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Vorwort 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
die COVID-19-Pandemie war das bestimmende 
Thema im Jahr 2020 in Wirtschaft und Gesell-
schaft. Dabei ging die Pandemie auch an den städ-
tischen Unternehmen und Beteiligungen der Lan-
deshauptstadt Erfurt nicht spurlos vorbei. Auch 
wenn die Hilfsprogramme von Bund und Ländern 
in einigen Bereichen unterstützend wirkten, waren 
die Auswirkungen auf die einzelnen Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter erheblich. Galt es nicht nur, 
Familie und Beruf noch mehr zu managen, sondern 
den Arbeitsalltag durch mobiles Arbeiten oder gar 
Kurzarbeit zu meistern.  
 
Zuverlässig haben die kommunalen Unternehmen 
auch in der Pandemie dafür Sorge getragen, dass 
rund um die Uhr die Versorgung mit Strom, Wasser, 
Wärme und das Entsorgen unserer Abwässer und 
Abfälle sowie der Öffentliche Personennahverkehr 
auf Schiene und Straße sichergestellt wurden. Die 
Corona-Pandemie zeigt: Auf die Kommunalen Un-
ternehmen ist ohne Wenn und Aber auch in 
schwierigen Situationen Verlass. Sie halten Erfurt 
am Laufen. 
 
Vor diesem Hintergrund gilt mein herzlicher Dank 
allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der städ-
tischen Unternehmen und Beteiligungen, die mit 
ihrer Arbeit im zurückliegenden Jahr einen wichti-
gen Beitrag zum wirtschaftlichen Erfolg der Lan-
deshauptstadt Erfurt geleistet haben. 
 
Lassen Sie uns gemeinsam alles dafür tun, Stabili-
tät und nachhaltiges Wachstum in den kommuna-
len Unternehmen zu schaffen, um an das Niveau 
vor der Pandemie anzuknüpfen und den Wohlstand 
der Erfurter Bürgerinnen und Bürger zu sichern. 
 
Im 27. Beteiligungsbericht der Landeshauptstadt 
Erfurt werden als Spiegel der Anstrengungen im 
Jahr 2020  
 
 
 

 
 
Aussagen zu den Geschäftsverläufen und Ergebnis-
entwicklungen der jeweiligen kommunalen Unter-
nehmen und Beteiligungen getroffen. 
 
Ein wesentliches Ziel dieses Berichtes ist es, neben 
der Politik und der Verwaltung vor allem die städ-
tischen Vertreterinnen und Vertreter in den jewei-
ligen Gremien über die kommunalen Unternehmen 
der Landeshauptstad Erfurt zu informieren. Er bie-
tet aber auch Bürgerinnen und Bürgern und ande-
ren Interessierten die Möglichkeit, sich mit dem 
vielfältigen wirtschaftlichen Engagement der Lan-
deshauptstadt Erfurt vertraut zu machen. 
 
Ich wünsche Ihnen, liebe Leserinnen und Leser, mit 
dem Beteiligungsbericht der Landeshauptstadt 
Erfurt, der Ihnen wie in den Vorjahren ebenso unter 
https://www.erfurt.de/mam/ef/service/mediathek/
puplikationen/2021/beteiligungsbericht-2021.pdf 
als Download zur Verfügung steht, eine interessan-
te Lektüre und würde mich freuen, wenn dieser auf 
reges Interesse stößt und dazu beiträgt, eine er-
folgreiche Weiterentwicklung unserer Unterneh-
men zu unterstützen. 
 
Erfurt, im August 2021 
 

 
 
Andreas Bausewein 
Oberbürgermeister 
der Landeshauptstadt Erfurt 
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1 Einleitung 

1.1 Grundlagen und Zielstellung des Beteiligungsberichtes 
 
 
Die Stadtverwaltung Erfurt legt ihren 27. Beteili-
gungsbericht vor. Mit der Offenlegung der wirt-
schaftlichen Aktivitäten der Unternehmen erfüllt 
die Gesellschafterin, Landeshauptstadt Erfurt, die 
Informationsbedürfnisse des Stadtrates, der Ver-
waltung und der interessierten Öffentlichkeit. 
 
Die gesetzliche Grundlage für die Erstellung des 
Beteiligungsberichtes ist die Thüringer Kommuna-
lordnung (ThürKO). Gemäß § 75 a ThürKO hat die 
Gemeinde jährlich zum 30. September einen Betei-
ligungsbericht über jedes Unternehmen in einer 
Rechtsform des privaten Rechts, an dem sie unmit-
telbar beteiligt ist, zu erstellen und dem Stadtrat 
sowie der Rechtsaufsichtsbehörde vorzulegen. Für 
mittelbare Beteiligungen der Gemeinde gilt dies 
analog, wenn die Beteiligung mehr als 25 v. H. be-
trägt oder die Bilanzsumme des Unternehmens 
drei Millionen vierhundertachtunddreißigtausend 
Euro überschreitet. 
 
In dem Beteiligungsbericht sind insbesondere dar-
zustellen: 
-  der Gegenstand des Unternehmens,  
-  die Beteiligungsverhältnisse am Unternehmen,  
- die Besetzung der Organe und die Beteiligungen 
   des Unternehmens, 
- der Stand der Erfüllung des öffentlichen Zwecks 
   des Unternehmens, 
- jeweilig für das letzte Geschäftsjahr sind die 
Grundzüge des Geschäftsverlaufs, die Lage des 
Unternehmens, die Zuschüsse und Kapitalentnah-
men durch die Gemeinde und im Vergleich mit den 
Werten des vorangegangenen Geschäftsjahres, die 
durchschnittliche Zahl der beschäftigten Arbeit-
nehmer, die wichtigsten Kennzahlen der Vermö-
gens-, Finanz- und Ertragslage des Unternehmens 
sowie die gewährten Gesamtbezüge der Mitglieder 
der Geschäftsführung und des Aufsichtsrates des 
Unternehmens auszuweisen. (§ 286 Abs. 4 HGB gilt 
entsprechend) 
 
Der vorliegende Beteiligungsbericht soll einen 
Überblick über die städtischen Unternehmen ge-
ben, insbesondere über deren Entwicklung in der 
jährlichen Fortschreibung. Dabei werden die ein-
zelnen Unternehmen hinsichtlich ihres Unterneh-
menszweckes beschrieben und wichtige Unter-
nehmenskennziffern dargestellt. Des Weiteren 

enthält dieser Bericht die namentliche Aufstellung 
der entsprechenden Geschäftsführungen/ Vorstän-
de sowie Aufsichtsräte. Von der Schutzklausel des 
§ 286 Absatz 4 HGB, bezüglich der Offenlegung der 
Gesamtbezüge der Mitglieder der Geschäftsfüh-
rung wurde Gebrauch gemacht, soweit es keine 
verpflichteten Regelungen im Anstellungsvertrag 
zur Offenlegung gibt. Die Jahresabschlüsse 2018, 
2019 und 2020 mit den entsprechenden Prüfungs-
berichten der Wirtschaftsprüfer bildeten die 
Grundlage für die Ausarbeitung dieses 27. Beteili-
gungsberichtes. Als Grundlage für die Ausführun-
gen zum Situationsbericht der Unternehmen dien-
ten die Lageberichte in den Prüfungsberichten der 
einzelnen Unternehmen. 
 

Wesentliche Änderungen und Aktivitäten 

Im Jahr 2020 trat bei den kommunalen Unterneh-
men und Beteiligungen nachfolgende Änderung 
ein.  
 
Die Erfurter Bahn GmbH hat am 09.06.2020 eine 
Beteiligung an der Deutschlandtarifverbund  
GmbH (DTVG) in Höhe von 0,86 % aufgenommen. 
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1.2 Beteiligungen der Stadt Erfurt (Organigramm ausgewählter Unternehmen) 
 
 
 

 
Stand 31.12.2020 

SW E St ad t werke Erf urt  GmbH Erf urt er  V erkehrsbet riebe A G
Beteiligung :      100%  SWE GmbH 

Bet eiligung :     100%   Stadt  Erf urt   Grundkapit al :    51.129,2 T Euro 

St ammkapital :  10.000,1 T Euro 

V erkehrsgemeinschaf t  

SW E SW E Erneuerbare M it t elt hüring en Gmb H
Service GmbH Energ ien Gmb H Beteiligung :        11,11%  EVAG, 11,11% EB  

Bet eiligung :        100%  SWE GmbH Bet eiligung :  100%  SWE GmbH Stammkapit al :    45 T Euro 

St ammkapital :     50,0 T Euro St ammkapital :     25,0 T Euro 

Erf urt er Bahn GmbH

SW E SW E U mwelt Service GmbH Beteiligung :       100%  St adt  Erfurt   

Energ ie GmbH Bet eiligung :       100,0%  SWE GmbH Stammkapit al :    1000 T Euro 

Bet eiligung :        61%  SWE GmbH St ammkapital :    25,0 T Euro

St ammkapital :   16.500,0 T Euro Süd - Thüringen- B ahn Gmb H

Beteiligung :        50%  EB  

SW E Kom9  GmbH & Co . KG Stammkapit al :    250 T Euro 

N et z  GmbH Bet eiligung:   0,6%  SWE GmbH (Kommandit ist )

Bet eiligung :        61%  SWE GmbH Gesellschaf t skapit al: 430,0 T Euro (Pf licht einlage) M it t eldeut scher 

St ammkapital :   15.000,0 T Euro V erkehrsverb und  GmbH
Beteiligung :        0,4%  EB  

SW E Stammkapit al :    73,5 T Euro 

Parken Gmb H

Bet eiligung :        100%  SWE GmbH Flug haf en Erf urt  Gmb H

St ammkapital :    26.0 T Euro Beteiligung :       5%  St adt  Erf urt  

Stammkapit al :   2.122,0 T Euro      

SW E 

St ad t wirt schaf t  Gmb H 

Bet eiligung :        100%  SWE GmbH 

St ammkapital :    550,0 T Euro 

Kaisersaal  Erf urt  GmbH

SW E Bet eiligung :       100%  St adt  Erf urt  Ko W o Kommunale W o hnungs-

V erwert ung GmbH St ammkapit al :   256,0 T Euro gesellschaf t  mbH Erf urt

Bet eiligung:       100%  SWE GmbH Beteiligung :       100%  St adt  Erfurt   

St ammkapital: 26,0 T Euro A rena Erf urt  Gmb H Stammkapit al :    52,2 T Euro 

Bet eiligung:  100%  SWE GmbH

T hüW a St ammkapit al :   57,13 T Euro Ko W o B au & Service GmbH

T hüring enW asser GmbH Beteiligung :        100%  KoWo GmbH

Bet eiligung :       90%  SWE GmbH Erf urt er Gart en-  und  Ausst ellung s Stammkapit al :    26 T Euro 

St ammkapital :    26,0 T Euro g emeinnüt zig e Gmb H ( ega)

Bet eiligung: 6% Stadt  Erf urt , 94% SWE GmbH 

GW A St ammkapit al :   55,0 T Euro 

Gesellschaf t  f ür  W asser und

A b wasserservice mbH B und esg art enschau Erf urt

Bet eiligung :      100%  ThüWa GmbH 2 0 2 1 g emeinnüt z ige Gmb H Erf urt  T ourismus und M arket ing GmbH

St ammkapital :   175,0 T Euro Bet eiligung: 67%  ega,  33%  Buga GmbH Beteiligung :       100%  St adt  Erfurt  

St ammkapit al :     30,0 T Euro Stammkapit al :   27,5 T Euro 

SW E 
D igit al Gmb H

Bet eiligung :       100,0%  ThüWa  GmbH SW E Bäder GmbH

St ammkapital :    30,0 T Euro Bet eiligung :      100%  ThüWa GmbH 

St ammkapit al :    25,0 T Euro

Hyma -  D ie Hydrauliker Gmb H
Beteiligung :       20%  St adt  Erf urt  

Stammkapit al :   204,5 T Euro 

Tourismusförderung 

Industriebeteiligung

Kultur und Freizeit
Wohnungsbau/  -verwaltung

Ver- und Entsorgung VerkehrVer- und Entsorgung Verkehr



 

7 
 

1.3 Entwicklungskennziffern zum Jahresabschluss städtischer Unternehmen und Beteiligungen (2018 –2020) 
 
 
 

 

Unternehmen

2020 2019 2018 2020 2019 2018 2020 2019 2018 2020 2019 2018 2020 2019 2018 2020 2019 2018 2020 2019 2018

Ver- und Entsorgung

1 SWE Stadtwerke Erfurt GmbH 35 36 35 8.552 8.255 8.005 2.964 4.612 2.799 261.198 259.557 249.579 242.733 229.125 223.883 93 88 90 9.083 8.573 8.367

2 SWE Service GmbH 180 178 173 15.545 14.997 17.462 -513 -822 -247 42.100 61.292 50.798 680 631 690 2 1 1 15.770 15.217 17.705

3 SWE Erneuerbare Energien GmbH 0 0 0 12.613 2.242 2.103 580 499 275 13.728 12.686 13.387 11.294 11.906 12.931 82 94 97 12.632 2.335 2.654

4 SWE Stadtwirtschaft GmbH 306 307 308 31.543 30.381 28.689 782 1.093 -260 41.098 39.984 37.165 14.766 14.865 13.797 36 37 37 32.011 30.851 29.404

5 SWE Parken GmbH 9 9 9 3.341 4.384 4.411 135 283 591 9.669 10.419 11.199 9.559 10.222 10.971 99 98 98 3.849 4.884 4.919

6 SWE UmweltService GmbH 48 49 48 15.207 14.644 13.120 628 396 59 25.208 28.829 31.850 22.292 26.007 29.282 88 90 92 15.279 14.665 13.190

7 SWE Verwertung GmbH 63 60 63 14.124 13.512 12.867 256 42 158 8.948 9.427 9.689 7.410 7.644 8.049 83 81 83 14.198 13.673 12.983

8 SWE Energie GmbH 153 155 150 215.176 244.072 283.063 14.302 14.813 19.191 130.420 132.822 131.518 84.334 66.004 56.131 65 50 43 220.485 246.173 285.543

9 SWE Netz GmbH 128 127 129 102.826 103.416 106.846 6.873 5.601 7.865 139.229 144.108 137.027 127.436 126.903 123.020 92 88 90 106.451 106.484 110.666

10 Kom9 GmbH & Co. KG 0 0 0 0 0 0 100.937 98.701 98.752 881.051 880.612 880.030 874.100 874.100 874.100 99 99 99 0 2 0

11 ThüWa ThüringenWasser GmbH 78 80 84 28.403 29.135 28.829 1.357 949 1.257 113.651 109.446 110.524 110.615 106.219 107.520 97 97 97 29.810 30.117 29.699

12 GWA mbH 59 53 50 4.093 3.995 3.598 -733 50 -275 3.257 4.127 4.383 690 1.087 1.072 21 26 24 4.149 4.070 3.682

13 SWE Digital GmbH 91 89 83 15.028 13.041 11.954 -406 -330 -356 11.816 9.688 10.778 9.088 6.706 8.160 77 69 76 15.934 16.001 15.230

Verkehr

14 Erfurter Bahn GmbH 351 351 346 83.495 91.034 88.974 1.502 4.768 6.196 86.413 93.294 97.780 52.042 56.552 60.549 60 61 62 89.686 93.895 92.924

15 Süd Thüringen Bahn GmbH 182 176 169 54.532 56.606 52.788 5.078 6.810 4.414 40.576 39.180 38.053 13.653 8.808 10.398 34 22 27 58.398 57.689 54.232

16 Verkehrsgemienschaft Mittelthüringen 0 17 17 1.641 1.447 1.215 66 41 75 1.219 2.356 3.491 346 545 580 28 23 17 2.740 2.596 2.015

17 Miteldeutscher Verkehrsverbund 42 42 41 1.126 971 967 0 0 0 2.750 2.938 2.416 808 885 682 29 30 28 5.311 5.563 4.671

18 Erfurter Verkehrsbetriebe AG 570 574 567 42.875 47.794 43.606 -5.445 -7.560 -7.634 195.496 199.422 181.810 172.020 172.339 164.755 88 86 91 66.223 65.049 60.719

19 Flughafen Erfurt GmbH 134 136 137 5.919 9.620 13.139 382 1.577 665 59.737 61.905 63.357 56.951 58.851 61.042 95 95 96 12.395 17.641 18.263

20 Güterverkehrszentrum mbH Thüringen* 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

Kultur- und Freizeit

21 Kaisersaal Erfurt GmbH 0 0 0 307 382 400 -110 -557 -808 3.040 2.967 3.460 2.577 2.628 2.908 85 89 84 319 415 402

22 SWE Bäder GmbH 71 71 72 5.168 6.810 6.273 -639 -507 -553 18.202 18.420 18.629 16.984 16.791 16.967 93 91 91 6.557 7.042 6.913

23 Arena Erfurt GmbH 7 8 8 627 615 595 122 13 14 505 705 703 22 42 67 4 6 10 749 653 747

24 Erfurter Garten- und Ausstellungs gGmbH 69 66 69 1.664 3.012 3.166 -3.760 -2.691 608 49.478 31.449 20.788 40.551 27.123 16.783 82 86 81 8.605 10.038 9.501

25 Buga 2021 gGmbH 38 22 16 760 401 235 -7.268 -3.056 -2.086 19.413 10.563 6.814 1.533 624 76 8 6 1 1.631 517 267

Tourismusförderung

26 Erfurt Tourismus und Marketing GmbH 31 29 30 757 1.932 1.774 -1.078 -1.078 -910 1.443 1.154 1.017 113 133 104 8 12 10 1.013 1.963 1.805

Wohnungsbau und Verwaltung

27 KoWo mbH Erfurt 125 112 112 64.768 62.904 61.422 8.370 2.674 1.718 316.459 298.025 308.657 262.954 252.893 262.526 83 85 85 66.654 67.093 76.465

28 KoWo Bau & Service GmbH 0 0 0 0 0 0 0 -1 -2 0 18 19 0 0 0 0 0 0 0 0 0

Industriebeteiligung

29 Hyma GmbH* 0 14 16 0 2.075 2.305 0 23 13 0 1.162 1.035 0 449 492 0 39 48 0 2.198 2.337

Gesamt 2.770 2.761 2.731
* zum Redaktionsschluss lag der Jahresabschlussbericht für das Geschäftsjahr 2020 noch nicht vor

Beschäftigte 
(Durchschnitt)

Umsatzerlöse
Jahresgewinn/Jahresverlust 

vor Ergebnisabführung Summe Aktiva Anlagevermögen Anlageintensität Gesamtleistung

TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR

730.090 767.678 797.805 124.382 126.342 131.517 865.3032.476.104 2.466.553 2.425.956 2.135.551 2.080.083 2.067.536 799.932 825.397
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Kennziffern I zur Ertrags-, Vermögens- und Finanzlage städtischer Unternehmen und Beteiligungen (2018 –2020) 
 
 
 

 

Unternehmen

2020 2019 2018 2020 2019 2018 2020 2019 2018 2020 2019 2018 2020 2019 2018 2020 2019 2018 2020 2019 2018
Ver- und Entsorgung
1 SWE Stadtwerke Erfurt GmbH 3.195 3.050 2.914 37 37 36 244 229 229 2.266 2.077 3.711 25 24 44 986 1.033 360 12 13 5
2 SWE Service GmbH 11.645 11.699 11.033 75 78 63 86 84 101 430 329 3.178 3 2 18 292 262 247 2 2 1
3 SWE Erneuerbare Energien GmbH 0 24 16 0 1 1 0 0 0 10.607 474 478 84 20 18 1.108 1.090 1.605 9 49 76
4 SWE Stadtwirtschaft GmbH 14.765 14.388 14.379 47 47 50 103 99 93 8.714 8.679 8.536 27 28 29 2.162 2.080 2.019 7 7 7
5 SWE Parken GmbH 535 483 433 16 11 10 371 487 490 1.727 2.660 2.445 45 54 50 887 895 879 27 20 20
6 SWE UmweltService GmbH 2.866 2.632 2.510 19 18 19 317 299 272 5.144 5.048 4.399 34 34 33 4.652 4.351 4.298 31 30 33
7 SWE Verwertung GmbH 3.159 2.971 2.993 22 22 23 224 225 204 8.578 8.525 7.699 60 62 59 998 956 943 7 7 7
8 SWE Energie GmbH 10.678 10.116 9.700 5 4 3 1.406 1.575 1.887 170.608 194.653 229.478 77 79 80 6.370 5.524 4.531 3 2 2
9 SWE Netz GmbH 8.651 8.562 8.185 8 8 8 803 814 828 68.018 70.814 74.467 64 67 67 11.284 10.538 10.217 11 10 10
10 Kom9 GmbH & Co. KG 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
11 ThüWa ThüringenWasser GmbH 4.981 4.690 4.375 18 16 15 364 364 343 11.369 12.292 12.422 38 41 42 5.727 5.572 5.471 20 19 19
12 GWA mbH 2.379 2.226 1.960 58 56 54 69 75 72 1.067 1.166 1.062 26 29 29 213 214 219 5 5 6
13 SWE Digital GmbH 6.007 6.232 5.304 40 48 44 165 147 145 6.389 6.169 5.633 40 39 37 2.262 2.483 2.236 15 19 19
Verkehr
14 Erfurter Bahn GmbH 18.476 18.113 16.771 22 20 19 238 259 257 60.273 60.965 58.497 67 65 63 4.843 4.844 4.824 6 5 5
15 Süd Thüringen Bahn GmbH 9.413 8.950 8.236 17 16 16 300 322 312 36.850 35.296 34.885 63 61 64 2.504 2.572 2.597 5 5 5
16 Verkehrsgemeinschaft Mittelthüringen 937 843 760 57 58 63 0 85 71 1.269 1.247 775 46 48 38 214 193 168 13 13 14
17 Mitteldeutscher Verkehrsverbund 2.539 2.445 2.376 226 252 246 27 23 24 1.883 2.474 1.693 35 44 36 264 218 207 23 22 21
18 Erfurter Verkehrsbetriebe AG 30.098 29.670 28.592 70 62 66 75 83 77 17.006 17.341 15.263 26 27 25 15.541 16.490 16.553 36 35 38
19 Flughafen Erfurt GmbH 5.668 6.691 6.691 96 70 51 44 71 96 2.403 4.492 6.375 19 25 35 2.570 2.711 2.682 43 28 20
20 Güterverkehrszentrum mbH Thüringen* 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
Kultur- und Freizeit
21 Kaisersaal Erfurt GmbH 21 21 21 7 6 5 0 0 0 117 165 166 37 40 41 58 318 700 19 83 175
22 SWE Bäder GmbH 2.616 2.668 2.608 51 39 42 73 96 87 1.976 2.750 2.689 30 39 39 1.147 1.250 1.262 22 18 20
23 Arena Erfurt GmbH 426 412 392 68 67 66 90 77 77 0 0 0 0 0 0 24 33 32 4 5 5
24 Erfurter Garten- und Ausstellungs gGmbH 3.282 3.338 3.190 197 111 101 24 46 46 4.110 3.367 2.925 48 34 31 899 838 786 54 28 25
25 Buga 2021 gGmbH 1.767 1.117 822 232 278 350 20 18 15 4.895 1.070 692 259 193 79 75 25 20 32
Tourismusförderung
26 Erfurt Tourismus und Marketing GmbH 1.119 1.351 1.254 148 70 71 24 67 59 395 1.095 933 39 56 52 64 57 38 8 3 2
Wohnungsbau und Verwaltung
27 KoWo mbH Erfurt 7.357 7.048 6.941 11 11 11 518 562 548 37.404 44.316 53.242 56 66 70 9.538 9.645 9.656 15 15 16
28 KoWo Bau & Service GmbH 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
Industriebeteiligung
29 Hyma GmbH* 0 652 604 0 31 26 0 148 144 0 1.232 1.443 0 56 62 0 43 48 0 2 2

Gesamt 152.583 150.394 143.060

* zum Redaktionsschluss lag der Jahresabschlussbericht für das Geschäftsjahr 2020 noch nicht vor

463.498 488.695 533.0875.587 6.255 6.479

TEUR TEUR TEUR

Personalaufwand  Personalaufwandsquote Umsatzproduktivität Materialaufwand Materialaufwandsquote 
(zu Gesamtleistung) Abschreibungen

TEUR

74.800 74.289 72.651

Abschreibungsquote
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Kennziffern II zur Ertrags-, Vermögens- und Finanzlage städtischer Unternehmen und Beteiligungen (2018 –2020) 

 
 

 

Unternehmen

2020 2019 2018 2020 2019 2018 2020 2019 2018 2020 2019 2018 2020 2019 2018 2020 2019 2018
Ver- und Entsorgung
1 SWE Stadtwerke Erfurt GmbH 201.582 198.618 194.005 77 77 78 50.418 57.009 50.616 19 22 20 83 87 87 3.950 5.645 3.159
2 SWE Service GmbH 263 263 263 1 0 1 37.440 56.618 46.380 89 92 91 39 42 38 292 262 247
3 SWE Erneuerbare Energien GmbH 8.485 8.485 8.485 62 67 63 4.486 3.549 4.373 33 28 33 75 71 66 1.108 1.090 1.605
4 SWE Stadtwirtschaft GmbH 10.872 10.872 10.872 26 27 29 2.974 3.398 2.033 7 8 5 74 73 79 2.162 2.080 2.019
5 SWE Parken GmbH 2.962 2.962 2.962 31 28 26 2.271 2.711 3.040 23 26 27 31 29 27 887 895 879
6 SWE UmweltService GmbH 26 26 26 0 0 0 24.573 28.344 31.483 97 98 99 0 0 0 4.652 4.351 4.298
7 SWE Verwertung GmbH 3.073 3.073 3.073 34 33 32 5.320 5.724 6.260 59 61 65 41 40 38 998 956 943
8 SWE Energie GmbH 47.902 46.902 43.902 37 35 33 49.740 53.201 57.803 38 40 44 57 71 78 7.370 8.524 6.531
9 SWE Netz GmbH 57.545 55.545 55.545 41 39 41 52.344 55.676 50.824 38 39 37 45 44 45 13.284 10.538 10.217
10 Kom9 GmbH & Co. KG 880.018 879.881 879.580 100 100 100 8 10 25 0 0 0 101 101 101 100.937 98.701 98.752
11 ThüWa ThüringenWasser GmbH 63.579 59.579 59.079 56 54 53 32.189 31.894 33.069 28 29 30 57 56 55 5.727 5.572 5.471
12 GWA mbH 2.845 3.579 3.528 87 87 81 113 242 601 3 6 14 413 329 329 -520 264 -56
13 SWE Digital GmbH 4.948 948 448 42 10 4 4.002 4.762 4.416 34 49 41 54 14 5 2.262 2.483 2.236
Verkehr
14 Erfurter Bahn GmbH 34.952 33.750 29.933 40 36 31 46.463 54.719 60.123 54 59 61 67 60 49 6.345 9.612 11.020
15 Süd Thüringen Bahn GmbH 26.602 22.666 17.255 66 58 45 8.575 8.888 10.188 21 23 27 195 257 166 7.582 9.382 7.010
16 Verkehrsgemeinschaft Mittelthüringen 305 239 198 25 10 6 542 1.608 2.698 44 68 77 88 44 34 280 234 243
17 Mitteldeutscher Verkehrsverbund 477 477 461 17 16 19 1.536 1.599 1.239 56 54 51 59 54 68 264 218 207
18 Erfurter Verkehrsbetriebe AG 64.976 64.976 64.976 33 33 36 28.744 29.668 13.308 15 15 7 38 38 39 15.541 16.490 16.553
19 Flughafen Erfurt GmbH 30.001 29.619 28.043 50 48 44 823 1.735 2.390 1 3 4 53 50 46 2.952 4.287 3.347
20 Güterverkehrszentrum mbH Thüringen* 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
Kultur- und Freizeit
21 Kaisersaal Erfurt GmbH 2.916 2.726 2.983 96 92 86 8 102 203 0 3 6 113 104 103 -51 -239 -109
22 SWE Bäder GmbH 13.516 13.516 13.516 74 73 73 131 617 645 1 3 3 80 80 80 1.147 1.250 1.262
23 Arena Erfurt GmbH 437 315 302 87 45 43 35 267 264 7 38 38 1.950 746 451 146 46 46
24 Erfurter Garten- und Ausstellungs gGmbH 11.374 11.734 10.524 23 37 51 11.644 5.107 2.810 24 16 14 28 43 63 -2.861 -1.852 1.394
25 Buga 2021 gGmbH 0 0 0 0 0 0 16.626 10.459 6.647 86 99 98 0 0 0 -7.075 -2.977 -2.011
Tourismusförderung
26 Erfurt Tourismus und Marketing GmbH 717 384 313 50 33 31 629 692 640 44 60 63 634 288 300 -1.014 -1.022 -873
Wohnungsbau und Verwaltung
27 KoWo mbH Erfurt 202.132 194.262 192.089 64 65 62 75.796 63.393 75.262 24 21 24 77 77 73 17.907 12.319 11.374
28 KoWo Bau & Service GmbH 0 18 19 0 96 98 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 -1 -2
Industriebeteiligung
29 Hyma GmbH* 0 0 0 0 0 0 0 391 291 0 34 28 0 0 0 0 66 61

Gesamt 1.672.507 1.645.416 1.622.381

* zum Redaktionsschluss lag der Jahresabschlussbericht für das Geschäftsjahr 2020 noch nicht vor

Eigenkapital Eigenkapitalquote Verbindlichkeiten Verschuldungsquote Anlagendeckungsgrad 1 Cash Flow

TEUR TEURTEUR TEUR

184.272 189.174 185.822457.429 482.383 467.629 4.452 2.799 2.420
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1.4 Entwicklungen der Zuschüsse an städtische Unternehmen und Beteiligungen (2018-2020) 
 
 

 
 
 

 

 

1.5 Kapitalentnahmen (Gewinnausschüttungen) städtischer Unternehmen und Beteiligungen (2016 –2020) 
 
 

Unternehmen

2020 2019 2018 2020 2019 2018 2020 2019 2018 2020 2019 2018
1 Kaisersaal Erfurt GmbH 300 300 400 0 0 0 0 0 0 0 0 0
2 Erfurt Tourismus und Marketing GmbH 1.410 1.150 900 0 0 0 0 0 0 0 0 0
3 Erfurter Verkehrsbetriebe AG 0 0 0 8.815 5.419 5.616 0 0 0 0 0 0

Gesamt 1.710 1.450 1.300 8.815

Landeshauptstadt Erfurt
(Zuschuss z. lfd. 

Geschäftsbetrieb)

Freistaat Thüringen
(Zuschuss z. lfd. 

Geschäftsbetrieb)
TEUR

Nicht zweckgebundene 
Zuschüsse

Nicht zweckgebundene 
Zuschüsse Investitionszuschüsse/Zulagen 

5.419 5.616 0

TEUR 

Landeshauptstadt Erfurt

0 0

TEUR 

Investitionszuschüsse/Zulagen 
Freistaat Thüringen

TEUR

0 0 0

2021
für 2020

2020 
für 2019

2019 
für 2018

2018
für 2017

2017 
für 2016

2016
für 2015

1 SWE Stadtwerke Erfurt GmbH 376 0 0 1.366 636 1.000
2 0 500 500 500 500 500
3 Erfurter Bahn GmbH 303 253 800 450 450 450
4 Hyma GmbH 0 0 0 0 0 0

Gesamt 679 753 1.300 2.316 1.586 1.950

KoWo mbH

 

Unternehmen 
Kapitalentnahme / Eigenkapitalverzinsung 

einschließlich Steuererstattung (TEUR)
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1.6 Entwicklung der Finanzbeziehungen innerhalb der Stadtwerke Erfurt Gruppe 
(2018 - 2020) 

 

Erträge aus Gewinnabführungen (in TEUR) 

 

 
 

 

 

Erträge aus Beteiligungen der SWE Stadtwerke Erfurt GmbH (in TEUR) 

 

 
 

 

 

Aufwendung für Verlustübernahme der SWE Stadtwerke Erfurt GmbH (in TEUR) 

 

 
  

Unternehmen

Abführung Steuern Abführung Steuern Abführung Steuern
SWE Verwertung GmbH 256 0 42 0 158 0
SWE Energie GmbH 7.724 4.642 6.036 6.642 9.707 8.145
SWE Erneuerbare Energien GmbH 580 0 499 0 275 0
SWE Netz GmbH 2.193 2.846 3.416 2.290 5.230 1.689
SWE Parken GmbH 135 0 283 0 591 0
SWE Service GmbH 0 0 0 0 0 0
SWE Stadtwirtschaft GmbH 782 880 1.093 712 0 594
ThüWa GmbH 1.357 942 949 858 1.257 808
SWE UmweltService GmbH 628 225 396 237 59 18
Gesamt: 13.655 9.534 12.714 10.739 17.276 11.253
Gewinnabführung an SWE GmbH: 28.52923.190

2018

23.453

2020 2019

Unternehmen 2018

En/Da/Net 0 150 140
Kom9 GmbH & Co. KG 615 601 700
TONIS KG 0 0 13
Gewinnabführung an SWE GmbH: 615 751 853
GWA GmbH 0 0 0

Gewinnabführung an ThüWa: 0 0 0

20192020

Unternehmen

ega gGmbH 0 0 0

EVAG 5.445 7.560 7.634
SWE Erneuerbare Energie GmbH 0 0 0

SWE Verwertung GmbH 0 0 0

SWE Service GmbH 513 822 247

SWE Stadtwirtschaft GmbH 0 0 260

Verlustübernahmen durch die SWE GmbH: 5.958 8.381 8.141

SWE Bäder GmbH 639 507 553

SWE Digital GmbH 406 330 0

Verlustübernahme durch die ThüWa: 1.045 837 553

20182020 2019
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1.7 Kontrolle der städtischen Gesellschaften 
 

Aufsichtsratsmandate (Stand 31.12.2020) 

 

 
  

Aust René x

Baier, Karin x

Bärwolff, Matthias x x

Bausewein, Andreas x x

Dr. Beese, Wolfgang x

Bimböse Christoph x

Blechschmidt, André x

Büchner, Tely x

Czypionka, Mario x x

Erfurth Marek x

Dr. Faber-Steinfeld, Verona x

Fischer Lilli x x

Flaig, Anja x

Frenzel, Torsten x

Gabor Katrin x

Hagemann, Dietrich x x

Haß, Torsten x

Herold Corinna x x

Hose, Michael x x

Kamieth, Torsten x x

Kemmerich, Thomas x

Kluge, Siegfried x

Kürth Martin x

Kolditz René x x x

Kordon, Dominik x x

Landherr, Karin x

Maicher David x

Maurer Katja x x

Metz Wolfgang x

Morgenroth Tina x

Möller Denny x

Möller Stefan x

Mühlmann Ringo x x

Mroß, Daniel x

Panse, Michael x x

Pfistner, Thomas x x x

Präger Steffen x

Prechtl Christian x

Robeck Jasper x

Rothe-Beinlich, Astrid x

Rötsch Jana x

Schlösser Sascha x x

Schmidt Martin x

Schönemann Luise x x

Stampf, Peter x

Stange, Karola x x

Trier, Thomas x

Vogel Kristina x

Vothknecht, Heiko x

Wahl Laura x

Warnecke, Frank x x

Dr. Warweg, Urs x

Waßmann Niklas x x
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Übersicht Aufsichtsratsvergütungen 2020 

 

 
 

 

Übersicht über die Wirtschaftsprüfungsunternehmen 

 

Unternehmen 2020 2019 2018
Erfurter Bahn GmbH 12.000,00 9.744,60 11.000,00
Erfurt Tourismus und Marketing GmbH 5.150,00 4.685,50 5.050,00
Flughafen Erfurt GmbH 0 0 0
Kaisersaal Erfurt GmbH 0 2.000,00 3.000,00
KoWo Kommunale Wohnungsgesellschaft mbH Erfurt 18.000,00 22.000,00 24.000,00
SWE-Gruppe
Arena Erfurt GmbH 360,00 360,00 360,00
Erfurter Garten- und Ausstellungs gGmbH 7.500,00 6.623,28 8.765,74
Bundesgartenschau 2021 Erfurt gGmbH 6.965,59 3.908,34 4.805,36
Erfurter Verkehrsbetriebe AG 23.059,61 23.716,44 23.100,00
SWE Energie GmbH 37.400,02 31.667,12 37.200,00
SWE Netz GmbH 37.200,01 31.967,12 37.000,00
SWE Stadtwerke Erfurt GmbH 82.100,01 75.967,12 81.402,74
SWE Stadtwirtschaft GmbH 15.900,00 13.331,51 15.161,65
ThüWa ThüringenWasser GmbH 14.448,36 13.542,50 17.216,44
SWE Bäder GmbH 7.800,00 9.142,45 9.300,00
SWE UmweltService GmbH 10.900,00 9.976,70 12.000,00

278.7 83,60 2 58.63 2,68 289 .361,9 3

Unternehmen 2020
Ver- und Entsorgung
SWE Stadtwerke Erfurt GmbH BBH AG
SWE Service GmbH BDO Deutsche Warentreuhand AG
SWE Erneuerbare Energien GmbH PricewaterhouseCoopers AG
SWE Stadtwirtschaft GmbH BBH AG
SWE Parken GmbH KPMG AG
SWE UmweltService GmbH BBH AG
SWE Verwertung GmbH BBH AG
SWE Energie GmbH PricewaterhouseCoopers AG
SWE Netz GmbH PricewaterhouseCoopers AG
Kom9 GmbH & Co.KG Ebner Stolz
ThüWa ThüringenWasser GmbH BBH AG
GWA GmbH BBH AG
SWE Digital GmbH BDO Deutsche Warentreuhand AG

Verkehr
Erfurter Bahn GmbH WIBERA
Süd-Thüringen-Bahn GmbH WIBERA
Verkehrsgemeinschaft Mittelthüringen GmbH BDO Deutsche Warentreuhand AG
Mitteldeutscher Verkehrsverbund GmbH Ebner Stolz
Erfurter Verkehrsbetriebe AG KPMG AG
Flughafen Erfurt GmbH KPMG AG

Kultur und Freizeit
Kaisersaal Erfurt GmbH FUNDUS
SWE Bäder GmbH BBH AG
Arena Erfurt GmbH BDO Deutsche Warentreuhand AG
ega  gGmbH BBH AG
Bundesgartenschau 2021 Erfurt gGmbH BBH AG

Wirtschaftsförderung
Erfurt Tourismus u. Marketing GmbH BDO Deutsche Warentreuhand AG

Wohnungsbau und Verwaltung
KoWo GmbH ETL AG

Industriebeteiligungen
Hyma GmbH keine Prüfungspflicht
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2 Bericht über die Beteiligungsgesellschaften (Stand 31.12.2020) 
 
 

2.1 Ver- und Entsorgung 

SWE Stadtwerke Erfurt GmbH         
SWE Service GmbH          
SWE Erneuerbare Energien GmbH        
SWE Stadtwirtschaft GmbH         
SWE Parken GmbH          
SWE UmweltService GmbH        
SWE Verwertung GmbH         
SWE Energie GmbH          
SWE Netz GmbH          
KOM 9 GmbH & Co KG          
ThüWa Thüringen Wasser GmbH        
GWA Gesellschaft für Wasser und Abwasserservice mbH     
SWE Digital GmbH     
 
 

2.2 Verkehr 

Erfurter Bahn GmbH          
Süd Thüringen Bahn GmbH         
Verkehrsgemeinschaft Mittelthüringen GmbH       
Mitteldeutscher Verkehrsverbund GmbH       
Erfurter Verkehrsbetriebe AG         
Flughafen Erfurt GmbH  
Güterverkehrszentrum Entwicklungsgesellschaft mbH        
  
 
 

2.3 Kultur und Freizeit 

Kaisersaal GmbH          
SWE Bäder GmbH          
Arena Erfurt GmbH          
Erfurter Garten und Ausstellungsgemeinnützige GmbH     
Bundesgartenschau Erfurt 2021 gemeinnützige GmbH      
 
 

2.4 Tourismusförderung 

Erfurter Tourismus und Marketing GmbH       
 
 

2.5 Wohnungsbau und Verwaltung 

KoWo Kommunale Wohnungsgesellschaft mbH Erfurt      
KoWo Bau & Service GmbH         
 
 

2.6 Industriebeteiligung 

Hyma Erfurt Hydraulik und Maschinenbau GmbH      
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2.1 Ver- und Entsorgung 
 
 
SWE Stadtwerke Erfurt GmbH          16 

SWE Service GmbH           20 

SWE Erneuerbare Energien GmbH         23 

SWE Stadtwirtschaft GmbH          26 

SWE Parken GmbH           29 

SWE UmweltService GmbH          32 

SWE Verwertung GmbH          35 

SWE Energie GmbH           38 

SWE Netz GmbH           41 

KOM 9 GmbH & Co KG           44 

ThüWa Thüringer Wasser GmbH         46 

GWA Gesellschaft für Wasser und Abwasserservice mbH      49 

SWE Digital GmbH           52 
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SWE Stadtwerke Erfurt GmbH 

 
 

SWE Stadtwerke Erfurt GmbH 

Adresse 
Magdeburger Allee 34 
99086 Erfurt 
Telefon 0361 564 0 
Telefax 0361 564 1102 

Gesellschafter 
Landeshauptstadt Erfurt, 100,0% 

Stammkapital 
10.000.100 EUR 

Geschäftsführung 
Peter Zaiß 

Mitglieder Aufsichtsrat 
Vorsitz 
Andreas Bausewein 
 
Stellvertretung 
Jens Freitag 
 
weitere Mitglieder 
René Aust, André Blechschmidt, 
Andrè Burkhart (bis 06.11.2020), 
Matthias Bärwolff, Hans-Werner 
Döhring (bis 06.11.2020), Jens 
Eckardt (seit 06.11.2020), Manfred 
Enke, Dr. Verona Faber-Steinfeld, 
Michael Hose, Susanne Jost, 
Thomas Kemmerich, Astrid Rothe-
Beinlich, Jana Rötsch, Peter Stampf, 
Melanie Trinks (seit 06.11.2020), 
Matthias Twarog, Frank Warnecke, 
Niklas Waßmann 

Beteiligungen 
ThüWa ThüringenWasser GmbH, 
90,0% 
SWE Verwertung GmbH, 100,0% 
SWE UmweltService GmbH, 100,0% 
SWE Stadtwirtschaft GmbH, 100,0% 
SWE Service GmbH, 100,0% 
SWE Parken GmbH, 100,0% 
SWE Netz GmbH, 61,0% 
SWE Erneuerbare Energien GmbH, 
100,0% 
SWE Energie GmbH, 61,0% 
Kom9 GmbH & Co. KG 
Erfurter Verkehrsbetriebe AG, 
100,0% 
Erfurter Garten- und Ausstellungs 
gemeinnützige GmbH, 94,0% 
Arena Erfurt GmbH, 100,0% 

Vorstellung des Unternehmens 

Gegenstand des Unternehmens 
insbesondere zur Wahrnehmung 
des öffentlichen Zwecks im 
Rahmen der Daseinsvorsorge ist 
das Halten und Verwalten eige-
nen Vermögens, namentlich der 
Erwerb, das Halten, das Verwal-
ten und das Steuern von Beteili-
gungen im Rahmen der gesetzli-
chen Bestimmungen. Der Gesell-
schaft bleibt daneben ein eige-
nes Tätigwerden im Geschäfts-
verkehr im Rahmen ihrer Beteili-
gungen unbenommen. 
 

Öffentlicher Zweck 

Die aufgeführten Unterneh-
mensziele entsprechen dem 
gesetzlich vorgeschriebenen 
öffentlichen Zweck von Unter-
nehmen einer Gemeinde und 
begründen ihr Engagement. Die 
Gesellschaft steht im Einklang 
mit der Leistungsfähigkeit der 
Landeshauptstadt Erfurt und 
ihrem voraussichtlichen Bedarf. 
 

Geschäftsverlauf 

Durch die SWE Stadtwerke Erfurt 
GmbH (SWE GmbH) wurde 
innerhalb der Stadtwerke Erfurt 
Gruppe zu Beginn des Ausbruchs 
der Pandemie umgehend ein 
Krisenstab eingerichtet, dem die 
zentrale Koordination der 
Aktivitäten oblag. In einem ersten 
Schritt wurden sukzessiv Ein-
richtungen geschlossen oder zum 
Schutz der Mitarbeiter "Mobiles 
Arbeiten" - sofern möglich - 
eingerichtet bzw. zur Begrenzung 
der wirtschaftlichen Auswirk-
ungen in einigen Unternehmen 
Kurzarbeit beantragt und Kosten-
sperren verhängt. Nach der 
Wiedereröffnung geschlossener 
Einrichtungen wurden Schutz-
vorkehrungen zur Hygiene ge-
troffen sowie notwendige Schritte 
zur Absicherung der IT-Anforder-
ungen im Falle erneuter 
Schließungen ergriffen. Ab Anfang 
November 2020 griffen diese 
Maßnahmen und stellten die 
Geschäftsabläufe der Stadtwerke 
Erfurt Gruppe sicher. 

Gewinn- und Verlustrechnung (Euro) Ist 2020 Ist 2019 Ist 2018 

Umsatzerlöse 8.552.079 8.254.929 8.004.739 

Erhöhung oder Verminderung des 
Bestandes an fertigen und unfertigen 

Erzeugnissen 146.700 59.400  

Sonstige betriebliche Erträge 384.607 258.499 362.712 

Gesamtleistung 9.083.386 8.572.828 8.367.452 

Materialaufwand 2.266.298 2.076.967 3.711.051 

Personalaufwand 3.195.415 3.049.524 2.913.588 

Abschreibungen 986.379 1.032.742 360.344 

sonstige betriebliche Aufwendungen 9.988.204 9.585.065 9.740.048 

Finanzergebnis 17.805.779 18.164.211 18.603.163 

Steuern 7.488.869 6.380.253 7.446.881 

Ergebnis nach Steuern 3.018.261 4.665.889 2.807.550 

Jahresergebnis 2.964.001 4.612.487 2.798.704 
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Die eingeleiteten Maßnahmen 
entfalteten die beabsichtigte 
Wirkung, so dass sowohl das 
Infektionsgeschehen in der Be-
legschaft als auch die wirt-
schaftlichen Auswirkungen sehr 
begrenzt blieben.  
Mit dem Ergebnis des Geschäfts-
jahres 2020 kann die SWE GmbH 
den Erwartungen der Landes-
hauptstadt Erfurt entsprechen 
und wie im Vorjahr die wirt-
schaftliche Voraussetzung für 
den jährlichen Eigenkapitalbei-
trag zur Finanzierung der Bun-
desgartenschau im Geschäfts-
jahr 2021 darstellen. Die Um-
satzerlöse in Höhe von 8.552 
TEUR (Vorjahr 8.255 TEUR) bein-
halten im Wesentlichen Leis-
tungsverrechnungen für die Be-
reitstellung von Management-
leistungen für die gesamte Un-
ternehmensgruppe sowie Um-
satzerlöse aus Mieten und 
Mietnebenkosten. Die Erlösstei-
gerung resultiert im Wesentli-
chen aus moderat gestiegenen 
Mietnebenkosten. Die sonstigen 
betrieblichen Erträge in Höhe 
von 385 TEUR (Vorjahr 258 TEUR) 
umfassen im Wesentlichen Er-
träge aus der Rückzahlung des 
Gesellschafterdarlehens der 
Arena Erfurt GmbH in Höhe von 
250 TEUR, welches im Jahr 2016 
wertberichtigt wurde sowie Er-
träge aus Rückstellungsauflö-
sungen in Höhe von 15 TEUR 
(Vorjahr 136 TEUR). Der Materi-
alaufwand in Höhe von 2.266 
TEUR (Vorjahr 2.077 TEUR) ent-
hält im Wesentlichen Aufwen-
dungen, die das Vermietungsge-
schäft z. B. Miete, Energie, Was-
ser und Fernwärme sowie Fremd-
leistungen für Instandhaltung 
und Wartung betreffen. Die Per-
sonalaufwendungen liegen mit 
3.195 TEUR (Vorjahr3.050 TEUR) 
aufgrund tariflicher Steigerun-
gen sowie der Einstellung eines 
Chief Information Officers (CIO) 
leicht über dem Vorjahr. Die 
Abschreibungen in Höhe von 986 

TEUR (Vorjahr 1.033TEUR) be-
treffen im Wesentlichen das 
Sachanlagevermögen am Stand-
ort Magdeburger Allee. Die sons-
tigen betrieblichen Aufwendun-
gen belaufen sich auf 9.988 
TEUR (Vorjahr 9.585 TEUR) und 
beinhalten überwiegend den 
jährlichen Zuschuss für die Fi-
nanzierung der Erfurter Garten- 
und Ausstellungs gemeinnützi-
ge GmbH (ega) in Höhe von 
6.540 TEUR (Vorjahr 6.198TEUR), 
der als Hauptgrund für die Stei-
gerung zu nennen ist. Das Betei-
ligungsergebnis der SWE GmbH 
beträgt 17.847 TEUR (Vorjahr 
18.322TEUR). Die Veränderung 
ist u. a. auf leicht geringere Er-
gebnisabführungen der SWE 
Energie GmbH und der SWE Netz 
GmbH zurückzuführen. Außer-
dem waren im Vorjahr Erträge 
aus dem Verkauf der Anteile an 
der EnlDalNetGmbH (2.500 
TEUR) enthalten. Das Zinsergeb-
nis beträgt -41 TEUR (Vorjahr -
157 TEUR). Unter Berücksichti-
gung der vorstehenden Sachver-
halte ergibt sich für die SWE 
GmbH im Geschäftsjahr 2020 
ein Ergebnis vor Ertragsteuern 
(EBT) von 10.399 TEUR (Vorjahr 
10.939TEUR) und konnte somit 
in einem überaus herausfor-
dernden Geschäftsjahr nahezu 
konstant gehalten werden. Die 
SWE GmbH schließt das Ge-
schäftsjahr 2020 mit einem Jah-

resüberschuss 2.964 TEUR ab. 
Damit konnte sie die Vorjahres-
prognose (Jahresüberschuss von 
mindestens 2.038 TEUR) deut-
lich übertreffen.  
Zum 31. Dezember 2020 wird 
eine Bilanzsumme von 261.198 
TEUR (Vorjahr 259.557 TEUR) 
ausgewiesen. Gegenüber dem 
Vorjahr hat sich die Bilanzsum-
me um 1.641 TEUR erhöht. Für 
Investitionen wurden 14.594 
TEUR (Vorjahr 6.301 TEUR) auf-
gewendet, wobei der Schwer-
punkt auf den Finanzanlagen in 
Form von Gesellschaftereinlagen 
lag. Dahingehend war die Ent-
wicklung der Aktiva insbesonde-
re durch Einzahlungen in die 
Kapitalrücklage der Erfurter Gar-
ten- und Ausstellungs gemein-
nützige GmbH (3.400 TEUR) so-
wie weitere Zahlungen mit Dar-
lehenscharakter in die Erfurter 
Garten- und Ausstellungs ge-
meinnützige GmbH (6.500 TEUR) 
beeinflusst. Darüber hinaus 
wurden in die Kapitalrücklage 
der ThüWa GmbH zur Weiterrei-
chung an die SWE D GmbH zur 
Finanzierung des Breitbandauf- 
und -ausbaus von 4.000 TEUR 
gewährt. Die Erhöhung des Ei-
genkapitals aufgrund der zuletzt 
erzielten Jahresergebnisse und 
entsprechender Thesaurierung 
gehen mit einer Verringerung 
der Verbindlichkeiten gegenüber  
Kreditinstituten einher. Infolge-

Bilanz (Euro) Ist 2020 Ist 2019 Ist 2018 

Anlagevermögen 242.732.711 229.124.973 223.883.212 

Umlaufvermögen 18.164.588 30.115.278 25.446.378 

Rechnungsabgrenzungsposten 300.687 316.367 249.037 

Summe Aktiva 261.197.985 259.556.618 249.578.627 

Eigenkapital 201.581.986 198.617.985 194.005.498 

Sonderposten mit Rücklagenanteil/ 
für Investitionszuschüsse 22.420 2.937 3.121 

Rückstellungen 9.164.929 3.915.208 4.941.992 

Verbindlichkeiten 50.417.817 57.008.821 50.615.516 

Rechnungsabgrenzungsposten 10.833 11.667 12.500 

Summe Passiva 261.197.985 259.556.618 249.578.627 
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dessen wird das langfristig  ge-
bundene  Vermögen  zum 31. 
Dezember 2020 zu 92,5% (Vor-
jahr 104,5 %) durch Mittel, die 
dem Unternehmen mittel- und 
längerfristig zur Verfügung ste-
hen, gedeckt. Die wirtschaftliche 
Eigenkapitalquote betrug zum 
Bilanzstichtag 77,2% (Vorjahr 
76,5%). 
 

Lage und Ausblick 

Trotz der Corona-Pandemie 
schätzt die SWE GmbH die wirt-
schaftliche Lage der Gesellschaft 
und die Entwicklung im Ge-
schäftsjahr 2020 als stabil und 
gut ein. Das Jahresergebnis fällt 
mit 2.964 TEUR u.a. wegen höhe-
rer Steueraufwendungen im 
Rahmen der steuerlichen Organ-
schaft und des nicht mehr ent-
haltenen Einmaleffekts aus dem 
Verkauf von Geschäftsanteilen 
geringer als im Vorjahr (4.612 
TEUR) aus. Die Geschäftsführung 
schätzt ein, dass sowohl die 
Wettbewerbsintensität als auch 
der Ertrags- und Kostendruck 
über alle Kompetenzfelder wei-
ter zunimmt. Die hohe Volatili-
tät der Märkte, der zunehmende 
Digitalisierungsdruck, der 
Rechtsrahmen für Beihilfen, 
lnhouse-Geschäfte und die Ener-
giewirtschaft werden die  Wirt-
schaftlichkeit der Unterneh-
mensgruppe nachhaltig beein-
flussen. Aus der zunehmenden 
Dynamik und der erhöhten Kom-
plexität in den einzelnen Kom-
petenzfeldern werden sich auch 
erhöhte Anforderungen an die 
Steuerungsintensität der Unter-
nehmensgruppe ergeben, so dass 
die strategische Steuerung stark 
an Bedeutung gewinnen wird. 
Da die SWE GmbH über die be-
stehenden Beherrschungs- und 
Ergebnisabführungsverträge 
mittelbar mit den Chancen und 
Risiken der Einzelunternehmen 
verbunden ist, liegt der Schwer-
punkt der strategischen Steue-

rung u. a. auf der Identifikation 
konzernweiter Optimierungs-
möglichkeiten und der Weiter-
entwicklung bzw. der Diversifi-
kation des Beteiligungsportfo-
lios. Dabei stellen die Entwick-
lungen an den Energiemärkten 
sowie die Regulierungen im 
Netzbereich die wesentlichen 
Erfolgsfaktoren für das Beteili-
gungsergebnis und somit für das 
Jahresergebnis der SWE GmbH 
dar.  
Die strategische Konzernpla-
nung der Stadtwerke Erfurt 
Gruppe geht für die bevorste-
hende Dekade von drei relevan-
ten Phasen aus. Aktuell steht die 
organisatorische Vorbereitung 
und finanzielle Absicherung der 
Bundesgartenschau sehr stark 
im Fokus. Die sich anschließende 
Phase zielt auf weitere Er-
lössteigerungen und Kostensen-
kungen, um hierüber den Quer-
verbund für die zweite Hälfte 
der Dekade bis 2030 zukunftssi-
cher aufzustellen. Neben dem 
Abschluss bzw. der Durchfüh-
rung der Bundesgartenschau ist 
die Umsetzung von Großinvesti-
tionen (Modernisierung Gas- 
und Dampfturbine durch SWE 
Energie GmbH sowie die Stra-
ßenbahnbeschaffung innerhalb 
der Erfurter Verkehrsbetriebe 
AG) in den Tochterunternehmen 
mindestens genauso wichtig.  

Geschäftsführer der SWE GmbH 
war im Geschäftsjahr 2020 Herr 
Peter Zaiß. Die  Gesamtbezüge 
belaufen sich in 2020 auf 284 
TEUR. Darin enthalten sind das 
Bruttogehalt von 191 TEUR so-
wie die Vergütung für die Be-
reitstellung eines Dienstwagens 
und Beiträge für eine arbeitge-
berfinanzierte Altersversorgung. 
Die Tantieme des Geschäftsjah-
res 2019 wurde im Jahr 2020 in 
Höhe von 45 TEUR ausgezahlt.

Mitarbeiter Ist 2020 Ist 2019 Ist 2018 

Beschäftigte (Durchschnitt) 35 36 35 
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 SWE Service GmbH 
 
 

SWE Service GmbH 

Adresse 
Magdeburger Allee 34 
99086 Erfurt 
Telefon 0361 564 2000 
Telefax 0361 564 2019 

Gesellschafter 
SWE Stadtwerke Erfurt GmbH, 
100,0% 

Stammkapital 
50.000 EUR 

Geschäftsführung 
Mirko Utecht 
Peter Zaiß bis 31.12.2020 

Beteiligungen 
keine 

Vorstellung des Unternehmens 

Gegenstand des Unternehmens 
ist die Erbringung von Dienst-
leistungen aller Art insbesonde-
re Personalabrechnung und -
verwaltung, Datenverarbeitung, 
Organisation, Buchung laufen-
der Geschäftsvorfälle, Nahwär-
meservice, Investitionsvorberei-
tung und Investitionsdurchfüh-
rung, Anschlusswesen und ver-
gleichbare Tätigkeiten für die 
SWE GmbH und ihre Töchter. 
 

Öffentlicher Zweck 

Die SWE Service GmbH trägt mit 
der Erbringung von Dienstleis-
tungen wesentlich zur Optimie-
rung von Geschäftsabläufen und 
Kundenbetreuung bei. Die auf-
geführten Unternehmensziele 
entsprechen dem gesetzlich 
vorgeschriebenen öffentlichen 
Zweck von Unternehmen einer 
Gemeinde und begründen ihr 
Engagement. Die Gesellschaft 
steht im Einklang mit der Leis-
tungsfähigkeit der Landes-
hauptstadt Erfurt und ihrem 
voraussichtlichen Bedarf. 

Geschäftsverlauf 

Das Leistungsspektrum der SWE 
Service GmbH (SWE S GmbH) 
umfasste im Geschäftsjahr 2020 
Verbrauchsabrechnungen, Ein-
kauf und Infrastrukturdienst-
leistungen, personalwirtschaft-
liche, organisatorische, kauf-
männische Dienste sowie Leis-
tungen für Liegenschaften und 
Versicherung. Diese wurden für 
die Kompetenzfelder Versor-
gung, Mobilität, Freizeit, Um-
welt und Service der SWE Grup-
pe erbracht. Die Gesellschaft ist 
als Shared-Service-Unternehmen 
innerhalb der SWE Gruppe nahe-
zu ausschließlich für diese tätig. 
Die SWE S GmbH erbringt für die 
SWE N GmbH, SWE E GmbH und 
SWE EE GmbH energiespezifi-
sche Dienstleistungen. Unter die 
Regelungen des § 6b EnWG fal-
len die energiespezifischen 
Dienstleistungen der Ver-
brauchsabrechnung sowie des 
Geografischen Informationssys-
tems (GIS). Der Geschäftsverlauf 
der SWE S GmbH wurde durch 
die Auswirkungen der politi-
schen Entscheidungen im Zu-

Gewinn- und Verlustrechnung (Euro) Ist 2020 Ist 2019 Ist 2018 

Umsatzerlöse 15.545.044 14.997.411 17.461.878 

Sonstige betriebliche Erträge 224.960 219.673 242.833 

Gesamtleistung 15.770.004 15.217.084 17.704.711 

Materialaufwand 430.192 329.093 3.177.945 

Personalaufwand 11.644.520 11.699.062 11.033.469 

Abschreibungen 291.612 261.534 246.611 

sonstige betriebliche Aufwendungen 3.998.674 3.839.568 3.537.100 

Finanzergebnis 85.786 91.307 45.196 

Steuern 4.099 641 2.130 

Ergebnis nach Steuern -509.209 -820.866 -245.218 

Erträge aus Verlustübernahme 513.308 821.507 247.348 

Jahresergebnis 0 0 0 
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sammenhang mit der COVID-19-
Pandemie stark beeinflusst. Be-
reichsübergreifende Arbeits-
schwerpunkte lagen auf der Ak-
tualisierung der Pandemiepla-
nung sowie der Einhaltung der 
Regelungen für das Kommunale 
Dienstleistungszentrum mit 
dem Ziel, den gesundheitlichen 
Schutz der Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter sowie den Erhalt 
zentraler Unternehmensfunk-
tionen zu sichern. Trotz dieser 
enormen Beeinflussung durch 
die Pandemie lag der Fokus des 
Geschäftsverlaufes neben dem 
operativen Geschäft auf der 
Durchführung von Optimie-
rungs- und IT-Projekten.  
Die Gesellschaft erwirtschaftete 
in 2020 Umsatzerlöse in Höhe 
von 15.545 TEUR (Vorjahr. 
14.997 TEUR). Davon entfallen 
auf konzerninterne Leistungen 
15.518 TEUR (Vorjahr 14.963 
TEUR) und Leistungen Dritter 27 
TEUR (Vorjahr 34 TEUR). Die im 
Vergleich zum Vorjahr höheren 
Umsatzerlöse resultieren maß-
geblich aus der individuellen 
Anpassung des Dienstleistungs-
entgeltes und den erhöhten Um-
sätzen aus der Verbundausbil-
dung. Der Materialaufwand in 
Höhe von insgesamt 430 TEUR 
(Vorjahr. 329 TEUR) wird maß-
geblich durch die Inanspruch-
nahme von Personaldienstleis-
tern für die Klärfallbearbeitung 
in der Verbrauchsabrechnung 
beeinflusst und liegt somit um 
101 TEUR über dem Vorjahres-
wert. Der sonstige betriebliche 
Aufwand in Höhe von 3.999 
TEUR (Vorjahr 3.840 TEUR) über-
schreitet den Vorjahreswert auf-
grund von verschiedenen Scha-
densfällen. Diese Aufwendungen 
werden im Wesentlichen von IT-
Leistungen, Raummieten und 
sonstigen innerkonzernlichen 
Leistungen beeinflusst. Die SWE 
S GmbH weist im Geschäftsjahr 
2020 ein EBITDA (ohne Berück-
sichtigung von sonstigen be-

trieblichen Erträgen aus der Auf-
lösung von Sonderposten) in 
Höhe von -325 TEUR (Vorjahr -
667 TEUR) und ein Ergebnis vor 
Verlustübernahme in Höhe von -
513 TEUR (Vorjahr -822 TEUR) 
aus. Dieses wird gemäß Ergeb-
nisabführungsvertrag von der 
SWE GmbH übernommen. Das 
Ergebnis des Geschäftsjahres 
2020 fällt aufgrund der höheren 
Umsatzerlöse wesentlich besser 
als im Vorjahr aus.  
Die SWE S GmbH ist in das Zent-
rale Finanzmanagement der 
SWE Gruppe integriert, welches 
aktiv von ihr gesteuert wird. Im 
Rahmen des Zentralen Finanz-
managements  betreibt  die SWE 
S GmbH den Cashpool der SWE 
Gruppe. Zum Bilanzstichtag 
haben die Unternehmen der 
SWE Gruppe Mittel in Höhe von 
36.974 TEUR (Vorjahr 55.924 
TEUR) in den Cashpool eingelegt 
und in Höhe von 26.043 TEUR 
(Vorjahr 18.238 TEUR) aus dem 
Cashpool entnommen. Neben  
der  Steuerung des Cashpools  
hat die  SWE S GmbH zum 
31.12.2020 Darlehensforderun-
gen aus Krediten mit einer an-
fänglichen Laufzeit von über 
einem Jahr gegen Gesellschaften 
der SWE Gruppe in Höhe von 
1.550 TEUR (Vorjahr 2.400 TEUR). 
Die SWE S GmbH verfügt zur 
Wahrnehmung des Zentralen 
Finanzmanagements über ver-

traglich zugesagte Kontokor-
rentlinien, die zum Bilanzstich-
tag nicht in Anspruch genom-
men wurden.  
Die Investitionen betreffen im 
Geschäftsjahr 2020 insbesonde-
re den Erwerb von Softwarelö-
sungen für IT- Projekte wie zum 
Beispiel den „Aufbau der Ab-
rechnungsleistung im SAP für 
die SWE EE GmbH“ sowie die 
„Einführung des elektronischen 
Rechnungsausgangs“. Im Ge-
schäftsjahr 2020 wurden inves-
tive IT-Projekte in Höhe von 27 
TEUR nicht abgeschlossen und 
werden somit im Folgejahr fort-
geführt. 
  

Bilanz (Euro) Ist 2020 Ist 2019 Ist 2018 

Anlagevermögen 679.763 630.824 689.921 

Umlaufvermögen 41.399.311 60.642.935 50.085.624 

Rechnungsabgrenzungsposten 20.721 18.102 22.225 

Summe Aktiva 42.099.795 61.291.861 50.797.770 

Eigenkapital 263.418 263.418 263.418 

Sonderposten mit Rücklagenanteil/ 
für Investitionszuschüsse 85.250 52.152 48.457 

Rückstellungen 4.311.613 4.356.622 4.104.816 

Verbindlichkeiten 37.439.514 56.618.218 46.379.629 

Rechnungsabgrenzungsposten  1.450 1.450 

Summe Passiva 42.099.795 61.291.861 50.797.770 
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Lage und Ausblick 

Trotz der pandemiebedingten 
Herausforderungen konnte die 
SWE S GmbH dank ihrer kompe-
tenten und engagierten Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter 
neben dem operativen Geschäft 
zahlreiche zukunftssichernde 
Projekte fortführen, beginnen 
und umsetzen. Die wirtschaftli-
che Lage bildet diesen insge-
samt positiven Verlauf des Ge-
schäftsjahres 2020 ebenfalls ab. 
Die Geschäftsführung ist mit 
dem Geschäftsverlauf 2020 zu-
frieden und schätzt diesen posi-
tiv ein. Die SWE S GmbH ist 
künftig durch die COVID-19-
Pandemie insoweit betroffen, 
dass sich möglicherweise der 
Leistungsumfang der Auftragge-
ber reduzieren wird. Da jedoch 
für das Geschäftsjahr 2021 vor-
wiegend ein pauschales Dienst-
leistungsentgelt zwischen den 
Auftraggebern und der SWE S 
GmbH vereinbart wurde, besteht 
bei der Gesellschaft kein kurz-
fristiges Risiko aus Umsatzein-
bußen hinsichtlich der COVID-
19-Pandemie. Die Auswirkungen 
dieser Krise beziehen sich vor-
dergründig auf die personelle 
Ressource hinsichtlich der 
Mehraufwendungen für die Ein-
richtung eines mobilen Arbeits-
platzes, der höheren Belastbar-
keit durch zusätzliche Aufgaben 
sowie einer geringeren Verfüg-
barkeit durch Quarantäne oder 
Kinderbetreuung. Nach der CO-
VID-19-Pandemie wird die SWE S 
GmbH diese Einschnitte ohne 
dauerhafte Folgen wieder voll-
ständig kompensieren können. 
Die Ausstattung mit finanziellen 
Ressourcen in Form einer An-
schubfinanzierung für die Ge-
schäftsjahre 2018 bis 2020 
durch die SWE GmbH hat die 
SWE S GmbH in die Lage ver-
setzt, ihre eigene Transformati-
on umzusetzen. Von dem ur-
sprünglich vereinbarten Budget 

hat die SWE S GmbH bis zum 
Ende des Geschäftsjahres 2020 
rund 70 % investiert. Durch die 
ermöglichte Transformation der 
letzten drei Geschäftsjahre hat 
die SWE S GmbH ihre Ziele er-
reicht, den Prozessreifegrad zu 
erhöhen, Prozesse zu automati-
sieren und eine qualifizierte 
Personalentwicklung zu gewähr-
leisten. Nach diesem erfolgrei-
chen Abschluss des Transforma-
tionsprozesses erwartet die SWE 
S GmbH im Geschäftsjahr 2021 
ein deutlich besseres EBITDA von 
-39 TEUR sowie ein Ergebnis vor 
Verlustübernahme von -336 
TEUR. Weiterhin bestehen auch 
zukünftig die Herausforderun-
gen der SWE S GmbH darin, 
Standardservices auf hohem 
Niveau zu attraktiven Konditio-
nen anzubieten. Dabei stehen 
unveränderlich die Optimierung 
und Straffung der Geschäftspro-
zesse sowie die Zufriedenheit 
der Kunden im Vordergrund. Die 
vorbereitenden Maßnahmen zur 
Umstellung von SAP R/3 zu dem 
ERP Nachfolger SAP S/4HANA 
werden sich über das gesamte 
Geschäftsjahr 2021 erstrecken 
und umfangreich Ressourcen 
beanspruchen.  

Geschäftsführer der SWE S 
GmbH waren in 2020 Herr Mirko 
Utecht sowie Herr Peter Zaiß. 
Mit Wirkung zum Ablauf des 
31.12.2020 wurde Herr Peter 
Zaiß als Geschäftsführer abberu-
fen. Ab dem 01.01.2021 ist Herr 
Mirko Utecht alleiniger Ge-
schäftsführer der SWE S GmbH. 
In 2020 wurde Herr Zaiß für sei-
ne Tätigkeit bei der Gesellschaft 
auf der Grundlage von Verträgen 
mit der SWE GmbH vergütet. 
Herr Utecht, Bereichsleiter Ein-
kauf und Infrastruktur der SWE S 
GmbH, erhielt eine personenge-
bundene Zulage. 
 

Mitarbeiter Ist 2020 Ist 2019 Ist 2018 

Beschäftigte (Durchschnitt) 180 178 173 
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SWE Erneuerbare Energien GmbH 

 
 

SWE Erneuerbare Energien GmbH 

Adresse 
Eugen-Richter-Str. 26 
99085 Erfurt 
Telefon 0361 564 2000 
Telefax 0361 564 2029 

Gesellschafter 
SWE Stadtwerke Erfurt GmbH, 
100,0% 

Stammkapital 
25.000 EUR 

Geschäftsführung 
Karel Schweng 

Beteiligungen 
keine 

Vorstellung des Unternehmens 

Gegenstand des Unternehmens 
insbesondere zur Wahrnehmung 
des öffentlichen Zwecks im 
Rahmen der Daseinsvorsorge 
sind sämtliche Tätigkeiten im 
Zusammenhang mit der Nut-
zung und Erzeugung von Erneu-
erbarer Energie zur Sicherung 
der Versorgung der Erfurter Be-
völkerung mit Energie. Insbe-
sondere sind auch der Bau und 
das Betreiben von Anlagen zur 
Nutzung von Erneuerbaren Ener-
gien vom Unternehmensgegen-
stand erfasst. Die zur Verwirkli-
chung des Unternehmensgegen-
standes zulässigen Tätigkeiten 
zur Erzeugung von Energie wer-
den durch den Gesamtenergie-
bedarf der Erfurter Bevölkerung 
abzüglich der zur Verwirkli-
chung des Unternehmensgegen-
standes bereits durch das Unter-
nehmen selbst erzeugten Ener-
gie sowie der erzeugten Energie 
von mit ihm direkt oder indirekt 
im Sinne des § 15 AktG verbun-
denen Unternehmen begrenzt. 

Öffentlicher Zweck 

Die SWE Erneuerbare Energien 
GmbH ist ein kompetenter Part-
ner für die Durchführung der 
kommunalen Aufgaben für er-
neuerbare Energien für die Be-
völkerung der Landeshauptstadt 
Erfurt. Die aufgeführten Unter-
nehmensziele entsprechen dem 
gesetzlich vorgeschriebenen 
öffentlichen Zweck von Unter-
nehmen einer Gemeinde und 
begründen ihr Engagement. Die 
Gesellschaft steht im Einklang 
mit der Leistungsfähigkeit der 
Landeshauptstadt Erfurt und 
ihrem voraussichtlichen Bedarf. 
 

Geschäftsverlauf 

Die SWE Erneuerbare Energien 
GmbH (SWE EE GmbH) ist ein 
Unternehmen der Stadtwerke 
Erfurt Gruppe, dessen Tätigkei-
ten im Zusammenhang mit der 
Nutzung und Erzeugung Erneu-
erbarer Energie zur Sicherung 
der Versorgung der Erfurter Be-
völkerung steht. Insbesondere 
sind auch die Errichtung und das 
Betreiben von Anlagen zur Nut-
zung von Erneuerbaren Energien 

Gewinn- und Verlustrechnung (Euro) Ist 2020 Ist 2019 Ist 2018 

Umsatzerlöse 12.612.662 2.241.564 2.102.737 

Sonstige betriebliche Erträge 18.871 93.266 551.176 

Gesamtleistung 12.631.533 2.334.830 2.653.913 

Materialaufwand 10.606.668 474.198 478.359 

Personalaufwand 313 23.718 16.080 

Abschreibungen 1.108.355 1.090.181 1.604.763 

sonstige betriebliche Aufwendungen 259.063 148.012 155.900 

Finanzergebnis -76.713 -99.367 -123.586 

Steuern 119 677 119 

Ergebnis nach Steuern 580.420 499.354 275.225 

Aufwendungen aus Gewinnabführung 580.301 498.677 275.106 

Jahresergebnis 0 0 0 
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vom Unternehmenszweck er-
fasst. Darüber hinaus beliefert 
die SWE EE GmbH seit 2020 
Endkunden (Ausnahme Haus-
haltskunden) mit Energie. Über 
das neue Geschäftsfeld sollen 
vor allem unmittelbare und mit-
telbare kommunale Unterneh-
men mit Energie versorgt wer-
den. 
Die Nutzung und Erzeugung von 
Erneuerbaren Energien ist ein 
Beitrag zur Deckung des Gesam-
tenergiebedarfs der Erfurter 
Bevölkerung und trägt zur Um-
setzung des Klimaschutzkonzep-
tes der LHE bei. Im Geschäftsjahr 
2020 konnte die SWE EE GmbH 
rund 18 GWh aus Erneuerbaren 
Energien erzeugen. 
Die SWE EE GmbH übt im ener-
giewirtschaftlichen Bereich Tä-
tigkeiten nach § 6b Abs. 3 EnWG 
aus. Dies ist auf die Stromein-
speisung der Photovoltaikfrei-
flächen- und -dachanlagen in 
Erfurt und Umgebung sowie Bad 
Klosterlausnitz zurückzuführen. 
Des Weiteren betreibt sie acht 
Windkraftanlagen in Bösleben-
Wüllersleben bei Stadtilm und 
verpachtet Photovoltaikdachan-
lagen mit überwiegender Eigen-
nutzung an die SWE Stadtwirt-
schaft GmbH und SWE Verwer-
tung GmbH. Das neue Geschäfts-
feld Energievertrieb kann den 
anderen Tätigkeiten innerhalb 
des Elektrizitäts- und Gassektors 
zugeordnet werden. 
Die Ausbreitung der Coronavirus 
hatte in 2020 keine wesentli-
chen Auswirkungen auf den Ge-
schäftsbetrieb der SWE EE 
GmbH. Die Photovoltaikanlagen 
sowie die Windkraftanlagen 
arbeiten autark. Auch bei Anla-
genstörungen kam es in 2020 zu 
keinen nennenswerten Verzöge-
rungen aufgrund von Personal- 
oder Materialengpässen durch 
vertraglich gebundene Dienst-
leister. 
Die Photovoltaikfreiflächenan-
lagen verzeichneten in 2020 im 

Wesentlichen einen störungs-
freien Betrieb. Die Stromein-
speisung der Freiflächenanlagen 
lag aufgrund der hohen Sonnen-
einstrahlung in 2020 deutlich 
über den Erwartungen und 
schließt sich somit dem deutsch-
landweiten Trend an. 
Die in 2019 begonnene Errich-
tung einer weiteren Freiflächen-
anlage am Kiessee in Erfurt 
konnte mit der förmlichen Ab-
nahme im Mai 2020 abgeschlos-
sen werden. Die im 1. Halbjahr 
2020 durchgeführte Machbar-
keitsprüfung für eine zusätzli-
che Freiflächenanlage am 
Standort Gispersleben fiel posi-
tiv aus, sodass im 2. Halbjahr 
2020 die Ausschreibung und die 
Vergabe der Anlage durchge-
führt werden konnte. Noch im 
Dezember 2020 wurde die Bau-
genehmigung für die Photovol-
taikanlage erteilt. 
Die Stromeinspeisung der 
Windkraftanlagen des Wind-
parks Bösleben-Wüllersleben lag 
in 2020, aufgrund der mit 9 m/s 
deutlich höheren durchschnittli-
chen Windgeschwindigkeiten 
im Februar, über den Erwartun-
gen. Hinsichtlich technischer 
Verfügbarkeit waren keine we-
sentlichen Einschränkungen zu 
verzeichnen. 
Im neuen Geschäftsfeld Energie-
versorgung konnten 48 GWh 
Strom und 27 GWh Gas an End-
kunden abgesetzt werden. Für 

die Deckung des Absatzes hat 
die SWE EE GmbH entsprechen-
de Energiebezugsverträge mit 
der SWE Energie GmbH abge-
schlossen. 
Im Geschäftsjahr 2020 wurde ein 
Ergebnis nach Steuern in Höhe 
von 580 TEUR (Vorjahr 499 TEUR) 
erzielt welches aufgrund eines 
bestehenden Ergebnisabfüh-
rungsvertrages an die SWE Erfurt 
GmbH abgeführt wurde. 
Der Umsatz der SWE EE GmbH 
beläuft sich auf 12.613 TEUR 
(Vorjahr 2.242 TEUR). Darin sind 
Stromerlöse in Höhe von 9.250 
TEUR, Gaserlöse in Höhe von 
1.054 TEUR sowie Umsatzerlöse 
aus der Stromerzeugung von 
Photovoltaik- und Windkraftan-
lagen in Höhe von 2.264 TEUR 
(Vorjahr 2.196 TEUR) enthalten. 
Bei einer erzeugten Strommenge 
der Windkraftanlagen von 9.858 
MWh (Vorjahr 9.728 MWh) 
konnten Umsatzerlöse von 838 
TEUR (Vorjahr 839 TEUR) gene-
riert werden. Die durchschnittli-
che Windgeschwindigkeit 2020 
lag bei ca. 5,5 m/s und damit auf 
dem Niveau des Vorjahres. Die 
sich daraus ergebenden Voll-
lastbetriebsstunden betragen im 
Geschäftsjahr 2020 1.540 Stun-
den (Vorjahr: 1.520 Stunden). 
Des Weiteren haben sich die 
Erlöse aus der Stromeinspeisung 
von Photovoltaikanlagen gegen-
über dem Vorjahr erhöht. Bei 
einer erzeugten Strommenge der 

Bilanz (Euro) Ist 2020 Ist 2019 Ist 2018 

Anlagevermögen 11.294.437 11.905.729 12.931.313 

Umlaufvermögen 2.273.722 593.539 242.462 

Rechnungsabgrenzungsposten 160.325 186.807 213.107 

Summe Aktiva 13.728.484 12.686.075 13.386.882 

Eigenkapital 8.485.000 8.485.000 8.485.000 

Sonderposten mit Rücklagenanteil/ 
für Investitionszuschüsse 76.827 83.380 89.934 

Rückstellungen 680.386 568.666 438.924 

Verbindlichkeiten 4.486.271 3.549.028 4.373.025 

Summe Passiva 13.728.484 12.686.075 13.386.882 
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Photovoltaikanlagen von 8.433 
MWh (Vorjahr 7.565 MWh) 
konnten Umsatzerlöse von 1.426 
TEUR (Vorjahr 1.357 TEUR) gene-
riert werden. Die Steigerung der 
Stromerzeugungsmengen ist 
maßgeblich durch den Zubau 
einer weiteren Freiflächenanla-
ge bedingt. In Summe beträgt 
die eingespeiste Strommenge im 
Geschäftsjahr 2020 18.291 MWh 
(Vorjahr 17.293 MWh). 
Im Berichtsjahr investierte die 
SWE EE GmbH in Anlagen zur 
Erzeugung aus erneuerbaren 
Energien 497 TEUR (Vorjahr 65 
TEUR). 
Das Unternehmen ist in das 
Zentrale Finanzmanagement der 
SWE Gruppe eingebunden. Die 
Liquidität des Unternehmens 
war zu jedem Zeitpunkt gesi-
chert. 

 

Lage und Ausblick 

Schwerpunkt der Unterneh-
menstätigkeit ist weiterhin die 
Errichtung und der Betrieb von 
Anlagen zur Gewinnung von 
Energie auf dem Gebiet der Er-
neuerbaren Energien. Die hierzu 
im Geschäftsjahr 2020 getätig-
ten Investitionen dienen einer 
Erhöhung der ausgespeisten 
Energie in den Folgejahren. Aus 
der operativen Geschäftstätig-
keit sieht die Gesellschaft die 
weitere Ausweitung des Ge-
schäftsfeldes Erneuerbare Ener-
gien. Somit fügt sich die Ge-
schäftstätigkeit der Gesellschaft 
in das Energiekonzept der LHE 
ein. Die Weiterentwicklung im 
Stadtgebiet Erfurt sowie in Thü-
ringen stellt eine wesentliche 
Komponente dar.  

Dabei können die Eigenentwick-
lung von Windenergieprojekten 
und Photovoltaikdachanlagen 
sowie der mögliche Erwerb von 
Bestandsanlagen Möglichkeiten 
zur Erweiterung des Gesell-
schaftszwecks darstellen. 
Die SWE EE GmbH ist ein Unter-
nehmen der Stadtwerke Erfurt 
Gruppe und somit eingebettet in 
deren Risikomanagementsys-
tem. Risiken werden kontinuier-
lich und transparent erfasst, 
bewertet und an die Geschäfts-
führung und entsprechenden 
Gremien kommuniziert. Be-
standsgefährdende und andere 
wesentliche Risiken waren im 
abgelaufenen Geschäftsjahr 
nicht zu verzeichnen und wer-
den auch für das laufende Ge-
schäftsjahr 2021 nicht erwartet. 
Risiken werden insbesondere 
durch einen ungünstigen Witte-
rungsverlauf bei der Strompro-
duktion aus Sonnenenergie und 
Windkraft gesehen. 
Geschäftsführer war im Ge-
schäftsjahr 2020 Herr Karel 
Schweng, der auch als Geschäfts-
führer der SWE Energie GmbH 
tätig ist. Der Geschäftsführer 
wurde für seine Tätigkeit bei der 
Gesellschaft von der SWE Ener-
gie GmbH vergütet. 
 



 

26 
 

 

SWE Stadtwirtschaft GmbH 
 

SWE Stadtwirtschaft GmbH 

Adresse 
Magdeburger Allee 34 
99086 Erfurt 
Telefon 0361 564 4301 
Telefax 0361 564 4240 

Gesellschafter 
SWE Stadtwerke Erfurt GmbH, 
100,0% 

Stammkapital 
550.000 EUR 

Geschäftsführung 
Marco Schmidt 

Mitglieder Aufsichtsrat 
Vorsitz 
David Maicher 
 
Stellvertretung 
Jens Eckhardt 
 
weitere Mitglieder 
Corina Herold, Martin Kürth, Katja 
Maurer, Michael Panse, Christian 
Prechtl 

Beteiligungen 
keine 

Vorstellung des Unternehmens 

Gegenstand des Unternehmens, 
sind alle Tätigkeitsbereiche un-
ter Beachtung des Natur- und 
Umweltschutzes insbesondere 
in der Sammlung, dem Trans-
port, der Behandlung und der 
Ablagerung von Abfällen, Werk-
stoffen, Wirtschaftsgütern, Son-
derabfällen und ähnlichen Stof-
fen; der Straßenreinigung ein-
schließlich Winterdienstleis-
tungen; dem Betreiben von Tier-
heimen; der Betreibung, Vermie-
tung und Wartung von Toilet-
tenanlagen; dem Verkauf, der 
Wartung und Vermietung von 
Behältern, Spezialtechnik und 
Spezialfahrzeugen; Vermitt-
lungs- und Beratungsleistungen 
gemäß Abs. 1 erster Anstrich; der 
Betreibung von Deponieanlagen 
sowie dem Verkauf von Wärme, 
Strom und Gas aus der Deponie-
betreibung und aus Restabfall-
behandlungsanlagen,  

 
 
der Herstellung von Wirt-
schaftsgütern; Bauleistungen im 
Zusammenhang mit dem Gegen-
stand des Unternehmens gemäß 
Abs. 1, insbesondere auch Nach-
sorge- und Rekultivierungsleis-
tungen sowie Altlastenbeseiti-
gung und -sanierung. 
 

Öffentlicher Zweck 

Die GmbH ist ein kompetenter 
Partner für eine umweltgerechte 
Wertstoffbehandlung, 
Verwertung und Entsorgung. Die 
Unternehmensziele entsprechen 
dem gesetzlich vorgeschriebe-
nen öffentlichen Zweck von Un-
ternehmen einer Gemeinde und 
begründen ihr Engagement. Die 
Gesellschaft steht im Einklang 
mit der Leistungsfähigkeit der 
Landeshauptstadt Erfurt und 
ihrem voraussichtlichen Bedarf. 
 
  

Gewinn- und Verlustrechnung (Euro) Ist 2020 Ist 2019 Ist 2018 

Umsatzerlöse 31.543.331 30.381.279 28.689.375 

Erhöhung oder Verminderung des 
Bestandes an fertigen und unfertigen 

Erzeugnissen -13 -598 1.373 

Sonstige betriebliche Erträge 467.208 470.165 696.785 

Gesamtleistung 32.010.526 30.850.846 29.403.788 

Materialaufwand 8.714.371 8.678.982 8.535.770 

Personalaufwand 14.765.075 14.387.998 14.378.705 

Abschreibungen 2.162.162 2.080.205 2.018.846 

sonstige betriebliche Aufwendungen 3.530.214 2.867.526 3.388.295 

Finanzergebnis -1.100.217 -955.714 -663.251 

Steuern 956.606 787.639 678.622 

Ergebnis nach Steuern 858.677 1.168.583 -174.989 

Aufwendungen aus Gewinnabführung 781.882 1.092.781  

Erträge aus Verlustübernahme   259.701 

Jahresergebnis 0 0 0 
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Geschäftsverlauf 

Die SWE Stadtwirtschaft GmbH 
(SWE SW GmbH), Erfurt, agiert 
als zertifizierter Entsorgungs-
fachbetrieb unter dem Dach der 
Stadtwerke Erfurt Gruppe. Das 
Unternehmen ist mit hoheitli-
chen Aufgaben im Rahmen der 
kommunalen Daseinsvorsorge 
von der LHE beauftragt. Im Fokus 
stehen dabei die kommunale 
Abfall- und Wertstoffentsorgung 
und -verwertung, die Straßen-
reinigung, der Winterdienst 
sowie die Betreibung des städti-
schen Tierheims. Zudem bietet 
die SWE SW GmbH gewerbliche 
Entsorgungs- und Verwertungs-
möglichkeiten und andere 
Dienstleistungen an. 
Die Corona-Pandemie und die 
Maßnahmen zur Eindämmung 
dieser betrafen im gesamten 
Jahr 2020 nahezu alle Geschäfts-
felder der SWE SW GmbH. Die 
Leistungen der kommunalen 
Straßenreinigung wurden im 
Jahr 2020 kontinuierlich er-
bracht. Durch die Absage zahl-
reicher Veranstaltungen im 
Rahmen der Pandemiebekämp-
fung und Einschränkung der 
Wochenmärkte ist im Bereich 
der Auftragsreinigung ein deut-
licher Rückgang der Aufträge für 
Reinigungsleistungen erkennbar 
gewesen. Die von der LHE vorge-
sehene Erweiterung der Leistun-
gen im Rahmen der Papier-
korbentsorgung wurde auf 2021 
verschoben. Die Mitarbeiter des 
Winterdienstes waren in 2020 
aufgrund des milden und nie-
derschlagsarmen Winters nur an 
5 Volleinsatztagen (Vorjahr 37 
Volleinsatztage) im Stadtgebiet 
unterwegs. Der Winterdienst-
auftrag der LHE gilt vom 01.11. 
bis 31.03. des Folgejahres. Im 
Bereich der Hausmüllentsorgung 
verliefen die Behälterbewegun-
gen mit 1.099.082 Entleerungen 
leicht unterplanmäßig (Plan 
1.144.110 Entleerungen). Durch 

die Umstellung auf längere Ent-
sorgungsrhythmen wurden ins-
gesamt weniger Gefäße geleert. 
Die Sammelmenge des Bioab-
falls entsprach im gesamten Jahr 
2020 den Erwartungen (Ist 
14.153 t, Plan 14.492 t). Die 
Sammelmenge des Altpapiers 
lag mit 13.577 t leicht unter 
Vorjahresniveau (Vorjahr 14.007 
t). Der Vermarktungspreis für 
Altpapier ist stark vom globalen 
Marktverhalten bestimmt und 
unterliegt signifikanten 
Schwankungen. Nach dem zu-
letzt drastischen Preisverfall bei 
der Vermarktung ist seit Mitte 
2020 wieder ein leichter Auf-
wärtstrend zu beobachten. Me-
teorologische Einflüsse wirken 
sich deutlich auf die anfallenden 
Mengen Grünabfall aus, lange 
Hitze und Frostperioden lassen 
die Mengen an Grünabfall sin-
ken. Durch den trocknen Sommer 
2020 konnten die Planmengen 
in Höhe von 13.500 t mit tat-
sächlichen 9.373 t nicht erreicht 
werden. 
Die Umsatzerlöse in Höhe von 
31.543 TEUR (Vorjahr 30.381 
TEUR) setzen sich im Wesentli-
chen aus den Erlösen für kom-
munale Abfallentsorgung 
(18.301 TEUR), des Deponiebe-
triebes (3.194 TEUR), der Stra-
ßenreinigung (4.450 TEUR), des 
Winterdienstes (2.198 TEUR) 
sowie des Bereiches Grünpfle-

ge/Rekultivierung (326 TEUR) 
zusammen. Die Umsatzerlöse 
liegen damit deutlich über dem 
Niveau des Vorjahres. Die Perso-
nalaufwendungen liegen mit 
14.765 TEUR (Vorjahr 14.388 
TEUR) über dem Niveau des Vor-
jahres. Durchschnittlich waren 
im Geschäftsjahr 306 (Vorjahr 
307) Mitarbeiter beschäftigt. Die 
gestiegenen Ausgaben sind auf 
die reguläre Tarifsteigerung im 
TVöD zurückzuführen sowie die 
Zahlungen der Corona-Prämie 
zurückzuführen. 
Die SWE SW GmbH erzielte per 
31.12.2020 ein Jahresergebnis 
vor Ergebnisabführung von 782 
TEUR (Vorjahr 1.093 TEUR). Ge-
mäß der Verpflichtung aus dem 
Ergebnisabführungsvertrag 
wurde das Jahresergebnis als 
Aufwand aus der Ergebnisabfüh-
rung an die SWE GmbH weiter-
gereicht. 
Insgesamt wurden im Jahr 2020 
Investitionen in Höhe von 2.065 
TEUR getätigt. Sie betrafen im 
Wesentlichen Maschinen und 
Anlagen, Bauleistungen und 
technische Ausrüstungen. Ein 
Großteil der Investitionssumme 
wurde für die Modernisierung 
des Wertstoffhofes Nord in der 
Apoldaer Straße verwendet. 
Durch die Sanierung wurden 
Wege und Containernutzung 
kundenfreundlicher gestaltet 
und die Arbeitsbedingungen für 

Bilanz (Euro) Ist 2020 Ist 2019 Ist 2018 

Anlagevermögen 14.766.219 14.864.956 13.796.886 

Umlaufvermögen 26.279.543 25.065.655 23.327.152 

Rechnungsabgrenzungsposten 51.864 53.465 41.335 

Summe Aktiva 41.097.626 39.984.076 37.165.374 

Eigenkapital 10.871.810 10.871.810 10.871.810 

Sonderposten mit Rücklagenanteil/ 
für Investitionszuschüsse 173.059 190.306 75.095 

Rückstellungen 27.078.434 25.522.725 24.184.215 

Verbindlichkeiten 2.974.323 3.398.290 2.033.134 

Rechnungsabgrenzungsposten  945 1.120 

Summe Passiva 41.097.626 39.984.076 37.165.374 
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das Betriebspersonal verbessert. 
Am 14.09.2020 erfolgte die offi-
zielle Wiedereröffnung. 
Die Finanzierung der Gesell-
schaft erfolgte über die Einbin-
dung in das Zentrale Finanzma-
nagement der Stadtwerke Erfurt 
Gruppe, so dass die Liquidität 
des Unternehmens jederzeit 
gesichert war. 
 

Lage und Ausblick 

Die SWE SW GmbH ist ein Un-
ternehmen der Stadtwerke Erfurt 
Gruppe und somit eingebettet in 
deren Risikomanagementsys-
tem. Risiken werden kontinuier-
lich und transparent erfasst, 
bewertet und an die Geschäfts-
führung und entsprechenden 
Gremien kommuniziert. Be-
standsgefährdende und andere 
wesentliche Risiken waren im 
abgelaufenen Geschäftsjahr 
nicht zu verzeichnen und sind 
auch für das Geschäftsjahr 2020 
nicht erkennbar. Im Falle eines 
größeren Ausfalls des Fuhrparks 
besteht das Risiko, die anste-
henden Leistungen nur teilweise 
oder in Verbindung mit der In-
anspruchnahme zusätzlicher 
Subunternehmerleistungen aus-
führen zu können. In diesem 
Zusammenhang sind die War-
tungs- und Instandhaltungsar-
beiten der Entsorgungs- und 
Reinigungsfahrzeuge regelmä-
ßig auszuführen. Aufgrund der 
Investitionen der letzten Jahre in 
die Erneuerung des Fuhrparks ist 
der Zustand der Fahrzeugflotte 
verbessert worden. 

Als kommunales Entsorgungs- 
und Reinigungsunternehmen 
baut der Großteil des Aufgaben-
spektrums auf den Entgeltver-
einbarungen mit der LHE auf. 
Diese werden regelmäßig an die 
aktuellen Kostenstrukturen an-
gepasst, sodass sich eine Stabili-
tät in der Kostendeckung ablei-
ten lässt. 
In der LHE wird seitens der Bür-
ger ein besseres Trennverhalten 
erkennbar. Somit bieten sich der 
SWE SW GmbH bessere Möglich-
keiten, die Ressourcen dem 
Kreislauf wieder zuzuführen. 
Durch einen geringeren Anteil 
an Verunreinigungen können 
damit mehr Wertstoffe zurück-
gewonnen werden. 
Die Einschränkungen durch die 
Corona-Pandemie werden sich 
voraussichtlich auch im Ge-
schäftsjahr 2021 in Form redu-
zierter Leistungsumfänge bei 
gewerblichen Aufträgen be-
merkbar machen. 

Geschäftsführer war im Ge-
schäftsjahr 2020 Herr Marco 
Schmidt. Er ist angestellter Ge-
schäftsführer der SWE SW GmbH 
und zugleich Geschäftsführer in 
der SWE UmweltService GmbH 
und der SWE Verwertung GmbH. 
Die Gesamtbezüge des Ge-
schäftsführers belaufen sich im 
Geschäftsjahr 2020 auf 175 
TEUR. Darin enthalten ist das 
Bruttogehalt von 130 TEUR, die 
Tantieme des Geschäftsjahres 
2019 in Höhe von 30 TEUR sowie 
die Vergütung für die Bereitstel-
lung eines Dienstfahrzeuges und 
die Zuschüsse für eine arbeitge-
berfinanzierte Altersversorgung. 
Die Tantieme des Geschäftsjah-
res 2020 wird erst im Geschäfts-
jahr 2021 vergütet. 
 

Mitarbeiter Ist 2020 Ist 2019 Ist 2018 

Beschäftigte (Durchschnitt) 306 307 308 
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SWE Parken GmbH 
 

SWE Parken GmbH 

Adresse 
Magdeburger Allee 34 
99086 Erfurt 
Telefon 0361 564 2701 
Telefax 0361 564 2702 

Gesellschafter 
SWE Stadtwerke Erfurt GmbH, 
100,0% 

Stammkapital 
26.000 EUR 

Geschäftsführung 
Myriam Berg 

Beteiligungen 
keine 

Vorstellung des Unternehmens 

Gegenstand des Unternehmens 
insbesondere zur Wahrnehmung 
des öffentlichen Zwecks im 
Rahmen der Daseinsvorsorge 
sind die Errichtung, der Erwerb 
und die Betreibung von Parkein-
richtungen für Kraftfahrzeuge 
aller Art im Bereich der Landes-
hauptstadt Erfurt. 
 

Öffentlicher Zweck 

Die SWE Parken GmbH hat mit 
ihrem Stellplatzangebot in den 
Parkhäusern der SWE Parken 
GmbH, ergänzt durch die öffent-
lichen Parkplätze der Stadt Er-
furt, das Parkproblem in der In-
nenstadt weitestgehend gelöst. 
Die aufgeführten Unterneh-
mensziele entsprechen dem 
gesetzlich vorgeschriebenen 
öffentlichen Zweck von Unter-
nehmen einer Gemeinde und 
begründen ihr Engagement. Die 
Gesellschaft steht im Einklang 
mit der Leistungsfähigkeit der 
Landeshauptstadt Erfurt und 
ihrem voraussichtlichen Bedarf. 
 

Geschäftsverlauf 

Die SWE Parken GmbH (SWE P 
GmbH) bewirtschaftet gegen-
wärtig 13 Parkierungsanlagen 
mit 3.424 Stellplätzen für die 
Erfurter Bürger und die Besucher 
der Landeshauptstadt. 
Im abgelaufenen Geschäftsjahr 
konnte die SWE P GmbH nicht 
wie geplant an die positive Ent-
wicklung der Vorjahre anschlie-
ßen. Resultierend aus den Be-
schränkungen durch die Corona-
Pandemie erreichte die SWE P 
GmbH die geplanten Nutzerzah-
len nicht. Während im Bereich er 
Dauerparker die Unterschreitung 
mit 1 % gering ausfiel, ergab 
sich ein deutlicher Einbruch der 
geplanten Nutzerzahlen im 
Kurzzeitparker-Segment in Höhe 
von 30 %. 
Auch die zum 01.01.2020 durch-
geführten Tarifanpassungen in 
den Parkhäusern Hanseplatz, 
Domplatz und Hauptbahnhof 
sowie die Anhebung der Betrei-
berentgelte für die Parkplätze 
Schmidtstedter Straße und Büß-
leber Gasse konnten die zurück-
gegangenen Umsatzerlöse nicht 
kompensieren. 
 

Gewinn- und Verlustrechnung (Euro) Ist 2020 Ist 2019 Ist 2018 

Umsatzerlöse 3.341.183 4.383.770 4.410.550 

Sonstige betriebliche Erträge 507.905 500.013 508.812 

Gesamtleistung 3.849.088 4.883.783 4.919.362 

Materialaufwand 1.726.907 2.659.681 2.445.274 

Personalaufwand 534.828 483.353 433.211 

Abschreibungen 886.501 894.568 879.324 

sonstige betriebliche Aufwendungen 490.648 487.320 493.657 

Finanzergebnis -10.762 -13.927 -15.179 

Steuern 64.284 62.003 61.999 

Ergebnis nach Steuern 199.442 344.933 652.716 

Aufwendungen aus Gewinnabführung 135.158 282.930 590.717 

Jahresergebnis 0 0 0 
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Bei einer Begehung des Parkhau-
ses Domplatz in 2020 wurde 
durch ein beauftragtes externes 
Ingenieurbüro bemängelt, dass 
in der bereits 2015 sanierte Ebe-
ne 0 erhebliche Rissbildungen zu 
verzeichnen sind. Nach der Ana-
lyse von Bohrkernentnahmen 
wurde festgestellt, dass hierbei 
die Gefahr von Salz- und Was-
sereintritt zur Beschädigung der 
Bewehrung führen kann. Zur 
weiteren Analyse der Risse wur-
de Sensorentechnik installiert 
sowie Musterflächen mit alter-
nativem Fahrbahnmaterial zur 
Beobachtung eingebaut. Die 
Auswertung der Analyse im er-
folgt im 1. Halbjahr 2021. 
Im Fokus der strategischen Über-
legungen stehen die technischen 
Voraussetzungen für moderne 
Abfertigungssysteme in den 
Parkierungsanlagen. Dazu hat 
die SWE P GmbH 2020 zwei wei-
tere Objekte mit bargeldlosen 
Zahlsystemen ausgestattet. 
Zudem arbeitet die SWE P GmbH 
aktiv an der Erweiterung ihres 
Objektportfolios. Im abgelaufe-
nen Geschäftsjahr konnten ge-
meinsame Abstimmungen der 
vergangenen Jahre zur zukünfti-
gen Betreibung des neu zu er-
richtenden Parkhauses Löbertor 
mit dem Bauherrn in einer ge-
meinsamen Absichtserklärung 
manifestiert werden. 
Die SWE P GmbH hat im Ge-
schäftsjahr 2020 Umsatzerlöse 
in Höhe von insgesamt 3.341 
TEUR (Vorjahr 4.384 TEUR) er-
zielt. Die Vermietung von Dauer-
stellplätzen brachte Umsätze in 
Höhe von 429 TEUR (Vorjahr 390 
TEUR) ein. Die Erlöse aus Park-
entgelten von Kurzparkern be-
trugen 2.500 TEUR (Vorjahr 
3.475 TEUR). Sie machen damit 
den größten Anteil am Umsatz-
rückgang aus. Den Erlösen und 
Erträgen in Höhe von 3.849 TEUR 
(Vorjahr 4.884 TEUR) standen im 
Geschäftsjahr 2020 Aufwendun-
gen vor Zinsen und Steuern in 

Höhe von insgesamt 3.639 TEUR 
(Vorjahr 4.525 TEUR) gegenüber. 
Die Materialaufwendungen in 
Höhe von 1.727 TEUR (Vorjahr 
2.660 TEUR) betreffen im We-
sentlichen die Stromaufwen-
dungen, Reinigungs-, Bewa-
chungs- und Winterdienstleis-
tungen sowie Pachtaufwendun-
gen für das Parkhaus Forum I 
und den Parkplatz Forum IV. 
Die SWE P GmbH schließt das 
Geschäftsjahr 2020 mit einem 
Jahresüberschuss vor Ergeb-
nisabführung von 135 TEUR 
(Vorjahr 283 TEUR) ab. 
Investitionen wurden im Ge-
schäftsjahr 2020 in Höhe von 
224 TEUR (Vorjahr 145 TEUR) für 
die Umrüstung der Feuerwehr-
funkanlagen in den Parkhäusern 
Domplatz, Hauptbahnhof und 
Hanseplatz sowie die Anschaf-
fung eines neuen Kassenauto-
maten im Parkhaus Hauptbahn-
hof getätigt. 

Die Liquidität der Gesellschaft 
war im Geschäftsjahr durch die 
Einbindung in das Zentrale Fi-
nanzmanagement der Stadtwer-
ke Erfurt Gruppe jederzeit gesi-
chert. Die Finanz- und Vermö-
genslage der SWE P GmbH war 
im Geschäftsjahr 2020 durch die 
weitere Kontinuität im operati-
ven Geschäft, allerdings unter 
Pandemiebedingungen, geprägt. 
Durch den bestehenden Beherr-
schungs- und Ergebnisabfüh-
rungsvertrag mit der SWE GmbH 
ist die SWE P GmbH jederzeit in 
der Lage, die Aufgaben des Un-
ternehmens zu erfüllen. 
  

Bilanz (Euro) Ist 2020 Ist 2019 Ist 2018 

Anlagevermögen 9.558.898 10.221.543 10.971.213 

Umlaufvermögen 106.578 191.037 218.909 

Rechnungsabgrenzungsposten 3.606 6.204 9.216 

Summe Aktiva 9.669.082 10.418.784 11.199.338 

Eigenkapital 2.962.063 2.962.063 2.962.063 

Sonderposten mit Rücklagenanteil/ 
für Investitionszuschüsse 4.153.025 4.594.268 5.036.991 

Rückstellungen 282.690 151.848 159.899 

Verbindlichkeiten 2.271.304 2.710.605 3.040.386 

Summe Passiva 9.669.082 10.418.784 11.199.338 
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Lage und Ausblick 

Die SWE P GmbH ist in das zent-
rale Risikomanagementsystem 
der SWE GmbH integriert. Be-
dingt durch die Entwicklungen 
im Objektportfolio der Gesell-
schaft und das Wettbewerbsum-
feld sind in den Folgejahren 
wesentliche Anstrengungen der 
SWE P GmbH darauf gerichtet, 
die Position als kompetenter 
lokaler Dienstleister für das Ma-
nagement und den Betrieb von 
Parkierungsanlagen beizubehal-
ten, um im Wettbewerb mit an-
deren Dienstleistern am Markt 
zu bestehen, die Wirtschaftlich-
keit zu verbessern und dauerhaft 
Überschüsse aus der operativen 
Geschäftstätigkeit zu erwirt-
schaften. 
Im Auftrag der LHE plant die 
SWE P GmbH die Errichtung und 
Betreibung einer Parkpalette an 
der Nordhäuser Straße. Vorgese-
hen ist der Bau einer funktiona-
len Parkpalette mit Überdach-
ung, welche auf 143 Stellplätzen 
Parkmöglichkeiten für Kurz- und 
Dauerparker bieten soll. Mit der 
Planung wurde im Geschäftsjahr 
2018 begonnen. Nach Fertigstel-
lung der Entwurfsplanung im 
Jahr 2019, welche unter anderem 
zusätzliche Anforderungen der 
LHE berücksichtigt, erhöhten 
sich die kalkulierten Investiti-
onskosten deutlich.  

Der Stadtrat hat sich in seiner 
Sitzung vom 18.12.2019 auf die 
weitere Forcierung des Projektes 
verständigt. Aufgrund der durch 
die Pandemie verursachten, 
nicht absehbaren wirtschaftli-
chen Risiken für die Stadtwerke 
Erfurt Gruppe wurde das Projekt 
zunächst ruhend gestellt. Mit 
dem Bau der Parkpalette ist ak-
tuell frühestens 2023 zu rech-
nen. 
Weiterhin wurden zum 
01.04.2021 Tarifanpassungen in 
den Parkhäusern Stadion, Dom-
platz, Hauptbahnhof und Forum-
komplex durchgeführt. Für das 
Geschäftsjahr 2021 ist somit von 
deutlich steigenden Umsatzer-
lösen und Nutzerzahlen sowie 
einem positiven, an die SWE 
GmbH abzuführenden Ergebnis 
auszugehen, welches deutlich 
über dem Jahresergebnis von 
2020 liegen wird. Voraussetzung 
hierfür ist allerdings, dass die 
getroffenen Einschränkungen 
durch die Pandemie zeitnah 
aufgehoben werden können. 

Geschäftsführerin war im Ge-
schäftsjahr 2020 Frau Myriam 
Berg, die auch als Vorstand der 
Erfurter Verkehrsbetriebe AG 
tätig ist. Die Geschäftsführung 
der SWE P GmbH erhielt keine 
Bezüge. Für die erbrachten Ge-
schäftsführungstätigkeiten wird 
ein gesondertes Entgelt berech-
net. 
 

Mitarbeiter Ist 2020 Ist 2019 Ist 2018 

Beschäftigte (Durchschnitt) 9 9 9 
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SWE UmweltService GmbH 

SWE UmweltService GmbH 

Adresse 
Magdeburger Allee 34 
99086 Erfurt 
Telefon 0361 564 2020 
Telefax 0361 564 2029 

Gesellschafter 
SWE Stadtwerke Erfurt GmbH, 
100,0% 

Stammkapital 
25.000 EUR 

Geschäftsführung 
Marco Schmidt 

Mitglieder Aufsichtsrat 
Vorsitz 
Dominik Kordon 
 
Stellvertretung 
Frank-Michael Kollhoff 
 
weitere Mitglieder 
Katrin Gabor, Torsten Kamieth, 
Ringo Mühlmann 

Beteiligungen 
keine 

Vorstellung des Unternehmens 

Gegenstand des Unternehmens 
insbesondere zur Wahrung des 
öffentlichen Zwecks im Rahmen 
der Daseinsvorsorge sind alle 
Tätigkeitsbereiche zur Errich-
tung und Betreibung von Anla-
gen zur Vorbehandlung, Behand-
lung, Verwertung und Beseiti-
gung von Restabfällen sowie zur 
Nutzung erneuerbarer Energien. 

 

Öffentlicher Zweck 

Die Landeshauptstadt Erfurt hat 
als zuständige Körperschaft ge-
mäß § 15 Abs. 1 des Kreislauf-
wirtschafts- und Abfallgesetzes 
(KrW-/AbfG) in Verbindung mit § 
2 Absatz 1 des Thüringer Abfall-
wirtschafts- und Altlastengeset-
zes (ThAbAG) und den zugehöri-
gen Verordnungen die Restab-
fallbehandlung für das Stadtge-
biet sicherzustellen. Die aufge-
führten Unternehmensziele ent-
sprechen dem gesetzlich vorge-
schriebenen öffentlichen Zweck 
von Unternehmen einer Ge-
meinde und begründen ihr En-
gagement.  

 
 
Die Gesellschaft steht im Ein-
klang mit der Leistungsfähigkeit 
der Landeshauptstadt Erfurt und 
ihrem voraussichtlichen Bedarf. 
 

Geschäftsverlauf 

Entsprechend dem Gegenstand 
des Unternehmens betreibt die 
SWE UmweltService GmbH (SWE 
US GmbH) im Auftrag der LHE 
eine Restabfallbehandlungsan-
lage (RABA) am Standort Erfurt-
Ost. Hierzu wurde am 
22.07.2005 zwischen der SWE 
US GmbH und der LHE einen 
Entsorgungsvertrag abgeschlos-
sen. Dieser Entsorgungsvertrag 
wurde gemäß Stadtratsbe-
schluss am 28.01.2010 mit dem 
Ziel geändert, eine Minimierung 
der Behandlungsentgelte zu 
erreichen und weiterhin einen 
wirtschaftlichen Betrieb der 
SWE US GmbH zu gewährleisten. 
Am 28.02.2013 hat die SWE US 
GmbH einen Vertrag über die 
Klärschlammverwertung in der 
RABA mit dem Entwässerungs-
betrieb der LHE abgeschlossen. 

Gewinn- und Verlustrechnung (Euro) Ist 2020 Ist 2019 Ist 2018 

Umsatzerlöse 15.207.080 14.643.701 13.119.601 

Sonstige betriebliche Erträge 72.060 21.604 70.704 

Gesamtleistung 15.279.140 14.665.304 13.190.305 

Materialaufwand 5.144.238 5.047.697 4.399.267 

Personalaufwand 2.866.287 2.632.376 2.509.882 

Abschreibungen 4.652.335 4.350.570 4.298.143 

sonstige betriebliche Aufwendungen 1.054.354 1.182.781 977.500 

Finanzergebnis -660.652 -758.461 -868.552 

Steuern 272.985 297.558 78.295 

Ergebnis nach Steuern 675.960 456.542 119.030 

Aufwendungen aus Gewinnabführung 628.289 395.862 58.666 

Jahresergebnis 0 0 -0 
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Dieser beinhaltet die Behand-
lung des Klärschlamms in der 
RABA ab dem 01.01.2014. 
Des Weiteren übt die Gesell-
schaft durch die Stromeinspei-
sung der RABA Tätigkeiten im 
energiewirtschaftlichen Bereich 
gemäß § 6b Abs. 3 EnWG aus. 
Im Zeitraum Januar bis Mai 2020 
lieferten neben der LHE, die 
Stadt Weimar und der Kreis 
Weimarer Land Restabfälle an 
die Anlage an. Von den Gebiets-
körperschaften Erfurt und Wei-
mar wurde auch Sperrmüll ange-
liefert. Seit dem 01.06.2020 
liefert nur noch die LHE Restab-
fälle und Sperrmüll an. Die ab 
Juni zusätzlich zur Verfügung 
stehenden Kapazitäten konnten 
mit Gewerbeabfällen aufgefüllt 
werden. Aus dem Klärwerk der 
LHE wurde Klärschlamm angelie-
fert. Des Weiteren wurde in Ab-
stimmung mit dem Entwässe-
rungsbetrieb von der Stadt 
Weimar vorentwässerter Klär-
schlamm angeliefert. Besonders 
überwachungsbedürftige Abfälle 
wurden nicht angenommen. 
Der Betrieb im Geschäftsjahr 
2020 verlief planmäßig. Die  
Auswirkungen der Corona-
Pandemie konnten durch die 
SWE US GmbH gut beherrscht 
werden. Es wurde eine Abfall-
menge von 79.680 t in der RABA 
angenommen und behandelt. 
Mit der Eigenverwertung von 
1.181 t des getrockneten Klär-
schlamms in der Energetischen 
Verwertung der RABA wurde die 
Kapazitätsauslastung von 
90.000 t annähernd erreicht. 
Darüber hinaus wurden ca. 
12.149 MWh Strom sowie ca. 
40.164 MWh Dampf an die SWE 
Energie GmbH geliefert. 
Die für April 2020 geplante An-
lageninspektion wurde aufgrund 
mangelnder Verfügbarkeit der 
zu beauftragenden Firmen aus-
gesetzt und dafür in der Zeit 
vom 16. - 21.05.2020 eine ver-
kürzte Inspektion nachgeholt. 

Als wesentliche Arbeiten wurden 
die Reinigung des Kessels, Kon-
trollarbeiten am Rost und Repa-
raturen an wichtigen Armaturen 
durchgeführt. Die Besichtigung 
von Vorschäden, welche in der 
dreiwöchigen Revision im Sep-
tember 2020 zu beseitigen wa-
ren, fand ebenfalls statt. 
Mit Auslaufen der Zweckverein-
barung zur Restabfallbehand-
lung mit der LHE durch die Kün-
digungen der beiden Gebiets-
körperschaften Stadt Weimar 
und Weimarer Land zum 
31.05.2020 verringerten sich die 
zu behandelnden Restabfall-
mengen deutlich. Seit Juni 2020 
werden die Abfälle in der Regel 
nach der mechanischen Vorbe-
handlung in der Energetischen 
Verwertungsanlage (EnVA) 
thermisch behandelt. Ein Wei-
terbetrieb der biologischen Be-
handlungsstufe ist dann weder 
erforderlich noch wirtschaftlich. 
Die SWE US GmbH erzielte im 
Geschäftsjahr 2020 Umsatzerlö-
se i. H. v. 15.207 TEUR (Vorjahr 
14.644 TEUR), die im Wesentli-
chen aus der RABA (10.536 
TEUR), der Klärschlammbehand-
lung (1.902 TEUR), der Verwer-
tung von gewerblichen Abfällen 
(1.301 TEUR) und der Einspei-
sung von Strom (1.021 TEUR) 
resultieren. Die Steigerung der 
Umsatzerlöse gegenüber dem 
Vorjahr resultiert u. a. durch die 

Erhöhung der gewerblichen Ab-
fallmenge. 
Im Geschäftsjahr 2020 wurde ein 
positives Ergebnis vor Gewinn-
abführung in Höhe von 628 TEUR 
(Vorjahr 396 TEUR) erzielt. Das 
geplante Jahresergebnis konnte 
somit übertroffen werden. 
In 2020 hat die Gesellschaft 
Investitionen in Höhe von 955 
TEUR getätigt. Hierbei handelt 
es sich im Wesentlichen um 
Ersatzinvestitionen, wie der 
begonnene Austausch der Leit-
technik in der EnVA sowie in der 
Klärschlammbehandlungsanla-
ge, der Einbau einer Wartungs-
bühne für spontane Reinigungen 
der Luftkondensatoranlage und 
der Kauf eines Greifers für den 
Müllbunker. Im Bereich der Mo-
biltechnik wurde ein neuer LKW 
als Ersatzinvestition ange-
schafft. Des Weiteren wurde ein 
Ingenieurbüro mit der Erarbei-
tung des Genehmigungsantra-
ges für das Ballenlager betraut. 
Die SWE US GmbH ist in das 
Zentrale Finanzmanagement der 
SWE Gruppe eingebunden. Zu 
jedem Zeitpunkt war die Liqui-
dität des Unternehmens gesi-
chert. Die Gesellschaft ist im 
Berichtsjahr allen finanziellen 
Verpflichtungen nachgekom-
men. 
 

Bilanz (Euro) Ist 2020 Ist 2019 Ist 2018 

Anlagevermögen 22.291.506 26.006.572 29.281.812 

Umlaufvermögen 2.727.256 2.695.978 2.567.636 

Rechnungsabgrenzungsposten 188.766 126.631 466 

Summe Aktiva 25.207.528 28.829.180 31.849.914 

Eigenkapital 25.962 25.962 25.962 

Sonderposten mit Rücklagenanteil/ 
für Investitionszuschüsse   123 

Rückstellungen 608.999 459.654 340.732 

Verbindlichkeiten 24.572.566 28.343.565 31.483.097 

Summe Passiva 25.207.528 28.829.180 31.849.914 
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Lage und Ausblick 

Über die Einbindung in das sei-
tens der SWE Gruppe implemen-
tierte konzernweite Risikoma-
nagementsystem erfolgt eine 
monatliche Bewertung der Risi-
ken der SWE US GmbH. Be-
standsgefährdende Risiken wa-
ren im Geschäftsjahr 2020 nicht 
zu verzeichnen und werden für 
das laufende Geschäftsjahr 2021 
nicht erwartet. 
Wesentliche Risikoposition 
stellt auch weiterhin die ange-
lieferte Menge kommunaler 
Abfälle dar. Nach Einstellung der 
Abfalllieferungen aus der Stadt 
Weimar und dem Landkreis 
Weimarer Land und der damit 
verbundenen Stilllegung der 
biologischen Abfallbehand-
lungsanlage wurde die Anlagen-
kapazität der neuen Mengensi-
tuation angepasst. Neben der 
Annahme und Verwertung von 
Klärschlamm kann eine Kom-
pensation über die Annahme 
gewerblicher Abfälle erreicht 
werden. Weiterhin werden Risi-
ken in der Marktpreisentwick-
lung, z. B. bei Altmetallen, der 
Strompreisentwicklung und evtl. 
gesetzlicher Änderungen (An-
passung der 17. BImSchV) gese-
hen.  

Das Risiko des Anlagenausfalls 
wird durch kontinuierliche In-
standhaltung minimiert sowie 
durch eine Maschinenbruchver-
sicherung und eine Betriebsun-
terbrechungsversicherung abge-
sichert. Die SWE US GmbH wird 
im Geschäftsjahr 2021 den regu-
lären Anlagenbetrieb fortsetzen 
und strebt die Verarbeitung der 
geplanten kommunalen Restab-
fälle in Höhe von 46.300 t an. 
Weiterhin werden mit der Klär-
schlammtrocknung bis zu 
22.500 t pro Jahr unbehandelter 
Klärschlamm von der LHE ange-
nommen. 
Durch die mit der LHE geschlos-
senen Verträge zur Entsorgung 
und Klärschlammverwertung 
wird die Ertragslage der nächs-
ten Geschäftsjahre als gesichert 
angesehen. 

Geschäftsführer war im Ge-
schäftsjahr 2020 Herr Marco 
Schmidt. Er ist angestellter Ge-
schäftsführer der SWE Stadt-
wirtschaft GmbH und zugleich 
Geschäftsführer in der SWE Ver-
wertung GmbH. Der Geschäfts-
führer wurde für seine Tätigkeit 
bei der Gesellschaft von der SWE 
Stadtwirtschaft GmbH vergütet. 
 

Mitarbeiter Ist 2020 Ist 2019 Ist 2018 

Beschäftigte (Durchschnitt) 48 49 48 
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SWE Verwertung GmbH 

SWE Verwertung GmbH 

Adresse 
Magdeburger Allee 34 
99086 Erfurt 
Telefon 0361 564 4301 
Telefax 0361 564 4240 

Gesellschafter 
SWE Stadtwerke Erfurt GmbH, 
100,0% 

Stammkapital 
26.000 EUR 

Geschäftsführung 
Marco Schmidt 

Beteiligungen 
keine 

Vorstellung des Unternehmens 

Der Gegenstand des Unterneh-
mens besteht in dem Erwerb, der 
Behandlung, der Verwertung 
und Vermarktung von Bioabfäl-
len sowie in der Sortierung, der 
Verwertung und Vermarktung 
von Altpapier,-pappe, -
kartonage. Der Gegenstand des 
Unternehmens besteht des Wei-
teren in der Sammlung, dem 
Transport, der Sortierung, der 
Behandlung, der Vermarktung, 
dem Erwerb von Abfällen aller 
Art. Darüber hinaus umfasst der 
Unternehmensgegenstand die 
Erbringung von mit vorgenann-
ten Tätigkeiten im Zusammen-
hang stehenden Dienstleistun-
gen, die Erbringung von Dienst-
leistungen der Deponierekulti-
vierung und -nachsorge sowie 
die Betreibung der für die vor-
genannten Tätigkeiten notwen-
digen Anlagen.  
 

Öffentlicher Zweck 

Das Unternehmen erfüllt keinen 
öffentlichen Zweck im Sinne der 
ThürKO. 
 

Geschäftsverlauf 

Als zertifizierter Entsorgungs-
fachbetrieb steht für die SWE V 
GmbH die Sortierung und Ver-
wertung einer Vielzahl von Ab-
fallarten im Vordergrund. In 
modernen Anlagen am Standort 
Erfurt-Schwerborn, werden 
kommunale sowie gewerbliche 
Abfälle entsprechend ihrer 
Stoffparameter sortiert und 
verwertet. Die im Abfall enthal-
tenen Wertstoffe können somit 
im Sinne des Kreislaufwirt-
schaftsgesetzes und der Gewer-
beabfallverordnung sortiert, 
recycelt und entsorgt werden. 
Die Auswirkungen der Corona-
Pandemie, in Verbindung mit 
dem Lockdown im Frühling und 
ab Herbst, zeigten sich zeitver-
setzt in den Mengenbilanzen der 
SWE V GmbH. Durch zeitweilige 

Gewinn- und Verlustrechnung (Euro) Ist 2020 Ist 2019 Ist 2018 

Umsatzerlöse 14.123.702 13.511.935 12.866.503 

Erhöhung oder Verminderung des 
Bestandes an fertigen und unfertigen 

Erzeugnissen -15.415 66.399 6.540 

Sonstige betriebliche Erträge 89.305 95.045 109.992 

Gesamtleistung 14.197.591 13.673.379 12.983.035 

Materialaufwand 8.577.634 8.525.091 7.699.192 

Personalaufwand 3.159.054 2.971.463 2.993.297 

Abschreibungen 998.136 955.840 942.552 

sonstige betriebliche Aufwendungen 1.172.184 1.136.006 1.143.493 

Finanzergebnis -26.365 -34.763 -38.543 

Steuern 8.666 8.283 8.230 

Ergebnis nach Steuern 264.219 50.217 165.958 

Aufwendungen aus Gewinnabführung 255.553 41.935 157.728 

Jahresergebnis 0 0 0 

 



 

36 
 

Schließungen der Wertstoffhöfe 
und Verschiebungen bei der 
Aufstellung der Grünabfallcon-
tainer seitens der SWE Stadt-
wirtschaft GmbH kam es zu ei-
nem zeitlichen Versatz der be-
treffenden Mengenströme. Bei 
der Vermarktung von Bodensub-
straten, Blumenerde und Kom-
post über die Bodenbörse wurde 
ein deutlicher höherer Absatz 
registriert. 
Die Entsorgungsmärkte zeigten 
sich im Geschäftsjahr 2020 we-
sentlich stabiler als noch im 
Vorjahr. Durch ein aktives 
Stoffmanagement konnte durch 
operative Annahmebeschrän-
kungen und Preisanpassungen 
im Input sowie die Nutzung frei-
er Lagerkapazitäten im Output 
auf die Marktschwankungen 
rechtzeitig reagiert werden. 
Damit konnten Entsorgungs-
engpässe und negative men-
genmäßige sowie monetäre 
Auswirkungen vermieden wer-
den. 
In der WASA zeigten sich die 
geringeren gewerblichen Anlie-
ferungen und somit die Auswir-
kungen des pandemiebedingten 
Lockdown am deutlichsten in 
der Mengenbilanz. In der Anlage 
wurden 53 t Abfälle aufbereitet 
und sortiert (Vorjahr 53 t, Plan 
56 t). Durch die geringeren Men-
gen zu entsorgender Abfälle 
stiegen auch die Kapazitäten für 
die thermische Verwertung, so-
dass die hohen Lagerbestände 
aus dem Vorjahr zu einem Teil 
abgebaut werden konnten. 
Die Inputmenge der biogenen 
Abfälle belief sich auf 23 Tt (Vor-
jahr 23 Tt). Damit wurde die 
jährlich zulässige Kapazitäts-
grenze erreicht. Die Stromerzeu-
gung der Anlage lag bei 2.418 
MWh. Durch den natürlichen 
Rotteprozess sinkt die Menge 
des Gases kontinuierlich, sodass 
daraus weniger Strom erzeugt 
werden kann. 

Das in der Entsorgungswirt-
schaft wichtige Zertifikat „Ent-
sorgungsfachbetrieb" wurde 
auch 2020 von der DEKRA bestä-
tigt. Die Zertifizierungen gemäß 
DIN EN ISO 9001 Qualitätsma-
nagement, DIN EN ISO 14001 
Umweltmanagement und DIN 
EN ISO 50001 Energiemanage-
mentsystem wurden im Ge-
schäftsjahr erneut belegt. 
Die SWE V GmbH erzielte im 
Berichtszeitraum Umsatzerlöse 
in Höhe von 14.124 TEUR (Vor-
jahr 13.512 TEUR). Davon stam-
men 8.333 TEUR aus den Abfall-
sortieranlagen und 2.582 TEUR 
aus den biologischen Abfallver-
wertungsanlagen. Mit der 
Sammlung von Glas, Leichtver-
packungen sowie Gewerbe- und 
Krankenhausabfällen innerhalb 
der LHE wurden Umsatzerlöse in 
Höhe von 1.951 TEUR erzielt. 
Durch Stromeinspeisung wurden 
im Berichtsjahr insgesamt Um-
satzerlöse aus regenerativer 
Energiegewinnung von 681 
TEUR erzielt. 
Die Personalaufwendungen sind 
mit 3.159 TEUR (Vorjahr 2.971 
TEUR) im Vorjahresvergleich 
deutlich gestiegen. Der Kosten-
anstieg erklärt sich zum einen 
durch eine gestiegene Mitarbei-
teranzahl (63 Mitarbeiter, Vor-
jahr 60 Mitarbeiter) sowie durch 
die zusätzlichen Corona-
Sonderzahlungen und der tarif-
lichen Entgeltsteigerung zum 
01.03.2020. 

Die SWE V GmbH erzielte per 
31.12.2020 ein Jahresergebnis 
vor Ergebnisabführung von 256 
TEUR (Vorjahr 42 TEUR). 
Die Gesamtinvestitionen lagen 
im Jahr 2020 bei 764 TEUR. Diese 
setzen sich zum Großteil aus 
Ausgaben für Anlagen und Fahr-
zeuge zusammen. 
Die Finanzierung der Gesell-
schaft erfolgte über die Einbin-
dung in das Zentrale Finanzma-
nagement der Stadtwerke Erfurt 
Gruppe, so dass die Liquidität 
des Unternehmens jederzeit 
gesichert war. 
  

Bilanz (Euro) Ist 2020 Ist 2019 Ist 2018 

Anlagevermögen 7.409.873 7.644.048 8.049.488 

Umlaufvermögen 1.455.240 1.694.439 1.626.389 

Rechnungsabgrenzungsposten 82.641 88.502 13.282 

Summe Aktiva 8.947.754 9.426.989 9.689.159 

Eigenkapital 3.073.496 3.073.496 3.073.496 

Rückstellungen 553.771 627.267 355.962 

Verbindlichkeiten 5.320.488 5.724.226 6.259.701 

Summe Passiva 8.947.754 9.424.989 9.689.159 
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Lage und Ausblick 

Die SWE V GmbH ist ein Unter-
nehmen der Stadtwerke Erfurt 
Gruppe und somit eingebettet in 
deren Risikomanagementsys-
tem, in dem kontinuierlich we-
sentliche Risiken der Stadtwerke 
Erfurt Gruppe transparent er-
fasst, bewertet und an die Ge-
schäftsführung sowie die ver-
antwortlichen Gremien in stan-
dardisierter Form berichtet wer-
den. Bestandsgefährdende oder 
andere wesentliche Risiken wa-
ren im abgelaufenen Geschäfts-
jahr nicht zu verzeichnen und 
sind auch für das laufende Ge-
schäftsjahr 2021 nicht erkenn-
bar. 
Auch im kommenden Geschäfts-
jahr ist das oberste Ziel der SWE 
V GmbH, eine ressourcenscho-
nende und umweltgerechte 
Verwertung diverser Abfallarten 
anzubieten. Alle betrieblichen 
Aktivitäten zielen darauf ab, die 
Mengenbilanz auf einem hohen 
Niveau zu halten, um ein positi-
ves Betriebsergebnis trotz der 
schwierigen Marktlage und der 
Auswirkungen der Corona-
Pandemie zu erreichen. 
Die SWE V GmbH wird sich in 
2021 an der Ausschreibung für 
die Sammlung und Erfassung 
von Glas für den Leistungszeit-
raum ab 2022 beteiligen. 

Als regionaler Entsorger kann 
die SWE V GmbH auf ein sicheres 
Abfallaufkommen aus dem 
kommunalwirtschaftlichen Be-
reich der LHE hoffen. Damit ist 
ein kontinuierlicher Mengenin-
put diverser Abfallarten gesi-
chert. Neben den kommunalen 
Abfällen bezieht die SWE V 
GmbH gewerbliche Abfälle. Da-
bei kann das Unternehmen auf 
langfristige und stabile Kun-
denbeziehungen aufbauen. 
Durch ein breites Dienstleis-
tungsangebot ist die SWE V 
GmbH auch für Neukunden inte-
ressant. 
Vor allem die technischen Anla-
gen können bei längeren Still-
standzeiten Auswirkungen auf 
den laufenden Geschäftsbetrieb 
haben. Durch die tägliche visuel-
le und akustische Beobachtung 
sollen in Verbindung mit regel-
mäßigen Wartungs- und Pflege-
arbeiten sowie planmäßigen 
Instandhaltungen größere Schä-
den und Ausfälle vermieden 
werden. 

Geschäftsführer war im Ge-
schäftsjahr 2020 Herr Marco 
Schmidt. Er ist angestellter Ge-
schäftsführer der SWE Stadt-
wirtschaft und zugleich Ge-
schäftsführer in der SWE US 
GmbH. Der Geschäftsführer wur-
de für seine Tätigkeit von der 
SWE Stadtwirtschaft GmbH ver-
gütet. 
 

Mitarbeiter Ist 2020 Ist 2019 Ist 2018 

Beschäftigte (Durchschnitt) 63 60 63 
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SWE Energie GmbH 

SWE Energie GmbH 

Adresse 
Magdeburger Allee 34 
99086 Erfurt 
Telefon 0361 564 0 
Telefax 0361 564 2019 

Gesellschafter 
SWE Stadtwerke Erfurt GmbH, 
61,0% 
Thüga AG, 10,0% 
Thüringer Energie AG, 29,0% 

Stammkapital 
16.500.000 EUR 

Geschäftsführung 
Karel Schweng 

Mitglieder Aufsichtsrat 
Vorsitz 
Thomas Pfistner 
 
Stellvertretung 
Stefan Reindl,  
Peter Zaiß 
 
weitere Mitglieder 
Dr. Henning Domke, Denny Möller, 
Stefan Möller, Karsten Poeplau, 
Wolfgang Rampf, Karola Stange 

Beteiligungen 
keine 

Vorstellung des Unternehmens 

Gegenstand des Unternehmens 
insbesondere zur Wahrnehmung 
des öffentlichen Zwecks im 
Rahmen der Daseinsvorsorge 
sind alle Tätigkeitsbereiche der 
Energieversorgung, insbesonde-
re Beschaffung, Bezug, Erzeu-
gung und Belieferung Anderer 
mit Energie sowie Halten und 
Verwalten eigenen Vermögens, 
mit Ausnahme des Betriebs der 
Versorgungsnetze. 
 

Öffentlicher Zweck 

Die aufgeführten Unterneh-
mensziele entsprechen dem 
gesetzlich vorgeschriebenen 
öffentlichen Zweck von Unter-
nehmen einer Gemeinde und 
begründen ihr Engagement. Die 
Gesellschaft steht im Einklang 
mit der Leistungsfähigkeit der 
Landeshauptstadt Erfurt und 
ihrem voraussichtlichen Bedarf. 

Geschäftsverlauf 

Die SWE Energie GmbH (SWE E 
GmbH) ist der kommunale Ener-
gieversorger der LHE und ver-
sorgt rund 135.000 Kundenstel-
len mit Strom, Gas und Wärme. 
Die SWE E GmbH erzeugt mit 
ihren umweltfreundlichen Kraft-
Wärme-Kopplungs-Anlagen 
(KWK-Anlagen) jährlich etwa 
700 GWh Fernwärme und 
500 GWh Strom und deckt damit 
100 % des Fernwärmebedarfs 
und einen bedeutenden Teil des 
Strombedarfs der Stadt Erfurt. 
Im Rahmen der Fernwärmever-
sorgung wird ein 198 km langes 
Fernwärmenetz betrieben. Die 
SWE E GmbH bietet neben den 
Produkten Strom, Gas und Fern-
wärme weitere energiespezifi-
sche Dienstleistungen an. Hier-
unter fallen Angebote zum 
Wärmecontracting mit Gaskes-
selanlagen und Block- Heiz-
kraftwerken, Contractinglösun-
gen mit Photovoltaikanlagen 
sowie Lösungen für das Thema E-
Mobilität. Als kommunaler 
Energieversorger ist die SWE E 
GmbH für ihre Kunden in ihrem 

Gewinn- und Verlustrechnung (Euro) Ist 2020 Ist 2019 Ist 2018 

Umsatzerlöse 215.176.038 244.072.240 283.062.762 

Sonstige betriebliche Erträge 5.209.954 1.978.038 2.263.158 

Gesamtleistung 220.484.737 246.172.595 285.543.164 

Materialaufwand 170.608.312 194.653.462 229.478.156 

Personalaufwand 10.678.010 10.115.641 9.700.449 

Abschreibungen 6.369.969 5.524.306 4.530.701 

sonstige betriebliche Aufwendungen 11.899.597 12.045.900 12.472.779 

Finanzergebnis -343.575 -305.304 -362.918 

Steuern 6.283.436 8.714.762 9.807.134 

Ergebnis nach Steuern 14.905.184 15.810.254 19.460.125 

Aufwendungen aus Gewinnabführung 7.724.122 6.036.065 9.706.527 

Jahresergebnis 1.000.000 3.000.000 2.000.000 
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Kundendienstzentrum in der 
Magdeburger Allee für Fragen 
rund um ihre Energieprodukte 
wie auch für Energieberatungs-
leistungen erreichbar. 
Politische und regulatorische 
Vorgaben bilden neben den 
Marktentwicklungen die Rah-
menbedingungen der Energie-
wirtschaft. Die Geschäftspolitik 
der auf diesem Gebiet tätigen 
Unternehmen muss daher immer 
wieder an die sich ändernden 
Voraussetzungen und Regula-
rien angepasst werden. 
Im Jahr 2020 war die Corona-
Pandemie das bestimmende 
Thema. Als Teil der kritischen 
Infrastruktur kam der SWE E 
GmbH eine hohe Bedeutung für 
die Aufrechterhaltung des öf-
fentlichen Lebens in LHE zu. 
Der Gesamtstromabsatz der SWE 
E GmbH im Geschäftsjahr 2020 
lag mit 503,0 GWh um 114,1 
GWh unter dem Niveau des Vor-
jahres. Der Rückgang beruht auf 
Vertragsbeendigungen leis-
tungsgemessener Kunden wel-
che zum Jahresbeginn 2020 
wirksam geworden sind. Außer-
dem fuhren leistungsgemessene 
Individualkunden im 2. Quartal 
2020 pandemiebedingt ihre 
Produktion herunter. 
Im Geschäftsjahr 2020 verkaufte 
die SWE E GmbH insgesamt 
604,2 GWh Kommunalgas und 
lag damit auf Vorjahresniveau. 
Die Steigerung beruht u. a. auf 
Vertragsabschlüssen mit Neu-
kunden. 
Die Dienstleistungen zum SWE-
Contracting im Bereich Wärme 
wurden im vergangenen Ge-
schäftsjahr weiter ausgebaut. 
Der Fokus lag im Jahr 2020 auf 
der Verlängerung bestehender 
Verträge, die gleichzeitig mit 
einem Austausch der alten Anla-
ge durch eine neue Anlage ver-
bunden waren. Insgesamt ist ein 
Zuwachs von drei Contractingan-
lagen auf 160 Kundenstellen zu 
verzeichnen. 

Die Umsatzerlöse der SWE E 
GmbH betrugen 215.176 TEUR 
(Vorjahr 244.072 TEUR). Darin 
sind Umsatzerlöse Strom in Hö-
he von 137.921 TEUR, Gas in 
Höhe von 30.651 TEUR und 
Wärme in Höhe von 44.865 TEUR 
enthalten. Die Entwicklung der 
Umsatzerlöse beruht vor allem 
auf pandemiebedingten Absatz-
rückgängen und Vertragsbeen-
digungen bei den leistungsge-
messenen Individualkunden. 
Der Materialaufwand betrug 
170.608 TEUR (Vorjahr 194.653 
TEUR). Davon lagen die Kosten 
für Strombezug (incl. Netznut-
zung) bei 100.336 TEUR. Die 
Kosten für Strombezug sanken 
gegenüber dem Vorjahr, vor al-
lem aufgrund der geringeren 
Stromabsätze. Die Kosten für 
Gasbezug (incl. Netznutzung) 
betrugen 58.850 TEUR. Die Ver-
ringerung gegenüber dem Jahr 
2019 steht vor allem in Verbin-
dung mit der geringeren Wärme- 
und Stromerzeugung. 
Der Personalaufwand lag mit 
10.678 TEUR über dem Niveau 
des Vorjahres (Vorjahr 10.116 
TEUR). Die Erhöhung ist haupt-
sächlich auf Tarifsteigerungen 
zurückzuführen. Zum 31.12.2020 
beschäftigte die SWE E GmbH 
153 Mitarbeiter. 
Im Geschäftsjahr 2020 wurde ein 
Jahresergebnis vor Gewinnab-
führung und Ausgleichzahlung 

an Minderheitsgesellschafter i. 
H. v. 14.302 TEUR erzielt. Die 
Verringerung gegenüber dem 
Vorjahr ist im Wesentlichen auf 
geringere Erlöse aus KWK-
Anlagen und auf höhere Ab-
schreibungen infolge der Mo-
dernisierung der GuD-Anlage 
zurückzuführen. 
Für Investitionen wurden 22.822 
TEUR (Vorjahr 15.473 TEUR) auf-
gewendet. Wesentlicher 
Schwerpunkt war die Maßnahme 
zur Modernisierung des Standor-
tes Erfurt-Ost. 
Die Finanzierung der Gesell-
schaft erfolgt über die Einbin-
dung in das Zentrale Finanzma-
nagement der SWE Gruppe, so 
dass die Liquidität des Unter-
nehmens jederzeit gesichert 
war. 
  

Bilanz (Euro) Ist 2020 Ist 2019 Ist 2018 

Anlagevermögen 84.333.761 66.004.127 56.131.222 

Umlaufvermögen 37.469.029 57.267.454 66.311.781 

Rechnungsabgrenzungsposten 50.962 984.088 506.481 

Sonderverlustkonto aus Rückstel-
lungsbildung nach § 17 Abs. 4 DMBilG 8.565.932 8.566.574 8.568.507 

Summe Aktiva 130.419.684 132.822.243 131.517.991 

Eigenkapital 47.902.146 46.902.146 43.902.146 

Sonderposten mit Rücklagenanteil/ 
für Investitionszuschüsse 6.657.965 5.733.861 3.882.712 

Rückstellungen 26.120.012 26.984.812 25.930.229 

Verbindlichkeiten 49.739.561 53.201.423 57.802.903 

Summe Passiva 130.419.684 132.822.243 131.517.991 
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Lage und Ausblick 

Die SWE E GmbH ist in das kon-
zernweite Risikomanagement-
system der SWE Gruppe inte-
griert. Das Risikomanagement-
system fördert den weiteren 
Ausbau einer wertorientierten 
Risikostruktur. Im Rahmen von 
systematischen und permanen-
ten Risikoinventuren werden die 
Risiken transparent erfasst, be-
wertet, in ihrer Eintrittswahr-
scheinlichkeit klassifiziert und 
zur Steuerung und Kommunika-
tion an die verantwortlichen 
Gremien in standardisierter 
Form weitergeleitet. Bestands-
gefährdende Risiken waren im 
abgelaufenen Geschäftsjahr 
nicht zu verzeichnen. 
Die Corona-Pandemie wird auch 
den Geschäftsverlauf des Ge-
schäftsjahres 2021 beeinflussen. 
Die wirtschaftlichen Auswirkun-
gen auf die SWE E GmbH können 
zum gegenwärtigen Zeitpunkt 
noch nicht hinreichend abge-
schätzt werden. 
Die SWE E GmbH arbeitet weiter 
an der Entwicklung des Erfurter 
Energiemodells. Damit sollen 
Erkenntnisse über die möglichen 
Erzeugungstechnologien ge-
wonnen werden, mit denen die 
Klimaziele erreicht werden kön-
nen.  

Gemeinsam mit der Fachhoch-
schule Nordhausen wird mit 
Hilfe einer systemischen Modell-
rechnung ermittelt, welche Er-
zeugungsanlagen auf Basis Er-
neuerbarer Energien bzw. welche 
Sektorkopplungstechnologie in 
welchen Umfang und in welcher 
Zeitkette bis 2040 im Zusam-
menspiel mit der modernisier-
ten GuD-Anlage in das Erfurter 
Fernwärmenetz einspeisen müs-
sen, um die klimapolitischen 
Vorgaben zu erfüllen. Die bis 
Ende 2021 modernisierte GuD-
Anlage ist die Basis für die künf-
tige Strom- und Wärmeerzeu-
gung. Mit der Inbetriebnahme 
der modernisierten Anlage be-
steht wieder ein Anspruch auf 
KWK-Förderung. 

Die Entwicklung neuer Ge-
schäftsfelder unter wirtschaftli-
chen Gesichtspunkten und zur 
Vervollständigung des Produkt-
portfolios wird fortgesetzt. Für 
die strategische Ausrichtung des 
Geschäftsfeldes der E-Mobilität 
erfolgt der Fokus zukünftig auf 
kundenbezogene Lösungen. Mit 
der Förderung privater Ladesäu-
len durch die KfW gab es hierzu 
bei der SWE E GmbH bereits 
verstärkt Anfragen von Seiten 
der Kunden. 
Im Geschäftsjahr 2020 war Herr 
Karel Schweng Geschäftsführer. 
Auf die Angabe der Gesamtbe-
züge der Geschäftsführung wur-
de gemäß § 286 Abs. 4 HGB ver-
zichtet. 
 

Mitarbeiter Ist 2020 Ist 2019 Ist 2018 

Beschäftigte (Durchschnitt) 153 155 150 
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SWE Netz GmbH 

 
 

SWE Netz GmbH 

Adresse 
Magdeburger Allee 34 
99086 Erfurt 
Telefon 0361 564 0 
Telefax 0361 564 2702 

Gesellschafter 
SWE Stadtwerke Erfurt GmbH, 
61,0% 
Thüga AG, 10,0% 
Thüringer Energie AG, 29,0% 

Stammkapital 
15.000.000 EUR 

Geschäftsführung 
Frank Heidemann 

Mitglieder Aufsichtsrat 
Vorsitz 
Torsten Kamieth 
 
Stellvertretung 
Stefan Reindl,  
Peter Zaiß 
 
weitere Mitglieder 
Dr. Henning Domke, Daniel Mroß, 
Ringo Mühlmann, Wolfgang 
Rampf, Michael Tamms, Heiko 
Vothknecht 

Beteiligungen 
keine 

Vorstellung des Unternehmens 

Gegenstand des Unternehmens 
ist das Halten, der Betrieb, die 
Wartung und der Ausbau ver-
schiedener für die Energiever-
sorgung erforderlicher Netze 
und Anlagen im Rahmen ihrer 
versorgungswirtschaftlichen 
Aufgaben. Es nimmt die Tätig-
keit eines Netzbetreibers i. S. d. § 
3 Ziffer 4 EnWG wahr. Es kann 
ferner den Betrieb, die Wartung 
und den Ausbau von Netzen und 
Anlagen anderer leitungsgebun-
dener Medien übernehmen.  
 

Öffentlicher Zweck 

Die aufgeführten Unterneh-
mensziele entsprechen dem 
gesetzlich vorgeschriebenen 
öffentlichen Zweck von Unter-
nehmen einer Gemeinde und 
begründen ihr Engagement. Die 
Gesellschaft steht im Einklang 
mit der Leistungsfähigkeit der 
Landeshauptstadt Erfurt und 
ihrem voraussichtlichen Bedarf. 

Geschäftsverlauf 

Die SWE Netz GmbH (SWE N 
GmbH) nimmt auf Grundlage 
des im Gesellschaftsvertrag ver-
ankerten Gegenstandes des Un-
ternehmens die Tätigkeit eines 
Strom- und Gasnetz- sowie ge-
mäß § 2 Nr. 4 Messstellenbe-
triebsgesetz eines grundzustän-
digen Messstellenbetreibers 
wahr. Sie stellt die Netzinfra-
struktur in der LHE mit einer 
Konzessionsfläche von 270 km² 
für das Strom- und Gasnetz zur 
Verfügung, betreibt diese und 
ist ferner für eine diskriminie-
rungsfreie und unabhängige 
Ausgestaltung und effiziente 
Abwicklung des Netzbetriebes 
bei hoher Wirtschaftlichkeit 
verantwortlich. 
Die wirtschaftlichen Rahmenbe-
dingungen der SWE N GmbH 
werden durch detaillierte regu-
latorische Regelungen beein-
flusst. Die Regulierungsbehörde 
gibt jedem Netzbetreiber ein 
individuelles Ausgangsniveau 
vor. Auf dieser Grundlage wer-
den unter Berücksichtigung der 
individuellen Effizienz des 
Netzbetreibers und weiterer 
Anpassungen die Erlösobergren-

Gewinn- und Verlustrechnung (Euro) Ist 2020 Ist 2019 Ist 2018 

Umsatzerlöse 102.825.811 103.416.152 106.846.306 

Sonstige betriebliche Erträge 2.453.263 2.113.005 2.838.309 

Gesamtleistung 106.451.334 106.483.912 110.665.719 

Materialaufwand 68.018.379 70.813.987 74.466.612 

Personalaufwand 8.651.174 8.562.459 8.184.553 

Abschreibungen 11.284.414 10.537.560 10.216.762 

sonstige betriebliche Aufwendungen 8.318.320 7.940.885 7.327.866 

Finanzergebnis 68.611 -313.114 -399.928 

Steuern 3.374.513 2.715.320 2.204.656 

Ergebnis nach Steuern 6.902.758 5.619.576 7.889.791 

Aufwendungen aus Gewinnabführung 2.192.619 3.416.358 5.229.594 

Jahresergebnis 2.000.000 0 0 
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ze sowie die Netznutzungsent-
gelte ermittelt. 
Durch die Corona-Pandemie 
konnte der Netzbetrieb unter 
Einhaltung von Auflagen, Umor-
ganisationen und hygienischen 
Maßnahmen weitergeführt wer-
den. Kundenbegehren, Planungs- 
und Bautätigkeiten mit Dienst-
leistern sowie Betriebsfüh-
rungsaufgaben sind im norma-
len Tagesgeschäft abgearbeitet 
worden und führten zu keinen 
Einschränkungen der 
Versorgungsqualität. 
Im Geschäftsjahr 2020 wurden 
in das Stromnetz 1.022 GWh 
(Vorjahr 1.037 GWh) einge-
speist. Am Stromnetz der SWE N 
GmbH waren im Geschäftsjahr 
2020 regenerative Stromerzeu-
gungsanlagen mit einer Gesamt-
leistung von 68,4 MW ange-
schlossen und es wurden 81,4 
GWh (Vorjahr 72,5 GWh) einge-
speist. Die Einspeisung von Gas 
lag im Geschäftsjahr 2020 bei 
2.483 GWh (Vorjahr 2.560 GWh). 
Bezogen auf das Vorjahr bedeu-
tet dies einen Rückgang um 3 %. 
Im Mittelpunkt der sonstigen 
Tätigkeiten standen die Errich-
tung von Hausanschlüssen Was-
ser im Auftrag der ThüWa Thü-
ringenWasser GmbH. Dabei ver-
ringerte sich das Niveau der neu 
gebauten Hausanschlüsse Was-
ser gegenüber dem Vorjahr um 
11 %. 
Die Umsatzerlöse der SWE N 
GmbH betrugen insgesamt 
102.826 TEUR und sind gegen-
über dem Vorjahr (103.416 
TEUR) leicht gesunken. Darin 
enthalten sind Erlöse aus der 
Netznutzung Strom i. H. v. 
61.070 TEUR sowie Erlöse aus 
Netznutzung Gas i. H. v. 19.497 
TEUR. Aus dem Verkauf von re-
generativem Strom wurden 
14.827 TEUR erzielt. Der Materi-
alaufwand betrug 68.018 TEUR 
(Vorjahr 70.814 TEUR). Hierin 
enthalten sind die Stromein-
speisekosten von 46.133 TEUR 

und Gaseinspeisekosten von 
8.723 TEUR. Der Personalauf-
wand lag bei 8.651 TEUR und ist 
im Vergleich zum Vorjahr (8.562 
TEUR) leicht gestiegen. Im Jahr 
2020 waren 128 (Vorjahr 128) 
Mitarbeiter sowie 6 (Vorjahr 8) 
Auszubildende und 2 dual Stu-
dierende in der SWE N GmbH 
beschäftigt. 
Im Geschäftsjahr 2020 weist die 
SWE N GmbH ein Ergebnis Aus-
gleichzahlung an den Minder-
heitsgesellschafter und Ergeb-
nisabführung an die SWE Stadt-
werke Erfurt GmbH i. H. v. 6.873 
TEUR (Vorjahr 5.601 TEUR) aus. 
Schwerpunkte der Investitions-
maßnahmen bildeten Mitwir-
kungsmaßnahmen der SWE N 
GmbH bei privaten Erschlie-
ßungsträgern, komplexen Bau-
maßnahmen der Stadt Erfurt im 
Nieder- und Hochdruckbereich 
sowie Eigenbaumaßnahmen im 
Rahmen der Netzerneuerung. 
Weitere Großprojekte im Be-
richtszeitraum waren die Fertig-
stellung des Bauvorhabens 
Hochdruck Netzerneuerung auf 
dem Gelände der Bereitschafts-
polizei in der Kranichfelder 
Straße, die Netzerneuerung Nie-
derdruck im Dalbergsweg sowie 
die Fertigstellung der Hoch-
druck/Niederdruck Netzerneue-
rung am Schmidtstedter Kno-
ten/Clara-Zetkin-Straße. Darüber 
hinaus wurden im Berichtszeit-

raum im Stromnetz Maßnahmen 
zur laufenden Instandhaltung, 
Wartung und Störungsbeseiti-
gung durchgeführt. Die Erneue-
rung und Erweiterung der 
Schutz-, Leit- und Regeltechnik 
im Umspannwerk Er-
furt/Iderhoffstraße war das 
größte investive Einzelprojekt 
des Geschäftsjahres 2020. Die 
Planungen hatten bereits im 
Frühjahr 2019 begonnen. Das 
Vorhaben verlief planmäßig vom 
Baustart im Frühjahr 2020 bis 
zur Abnahme im Dezember 
2020. 
Die Finanzierung der Gesell-
schaft erfolgt über die Einbin-
dung in das Zentrale Finanzma-
nagement der Stadtwerke Erfurt 
Gruppe, so dass die Liquidität 
des Unternehmens jederzeit 
gesichert war. 
  

Bilanz (Euro) Ist 2020 Ist 2019 Ist 2018 

Anlagevermögen 127.436.118 126.903.250 123.019.944 

Umlaufvermögen 11.782.840 17.199.599 14.001.111 

Rechnungsabgrenzungsposten 10.217 4.725 5.493 

Summe Aktiva 139.229.175 144.107.574 137.026.548 

Eigenkapital 57.545.420 55.545.420 55.545.420 

Sonderposten mit Rücklagenanteil/ 
für Investitionszuschüsse 22.560.690 22.685.268 22.573.080 

Rückstellungen 6.451.533 9.442.121 6.636.633 

Verbindlichkeiten 52.344.047 55.675.537 50.824.180 

Rechnungsabgrenzungsposten  66 133 

Summe Passiva 139.229.175 144.107.574 137.026.548 
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Lage und Ausblick 

Die SWE N GmbH ist ein Unter-
nehmen der Stadtwerke Erfurt 
Gruppe und somit eingebettet in 
deren Risikomanagementsys-
tem. Das Risikomanagement ist 
in die geschäftlichen Abläufe der 
Stadtwerke Erfurt Gruppe inte-
griert, wodurch Veränderungen 
von Einzelrisiken im Rahmen 
eines kontinuierlichen Report-
ings erfasst, bewertet und be-
richtet werden. Bestandsgefähr-
dende und andere wesentliche 
Risiken waren im abgelaufenen 
Geschäftsjahr nicht zu verzeich-
nen.  
Regulatorisch war der Berichts-
zeitraum im Strom- und Gasbe-
reich von der Beantragung eines 
Kapitalkostenaufschlages für 
das Jahr 2021 sowie des Regulie-
rungskontosaldos für das 
Geschäftsjahr 2019 geprägt. 
Hinsichtlich der in 2021 anste-
henden Kostenprüfung Gas star-
tete im Dezember 2020 die Kon-
sultation der Kostenstrukturda-
tenerhebung. Die Kostenprüfung 
basiert auf dem Geschäftsjahr 
2020. Auf der Basis werden die 
für die vierte Regulierungsperi-
ode (2023-2027) geltenden ge-
nehmigten Kosten festgelegt. 

Zum Zwecke der Prozess- und 
Kostenoptimierung werden kon-
tinuierlich Maßnahmen zur Ge-
schäftsprozessoptimierung der 
technischen, netzvertrieblichen 
und kaufmännischen Prozesse 
identifiziert und umgesetzt. 
Dies betrifft z. B. die Aktualisie-
rung und Umsetzung der Ziel-
netzplanungen, die Digitalisie-
rung technischer und kaufmän-
nischer Prozesse sowie die Re-
duzierung von Sach- und Verwal-
tungskosten in Netzprozessen. 
Zur Gewährleistung der IT-
Sicherheit verfügt die Netzge-
sellschaft über ein nach ISO 
27001 zertifiziertes Informati-
onssicherheitsmanagementsys-
tem. Damit wird die hohe Aus-
prägung der Verfügbarkeit, Ver-
bindlichkeit, Integrität, Authen-
tizität, Anonymität und Vertrau-
lichkeit der zu schützenden Sys-
teme und Daten belegt. 

Die Corona-Pandemie wird auch 
im Jahr 2021 und in den nach-
folgenden Wirtschaftsjahren 
deutliche Auswirkungen auf das 
Wirtschaftsleben haben. Eine 
besondere Herausforderung für 
die SWE N GmbH stellt die Si-
cherstellung der Arbeitskraft 
seiner Mitarbeiter dar. Hier grei-
fen verschiedene Instrumentari-
en, die bereits in 2020 erfolg-
reich praktiziert wurden, wie die 
konsequente Einhaltung von 
Hygienekonzepten, Ermögli-
chung von Homeoffice und Ar-
beitszeitverlagerungen. 
Im Geschäftsjahr 2020 war Herr 
Frank Heidemann Geschäftsfüh-
rer. Auf die Angabe der Gesamt-
bezüge der Geschäftsführung 
wurde gemäß § 286 Abs. 4 HGB 
verzichtet. 
 

Mitarbeiter Ist 2020 Ist 2019 Ist 2018 

Beschäftigte (Durchschnitt) 128 127 129 
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Kom9 GmbH & Co. KG 
 

Kom9 GmbH & Co. KG 

Adresse 
Tullastraße 61 
79108 Freiburg i. Br. 
Telefon 0761 279-3005 
Telefax 0761 279 3009 

Gesellschafter 
Kom9 Verwaltungs GmbH - Kom-
plementär 
SWE Stadtwerke Erfurt GmbH - 
Kommanditist 
54 Kommanditisten der Kom9 
GmbH & Co. KG. - Kommanditist 

Stammkapital 
550.000 EUR 

Geschäftsführung 
Wolfgang Höffken 
Axel Sträter 

Mitglieder Aufsichtsrat 
Vorsitz 
 
Stellvertretung 
 
weitere Mitglieder 
54 weitere AR-Mitglieder entsandt 
durch die Kommanditisten, Ale-
xander Busch 

Beteiligungen 
Kom9 Verwaltungs GmbH 
Kom9 Beteiligungs-Holding GmbH, 
100,0% 

Vorstellung des Unternehmens 

Gegenstand des Unternehmens 
ist der Erwerb, das unmittelbare 
und mittelbare Halten und die 
Verwaltung von Anteilen an 
einer oder mehrerer Gesellschaf-
ten, die ihrerseits mittelbar oder 
unmittelbar Aktien oder Ge-
schäftsanteile an der im Han-
delsregister des Amtsgerichts 
München unter HRB 59888 ein-
getragenen Thüga AG mit Sitz in 
München oder deren Rechts-
nachfolger halten. 
 

Öffentlicher Zweck 

Die Kom9 GmbH & Co. KG ist ein 
Zusammenschluss lokaler und 
regionaler Energieversorgungs-
unternehmen unter kommunaler 
Führung. Die Gesellschafter der 
Kom9 GmbH & Co. KG verbindet 
das gemeinsame Ziel, nachhalti-
ge Lösungen für die energiepoli-
tischen Herausforderungen der 
Zukunft zu finden und umzuset-
zen. Die Unternehmensziele 
entsprechen dem gesetzlich 
vorgeschriebenen öffentlichen 
Zweck von Unternehmen einer 
Gemeinde und begründen ihr 
Engagement. Die Gesellschaft 
steht im Einklang mit der Leis-
tungsfähigkeit der Landes-
hauptstadt Erfurt und ihrem 
voraussichtlichen Bedarf. 

Geschäftsverlauf 

Die Kom9 GmbH & Co. KG wurde 
am 03.04.2009 in Freiburg im 
Breisgau gegründet. Persönlich 
haftende Gesellschafterin ist die 
Kom9 Verwaltungs-GmbH mit 
Sitz in Freiburg im Breisgau. 
Sämtliche Anteile an der Kom-
plementärin werden von der 
Kommanditgesellschaft gehal-
ten (sogenannte Einheitsgesell-
schaft). Die Gesellschaft be-
schäftigt kein eigenes Personal. 
Die Geschäftsführung besteht 
aus leitenden Angestellten der 
badenova AG & Co. KG, Freiburg 
(Herr Axel Sträter) und der 
WEMAG AG, Schwerin (Herr 
Wolfgang Höffken). 
Zum Ende des Jahres 2020 hat 
die Kom9 GmbH & Co. KG 53 
Kommanditisten. Die Komman-
ditisten sind mittelbar oder 
unmittelbar mehrheitlich oder 
ausschließlich in kommunalem 
Eigentum stehende Unterneh-
men mit Sitz in der Bundesre-
publik Deutschland oder als 
kommunaler Eigenbetrieb orga-
nisiert. Gesellschaftszweck der 
Kom9 GmbH & Co. KG ist nach 
wie vor, den im Jahr 2009 erwor-
benen Aktienanteil an der Thüga 
Holding GmbH & Co. KGaA über 
die Kommanditgesellschaft mit-
telbar oder unmittelbar zu hal-
ten und zu verwalten, wobei die 
Gesellschafter über die Kom-

Gewinn- und Verlustrechnung (Euro) Ist 2020 Ist 2019 Ist 2018 

Sonstige betriebliche Erträge 0 2.306 50 

Gesamtleistung 0 2.306 50 

sonstige betriebliche Aufwendungen 96.083 204.101 206.813 

Finanzergebnis 101.337.694 99.197.736 99.258.088 

Steuern 304.411 294.994 299.360 

Ergebnis nach Steuern 100.937.200 98.700.947 98.751.965 

Jahresergebnis 100.937.200 98.700.947 98.751.965 
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manditgesellschaft mittelbar an 
der Thüga GmbH & Co. KGaA 
beteiligt sind. 
Im Jahr 2013 wurde die Beteili-
gung an der Thüga Holding 
GmbH & Co. KGaA in zwei Schrit-
ten an eine mittelbar gehaltene 
Enkelgesellschaft („Kom9 Betei-
ligungs Verwaltungs GmbH") 
übertragen. Die auf Ebene der 
Kom9 Beteiligungs-Verwaltungs 
GmbH eingehenden Dividenden 
der Thüga Holding GmbH & Co. 
KGaA werden für die Tilgung 
einer Verbindlichkeit gegenüber 
der Kom9 Beteiligungs-Holding 
GmbH verwendet. Die Kom9 
Beteiligungs-Holding GmbH 
schüttet gegenüber der Kom9 
GmbH & Co. KG aus dem steuer-
lichen Einlagenkonto aus. Auf 
Ebene der Kom9 GmbH & Co. KG 
wird diese Ausschüttung han-
delsrechtlich erfolgswirksam 
vereinnahmt und führt zu einer 
handelsrechtlich erfolgswirksa-
men Ergebnisausschüttung an 
die Gesellschafter der Kom9 
GmbH & Co. KG. 
Die Gesellschafter der Kom9 
halten insgesamt Pflichteinla-
gen in Höhe von 874 Mio. EUR. 
Damit hält die Kom9 mittelbar 
über eine Tochter- und Enkelge-
sellschaft einen Anteil in Höhe 
von 38,4 % am Eigenkapital der 
Thüga Holding GmbH & Co. 
KGaA. 
Der Jahresüberschuss der Kom9 
GmbH & Co. KG für das Jahr 2020 
in Höhe von 101 Mio. EUR resul-
tiert im Wesentlichen aus Erträ-
gen aus Beteiligungen in Höhe 
von 101 Mio. EUR.   
Der Bilanzgewinn der Gesell-
schaft des Jahres 2019 in Höhe 
von 4 Mio. EUR wurde gemäß 
Gesellschafterbeschluss vom 
05.05.2020 auf neue Rechnung 
vorgetragen. Im Jahr 2020 wurde 
von den Gesellschaftern eine 
Vorabausschüttungen in Höhe 
von 101 Mio. EUR auf den zu 
erwartenden Jahresüberschuss 
beschlossen. Insgesamt ergibt 

sich ein verbleibender Bilanz-
gewinn in Höhe von 4 Mio. EUR. 

 

Lage und Ausblick 

Die Kapitalausstattung der Ge-
sellschaft ist angemessen und 
ausgerichtet am gehaltenen 
Eigenkapitalanteil der Thüga 
Holding GmbH & Co. KGaA. Aus 
der gewählten gesellschafts-
rechtlichen Konstruktion lässt 
sich kein erkennbares Risiko 
ableiten; Änderungen sind daher 
auch nicht beabsichtigt. 
Die Ergebnissituation der Kom9 
GmbH & Co. KG hängt unmittel-
bar von den Ausschüttungen der 
Thüga Holding GmbH & Co. 
KGaA ab. Die Ergebnisplanung 
der Thüga kann als weitgehend 
gesichert angesehen werden, da 
die Ausschüttungen der Thüga 
Holding GmbH & Co. KGaA das 
Ergebnis widerspiegeln, das von 
den Minderheitsbeteiligungen 
der Thüga Holding GmbH & Co. 
KGaA in den zurückliegenden 
Perioden bereits erwirtschaftet 
wurde. Zudem sind diese Min-
derheitsbeteiligungen in nen-
nenswertem Umfang selbst di-
rekt oder indirekt als Gesell-
schafter an der Thüga Holding 
GmbH & Co. KGaA beteiligt. 
Die Dividendenströme der Thüga 
Holding GmbH & Co. KGaA, die 
von der Kom9 GmbH & Co. KG in 
den kommenden Jahren verwal-
tet und weiterverteilt werden, 
werden den Gesellschaftern in 
einem mehrjährigen Wirt-

schaftsplan vorgestellt und in 
der Gesellschafterversammlung 
genehmigt. Dieser Wirtschafts-
plan wird auf Grundlage der 
Thüga-Mittelfristplanung re-
gelmäßig aktualisiert. Die Ge-
schäftsführung rechnet für die 
Kom9 GmbH & Co. KG nach, auf 
Basis der aktuellen Planungen, 
mit einem Jahresüberschuss 
2021-2023 in Höhe von jeweils 
92 Mio. EUR. Die geringeren 
Jahresüberschüsse der kommen-
den Jahre sind auf die zu erwar-
tenden, rückläufigen Ergebnisse 
der Thüga Holding GmbH & Co. 
KGaA zurückzuführen. Die an-
haltende Corona Pandemie wird 
voraussichtlich keinen direkten 
Einfluss auf die Geschäfte der 
Kom9 GmbH & Co. KG haben. Die 
Thüga Holding GmbH & Co. 
KGaA plant, trotz der Corona-
Auswirkungen im Beteiligungs-
ergebnis 2021 eine konstante 
Gewinnausschüttung an die 
Gesellschafter zu gewährleisten. 
Die Gesellschaft beschäftigt 
kein eigenes Personal. Die Ge-
schäftsführung der Gesellschaft 
obliegt der Komplementärin, der 
Kom 9 Verwaltungs-GmbH, wel-
che keine Vergütung erhält. 

Bilanz (Euro) Ist 2020 Ist 2019 Ist 2018 

Anlagevermögen 874.099.750 874.099.750 874.099.750 

Umlaufvermögen 6.951.486 6.511.840 5.930.052 

Summe Aktiva 881.051.236 880.611.590 880.029.802 

Eigenkapital 880.017.989 879.880.789 879.579.842 

Rückstellungen 3.641 3.570 3.175 

Verbindlichkeiten 7.984 10.020 24.569 

Passive latente Steuern 1.021.621 717.210 422.216 

Summe Passiva 881.051.236 880.611.590 880.029.802 
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ThüWa ThüringenWasser GmbH 

ThüWa ThüringenWasser GmbH 

Adresse 
Magdeburger Allee 34 
99086 Erfurt 
Telefon 0361 564 1810 
Telefax 0361 564 1713 

Gesellschafter 
SWE Stadtwerke Erfurt GmbH, 
90,0% 
Zweckverband Wasserversorgung 
"Erfurter Becken", 10,0% 

Stammkapital 
26.000 EUR 

Geschäftsführung 
Peter Zaiß 

Mitglieder Aufsichtsrat 
Vorsitz 
Luise Schönemann (seit 
08.06.2020) 
 
Stellvertretung 
Detlef Stender 
 
weitere Mitglieder 
Christoph Bimböse, Mario Groß-
mann, Corina Herold, Thomas 
Pfistner 

Beteiligungen 
SWE Digital GmbH, 100,0% 
SWE Bäder GmbH, 100,0% 
GWA Gesellschaft für Wasser und 
Abwasserservice mbH, 100,0% 
Fernwasserzweckverband Nord- und 
Ostthüringen, (seit 01.01.2020) 

Vorstellung des Unternehmens 

Gegenstand des Unternehmens 
insbesondere zur Wahrung des 
öffentlichen Zwecks im Rahmen 
der Daseinsvorsorge sind alle 
Tätigkeitsbereiche zur Durchfüh-
rung der Wasserversorgung so-
wie Abwasserentsorgung und 
Abwasserbehandlung, ein-
schließlich der Errichtung, Be-
treibung und Unterhaltung aller 
hierzu erforderlichen Erzeu-
gungs-, Versorgungs-, Abwasser-
entsorgungs-, Abwasserbehand-
lungs- und Hebeanlagen. Gegen-
stand ist im Zusammenhang mit 
der Wasserversorgung, der Ab-
wasserentsorgung und Abwas-
serbehandlung zugleich die 
Durchführung aller Maßnahmen, 
die dem Umweltschutz und ei-
ner ökologischen, umweltver-
träglichen Wasserwirtschaft 
dienen. 
 

Öffentlicher Zweck 

Die ThüWa GmbH ist ein kompe-
tenter Partner für die Durchfüh-
rung der kommunalen Aufgaben 
der Wasserversorgung für die  

 
 
Bevölkerung der Stadt Erfurt und 
dem Umland. Die aufgeführten 
Unternehmensziele entsprechen 
dem gesetzlich vorgeschriebe-
nen öffentlichen Zweck von Un-
ternehmen. 
 

Geschäftsverlauf 

Entsprechend des Gesellschafts-
zwecks ist das Handeln der Thü-
ringen Wasser GmbH (ThüWa 
GmbH) auf die in Qualität und 
Quantität sichere Versorgung 
ihrer Kunden in der LHE und den 
Gemeinden des Zweckverbandes 
Erfurter Becken mit Trinkwasser 
ausgerichtet. In einem ca. 591 
km² großen Versorgungsgebiet 
versorgte die ThüWa GmbH ca. 
247.000 Menschen mit 12,47 
Mio. m³ (Vorjahr 12,59 Mio. m³) 
Trinkwasser über ein Leitungs-
system von 1.256 km (Vorjahr 
1.253 km) Versorgungs- und 464 
km (Vorjahr 462 km) Hausan-
schlussleitungen. Der Wasserab-
satz lag unter dem Vorjahresni-
veau. Die Reduzierung ist jedoch 
hauptsächlich mit der warmen 

Gewinn- und Verlustrechnung (Euro) Ist 2020 Ist 2019 Ist 2018 

Umsatzerlöse 28.403.121 29.134.801 28.829.283 

Sonstige betriebliche Erträge 1.262.505 888.913 778.696 

Gesamtleistung 29.809.845 30.116.931 29.699.450 

Materialaufwand 11.369.097 12.292.305 12.422.374 

Personalaufwand 4.981.159 4.690.278 4.374.831 

Abschreibungen 5.726.560 5.571.761 5.470.551 

sonstige betriebliche Aufwendungen 4.156.082 4.632.867 4.439.602 

Finanzergebnis -1.269.157 -1.115.028 -919.535 

Steuern 950.350 865.589 815.807 

Ergebnis nach Steuern 1.366.224 956.429 1.265.016 

Aufwendungen aus Gewinnabführung 1.357.440 949.104 1.256.750 

Jahresergebnis 0 0 0 
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und trockenen Witterung sowie 
dem damit verbundenen höhe-
ren Absatz im Geschäftsjahr 
2019 zu erklären. Weiterhin gab 
es in der LHE einen leichten Be-
völkerungsrückgang. 
Auswirkungen der Corona-
Pandemie auf den Wasserabsatz 
waren nicht feststellbar. Die 
wirtschaftlichen Folgen auf die 
ThüWa GmbH werden durch die 
Geschäftsführung insgesamt als 
gering eingeschätzt. Die wesent-
liche Herausforderung bestand 
in der Verfügbarkeit der Mitar-
beiter, die durch Quarantäne 
oder Kinderbetreuung einge-
schränkt war. 
Zur Sicherung der Wasserquali-
tät erfolgten im Berichtszeit-
raum 2.699 (Vorjahr 2.777) rou-
tinemäßige und 37 (Vorjahr 35) 
Volluntersuchungen. Zeigten die 
Ergebnisse der Untersuchungen 
Abweichungen in Bezug auf 
Grenzwerte, leitete das Unter-
nehmen umgehend die notwen-
digen Maßnahmen ein, um de-
ren Ursachen zu beseitigen. Die 
Anzahl der Grenzwertüber-
schreitungen lag auf einem sehr 
geringen Niveau. Im Jahr 2020 
traten keine Grenzwertüber-
schreitungen auf, von denen 
eine Gesundheitsgefährdung 
ausgehen würde. 
Auch im Geschäftsjahr 2020 
schloss die ThüWa GmbH Ver-
träge mit Landwirten ab, deren 
landwirtschaftlich genutzte 
Flächen in unmittelbarer Nähe 
von Wassergewinnungsanlagen 
des Erfurter Wasserversorgers 
liegen. Vereinbart wurde das 
Reduzieren des Düngemittelein-
trages in der Umgebung der Ge-
winnungsanlagen der ThüWa 
GmbH. Die Landwirte erhielten 
dafür vertraglich vereinbarte 
Ausgleichszahlungen. 
Das Wasseraufkommen der 
ThüWa GmbH betrug im Jahr 
2020 13,97 Mio. m³ (Vorjahr 
13,92 Mio. m³). 3,44 Mio. m³ 
(Vorjahr 3,47 Mio. m³) dieses 

Aufkommens förderte das Un-
ternehmen selbst, 10,53 Mio. m³ 
(Vorjahr 10,45 Mio. m³) bezog es 
fremd. Der Fremdbezug erfolgte 
auf Grundlage eines Vertrages 
mit der Thüringer Fernwasser-
versorgung und einer Vereinba-
rung mit dem Zweckverband 
Thüringer Becken. Die Wasser-
verluste sind gegenüber dem 
Vorjahr leicht gestiegen. Diese 
betrugen im Geschäftsjahr 2020 
1,50 Mio. m³ (Vorjahr 1,33 Mio. 
m³), 0,08 Mio. m³ (Vorjahr 0,07 
Mio. m³) davon entfielen auf den 
Eigenverbrauch für Rohrnetzspü-
lungen. 
Das Unternehmen generierte 
Umsatzerlöse i. H. v. 28.403 
TEUR (Vorjahr 29.135 TEUR). 
Weitere 1.263 TEUR (Vorjahr 889 
TEUR) flossen als sonstige be-
triebliche Erträge in das Ge-
samtergebnis ein. Insgesamt 
schloss die ThüWa GmbH das 
Geschäftsjahr 2020 mit einem 
Ergebnis vor Gewinnabführung i. 
H. v. 1.357 TEUR (Vorjahr 949 
TEUR). 
Im Geschäftsjahr 2020 investier-
te das Unternehmen 10.128 
TEUR (Vorjahr 4.651 TEUR). Im 
Berichtszeitraum erfolgte eine 
Einzahlung der SWE GmbH in 
die Kapitalrücklage der ThüWa 
GmbH in Höhe von 4.000 TEUR 
zur Weiterreichung an die SWE 
D GmbH. Dementsprechend er-
höhte die Investition in die Fi-

nanzanlagen der SWE D GmbH 
die Gesamtsumme der Investiti-
onen. Darüber hinaus erfolgte 
der Austausch der Zuführungs-
leitung zum Ortsteil Rohda, die 
Beteiligung an der Baumaßnah-
me Juri-Gagarin-Ring/Bahnhof-
straße der EVAG sowie ein 
Grundstückskauf in der Binders-
lebener Landstraße für die mög-
liche Errichtung eines neuen 
Betriebsgebäudes. 
Die ThüWa GmbH ist in das 
Zentrale Finanzmanagement der 
Stadtwerke Erfurt Gruppe einge-
bunden, sodass die Liquidität 
des Unternehmens zu jederzeit 
gesichert war. 
  

Bilanz (Euro) Ist 2020 Ist 2019 Ist 2018 

Anlagevermögen 110.615.106 106.218.640 107.519.977 

Umlaufvermögen 3.026.526 3.213.939 2.986.352 

Rechnungsabgrenzungsposten 9.726 13.146 18.081 

Summe Aktiva 113.651.358 109.445.725 110.524.410 

Eigenkapital 63.578.869 59.578.869 59.078.869 

Sonderposten mit Rücklagenanteil/ 
für Investitionszuschüsse 14.527.798 14.394.144 14.276.026 

Rückstellungen 3.177.015 3.146.711 3.255.361 

Verbindlichkeiten 32.189.114 31.894.252 33.069.245 

Rechnungsabgrenzungsposten 8.638 11.517 14.396 

Summe Passiva 113.651.358 109.445.725 110.524.410 
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Lage und Ausblick 

Als ein Unternehmen der Stadt-
werke Erfurt Gruppe ist die 
ThüWa GmbH fester Bestandteil 
ihres konzernweiten Risikoma-
nagementsystems. Damit erfolgt 
kontinuierlich eine Erfassung 
und Bewertung der Risiken des 
Unternehmens. Bestandsgefähr-
dende oder andere wesentlichen 
Risiken waren im Geschäftsjahr 
2020 nicht zu verzeichnen und 
sind nicht erkennbar. 
Die LHE hat die Durchführung 
der Aufgabe der Versorgung der 
Bevölkerung mit Wasser mittels 
eines Konzessionsvertrages an 
die heutige ThüWa GmbH über-
tragen. Mit einer Laufzeit bis 
zum 31.12.2032 bildet dieser die 
wesentliche Geschäftsgrundlage 
des Unternehmens. 
Für das Geschäftsjahr 2020 wur-
den als wesentliche Risiken aus 
der operativen Geschäftstätig-
keit mögliche Beeinträchtigun-
gen der Trinkwasserqualität, 
technisch bedingte Havarien im 
Rohrleitungsbereich sowie der 
Ausfall von Wasserbereitstel-
lungskapazitäten eruiert. Diese 
werden regelmäßig überwacht 
und es wird im Bedarfsfall ge-
gengesteuert. 

Die wirtschaftlichen Rahmenbe-
dingungen lassen ein gestiege-
nes Risiko bei den Kosten für 
geplante Investitions- und In-
standhaltungsmaßnahmen er-
warten. Hieraus können sich 
steigende Kosten für die ThüWa 
GmbH ergeben. Die Geschäfts-
führung schätzt, dass durch die 
Entwicklung Erfurts hin zu ei-
nem Verwaltungs-, Logistik- und 
Dienstleistungsstandort die 
Entwicklung des Wasserabsatzes 
der ThüWa GmbH weiterhin auf 
einem langfristig stabilen Ni-
veau gehalten werden kann. 
Von einer kurz- oder mittelfristi-
gen Ansiedlung von Unterneh-
men mit Wasserbedarf größeren 
Umfangs wird aufgrund der ak-
tuellen Entwicklung im Versor-
gungsgebiet der ThüWa GmbH 
nicht ausgegangen. Insgesamt 
wird jedoch ein stabiler Trink-
wasserabsatz im Großkunden-
segment prognostiziert.  

Durch die weiterhin positiv 
prognostizierte Bevölkerungs-
entwicklung der LHE ist im Ta-
rifkundensegment von stabilen 
bis leicht sinkenden Absatz-
mengen und damit einherge-
henden Umsatzerlösen auszu-
gehen. 
Geschäftsführer der ThüWa 
GmbH im Geschäftsjahr 2020 
war Herr Peter Zaiß (Geschäfts-
führer der SWE Stadtwerke Er-
furt GmbH). Der Geschäftsführer 
wird für seine Tätigkeit bei der 
Gesellschaft auf der Grundlage 
von Verträgen mit der SWE 
GmbH von dieser vergütet. 
 

Mitarbeiter Ist 2020 Ist 2019 Ist 2018 

Beschäftigte (Durchschnitt) 78 80 84 
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GWA Gesellschaft für Wasser und Ab-
wasserservice mbH 

 

GWA Gesellschaft für Wasser und 
Abwasserservice mbH 

Adresse 
Magdeburger Allee 34 
99086 Erfurt 
Telefon 0361 564 3870 
Telefax 0361 564 3890 

Gesellschafter 
ThüWa ThüringenWasser GmbH, 
100,0% 

Stammkapital 
175.000 EUR 

Geschäftsführung 
Susanne Kaiser 

Beteiligungen 
keine 

Vorstellung des Unternehmens 

Gegenstand des Unternehmens 
ist die Erbringung kaufmänni-
scher, technischer und informa-
tionstechnologischer Dienstleis-
tungen für Dritte, insbesondere 
privater und kommunaler Gesell-
schaften, Kommunen, Verbänden 
und anderen öffentlichen Ein-
richtungen sowie die Betriebs-
führung für Dritte, des Weiteren 
der Projektentwicklung von An-
lagen der öffentlichen und priva-
ten Infrastruktur, die Erbringung 
von Leistungen im Zusammen-
hang mit der Versorgung von 
Kunden mit Trink- und Brauch-
wasser zur Durchführung von 
Aufgaben der Abwasserableitung 
und -behandlung sowie die Er-
bringung sonstiger Beratungs-
leistungen in diesen Bereichen. 
Weiterhin werden chemische, 
physikalische, mikrobiologische 
und biologisch-physikalische 
Untersuchungen, Luftmessungen 
sowie kleintechnische Laborver-
suche durchgeführt. 
 

Öffentlicher Zweck 

Das Unternehmen erfüllt keinen 
öffentlichen Zweck im Sinne der 
ThürKO. 

 

Geschäftsverlauf 

Gemäß dem Gegenstand des 
Unternehmens erfolgt die Er-
bringung kaufmännischer, tech-
nischer und informationstechno-
logischer Dienstleistungen auf 
dem Gebiet der Umweltanalytik. 
Dazu zählen chemische, physika-
lische, chemisch-physikalische, 
mikrobiologische und biolo-
gisch-ökologische Untersuchun-
gen, Luftmessungen sowie klein-
technische Laborversuche zu 
Problemen der Wasseraufberei-
tung, Funktionsprüfungen von 
Aufbereitungsanlagen für Trink- 
und Badebeckenwasser sowie 
das Erstellen von Gutachten und 
Anbieten von Schulungen und 
Weiterbildungen in diesen Be-
reichen. Die Durchführung er-
folgt insbesondere im Auftrag 
privater und kommunaler Gesell-
schaften, Kommunen, Verbänden 

Gewinn- und Verlustrechnung (Euro) Ist 2020 Ist 2019 Ist 2018 

Umsatzerlöse 4.092.972 3.994.989 3.597.706 

Erhöhung oder Verminderung des 
Bestandes an fertigen und unfertigen 

Erzeugnissen -19.717 -7.333 23.426 

Sonstige betriebliche Erträge 76.149 82.441 61.343 

Gesamtleistung 4.149.403 4.070.097 3.682.475 

Materialaufwand 1.066.982 1.165.734 1.062.339 

Personalaufwand 2.379.296 2.225.772 1.959.613 

Abschreibungen 213.383 214.017 218.659 

sonstige betriebliche Aufwendungen 1.221.055 414.956 359.666 

Finanzergebnis -846 2.260 -355.566 

Steuern 1.316 1.480 1.171 

Ergebnis nach Steuern -732.158 51.877 -273.367 

Jahresergebnis -733.474 50.397 -274.539 
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und anderen öffentlichen Ein-
richtungen. Des Weiteren wird 
die Betriebsführung für Dritte 
durchgeführt. Im Geschäftsjahr 
2020 lag die Konzentration aus-
schließlich auf dem Geschäfts-
feld der Umweltanalytik in der 
Niederlassung des Instituts für 
Wasser- und Umweltanalytik 
(IWU) in Luisenthal. Weitere 
Standorte dieses Geschäftsberei-
ches befinden sich in Tam-
bachDietharz und in Erfurt. 
Der Markt der Dienstleistungs-
analytik hat sich im abgelaufe-
nen Geschäftsjahr nicht wesent-
lich verändert. Die in den letzten 
Jahren stattgefundene Konsoli-
dierung des Marktes im analyti-
schen Bereich hat zu einer verän-
derten Wettbewerbssituation 
und einem stabilisierten Markt-
Preis-Niveau geführt. Weiterhin 
kann Fachpersonal nur mit gro-
ßem Aufwand gewonnen werden. 
Mit dem Auftreten der Corona-
Pandemie konnten ab Mitte März 
2020 aufgrund der Schließung 
von Bädern, Freizeiteinrichtun-
gen, Kindergärten, Schulen und 
anderen öffentlichen Einrich-
tungen zahlreiche Beprobungs-
aufgaben nicht ausgeführt wer-
den. Dem verminderten Arbeits-
aufkommen und umfangreichen 
Hygienemaßnahmen entspre-
chend, wurde im April die Ver-
einbarung zur Einführung von 
Kurzarbeit zwischen der Ge-
schäftsführung und den Arbeit-
nehmervertretern getroffen. Ab 
Ende Mai wurde durch die Ent-
wicklung im Infektionsgesche-
hen der Regelbetrieb wieder auf-
genommen. Nachholbare Bepro-
bungen wurden im 3. Quartal 
2020 weitestgehend aufgearbei-
tet. Die erneuten Einschränkun-
gen im 4. Quartal 2020 führten 
zu erheblichen Ausfällen im Auf-
tragseingang. 
Der seit 2019 forcierte Umbau 
des Laborstandortes Arnstadt 
musste durch eine drastische 
Kostenüberschreitung nach Ab-

schluss der Entwurfsplanung 
verworfen werden. Das beauftra-
ge Ingenieur-Büro stellte die 
Planungsaufgaben ein und der 
Mietvertrag für die vorgesehene 
Liegenschaft wurde daraufhin 
gekündigt. 
Nach Einstellung des Projektes 
zum Umbau des neuen Labor-
standortes sehen sich die Stand-
orte des derzeitigen Laborbe-
triebs Luisenthal und Tambach-
Dietharz einem weiterhin zu-
nehmenden Verschleiß hinsicht-
lich der allgemeinen labortech-
nischen Anlagen ausgesetzt.  
Die Umsatzerlöse betrugen ins-
gesamt 4.093 TEUR (Vorjahr 
3.995 TEUR) und sind gegenüber 
dem Vorjahr gestiegen. Die ver-
stärkte Dauerbeobachtung des 
Klimawandels und ein gestiege-
nes Hygienebewusstsein trugen 
in den Geschäftsfeldern Grund-
wasser, Medizinalhygiene und 
Feststoffe schwerpunktmäßig zu 
dieser Umsatzsteigerung bei. 
Der Personalaufwand betrug 
2.379 TEUR (Vorjahr 2.226 TEUR) 
und ist gegenüber dem Vorjahr 
gestiegen. Der Anstieg resultiert 
aus ungeplanten Einstellungen 
in mehreren Fachgebieten, El-
ternzeit- oder Krankheitsvertre-
tungen, Ersatzeinstellungen mit 
Einarbeitungszeit sowie einem 
später als geplant endenden 
Arbeitsverhältnisses. 
Die sonstigen betrieblichen 
Aufwendungen lagen mit 1.221 

TEUR (Vorjahr 415 TEUR) deutlich 
über dem Niveau des Vorjahres. 
Die Ursache liegt in den Auswir-
kungen der Einstellung des Um-
baus des Laborstandortes Arn-
stadt. 
Insgesamt erwirtschaftete das 
Unternehmen im Geschäftsjahr 
2020 einen Jahresfehlbetrag in 
Höhe von 733 TEUR (Vorjahr Jah-
resgewinn 50 TEUR). 
Im Geschäftsjahr 2020 war eine 
Investitionstätigkeit in Höhe von 
140 TEUR (Vorjahr 429 TEUR) zu 
verzeichnen. Planmäßig erfolg-
ten Investitionen in Analysegerä-
te, labortechnische Ausrüstung 
sowie Hardware. 
Die GWA mbH ist in das Zentrale 
Finanzmanagement der Stadt-
werke Erfurt Gruppe eingebun-
den, so dass die Liquidität der 
Gesellschaft jederzeit gesichert 
war. Die Gesellschaft ist im Be-
richtsjahr allen finanziellen Ver-
pflichtungen nachgekommen. 
  

Bilanz (Euro) Ist 2020 Ist 2019 Ist 2018 

Anlagevermögen 689.626 1.087.166 1.072.281 

Umlaufvermögen 2.554.858 3.029.205 3.300.107 

Rechnungsabgrenzungsposten 12.697 10.190 10.190 

Summe Aktiva 3.257.182 4.126.561 4.382.578 

Eigenkapital 2.845.030 3.578.504 3.528.107 

Sonderposten mit Rücklagenanteil/ 
für Investitionszuschüsse 1.619 8.673 15.728 

Rückstellungen 297.507 297.463 238.095 

Verbindlichkeiten 113.025 241.920 600.648 

Summe Passiva 3.257.182 4.126.561 4.382.578 
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Lage und Ausblick 

Die GWA mbH ist in das kon-
zernweite Risikomanagement-
system der SWE Stadtwerke Er-
furt Gruppe eingebunden. Damit 
erfolgt kontinuierlich die Erfas-
sung und Bewertung von Risiken 
der GWA mbH. Bestandsgefähr-
dende und andere wesentliche 
Risiken waren im abgelaufenen 
Geschäftsjahr nicht zu verzeich-
nen und sind auch nicht erkenn-
bar. 
In den letzten Jahren konnte die 
sich die GWA mbH durch Investi-
tionen in labortechnische Groß-
geräte und der Erweiterung ihres 
Leistungsspektrums auf dem 
branchenspezifischen Dienst-
leistungsmarkt eine sehr gute 
Marktstellung über die thüringi-
sche Landesgrenze hinaus erar-
beiten.  

Bei der Teilnahme an öffentli-
chen Ausschreibungen konnten 
Aufträge für mehrere Obere Lan-
desbehörden sowie die Bundes-
wehr im Bereich der öffentlichen 
Daseinsvorsorge akquiriert wer-
den. Das mögliche Wachstums-
potential und die einhergehende 
Umsatzsteigerung werden je-
doch derzeit durch die ungeklär-
te Standortfrage gebremst. Mit 
der Zusammenführung aller Ge-
schäftsbereiche an einem Stand-
ort entsteht die Möglichkeit der 
Prozessoptimierung im Laborbe-
trieb und ein weiteres Wachs-
tumspotential. 

Geschäftsführerin der GWA mbH 
war im Geschäftsjahr 2020 Frau 
Susanne Kaiser. Frau Kaiser ist 
als Abteilungsleiterin kaufmän-
nisches und technisches Ma-
nagement bei der ThüWa GmbH 
angestellt. Die Geschäftsführerin 
wurde für ihre Tätigkeit bei der 
Gesellschaft von der ThüWa 
GmbH vergütet. 
  

Mitarbeiter Ist 2020 Ist 2019 Ist 2018 

Beschäftigte (Durchschnitt) 59 53 50 
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SWE Digital GmbH 

 

SWE Digital GmbH 

Adresse 
Magdeburger Allee 34 
99086 Erfurt 
Telefon 0361 564 1300 
Telefax 0361 564 491300 

Gesellschafter 
ThüWa ThüringenWasser GmbH, 
100,0% 

Stammkapital 
30.000 EUR 

Geschäftsführung 
Susanne Kaiser 

Beteiligungen 
keine 

Vorstellung des Unternehmens 

Gegenstand des Unternehmens 
insbesondere zur Wahrung des 
öffentlichen Zwecks im Rahmen 
der Daseinsvorsorge sind die 
Erbringung von Beratungs- und 
Informationstechnik-
Dienstleistungen sowie Be-
triebsführungen, die Errichtung 
und der Betrieb von Telekom-
munikationseinrichtungen, z. B. 
Lichtwellenleiterstrecken, digi-
talen und analogen Übertra-
gungseinrichtungen, Funk- und 
Richtfunkanlagen, Prozesssteue-
rungs- und Überwachungsanla-
gen; die Erbringung von Tele-
kommunikationsdienstleistun-
gen sowie die Bereitstellung und 
Vermarktung von Infrastruktur 
für Kommunikationszwecke und 
ferner der Vertrieb von Soft-
wareprodukten insbesondere für 
kommunale Gesellschaften, 
Zweckverbände und Kommunen 
sowie Behörden und weitere 
Körperschaften des öffentlichen 
Rechts. 

Öffentlicher Zweck 

Die aufgeführten Unterneh-
mensziele entsprechen dem 
gesetzlich vorgeschriebenen 
öffentlichen Zweck von Unter-
nehmen. 
 

Geschäftsverlauf 

Das Geschäft der SWE Digital 
GmbH (SWE D GmbH) wurde 
auch im abgelaufenen Ge-
schäftsjahr wesentlich durch die 
Stadtwerke Erfurt Gruppe mit 
ihrem Bedarf an ITLeistungen 
als Kerngeschäft geprägt. Die 
SWE D GmbH verfügt über um-
fangreiches Branchen-Know-how 
für Wasserver- und Abwasser-
entsorgungsunternehmen sowie 
Energieversorgungsunterneh-
men mit den Sparten Strom, Gas, 
Fern- und Nahwärme. Abgerun-
det wird das Leistungsspektrum 
durch Branchenlösungen für den 
ÖPNV sowie einer Vielzahl eige-
ner Entwicklungen. Darüber hin-
aus bietet die SWE D GmbH auch 
geringfügige Leistungen für 
externe, insbesondere kommu-

Gewinn- und Verlustrechnung (Euro) Ist 2020 Ist 2019 Ist 2018 

Umsatzerlöse 15.027.970 13.041.008 11.954.216 

Erhöhung oder Verminderung des 
Bestandes an fertigen und unfertigen 

Erzeugnissen -1.117.744 668.469 1.112.715 

Sonstige betriebliche Erträge 1.297.213 1.448.777 1.349.610 

Gesamtleistung 15.933.947 16.001.033 15.229.537 

Materialaufwand 6.388.542 6.169.468 5.632.898 

Personalaufwand 6.007.149 6.231.808 5.304.232 

Abschreibungen 2.262.459 2.483.409 2.236.441 

sonstige betriebliche Aufwendungen 1.644.651 1.445.629 2.298.009 

Finanzergebnis -30.340 -35.510 -48.484 

Steuern 7.290 -34.909 65.778 

Ergebnis nach Steuern -404.755 -364.791 -290.526 

Erträge aus Verlustübernahme 406.485 329.882 356.305 

Jahresergebnis 0 0 0 
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nale Unternehmen an. Als neues 
Geschäftsfeld befindet sich die 
Sparte Breitband weiterhin im 
Aufbau. Branchen- und kunden-
übergreifend bestehen zwei 
Tätigkeitsschwerpunkte im Ge-
schäftsbetrieb der SWE D GmbH. 
Einen ersten stellt der System- 
und Rechenzentrumsbetrieb dar. 
Die notwendigen Betriebs- und 
Serviceprozesse sind an ITIL 
(Prozessstandards für das IT-
Servicemanagement) ausgerich-
tet. Einen zweiten Schwerpunkt 
stellen die Anwendungsbetreu-
ung sowie die Umsetzung von IT-
Projekten und die damit verbun-
dene lösungsspezifische Konfi-
guration und Entwicklung von 
Software dar. 
Das Geschäftsjahr 2020 war 
unverändert geprägt von der 
Neuausrichtung der SWE D 
GmbH. Einen Schwerpunkt stellt 
dabei das Kunden- und Projekt-
management dar. Aufbauend auf 
der organisatorischen Anpas-
sung wurde die Integration der 
Abteilung Kunden- und Projekt-
management intensiv fortge-
führt. Ziel war die Erhöhung der 
operativen Exzellenz in diesem 
Bereich bis zum Ende des aktuel-
len Geschäftsjahres und die kon-
tinuierliche Weiterentwicklung 
darüber hinaus. 
Im operativen Projektgeschäft 
konnten wesentliche Schlüssel-
projekte durchgeführt werden. 
Dazu zählt insbesondere die 
fortlaufende Weiterentwicklung 
und Anpassung versorgungs-
wirtschaftlicher Anforderungen, 
wie die Umstellung der Markt-
kommunikation, Erweiterung 
des Customer Relationship Ma-
nagements (CRM) oder auch die 
Einführung neuer Kundenporta-
le. 
Im Bereich des System- und Re-
chenzentrumsbetriebes lag auch 
in diesem Geschäftsjahr der 
Schwerpunkt im Ausbau und der 
weiteren Standardisierung und 
Modernisierung der IT-

Infrastruktur sowie bei der Be-
treuung der Kunden. 
Im Projekt freies WLAN für Erfurt 
wurden in 2020 die BUGA 
Standorte gegenüber den Innen-
stadtplätzen priorisiert. Die 
vorbereitenden Maßnahmen wie 
LWL-Kabel-Verlegung, Inter-
netanbindungen, Technikbe-
schaffung, etc. wurden in 2020 
bereits abgeschlossen. 
Die SWE Stadtwerke Erfurt 
GmbH treibt den Aufbau des 
neuen Geschäftsfeldes Breit-
band in der SWE D GmbH weiter 
voran. Seit dem Geschäftsjahr 
2019 erfolgt der eigenwirt-
schaftliche Glasfaserausbau im 
Rahmen eines Pilotprojektes. Bis 
zum dritten Quartal 2020 konn-
ten im Rahmen der Ausschrei-
bungen alle Gewerke für den 
Breitbandausbau für das Pilot-
gebiet vergeben werden. 
Das interne Geschäft innerhalb 
der SWE Gruppe sorgte für stabi-
le Basis an Umsatzerlösen. Der 
Rückzug aus dem externen Ge-
schäft ist planmäßig abge-
schlossen. 
Die SWE D GmbH schließt das 
Geschäftsjahr 2020 mit einem 
Jahresfehlbetrag vor Verlustaus-
gleich von -406 TEUR (Vorjahr       
-330 TEUR). Die Umsatzerlöse im 
Geschäftsjahr 2020 betrugen 
15.028 TEUR (Vorjahr 13.041 
TEUR). Die Umsatzerlöse für den 
Betrieb und das Projektgeschäft 

untergliedern sich dabei mit 
13.712 TEUR auf die SWE Gruppe 
und mit 1.316 TEUR auf externe 
Unternehmen. Die Umsätze mit 
externen Unternehmen sind um 
8,1 % bzw. 116 TEUR gesunken. 
Die Steigerung innerhalb der 
SWE Gruppe um 18,1 % bzw. 
2.102 TEUR ergibt sich im We-
sentlichen aus dem Projektge-
schäft. 
Im Geschäftsjahr investierte die 
SWE D GmbH insgesamt 5.142 
TEUR. Diese gliederten sich in 
637 TEUR für Software sowie 
4.506 TEUR für Sachanlagen. 
Die Finanzierung erfolgt über 
Eigenmittel der SWE D GmbH 
sowie drei Kredite bei der SWE 
Service GmbH, welche in den 
Geschäftsjahren 2015, 2017 und 
2018 aufgenommen wurden. 
Des Weiteren wurde durch eine 
Einzahlung des Gesellschafters 
für das Breitbandprojekt die 
Kapitalrücklage in Höhe von 
4.000 TEUR erhöht. Die SWE D 
GmbH ist in das Zentrale Fi-
nanzmanagement der SWE 
Gruppe integriert, so dass die 
Liquidität des Unternehmens 
jederzeit gesichert war und allen 
finanziellen Verpflichtungen 
nachgekommen werden konnte. 
  

Bilanz (Euro) Ist 2020 Ist 2019 Ist 2018 

Anlagevermögen 9.088.046 6.706.324 8.160.233 

Umlaufvermögen 1.959.267 2.422.967 2.166.211 

Rechnungsabgrenzungsposten 769.133 558.486 451.157 

Summe Aktiva 11.816.446 9.687.777 10.777.601 

Eigenkapital 4.948.017 948.017 448.017 

Sonderposten mit Rücklagenanteil/ 
für Investitionszuschüsse 1.788.283 2.840.561 4.955.353 

Rückstellungen 1.048.931 1.089.384 922.101 

Verbindlichkeiten 4.001.815 4.762.315 4.415.802 

Rechnungsabgrenzungsposten 29.401 47.500 36.329 

Summe Passiva 11.816.446 9.687.777 10.777.601 
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Lage und Ausblick 

Die SWE D mbH ist in das kon-
zernweite Risikomanagement-
system der SWE Gruppe einge-
bunden. Damit erfolgt kontinu-
ierlich die Erfassung und Bewer-
tung von Risiken der SWE D 
mbH. Bestandsgefährdende und 
andere wesentliche Risiken wa-
ren im abgelaufenen Geschäfts-
jahr nicht zu verzeichnen und 
sind auch nicht erkennbar. 
Mit der Bündelung der IT-
Aktivitäten innerhalb der SWE 
Gruppe verfügt die SWE D GmbH 
über die erforderliche Erfahrung, 
um auch weiterhin nachhaltige 
Umsätze zu erwirtschaften. Da-
bei wird auch, durch die zuneh-
mende Fokussierung auf die 
Geschäftsfelder unserer internen 
Kunden, einer verstärkten Fach-
kräfteakquise im aktuellen IT-
Umfeld eine besondere Bedeu-
tung zukommen. Die Geschäfts-
führung geht nach derzeitiger 
Planung von einer deutlichen 
Senkung der Umsatzerlöse im 
Vergleich zum Geschäftsjahr 
2020 aus. Diese ergibt sich aus-
schließlich aus der Planung des 
Projektumsatzes, welche gleich-
zeitig einen geringeren Materi-
alaufwand berücksichtigt. Zu-
sätzliche Belastungen ergeben 
sich hauptsächlich aus einer 
deutlichen Steigerung der Per-
sonalaufwendungen aufgrund 
geplanter Neueinstellungen 
sowie Tariferhöhungen. 

Im Geschäftsjahr 2021 plant die 
Gesellschaft Investitionen in das 
eigene Anlagevermögen in Höhe 
von 3,9 Mio. EUR, davon sind 
Investitionen in Höhe von 3,0 
Mio. EUR für die Breitbandinfra-
struktur. Im Geschäftsjahr 2021 
soll das Pilotgebiet fertigstellt 
werden. Im Anschluss haben 
Anwohner in diesem Gebiet die 
Möglichkeit, entsprechende 
Glasfaserprodukte von der SWE 
D GmbH zu beziehen. Parallel 
zur Fertigstellung des Pilotge-
bietes werden neue Ausbauge-
biete in der LHE geplant und 
nach einer entsprechenden Vor-
vermarktung ausgebaut. 

 Geschäftsführerin war im Ge-
schäftsjahr 2020 Frau Susanne 
Kaiser, Prokuristin und leitende 
Angestellte der ThüWa. Die Ge-
schäftsführerin wurde für Ihre 
Tätigkeit bei der Gesellschaft 
von der ThüWa vergütet. 

Mitarbeiter Ist 2020 Ist 2019 Ist 2018 

Beschäftigte (Durchschnitt) 91 89 83 
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Erfurter Bahn GmbH 

Erfurter Bahn GmbH 

Adresse 
Am Rasenrain 16 
99086 Erfurt 
Telefon 0361 742070 
Telefax 0361 7420727 

Gesellschafter 
Landeshauptstadt Erfurt, 100,0% 

Stammkapital 
1.000.000 EUR 

Geschäftsführung 
Michael Hecht 

Mitglieder Aufsichtsrat 
Vorsitz 
Dietrich Hagemann 
 
Stellvertretung 
Karin Landherr 
 
weitere Mitglieder 
Tely Büchner, Thomas Filip, Torsten 
Frenzel, Sascha Schlösser 

Beteiligungen 
Verkehrsgemeinschaft Mittelthü-
ringen GmbH, 11,1% 
Süd Thüringen Bahn GmbH, 50,0% 
MDV Mitteldeutscher Verkehrsver-
bund GmbH, 0,4% 
Deutschlandtarifverbund-GmbH, 
0,86% 

Vorstellung des Unternehmens 

Gegenstand des Unternehmens 
ist die Beförderung von Perso-
nen auf dem Schienenweg. Un-
ternehmensgegenstand ist wei-
ter der Transport von Gütern auf 
der Schiene sowie Instandhal-
tungsmaßnahmen an Schienen-
fahrzeugen und Schieneninfra-
struktur, die Beschaffung und 
Absatz von bereichstypischen 
Materialien sowie die Übernah-
me aller damit im Zusammen-
hang stehender artverwandter 
Geschäfte. 
 

Öffentlicher Zweck 

Das Unternehmen erfüllt keinen 
öffentlichen Zweck im Sinne der 
ThürKO. 
 

Geschäftsverlauf 

Im Geschäftsjahr 2020 erbrachte 
die Erfurter Bahn GmbH (EB) auf 
der Grundlage der entsprechen-
den Verkehrsverträge Leistungen 
des Schienenpersonennahver-
kehrs (SPNV) auf Strecken in den 
Bundesländern Thüringen,  

 
 
Bayern, Sachsen und Sachsen-
Anhalt im Umfang von 
6.736.674 (Vorjahr 6.706.509) 
Fahrplankilometern auf einem 
Liniennetz von 656 km. Im Zeit-
raum vom 23.03.2020 bis 
10.05.2020 wurden die Verkehrs-
leistungen auf Grund der 
Corona-Pandemie in einem mit 
den Aufgabenträgern abge-
stimmten „Ersatzfahrplan“ er-
bracht. Im Vorjahr erbrachte die 
EB 6.706.509 Fahrplankilometer 
auf einem Liniennetz von 656 
km. 
Wesentliches Kriterium für die 
interne Leistungsmessung ist 
die Pünktlichkeit der Züge. Die 
Züge fuhren im Geschäftsjahr 
2020 je nach Verkehrsvertrag 
mit einer Pünktlichkeit zwi-
schen 95,36 % und 100 % (Vor-
jahr 94,23 % und 99,18 %). Die 
leichte Verbesserung bzgl. der 
Pünktlichkeit liegt auf dem Ni-
veau des Erwartungswertes. 
Die EB erzielte im Geschäftsjahr 
2020 einen Jahresüberschuss 
von 1.502 TEUR (Vorjahr 4.768 
TEUR). Damit liegt der Jahres-

Gewinn- und Verlustrechnung (Euro) Ist 2020 Ist 2019 Ist 2018 

Umsatzerlöse 83.494.707 91.033.524 88.974.434 

Sonstige betriebliche Erträge 6.191.702 2.861.261 3.949.576 

Gesamtleistung 89.686.410 93.894.785 92.924.010 

Materialaufwand 60.272.733 60.964.846 58.497.383 

Personalaufwand 18.476.402 18.113.401 16.771.015 

Abschreibungen 4.843.118 4.844.302 4.824.190 

sonstige betriebliche Aufwendungen 2.560.433 2.735.320 2.425.534 

Finanzergebnis -1.369.673 -1.449.282 -2.048.312 

Steuern 662.001 1.019.723 2.161.884 

Ergebnis nach Steuern 1.511.280 4.777.419 6.204.414 

Jahresergebnis 1.502.049 4.767.910 6.195.692 
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überschuss um 3.266 TEUR unter 
dem Wert des Vorjahres, jedoch 
um 3.238 TEUR über dem 
Planansatz von 1.736 TEUR. 
Nach Einstellung in die zweck-
gebundene Rücklage (3.715 
TEUR) und Entnahme aus den 
zweckgebundenen Rücklagen 
(2.729 TEUR) ergibt sich zum 
31.12.2020 ein Bilanzgewinn 
von 516 TEUR (Vorjahr 3.218 
TEUR). 
Mit 83.495 TEUR liegen die in 
2020 erzielten Umsatzerlöse 
unterhalb des Vorjahreswertes 
(91.034 TEUR). Ein Grund für die 
negative Abweichung ist die 
Verringerung der mit den Aufga-
benträgern abgerechneten Zu-
schüsse sowie die Verringerung 
der Erträge aus der Abrechnung 
von Tarifkooperationen, vor al-
lem zurückzuführen auf die 
Corona-Pandemie. Ebenso ver-
ringerten sich die Erlöse aus 
Materialverkäufen sowie im 
Bereich Werkstatt, Güterkehr 
und Überführungen. In den Um-
satzerlösen sind periodenfremde 
Erlöse von 595 TEUR enthalten, 
welche im Wesentlichen aus den 
Ergebnissen der durchgeführten 
Verkehrserhebungen und den 
Jahresendabrechnungen mit den 
Aufgabenträgern resultieren. 
Die sonstigen betrieblichen Er-
träge (6.192 TEUR) resultieren 
mit 4.724 TEUR überwiegend 
aus Erträgen aus den Beihilfen 
auf Grund der Corona-Pandemie. 
Darüber hinaus bestehen u.a. 
Erträge aus Schadensersatz (928 
TEUR), der Auflösung von Rück-
stellungen (171 TEUR) sowie der 
Weiterberechnung an die Süd 
Thüringen Bahn GmbH (242 
TEUR). 

Der Materialaufwand (60.273 
TEUR) liegt um 692 TEUR unter 
dem Vorjahreswert. Ursächlich 
hierfür sind unter anderem ge-
ringere Dieselkosten, gesunkene 
Trassen- und Stationskosten 
sowie ein niedrigerer Material-
einsatz. Dahingegen stiegen die 
Aufwendungen für Leiharbeiter, 
Schienenersatzverkehre, Fahr-
zeugreinigung (aufgrund zusätz-
licher Hygienemaßnahmen) so-
wie Wartung und Instandhal-
tung der Fahrzeuge (u.a. auf-
grund der Durchführung von 
Hauptuntersuchungen und 
Großkomponentenüberholun-
gen). 
Aufgrund von Tariferhöhungen 
stiegen die Personalaufwendun-
gen (18.476 TEUR) um 363 TEUR. 
Im Geschäftsjahr 2020 beschäf-
tigte die EB durchschnittlich 351 
(Vorjahr 351) Mitarbeiter. 

Die EB hält 50 % der Geschäfts-
anteile der Süd Thüringen Bahn 
GmbH (STB). Im Geschäftsjahr 
2020 erhielt die EB Erträge aus 
Beteiligungen an der STB in Hö-
he von 571 TEUR (Vorjahr 700 
TEUR). Im Berichtsjahr investier-
te die EB 333 TEUR, insbesonde-
re in immaterielle Vermögens-
gegenstände (Software und Li-
zenzen) und Sachanlagen (z.B. 
Radsatzlagerpresse, Gefahr-
stoffcontainer). 

 
 

  

Bilanz (Euro) Ist 2020 Ist 2019 Ist 2018 

Anlagevermögen 52.042.283 56.552.116 60.549.169 

Umlaufvermögen 34.279.746 36.648.273 37.205.938 

Rechnungsabgrenzungsposten 90.553 93.614 24.513 

Summe Aktiva 86.412.582 93.294.003 97.779.619 

Eigenkapital 34.952.154 33.750.105 29.932.596 

Rückstellungen 4.749.520 4.637.675 7.694.535 

Verbindlichkeiten 46.462.532 54.718.962 60.122.914 

Rechnungsabgrenzungsposten 248.377 187.260 29.575 

Summe Passiva 86.412.582 93.294.003 97.779.619 
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Lage und Ausblick 

Die Finanz-, Vermögens- und 
Ertragslage der Erfurter Bahn 
GmbH ist stabil. 
Der Fortbestand der EB ist durch 
langfristige Verkehrsverträge 
(Dieselnetz Ostthüringen und 
Pfefferminzbahn bis 2024, Die-
selnetz Kissinger Stern bis 2026) 
gesichert. Der Fortbestand des 
Tochterunternehmens STB ist 
durch den bestehenden Ver-
kehrsvertrag Dieselnetz Südthü-
ringen bis 2028 gesichert. Um 
den Bestand des Unternehmens 
zu sichern und weitere Erfolgs-
potentiale zu erschließen wird 
sich die EB weiterhin an Aus-
schreibungen beteiligen. 
Darüber hinaus ist eine Stärkung 
der Sparte Güterverkehr geplant 
sowie die Stärkung der eigenen 
Ausbildungskapazitäten, um 
unter anderem den derzeitigen 
Arbeitskräftemangel kompensie-
ren zu können. 
Die Geschäftsführung schreibt 
das Konzept zur strategischen 
Ausrichtung der EB im SPNV 
weiter fort um den Fortbestand 
des Unternehmens über das Jahr 
2024 hinaus zu sichern. 
Im Bereich der Instandhaltung 
von Fahrzeugen werden vor al-
lem die laufleistungs- und lauf-
zeitabhängigen Instandhaltun-
gen das Ergebnis für die Jahre 
2021 und 2022 beeinflussen.  
Hinsichtlich der Pünktlichkeit 
für die Jahre 2021 und 2022 wird 
der Wert auf dem Niveau des 
Geschäftsjahres 2020 ange-
strebt. 
In Bezug auf die Umweltfreund-
lichkeit und Nachhaltigkeit im 
SPNV bezüglich der Abgas- und 
Dieselproblematik beteiligt sich 
die EB aktiv an der Einführung 
und Weiterentwicklung alterna-
tiver Antriebskonzepte und un-
terstützt Innovationen der Fahr-
zeughersteller zur strategischen 
Know-how Sicherung. 

Wesentliche Risiken bestehen 
unter anderem in weiter stei-
genden Infrastrukturentgelten 
und Aufwendungen für Ver-
kehrsleistungen (vor allem Per-
sonal- und Energiekosten). Infol-
gedessen kann es zu Abbestel-
lungen von Verkehrsleistungen 
durch den Aufgabenträger kom-
men. Eine mögliche Reduzierung 
der Ertragszuschüsse könnte 
somit negative Auswirkungen 
auf das Ergebnis haben. 
Den Risiken aufgrund ausste-
hender Abrechnungen aus Ver-
kehrsverträgen mit den Aufga-
benträgern sowie aus Koopera-
tions- und Dienstleistungsver-
trägen mit der DB Regio AG, der 
DB Vertrieb GmbH, der VMT Ver-
kehrsverbund Mittelthüringen 
GmbH (VMT) und der MDV Mit-
teldeutscher Verkehrsverbund 
GmbH (MDV) wurde durch an-
gemessene Rückstellungen 
Rechnung getragen. 
Ab dem 1. Quartal 2020 wurde 
die Corona-Pandemie als bedeu-
tendes Risiko definiert. Die EB 
verfügt trotz der Einschränkun-
gen durch die Corona-Pandemie 
aktuell über eine gute Liquidi-
tät, die auch in den nächsten 
Monaten als gut einzuschätzen 
ist. Aktuell ist keine Bestandsge-
fährdung absehbar. 

In der Gesamtbetrachtung aller 
Einflüsse kann für die Jahre 2021 
und 2022 grundsätzlich mit 
einem stabilen Geschäftsverlauf 
gerechnet werden. Allerdings ist 
dieser durch die Corona-
Pandemie deutlich belastet. 
Zweckgebundene Rücklagen für 
die notwendigen Instandhal-
tungsmaßnahmen gemäß den 
Gesellschafterbeschlüssen wer-
den in 2021 nicht vollständig 
zugeführt werden können. 
Als Geschäftsführer der EB war 
im Geschäftsjahr 2020 Herr Mi-
chael Hecht bestellt. Die Ge-
samtbezüge des Geschäftsfüh-
rers belaufen sich im Geschäfts-
jahr 2020 auf 182 TEUR. 
 

Mitarbeiter Ist 2020 Ist 2019 Ist 2018 

Beschäftigte (Durchschnitt) 351 351 346 
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Süd Thüringen Bahn GmbH 
 
 

Süd Thüringen Bahn GmbH 

Adresse 
Am Rasenrain 16 
99086 Erfurt 
Telefon 0361 742070 
Telefax 0361 7420727 

Gesellschafter 
Erfurter Bahn GmbH, 50,0% 
Hessische Landesbahn GmbH, 50,0% 

Stammkapital 
250.000 EUR 

Geschäftsführung 
Michael Hecht 
Susanne Wenzel 

Beteiligungen 
Deutschlandtarifverbund-GmbH, 
0,29% 

Vorstellung des Unternehmens 

Gegenstand des Unternehmens 
ist die Erbringung von Eisen-
bahnverkehrsleistungen ent-
sprechend des Verkehrsvertrages 
mit dem Freistaat Thüringen 
vom 04.02.2000. 
 

Öffentlicher Zweck 

Das Unternehmen erfüllt keinen 
öffentlichen Zweck im Sinne der 
ThürKO. 

 

Geschäftsverlauf 

Die Süd Thüringen Bahn GmbH 
(STB) erbrachte im Jahr 2020 
Leistungen des Schienenperso-
nennahverkehrs (SPNV) auf Stre-
cken im Südthüringer Raum. 
Insgesamt betrugen die im Ge-
schäftsjahr 2020 durch den Auf-
gabenträger bestellten Verkehrs-
leistungen 4.064.483 (Vorjahr 
3.979.895) Fahrplankilometer 
auf einem Liniennetz von 335 
km (Vorjahr 335 km). 
Wesentliches Kriterium für die 
interne Leistungsmessung ist 
die Pünktlichkeit der Züge. Im 
Geschäftsjahr 2020 fuhren die  

 
 
Züge der STB mit einer durch-
schnittlichen Pünktlichkeit von 
97,9 % (Vorjahr 96,5 %). Die 
leichte Verbesserung der Pünkt-
lichkeit liegt auf dem prognosti-
zierten Niveau. 
Die STB erreichte im Geschäfts-
jahr 2020 einen Bilanzgewinn 
von 5.166 TEUR (Vorjahr 5.722 
TEUR). Der Jahresüberschuss vor 
Einstellung in die zweckgebun-
dene Rücklage (1.773 TEUR) und 
Entnahme aus der zweckgebun-
denen Rücklage (1.860 TEUR) 
betrug 5.078 TEUR (Vorjahr 
6.810 TEUR). 
Mit 54.532,6 TEUR lagen die 
Umsatzerlöse um 2.074 TEUR 
unter dem Wert des Vorjahres 
(56.607 TEUR). Wesentlicher 
Grund für die negative Abwei-
chung ist die Verringerung der 
Erträge aus der Abrechnung von 
Tarifkooperationen, vor allem. 
zurückzuführen auf die Auswir-
kungen der Corona-Pandemie. 
Die sonstigen betrieblichen Er-
träge (3.867 TEUR) liegen um 
2.784 TEUR über dem Vorjah-
reswert. Dies begründet sich vor 
allem in den Erträgen aus den 

Gewinn- und Verlustrechnung (Euro) Ist 2020 Ist 2019 Ist 2018 

Umsatzerlöse 54.531.623 56.606.478 52.788.061 

Sonstige betriebliche Erträge 3.866.838 1.082.421 1.443.551 

Gesamtleistung 58.398.461 57.688.899 54.231.613 

Materialaufwand 36.850.419 35.295.838 34.884.675 

Personalaufwand 9.413.394 8.949.533 8.236.049 

Abschreibungen 2.503.550 2.571.732 2.596.646 

sonstige betriebliche Aufwendungen 2.293.873 2.389.618 1.858.778 

Finanzergebnis -75.959 -46.754 -45.559 

Steuern 2.182.863 1.625.352 2.196.304 

Ergebnis nach Steuern 5.079.302 6.810.982 4.414.366 

Jahresergebnis 5.078.404 6.810.073 4.413.600 
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Beihilfen aufgrund der Corona-
Pandemie und Erträgen aus dem 
Schadenersatz für Unfälle. 
Der Materialaufwand (36.850 
TEUR) liegt um 1.555 TEUR über 
dem Wert des Vorjahres. Dies 
begründet sich in gestiegenen 
Wartungs- und Instandhal-
tungsaufwendungen für die 
Fahrzeuge, insbesondere auf-
grund der Großkomponenten-
überholungen sowie erhöhten 
Trassen- und Stationskosten. 
Dagegen verringerten sich die 
Dieselkosten. 
Bedingt durch den gestiegenen 
Personalbestand sowie tarifli-
chen Anpassungen im Rahmen 
der Verhandlungen mit der GDL 
(Gewerkschaft Deutscher Loko-
motivführer) sowie der EVG (Ei-
senbahn- und Verkehrsgewerk-
schaft), kam es zu einer Erhö-
hung der Personalaufwendun-
gen um 464 TEUR auf 9.413 
TEUR. 
Die STB beschäftigte 2020 
durchschnittlich 182 (Vorjahr 
176) Mitarbeiter. 
Die Zinsaufwendungen (76 
TEUR) liegen um 29 TEUR über 
dem Vorjahreswert und sind v.a. 
durch Finanzierungen in Verbin-
dung mit den Fahrzeugen beein-
flusst. 
Im Geschäftsjahr 2020 tätigte 
die STB Investitionen in Höhe 
von 7.349 TEUR. Investitions-
schwerpunkte bildeten der Neu-
bau des Werkstatt- und Büroge-
bäudes in Meiningen sowie An-
zahlungen im Zusammenhang 
mit dieser Errichtung. Die Fer-
tigstellung des neuen Werkstatt- 
und Bürogebäudes wurde im 
Frühjahr 2021 planmäßig reali-
siert. 
 

Lage und Ausblick 

Die Ertrags-, Vermögens- und 
Finanzlage der STB ist stabil. Die 
Leistungen der STB sind durch 
den langfristigen Verkehrsver-
trag Dieselnetz Südthüringen 

bis Dezember 2028 gesichert. 
Die Erwartungen an das Ge-
schäftsjahr 2020 wurden trotz 
der Corona-Pandemie übertrof-
fen. Die Liquidität der Gesell-
schaft war im Geschäftsjahr 
2020 jederzeit gesichert. 
Ab dem 1. Quartal 2020 wurde 
die Corona-Pandemie als bedeu-
tendes neues Risiko definiert. 
Die STB verfügt trotz der Ein-
schränkungen durch die Corona-
Pandemie aktuell über eine gute 
Liquidität, die auch in den 
nächsten Monaten als gut einzu-
schätzen ist. Seit dem 
11.05.2020 hat die STB nahezu 
alle Verkehrsleistungen wieder 
vollständig aufgenommen. In 
der Gesamtbewertung ist einzu-
schätzen, dass Einschränkungen 
im öffentlichen Leben und damit 
auch in der Nutzung des Nahver-
kehrs durchaus bis Mitte des 
Jahres 2022 wirtschaftlich spür-
bare Auswirkungen auf das Un-
ternehmen im Einnahmebereich 
haben werden. Eine Bestandsge-
fährdung ist aktuell nicht ab-
sehbar. 
Weiter steigende Infrastruktur-
entgelte und Aufwendungen für 
Verkehrsleistungen (Personal- 
und Energiekosten) belasten die 
Regionalisierungsmittel. Infol-
gedessen kann es zu Abbestel-
lungen von Verkehrsleistungen 
durch Aufgabenträger kommen. 
Eine mögliche Reduzierung der 

Ertragszuschüsse könnte negati-
ve Auswirkungen auf das Ergeb-
nis haben. Die teilweise nicht 
konforme Dynamisierung bzw. 
Anpassung der Zuschüsse, insbe-
sondere beim Personal, stellt im 
Vergleich zur Kostenentwick-
lung ein weiteres Risiko dar. 
Ebenso geht das Unternehmen 
zukünftig von einer deutlichen 
Zunahme infrastruktureller 
Baumaßnahmen aus. Dies stellt 
die STB einerseits vor die Her-
ausforderung, Busunternehmen 
für Schienenersatzverkehre zu 
binden, die den qualitativen 
Anforderungen des Verkehrsver-
trages entsprechen. Andererseits 
bilden deutliche Kostensteige-
rungen am Markt ein weiteres 
Risiko. 
Der demografische Wandel und 
der damit verbundene Fachkräf-
temangel sowie die Bestrebun-
gen zu Arbeitszeitreduzierungen 
führen mittel- bis langfristig zu 
möglichen Einschränkungen bei 
der Verfügbarkeit von Personal. 
Die STB wirkt dem durch stärke-
re Eigenausbildung im Azubi- 
und Umschulungsbereich sowie 
durch gezieltes Personalre-
cruiting entgegen. 
In Bezug auf die Umweltfreund-
lichkeit und Nachhaltigkeit im 
SPNV beteiligt sich die STB aktiv 
an der Einführung- und Weiter-
entwicklung alternativer An-
triebskonzepte und unterstützt 

Bilanz (Euro) Ist 2020 Ist 2019 Ist 2018 

Anlagevermögen 13.653.076 8.807.960 10.397.865 

Umlaufvermögen 26.876.128 30.336.824 27.618.900 

Rechnungsabgrenzungsposten 46.539 35.193 36.325 

Summe Aktiva 40.575.742 39.179.976 38.053.089 

Eigenkapital 26.601.953 22.665.549 17.255.477 

Sonderposten mit Rücklagenanteil/ 
für Investitionszuschüsse 221.675 1.157.612 2.131.622 

Rückstellungen 4.930.768 6.213.012 8.439.796 

Verbindlichkeiten 8.574.951 8.887.743 10.187.757 

Rechnungsabgrenzungsposten 246.394 256.060 38.436 

Summe Passiva 40.575.742 39.179.976 38.053.089 
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Innovationen der Fahrzeugher-
steller zur strategischen Know-
how Sicherung. 
Die Abrechnungen des Verkehrs-
vertrages der Jahre 2018, 2019 
und 2020 ist mit den Aufgaben-
trägern noch nicht final abge-
schlossen. Ebenfalls ausstehend 
sind die Jahresendabrechnungen 
der Jahre 2019 und 2020 mit 
dem Verkehrsverbund Mittelthü-
ringen. Für Risiken aus vorge-
nannten Verträgen wurden an-
gemessene Rückstellungen ge-
bildet. Trotz kaufmännischer 
Vorsicht kann es zu Verschie-
bungen der aktuellen Abschlags-
zahlungen bzw. der bewerteten 
Ergebnisse kommen, die 
Rückzahlungsverpflichtungen 
auslösen können. 
Die Stärkung des Eigenkapitals 
durch die Einstellung von Teilen 
des Jahresüberschusses in die 
zweckgebundenen Rücklagen ist 
auch in den Folgejahren drin-
gend erforderlich. Somit kann 
unter anderem den finanziellen 
Risiken aus den gesetzlichen 
Bestimmungen für die Hauptun-
tersuchungen der Fahrzeuge in 
Verbindung mit den regelmäßig 
wiederkehrenden Instandset-
zungen entgegengewirkt wer-
den. 

Alle Anstrengungen werden 
2021 und 2022 u.a. darauf ge-
richtet sein, die Auswirkungen 
der Pandemie zu bewältigen 
sowie nachhaltig Maßnahmen 
zu ergreifen um den steigenden 
Arbeitskräftemangel zu kom-
pensieren. Weitere Effizienz-
steigerungen sind unter ande-
rem im Zusammenhang mit der 
zunehmenden Digitalisierung 
von Prozessen geplant. Dies ist 
insbesondere durch deutlich 
höhere Belastungen im Perso-
nalkostenbereich und parallel 
nicht in gleichem Maße steigen-
der Einnahmen erforderlich. 
In der Gesamtbetrachtung aller 
Einflüsse rechnet die STB für die 
Jahre 2021 und 2022 grundsätz-
lich mit einem stabilen Ge-
schäftsverlauf. Allerding ist die-
ser durch die Corona-Pandemie 
deutlich belastet. Zweckgebun-
dene Rücklagen für die notwen-
digen Instandhaltungsmaßnah-
men gemäß den Gesellschafter-
beschlüssen werden nicht voll-
ständig zugeführt werden kön-
nen. 

Hinsichtlich der Pünktlichkeit 
der Züge wird der Wert auf dem 
Niveau des Geschäftsjahres 
2020 angestrebt. 
Als Geschäftsführer der STB wa-
ren im Geschäftsjahr 2020 Herr 
Michael Hecht und Frau Susanne 
Wenzel bestellt. Geschäftsführer 
und Prokuristen erhielten insge-
samt Bezüge in Höhe von 40 
TEUR. 
 

Mitarbeiter Ist 2020 Ist 2019 Ist 2018 

Beschäftigte (Durchschnitt) 182 176 169 
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Verkehrsgemeinschaft Mittel-            
thüringen GmbH 

 

Verkehrsgemeinschaft Mittelthü-
ringen GmbH 

Adresse 
Häßlerstraße 8 
99096 Erfurt 
Telefon 0361 777 933 10 
Telefax 0361 777 933 90 

Gesellschafter 
Abellio Rail  
Mitteldeutschland GmbH, 11,1% 
Deutsche Bahn AG, 11,1% 
Erfurter Bahn GmbH, 11,1% 
Erfurter Verkehrsbetriebe AG, 11,1% 
Geraer Verkehrsbetriebe GmbH, 
11,1% 
Jenaer Nahverkehrsgesellschaft, 
11,1% 
JES Verkehrsgesellschaft, 11,1% 
Personenverkehrs-gesellschaft mbH 
Weimarer Land, 11,1% 
Stadtwirtschaft Weimar GmbH, 
11,1% 

Stammkapital 
45.000 EUR 

Geschäftsführung 
Christoph Heuing 

Beteiligungen 
keine 

Vorstellung des Unternehmens 

Gegenstand des Unternehmens 
ist die Abstimmung, Ausgestal-
tung und Erfüllung der im ge-
meinsamen Interesse der Gesell-
schafter zu koordinierenden 
Aufgaben im öffentlichen Perso-
nennahverkehr (ÖPNV) im eige-
nen Namen und/oder für Dritte 
im Wege der Geschäftsbesor-
gung, Betriebsführung oder als 
sonstige Dienstleistung. Dies 
umfasst alle öffentlichen Perso-
nennahverkehre mit Eisenbah-
nen nach § 3 (1) Allgemeines 
Eisenbahngesetz (AEG), mit 
Straßenbahnen und Kraftfahr-
zeugen nach §§ 42 und 43 Perso-
nenbeförderungsgesetz (PBefG) 
sowie ergänzende Transporte 
mit alternativen Bedienungs-
formen, die zum Leistungsange-
bot im ÖPNV gehören. 
 

Öffentlicher Zweck 

Die aufgeführten Unterneh-
mensziele entsprechen dem 
gesetzlich vorgeschriebenen 
öffentlichen Zweck von Unter-
nehmen einer Gemeinde und 
begründen ihr Engagement. Die 
Gesellschaft steht im Einklang  

 
 
mit der Leistungsfähigkeit der 
Gesellschafter und ihrem vo-
raussichtlichen Bedarf. 
 

Geschäftsverlauf 

Die Verkehrsgemeinschaft Mit-
telthüringen GmbH hat im Jahr 
2020 die ihr übertragenen Auf-
gaben umfänglich erfüllt. Hierzu 
wurden die von den VMT-Tarif 
anwendenden Verkehrsunter-
nehmen bereitgestellten Dienst-
leistungsentgelte und die vom 
Freistaat Thüringen gewährten 
Fördermittel entsprechend der 
Planungen verwendet. Trotz der 
Corona Pandemie konnte die 
VMT GmbH ihre Arbeits- und 
Leistungsfähigkeit voll auf-
rechterhalten, die Erwartungen 
hinsichtlich des Jahresergebnis-
ses übertreffen und wesentliche 
Zukunftsprojekte auf den Weg 
bringen. 
Das Geschäftsjahr 2020 wurde 
mit einem Überschuss von 66 
TEUR abgeschlossen.  Damit fällt 
das Jahresergebnis deutlich po-
sitiver aus als geplant. Die vom 
Freistaat Thüringen gewährten 
Fördermittel fielen höher aus als 

Gewinn- und Verlustrechnung (Euro) Ist 2020 Ist 2019 Ist 2018 

Umsatzerlöse 1.641.326 1.446.543 1.214.818 

Sonstige betriebliche Erträge 1.098.449 1.149.180 800.365 

Gesamtleistung 2.739.775 2.595.723 2.015.183 

Materialaufwand 1.268.876 1.247.126 774.892 

Personalaufwand 937.063 843.381 759.618 

Abschreibungen 213.952 192.548 167.868 

sonstige betriebliche Aufwendungen 212.131 254.721 198.664 

Finanzergebnis  -25 -1.147 

Steuern 42.185 16.617 38.222 

Ergebnis nach Steuern 65.569 41.306 74.771 

Jahresergebnis 65.569 41.306 74.771 
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geplant. Zudem ergaben sich 
Einsparungen, da aufgrund der 
Corona Pandemie eine Marke-
tingkampagne nicht durchge-
führt wurde. Die unverändert 
hohen Einnahmen aus Dienst-
leistungsentgelten führten im 
Zusammenwirken mit diesen 
Einsparungen zu dem unerwar-
tet positiven Ergebnis. 
Die Fahrgeldeinnahmen im VMT-
Tarif sanken im Vergleich zum 
Vorjahr um 8,8 %. Die Anzahl der 
Fahrgäste (Verbundbeförde-
rungsfälle) verringerte sich um 
12,1 %. 
Die Umsatzerlöse in Höhe von 
1.641 TEUR beinhalten überwie-
gend Erlöse aus Dienstleis-
tungsentgelten (931 TEUR) und 
Leistungen für den VMT-Tarif in 
(711 TEUR). 
In den sonstigen betrieblichen 
Erträgen in Höhe von 1.098 TEUR 
sind im Wesentlichen Erträge 
aus der Auflösung des Sonder-
postens für Investitionen (170 
TEUR), Erträge aus Zuschüssen 
des Freistaates für die Personal-
kosten (549 TEUR) sowie Erträge 
aus Zuschüssen des Freistaates 
für die Verkehrserhebung Mit-
telthüringen 2019 - 2021 (225 
TEUR) enthalten. 
Die Materialaufwendungen i. H. 
v. 1.268 TEUR beinhalten sämtli-
che Aufwendungen für bezogene 
Leistungen, die bei der betriebli-
chen Leistungserstellung ange-
fallen sind. Wesentliche Positi-
onen stellen Aufwendungen für 
Informationssysteme (444 TEUR) 
für die Verkehrserhebung Mit-
telthüringen (375 TEUR) sowie 
die Betreuung des Servicetele-
fons (98 TEUR) dar. 
Die Aufwendungen für Personal 
betrugen 937 TEUR. Die VMT 
beschäftigte zum 31.12.2020 17 
Mitarbeiter. 
Die sonstigen betrieblichen 
Aufwendungen in Höhe von 212 
TEUR beinhalten überwiegend 
Aufwendungen für laufende 
Verträge, Reise- und Fortbil-

dungskosten, Bewirtungskosten 
sowie Marketingaufwendungen 
im Verbundtarif sowie perioden-
fremde Aufwendungen in Höhe 
von 9 TEUR, welche unter ande-
rem diverse Nachzahlungen für 
Miet- und Betriebskosten für das 
Geschäftsjahr 2019 betreffen. 
Die Liquidität der VMT GmbH 
war fortlaufend gewährleistet. 
Wesentlicher Arbeitsschwer-
punkt im Geschäftsjahr 2020 
war die Aufnahme der Landkrei-
se Saalfeld-Rudolstadt und Saa-
le-Orla-Kreis in den VMT sowie 
die Ausweitung des VMT-Tarifes 
auf wichtige Eisenbahnstrecken 
in Thüringen. 
Im März 2020 wurde ein neues 
Ticketingsystem mit Check-
In/Check-Out per Smartphone im 
VMT eingeführt. 
Es wurde mit den Vorbereitun-
gen für die Einführung eines 
neuen elektronischen Tarifes 
(„eTarif Thüringen“) begonnen, 
der perspektivisch in weiten 
Teilen Thüringens über das neue 
Ticketingsystem angeboten 
werden soll. 
Als Grundlage für die leistungs-
gerechte Aufteilung von Fahr-
geldeinnahmen, wurde zum 
01.07.2019 mit der Durchfüh-
rung einer ein Jahr dauernden 
Verkehrserhebung im gesamten 
Verbundgebiet begonnen. Diese 
wurde zum 15.03.2020 in Folge 
des verhängten Lockdowns vor-

zeitig abgebrochen. Die Ergeb-
nisse wurden anschließend auf 
Basis der drei abgeschlossenen 
Erhebungsquartale ermittelt. 
In Bezug auf das landesweite 
elektronische Fahrgastinforma-
tionssystem („Datendrehschei-
be“) sind zum 01.01.2020 mit 
dem Freistaat Thüringen, dem 
ehemaligen Konsortialpartner 
Bus und Bahn Thüringen e.V. 
sowie mit einer Reihe von Ver-
kehrsunternehmen neue Verträ-
ge abgeschlossen worden. In 
deren Ergebnis ist die VMT 
GmbH seit Januar 2020 alleinige 
Eigentümerin der Datendreh-
scheibe. Alle Arbeiten im Zu-
sammenhang mit der Pflege und 
elektronischen Bereitstellung 
von Fahrplandaten fallen damit 
in ihre ausschließliche Zustän-
digkeit. Hierdurch erzielt die 
VMT GmbH zusätzliche Einnah-
men aus der Erbringung von 
Dienstleistungen. 
  

Bilanz (Euro) Ist 2020 Ist 2019 Ist 2018 

Anlagevermögen 346.001 544.589 579.626 

Umlaufvermögen 865.548 1.808.823 2.907.577 

Rechnungsabgrenzungsposten 7.507 2.637 3.828 

Summe Aktiva 1.219.056 2.356.049 3.491.030 

Eigenkapital 304.866 239.297 197.991 

Sonderposten mit Rücklagenanteil/ 
für Investitionszuschüsse 272.257 442.708 482.621 

Rückstellungen 98.518 65.167 100.150 

Verbindlichkeiten 542.053 1.607.515 2.698.285 

Rechnungsabgrenzungsposten 1.362 1.362 11.984 

Summe Passiva 1.219.056 2.356.049 3.491.030 
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Lage und Ausblick 

Zu den zentralen Arbeitsaufga-
ben im Jahr 2021 zählen Maß-
nahmen zur Kundenrückgewin-
nung, die Entwicklung eines 
elektronischen Tarifes für Thü-
ringen und die Vorbereitungen 
für die Aufnahme weiterer Land-
kreise in den VMT. 
Durch die Corona Pandemie und 
die getroffenen Maßnahmen zu 
deren Eindämmung ist im Jahr 
2021 mit verringerten Fahrgast-
zahlen und Fahrgeldeinnahmen 
zu rechnen. Die VMT GmbH hat 
hierdurch zwar keine unmittel-
baren Nachteile, jedoch werden 
Verkehrsunternehmen, die den 
VMT Tarif anwenden, hierdurch 
belastet. Für den Fall, dass im 
Jahr 2021 kein mit dem Jahr 
2020 vergleichbares Rettungs-
schirmverfahren aufgelegt wird, 
kann nicht ausgeschlossen wer-
den, dass einzelne Verkehrsun-
ternehmen so große wirtschaft-
liche Schwierigkeiten bekom-
men, dass sie den vertraglichen 
Zahlungsverpflichtungen ge-
genüber der VMT GmbH nicht 
mehr vollumfänglich nachkom-
men können. 

Bestandsgefährdende Risiken 
bestehen auf Grundlage des 
VMT-Vertragswerkes sowie der 
langjährigen Unterstützung 
durch den Freistaat Thüringen 
nicht. 
Die VMT GmbH hat eine große 
verkehrspolitische Bedeutung 
für den Freistaat Thüringen. Der 
Verantwortungsbereich der VMT 
GmbH ist in den vergangenen 
Jahren kontinuierlich gewach-
sen. Die Landesregierung hat 
sich im Ergebnis der 2020 er-
folgten Verbunderweiterung 
dahingehend positioniert, dass 
die Weiterentwicklung des VMT 
zu einem landesweiten Ver-
kehrsverbund künftig mit hoher 
politischer Priorität verfolgt 
werden soll. Durch diese gestie-
gene Bedeutung ist auch die 
Notwendigkeit der langfristigen 
finanziellen Unterstützung 
durch den Freistaat Thüringen 
gewachsen. 

In Folge der Corona Pandemie ist 
mit einer verstärkten Inan-
spruchnahme und einer höheren 
Akzeptanz von digitalen Ange-
boten für Fahrgastinformation 
und Ticketkauf zu rechnen. Vor 
diesem Hintergrund ist davon 
auszugehen, dass Landkreise 
und Verkehrsunternehmen zu-
nehmend eine Mitgliedschaft im 
VMT anstreben bzw. Dienstleis-
tungen der VMT GmbH in An-
spruch nehmen werden. 
In der Bewertung des Chancen-
Risikopotentials für die weitere 
Entwicklung geht die VMT 
GmbH für die Folgejahre von 
einer positiven Geschäftsent-
wicklung aus. 
Als Geschäftsführer der VMT war 
im Geschäftsjahr 2020 Herr 
Christoph Heuing bestellt. In 
Anwendung des § 286 Abs. 4 
HGB wird auf die Angabe der 
Geschäftsführerbezüge verzich-
tet. 
 

Mitarbeiter Ist 2020 Ist 2019 Ist 2018 

Beschäftigte (Durchschnitt) 17 17 17 
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MDV Mitteldeutscher Verkehrs-
verbund GmbH 

 

MDV Mitteldeutscher Verkehrsver-
bund GmbH 

Adresse 
Prager Straße 8 
04103 Leipzig 
Telefon 0341 868430 
Telefax 0341 86843 99 

Gesellschafter 
Erfurter Bahn GmbH, 0,4% 

Stammkapital 
76.050 EUR 

Geschäftsführung 
Steffen Lehmann 
 
Mitglieder Aufsichtsrat 
Vorsitz 
Thomas Dienberg (seit 01.08.2020) 
 
1. Stellvertreter 
Vinzenz Schwarz 
 
2. Stellvertreter 
Ronny Thieme 
 
und weitere 25 Aufsichtsratsmit-
glieder 
 

Beteiligungen 
keine 

Vorstellung des Unternehmens 

Die Gesellschaft hat im Mittel-
deutschen Verkehrsverbundge-
biet Aufgaben des öffentlichen 
Personennahverkehrs im Sinne 
der ÖPNV-Gesetze für den stra-
ßengebundenen Verkehr und 
den Schienenverkehr, insbeson-
dere auf dem Gebiet der konzep-
tionellen Planung und der Koor-
dinierung des betrieblichen 
Leistungsangebots, zu erfüllen 
und die tarifliche Integration 
dieses Verkehrs durch einen 
Gemeinschaftstarif herbeizufüh-
ren und künftig sicherzustellen 
sowie die im Rahmen des Ver-
bundverkehrs von den Verbund-
unternehmen erzielten Einnah-
men zu erfassen und aufzutei-
len. 
 

Öffentlicher Zweck 

Die aufgeführten Unterneh-
mensziele entsprechen dem 
gesetzlich vorgeschriebenen 
öffentlichen Zweck von Unter-
nehmen einer Gemeinde und 
begründen ihr Engagement. Die 
Gesellschaft steht im Einklang 
mit der Leistungsfähigkeit des  

 
 
Freistaates Thüringen und der 
Landeshauptstadt Erfurt und 
ihren voraussichtlichen Erfor-
dernissen. 
 

Geschäftsverlauf 

Der Mitteldeutsche Verkehrsver-
bund (MDV) erstreckt sich über 
die Ländergrenzen Sachsen, 
Sachsen-Anhalt und Thüringen 
und umfasst ein Gebiet von fünf 
Landkreisen und zwei kreisfreien 
Städten. Seit dem 15.12.2019 
wurde das Verbundgebiet erwei-
tert um die S-Bahn und Regio-
nalzüge nach Dessau-Roßlau und 
in die Landkreise Wittenberg 
und Anhalt-Bitterfeld. 
Im Jahr 2020 war die Entwick-
lung der Verbundeinnahmen 
stark durch die Corona-
Pandemie geprägt. Trotz des 
erweiterten Verbundgebietes 
lagen die Einnahmen aller Ver-
bundmitglieder 24,5 Mio. EUR 
unter dem Vorjahr und 35,2 Mio. 
EUR unter den mit Tarifanpas-
sung und Verbunderweiterung 
geplanten Einnahmen. 
Die MDV weist Umsatzerlöse in 

Gewinn- und Verlustrechnung (Euro) Ist 2020 Ist 2019 Ist 2018 

Umsatzerlöse 1.125.803 971.428 967.399 

Zuschüsse zur Aufwandsdeckung 2.972.856 2.575.305 2.553.595 

Sonstige betriebliche Erträge 1.212.665 2.016.420 1.149.760 

Gesamtleistung 5.311.324 5.563.153 4.670.753 

Materialaufwand 1.882.626 2.473.671 1.693.304 

Personalaufwand 2.539.304 2.445.361 2.376.358 

Abschreibungen 264.182 218.280 207.307 

sonstige betriebliche Aufwendungen 619.713 412.689 389.279 

Finanzergebnis -5.288 -12.942 -4.295 

Steuern 210 210 210 

Ergebnis nach Steuern 210 210 210 

Jahresergebnis 0 0 -0 
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Höhe von 1.126 TEUR aus. Hier-
bei handelt es sich unter ande-
rem um Erlöse aus dem projekt-
bezogenen Erfolgsanteil der 
Verkehrsunternehmen für spezi-
elle tariferlöswirksame Maß-
nahmen, aus Kooperationsver-
einbarungen mit versch. Ver-
bundunternehmen und Koopera-
tionsverträgen. 
Die Zuschüsse der Gesellschafter 
werden auf Grundlage des Ge-
sellschaftsvertrages im Verhält-
nis der Beteiligung am Stamm-
kapital vereinnahmt. In 2020 
wurden 2.961 TEUR durch die 
Gesellschafter zu zahlende Zu-
schüsse vereinnahmt. Mit dem 
Jahresabschluss 2019 wurden 
zusätzlich nicht verbrauchte 
Zuschüsse i. H. v. 446 TEUR auf 
Folgejahre zweckgebunden 
übertagen. 
Im Berichtsjahr wurden Zuschüs-
se von 2.973 TEUR in Anspruch 
genommen. Den Aufwendungen 
von 5.311 TEUR standen Erträge 
von 2.338 TEUR gegenüber. Der 
nicht verbrauchte Zuschussbe-
trag von 435 TEUR wurde passi-
viert. 
Unter den sonstigen betriebli-
chen Erträgen (1.213 TEUR) wer-
den vor allem Erträge aus För-
dermitteln ausgewiesen. Dar-
über hinaus wurden Erträge aus 
der Weiterberechnung von Erhe-
bungs- und Wartungsaufwen-
dungen, Vertriebstechnik und 
Marketingaufwendungen ver-
bucht. 
Der Materialaufwand enthält 
Aufwendungen für bezogene 
Leistungen (1.883 TEUR), haupt-
sächlich für Maßnahmen im 
Bereich Tarif und Vertrieb, Be-
kanntmachung des Verbundtari-
fes und neue Angebote, Strate-
gieprojekte, elektronische Fahr-
planinformation und Internet-
auftritt. 
Die Personalaufwendungen be-
tragen 2.539 TEUR. Im Ge-
schäftsjahr 2020 beschäftigte 

die MDV durchschnittlich 42 
Mitarbeiter. 
Die Finanzierung der Gesell-
schaft war im Geschäftsjahr 
2020 trotz der Corona-Pandemie 
gesichert, da die geplanten Be-
triebskostenzuschüsse er Gesell-
schafter vollständig gezahlten 
werden konnten. 
Für das Jahr 2020 war eine preis-
liche Fortschreibung des Ver-
bundtarifes vorgesehen. Auf-
grund des im Zusammenhang 
mit der Corona-Pandemie ge-
fassten Beschlusses zur Absen-
kung der Mehrwertsteuer von 
7 % auf 5 % in der Zeit vom 
01.07.2020 bis 31.12.2020 wur-
den die für den 01.08.2020 be-
schlossenen Preismaßnahmen 
bis zum 31.12.2020 ausgesetzt. 
Damit wurde mindestens der 
Wert der Mehrwertsteuerabsen-
kung von 2 % unmittelbar an die 
Kunden der Verkehrsunterneh-
men im MDV weitergegeben. 
Im Sommer 2020 wurde das 
handybasierte Auskunfts- und 
Ticketingsystem (App MOOVME) 
am Markt platziert. Seitdem 
steigen die Nutzerzahlen konti-
nuierlich und erreichten zum 
Jahresende 100.000 Downloads. 
Die alte App easy.GO wurde Ende 
2020 abgeschaltet. Der Verbund 
setzt seit 2020 auf eine Mehr-
App-Strategie. Neben MOOVEME 
werden Fahrgastinformationen 

und Ticketverkauf über drei wei-
tere unternehmensinterne Apps 
(DB Navigator, LeipzigMOVE, 
Fairtiq) angeboten, die jeweils 
auf andere Nutzergruppen aus-
gerichtet sind. 
Aufgrund des coronabedingten 
Rückgangs der Fahrgastzahlen 
wurden verbundweite Marke-
tingaktivitäten gestartet, mit 
dem Ziel das Vertrauen der 
Fahrgäste in das ÖPNV-Angebot 
wiederherzustellen und die Nut-
zung zu erhöhen. Darüber hinaus 
wurden die neuen Hygiene- und 
Schutzmaßnahmen kommuni-
ziert und mit verschiedenen 
Tarifaktionen Fahranreize gebo-
ten. 
Auch im Jahr 2020 lag ein 
Schwerpunkt in der verbundwei-
ten Mobilitätsberatung am 
MDV-Infomobil, der Kommuni-
kation bezüglich des ausgesetz-
ten Tarifwechsels infolge der 
temporären Mehrwertsteuersen-
kung, der Kommunikation zum 
Fahrplanwechsel und der Schu-
lung der Verbundunternehmen. 
  

Bilanz (Euro) Ist 2020 Ist 2019 Ist 2018 

Anlagevermögen 808.370 885.014 681.569 

Umlaufvermögen 1.925.974 2.037.715 1.703.555 

Rechnungsabgrenzungsposten 15.999 15.371 30.778 

Summe Aktiva 2.750.343 2.938.100 2.415.901 

Eigenkapital 477.343 477.343 461.342 

Sonderposten mit Rücklagenanteil/ 
für Investitionszuschüsse 493.632 574.160 466.691 

Rückstellungen 142.160 151.545 126.170 

Verbindlichkeiten 1.536.365 1.598.562 1.238.877 

Rechnungsabgrenzungsposten 100.843 136.491 122.822 

Summe Passiva 2.750.343 2.938.100 2.415.901 
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Lage und Ausblick 

Aufgrund der Corona-Pandemie 
ist auch 2021 mit einer kriti-
schen Einnahmesituation im 
ÖPNV zu rechnen. Die Verbund-
einnahmen im MDV werden 
erneut deutlich unter den Plan-
werten liegen.  
Die Gesellschafter vereinbarten 
eine gemeinsame Strategie zur 
Digitalisierung im Vertrieb mit 
Blick auf eine künftige Digitali-
sierung im Tarif. Insbesondere 
sollen flexible elektronische 
Tarife eingeführt werden und 
gleichzeitig Papier- und Bar-
geldkäufe reduziert werden. 
Neben der Weiterentwicklung 
der App MOOVEME in 2021, wird 
die MDV ihre Mehr-App-
Strategie offensiv fortsetzen. 
Durch Stärkung der einzelnen 
Apps und deren Bekanntma-
chung soll der gesamte digitale 
Umsatz gesteigert werden. 
Um unter geänderten Rahmen-
bedingungen (Homeoffice) wei-
terhin attraktiv zu bleiben, soll 
eine Überprüfung des Pro-
duktsortiments für Stammkun-
den erfolgen. 
Ab dem Jahr 2021 werden Öf-
fentlichkeitsarbeit und Kommu-
nikation deutlich digitaler aus-
gerichtet, um schneller aktueller 
und flexibler kommunizieren zu 
können. Fahrgäste über gezielte 
tarifliche Marketingaktionen 
zurückzugewinnen, wird pan-
demiebedingt auch im Jahr 2021 
im Fokus stehen. 
Zudem steht im Herbst 2021 das 
Jubiläum "20 Jahre MDV-Tarif" 
an. 

Die Daten der automatischen 
Fahrgastzählsysteme bilden eine 
wesentliche Säule der Einnah-
meaufteilung. Mit der Abnahme 
der Transformationssoftware 
konnte im Jahr 2020 der erste 
Schritt der technischen Fort-
schreibung weitgehend abge-
schlossen werden. In der zweiten 
Stufe wird für das Jahr 2021 die 
Fertigstellung der Software für 
die Hochrechnung, den Salden-
ausgleich und die Stichproben-
bildung angestrebt. 
Die Risiken der künftigen Ent-
wicklung der Verbundgesell-
schaft werden durch die Ge-
schäftsführung als gering einge-
stuft. Allerdings wird die Finan-
zierung wesentlich von der voll-
ständigen und termingerechten 
Bereitstellung beantragter För-
dermittel und der von den Ge-
sellschaftern zu leistenden Ab-
schlagszahlungen bestimmt. Die 
Pandemie-Situation mit einer 
stark rückläufigen Nachfrage 
und entsprechend rückläufigen 
Einnahmen im ÖPNV kann dabei 
möglicherweise die Bereitstel-
lung gefährden. 

Für das Wirtschaftsjahr 2021 
wird erneut ein ausgeglichenes 
Ergebnis erwartet, da die ge-
planten Aufwendungen durch 
eigene Erträge und Betriebskos-
tenzuschüsse der Gesellschafter 
gedeckt sind. 
Zum Geschäftsführer war im 
Geschäftsjahr 2020 Herr Steffen 
Lehmann bestellt. Auf die Anga-
be der Gesamtbezüge der Ge-
schäftsführung wurde gemäß § 
286 Abs. 4 HGB verzichtet. 
 

Mitarbeiter Ist 2020 Ist 2019 Ist 2018 

Beschäftigte (Durchschnitt) 42 42 41 
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Erfurter Verkehrsbetriebe AG 
 
 

Erfurter Verkehrsbetriebe AG 

Adresse 
Magdeburger Allee 34 
99086 Erfurt 
Telefon 0361 564 4601 
Telefax 0361 564 4603 

Gesellschafter 
SWE Stadtwerke Erfurt GmbH, 
100,0% 

Stammkapital 
51.300.000 EUR 

Vorstand 
Myriam Berg 

Mitglieder Aufsichtsrat 
Vorsitz 
Matthias Bärwolff 
 
Stellvertretung 
Jens Freitag (seit 21.10.2020) 
 
weitere Mitglieder 
Mario Czypionka (seit 01.10.2020), 
Klaus-Dieter Kobold (bis 
30.09.2020), Torsten Krusa (seit 
21.10.2020), Silvio Martini (seit 
21.10.2020), Steffen Präger, Kristi-
na Vogel, Laura Wahl,  
Dr. Urs Warweg 

Beteiligungen 
Verkehrsgemeinschaft Mittelthü-
ringen GmbH, 11,1% 
Einkaufs-und Wirtschaftsgesell-
schaft für Verkehrsunternehmen 
mbH, 0,2% 

Vorstellung des Unternehmens 

Gegenstand des Unternehmens 
ist der öffentliche Personennah-
verkehr in der Landeshauptstadt 
Erfurt und der umliegenden Re-
gionen. 
 

Öffentlicher Zweck 

Die Erfurter Verkehrsbetriebe AG 
stellen in erheblichem Maße die 
Mobilität der Erfurter Bevölke-
rung und des Umlandes sicher 
und leisten durch den Betrieb 
umweltschonender und energie-
effizienter Verkehrsmittel einen 
nicht unerheblichen Beitrag zur 
Umweltentlastung. Die aufge-
führten Unternehmensziele ent-
sprechen dem gesetzlich vorge-
schriebenen öffentlichen Zweck 
von Unternehmen einer Ge-
meinde und begründen ihr En-
gagement. Die Gesellschaft 
steht im Einklang mit der Leis-
tungsfähigkeit der Landes-
hauptstadt Erfurt und ihrem 
voraussichtlichen Bedarf. 

Geschäftsverlauf 

Im abgelaufenen Geschäftsjahr 
gelang es der Erfurter Verkehrs-
betriebe AG (EVAG) nicht an die 
positive Entwicklung der Vorjah-
re anzuknüpfen. Die Auswirkun-
gen der Corona-Pandemie haben 
den Geschäftsverlauf der EVAG 
sehr stark beeinflusst. Auf die 
verschiedenen Allgemeinverfü-
gungen der LHE zur Eindäm-
mung der Pandemie reagierte 
die EVAG mit der Reduzierung 
des Fahrplanangebotes. 
Eine wesentliche Grundlage für 
die Durchführung des öffentli-
chen Personennahverkehrs 
(ÖPNV) in der LHE bildet der 
öffentliche Dienstleistungsauf-
trag einschließlich der definier-
ten Qualitätskriterien. Für die 
Sicherung der hohen Angebots-
qualität im ÖPNV stellen die 
freiwilligen Leistungen des Frei-
staates Thüringen in Verbindung 
mit dem Thüringer Gesetz über 
ÖPNV, der Richtlinie zur Förde-
rung einer bedarfsgerechten 
Verkehrsbedienung im Straßen-
personennahverkehr in Thürin-
gen und der ÖPNV-
Investitionsrichtlinie wesentli-

Gewinn- und Verlustrechnung (Euro) Ist 2020 Ist 2019 Ist 2018 

Umsatzerlöse 42.875.167 47.793.900 43.605.844 

Zuschüsse zur Aufwandsdeckung 6.678.535 5.658.623 5.616.063 

Sonstige betriebliche Erträge 16.507.386 11.329.337 11.375.194 

Gesamtleistung 66.222.575 65.049.339 60.718.921 

Materialaufwand 17.005.628 17.340.543 15.262.928 

Personalaufwand 30.097.555 29.670.110 28.591.740 

Abschreibungen 15.540.631 16.490.315 16.553.495 

sonstige betriebliche Aufwendungen 8.586.724 8.756.745 7.814.073 

Finanzergebnis -388.980 -302.206 -83.334 

Steuern 48.041 48.998 47.065 

Ergebnis nach Steuern -5.396.943 -7.510.581 -7.586.649 

Erträge aus Verlustübernahme 5.444.984 7.559.579 7.633.714 

Jahresergebnis 0 0 0 
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che Voraussetzung dar. Der Er-
halt dieser wesentlichen Finan-
zierungsquellen des Unterneh-
mens hat oberste Priorität. Des 
Weiteren gewährt der Freistaat 
Thüringen gesetzliche Aus-
gleichszahlung für Beförde-
rungsleistungen im Ausbil-
dungsverkehr und Erstattungs-
leistungen für die unentgeltli-
che Beförderung von schwerbe-
hinderten Menschen im ÖPNV. 
Die Durchführung von gebiets-
übergreifenden Linienverkehren 
der EVAG in den Landkreisen 
Sömmerda und Weimarer Land 
ist zwischen der LHE und den 
Landkreisen in Finanzierungs-
vereinbarungen geregelt. 
Im Geschäftsjahr 2020 waren auf 
Grund gesunkener Nutzerzahlen 
erhebliche Fahrausweiserlös-
rückgänge gegenüber dem Vor-
jahr zu verzeichnen. Die Fahr-
gastzahlen (Linienbeförderungs-
fälle) fielen auf 39,5 Mio. Lini-
enbeförderungsfälle (LBF), was 
einem Rückgang von 28,8 % ge-
genüber dem Vorjahr entspricht. 
Die LBF werden mit Hilfe von 
Fahrgastzähleinrichtungen in 
den Fahrzeugen und einer zerti-
fizierten Software statistisch 
hochgerechnet. Ein LBF ent-
spricht der Fahrt eines Fahrgas-
tes mit einer Linie von der Ein-
stiegs- zur Ausstiegshaltestelle. 
Er spiegelt nicht die Fahrt eines 
Fahrgastes von der Quelle bis 
zum Ziel wider, das heißt Um-
steiger werden mehrfach erfasst. 
Die Gesamtfahrleistung 2020 im 
Linienverkehr betrug, trotz der 
Anpassungen im Fahrplan wäh-
rend der Corona Einschränk-
ungen, 6,9 Mio. Fahrplankilome-
ter. Davon entfielen 3,5 Mio. 
Fahrplankilometern auf Stra-
ßenbahnleistungen und 3,4 Mio. 
Fahrplankilometern auf Busleis-
tungen. 
Im Jahr 2020 betrug das Ergebnis 
der EVAG vor Verlustübernahme  
5.445 TEUR (Vorjahr  7.560 
TEUR). Es wird von der Aktionä-

rin, der SWE GmbH, über den 
Beherrschungs- und Gewinnab-
führungsvertrag ausgeglichen. 
Die EVAG konnte Umsatzerlöse 
(ohne Finanzhilfen und Zuschüs-
se) von 42.875 TEUR erwirtschaf-
ten. Davon entfielen 33.731 
TEUR auf Fahrausweiserlöse 
(Vorjahr 38.996 TEUR). Der Um-
satzrückgang konnte durch den 
vereinnahmten Ertrag aus dem 
ÖPNV Rettungsschirm kompen-
siert werden. 
Die Ausgleichszahlungen für 
Beförderungsleistungen im Aus-
bildungsverkehr stiegen auf 
4.937 TEUR (Vorjahr 4.701 TEUR). 
Die Erstattungsleistungen für 
die unentgeltliche Beförderung 
von Schwerbehinderten erhöh-
ten sich auf 1.891 TEUR (Vorjahr 
1.670 TEUR). 
Die Finanzhilfen und Zuschüsse 
betreffen das Land Thüringen 
mit 6.401 TEUR (Vorjahr 5.419 
TEUR) und Landkreise mit 278 
TEUR (Vorjahr 239 TEUR). 
Im Geschäftsjahr 2020 ver-
schlechterte sich der Kostende-
ckungsgrad gegenüber dem Vor-
jahr. Nach der Bereinigung um 
periodenfremde Fahrausweiser-
löswirkungen beträgt er 72,0 % 
(Vorjahr 79,1 %). Er beschreibt 
das Verhältnis von Nettoertrag 
zum Gesamtaufwand und spie-
gelt somit den Grad der Auf-
wandsdeckung wider, den das 
Unternehmen ohne Berücksich-

tigung der Erträge mit Verlust-
ausgleichscharakter erreicht hat. 
Im Geschäftsjahr 2020 tätigte 
die EVAG Investitionen im Um-
fang von 15.295 TEUR. Zu den 
wesentlichen Projekten sind 
hierbei die Beschaffung von 
Solobussen, die energetische 
Sanierung des Verwaltungsge-
bäudes Betriebshof Südost, der 
Ausbau von Haltestellen sowie 
die Gleiserneuerungen Anger 
und Bahnhofstraße zu zählen. 
Über alle Investitionsmaßnah-
men wurde eine Förderquote von 
35 % (Vorjahr 42 %) erreicht. Die 
Finanzierung der Gesellschaft 
erfolgt über das zentrale Fi-
nanzmanagementsystem der 
Stadtwerke Erfurt Gruppe, so 
dass die Liquidität des Unter-
nehmens jederzeit gesichert 
war. 
Im Jahr 2019 wurde im Zuge der 
Digitalisierungsstrategie der 
EVAG das Projekt "Check-
in/Check-out"-App erfolgreich 
getestet. Auf Basis der erfolgrei-
chen Testdurchführung in der 
EVAG hat der VMT die App im 
März 2020 für das gesamte Ver-
bundgebiet eingeführt. Somit 
wurde ein weiterer Vertriebsweg 
zum kontraktlosen Erwerb von 
Fahrausweisen geschaffen. Das 
Gemeinschaftsprojekt des VMT 
und der EVAG gehört zu den 
zehn Preisträgern des Deutschen 
Mobilitätspreises 2020. 

Bilanz (Euro) Ist 2020 Ist 2019 Ist 2018 

Anlagevermögen 172.019.617 172.339.122 164.754.991 

Umlaufvermögen 22.422.633 25.861.687 17.014.982 

Rechnungsabgrenzungsposten 1.053.530 1.220.881 39.539 

Summe Aktiva 195.495.780 199.421.689 181.809.513 

Eigenkapital 64.976.227 64.976.227 64.976.227 

Sonderposten mit Rücklagenanteil/ 
für Investitionszuschüsse 93.915.948 97.206.571 96.119.592 

Rückstellungen 7.424.837 7.136.297 7.023.916 

Verbindlichkeiten 28.743.973 29.667.954 13.308.473 

Rechnungsabgrenzungsposten 434.794 434.639 381.313 

Summe Passiva 195.495.780 199.421.689 181.809.522 
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Lage und Ausblick 

Das in der Stadtwerke Erfurt 
Gruppe implementierte Risiko-
managementsystem beinhaltet 
eine Risikoinventur, in der die 
Bereiche Einkauf, Verkauf, Tech-
nik, Unternehmenspolitik sowie 
die Querschnittsbereiche evalu-
iert und eingestuft werden. Be-
standsgefährdende Risiken wa-
ren nicht erkennbar. 
Im kommenden Geschäftsjahr 
plant die EVAG mit Investitionen 
in Höhe von 31.316 TEUR. Diese 
entfallen mit 21.456 TEUR auf 
Fahrzeugbeschaffungen und mit 
7.207 TEUR auf Baumaßnahmen. 
Die Erhöhung des ÖPNV-Anteils 
im Modal Split ist die große 
strategische Zielstellung der 
EVAG und wird alle Verkehrsun-
ternehmen vor neue Herausfor-
derungen stellen, da die Nut-
zung des ÖPNV im abgelaufenen 
Geschäftsjahr, bedingt durch die 
Pandemie, stark zurückgegangen 
ist. 
In Abhängigkeit von den Be-
schränkungen durch die Corona-
Pandemie führt der VMT in den 
Jahren 2021/2022 erneut eine 
umfassende Verkehrserhebung 
im Anwendungsbereich des 
VMT-Tarifes durch.  

Ziel dieser Erhebung ist die Ini-
tialermittlung des Einnahmean-
spruchs der Verkehrsunterneh-
men, welche den VMT-Tarif an-
wenden sowie die Ermittlung 
der verbundbedingten Aus-
gleichsleistungen.  
Darüber hinaus ist im Finanzie-
rungs- und Tariffortschreibungs-
vertrag des VMT eine jährliche 
Überprüfung des Tarifs hinsicht-
lich seiner Ertragskraft und Wir-
kung auf die Kundenbindung 
festgeschrieben. Dabei sind die 
Einflüsse des Marktes und die 
vielfältigen Kostensituationen 
angemessen zu berücksichtigen. 
Die im VMT zusammengeschlos-
senen Unternehmen haben ei-
nen Tarifvorschlag erarbeitet, 
um den steigenden Kosten – 
insbesondere Personal- und In-
standhaltungskosten – zu be-
gegnen, die Kostendeckung der 
Unternehmen zu erhöhen und 
den Zuschussbedarf zu begren-
zen. 

Vorstand der EVAG war im Ge-
schäftsjahr 2020 Frau Myriam 
Berg (Dipl.-Ök.). Zudem war sie 
Geschäftsführerin der SWE Par-
ken GmbH. Die Gesamtbezüge 
des Vorstands belaufen sich im 
Geschäftsjahr 2020 auf 
245.529,71 EUR. Darin enthalten 
sind das Bruttogehalt i. H. v. 
173.000,04 EUR, die Tantieme 
des Geschäftsjahres 2019 i. H. v. 
30.000,00 EUR, die Vergütung 
für die Bereitstellung eines 
Dienstfahrzeuges und die Bei-
träge für eine arbeitgeberfinan-
zierte Altersversorgung. Die Tan-
tieme des Geschäftsjahres 2020 
wird erst im Geschäftsjahr 2021 
vergütet. 
 

Mitarbeiter Ist 2020 Ist 2019 Ist 2018 

Beschäftigte (Durchschnitt) 570 574 567 
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Flughafen Erfurt GmbH 

Flughafen Erfurt GmbH 

Adresse 
Binderslebener Landstraße 100 
99092 Erfurt 
Telefon 0361 656 2204 
Telefax 0361 656 2201 

Gesellschafter 
Freistaat Thüringen, 95,0% 
Landeshauptstadt Erfurt, 5,0% 

Stammkapital 
2.122.000 EUR 

Geschäftsführung 
Uwe Kotzan bis 30.09.2020 
Prof. Gerd Stöwer seit 01.10.2020 

Mitglieder Aufsichtsrat 
Vorsitz 
Dr. Ariane Gase (bis 15.04.2020), 
Bettina Haase (seit 24.04.2020) 
 
Stellvertretung 
Prof. Dr. Heinrich Kill, Dr. Klaus 
Sühl (bis 15.04.2020), Torsten Weil 
(seit 06.05.2020) 
 
weitere Mitglieder 
Franziska Guhr (seit 20.11.2020), 
Dr. Cordelius Ilgmann, Anke Künt-
zel, Andreas Minschke (bis 
20.11.2020), Thomas Pfistner, Dr. 
Heike van Horn 

Beteiligungen 
keine 

Vorstellung des Unternehmens 

Gegenstand des Unternehmens 
sind der Betrieb und der Ausbau 
des Verkehrsflughafens Erfurt-
Weimar sowie die Durchführung 
aller damit verbundenen Neben-
geschäfte. 
 

Öffentlicher Zweck 

Der Erfurter Flughafen ist eine 
zentrale Infrastruktureinrich-
tung des Thüringer Bereichs mit 
stetig wachsender wirtschaftli-
cher und verkehrstechnischer 
Bedeutung. Er gewährleistet die 
luftverkehrliche Anbindung der 
Region auf hohem Niveau. Die 
aufgeführten Unternehmenszie-
le entsprechen dem gesetzlich 
vorgeschriebenen öffentlichen 
Zweck von Unternehmen einer 
Gemeinde und begründen ihr 
Engagement. Die Gesellschaft 
steht im Einklang mit der Leis-
tungsfähigkeit des Freistaates 
Thüringen und der Landeshaupt-
stadt Erfurt und ihren voraus-
sichtlichen Erfordernissen. 

Geschäftsverlauf 

Das Geschäftsjahr 2020 der 
Flughafen Erfurt GmbH (FEG) 
war geprägt durch die massiven 
Auswirkungen der Corona-
Pandemie. Weltweit brach der 
Luftverkehr im Jahr 2020 ein. Die 
Verkehrsentwicklung des Flug-
hafens Erfurt-Weimar zeigte sich 
aufgrund der Corona-Pandemie 
im Jahr 2020 sehr negativ. 
Mit 27.542 (Vorjahr 156.326) 
gewerblichen Passagieren brach 
das Passagieraufkommen um 
82,4 % massiv ein. Neben den 
gewerblichen Fluggästen wur-
den im Jahr 2020 weitere 653 
Fluggäste im nichtgewerblichen 
Flugverkehr befördert. Insge-
samt flogen im Jahr 2020 28.195 
(Vorjahr 157.497) Fluggäste von 
und nach Erfurt. Die Anzahl der 
Flugbewegungen sank korres-
pondierend aber weniger stark 
von 9.457 im Vorjahr auf 7.006. 
Beim Luftfrachtumschlag zeigte 
sich eine positive Entwicklung, 
insbesondere aufgrund des 
Transports von Schutzausrüs-
tungen und Masken. Es wurden 
4.417 t Fracht umgeschlagen.  
 
 

Gewinn- und Verlustrechnung (Euro) Ist 2020 Ist 2019 Ist 2018 

Umsatzerlöse 5.918.697 9.619.948 13.138.990 

Sonstige betriebliche Erträge 6.473.802 8.021.016 5.113.673 

Gesamtleistung 12.395.401 17.640.964 18.263.482 

Materialaufwand 2.403.068 4.491.744 6.375.095 

Personalaufwand 5.668.215 6.691.287 6.690.577 

Abschreibungen 2.569.935 2.710.829 2.681.994 

sonstige betriebliche Aufwendungen 1.305.291 2.077.546 1.736.611 

Finanzergebnis -7.474 -35.036 -56.773 

Steuern 59.407 58.009 57.840 

Ergebnis nach Steuern 441.416 1.634.521 722.431 

Jahresergebnis 382.009 1.576.512 664.592 

 



 

72 
 

Dies entspricht einer Erhöhung 
von 33,9 % im Vergleich zum 
Vorjahr. 
Die FEG schloss das Geschäfts-
jahr 2020 mit einem Überschuss 
von 382 TEUR (Vorjahr 1.576 
TEUR). Die Reduzierungen der 
Betriebsaufwendungen um ins-
gesamt 4.129 TEUR konnte die 
Verminderung in der Gesamt-
leistung um 5.350 TEUR nicht 
ausgleichen, sodass das Jahres-
ergebnis im Vorjahresvergleich 
um 1.194 TEUR sank. 
Die Umsatzerlöse der FEG gin-
gen um 3.701,2 TEUR bzw. 
38,5 % auf 5.919 TEUR (Vorjahr 
9.620 TEUR) zurück. Dies resul-
tiert im Wesentlich aus dem 
coronabedingt stark gesunkenen 
Passagieraufkommen. 
Im Berichtszeitraum wurden 
Erträge durch institutionelle 
Förderung des Freistaates Thü-
ringen i. H. v. 3.900 TEUR erzielt. 
Dies waren 1.300 TEUR weniger 
als im Vorjahr, aber 1.300 TEUR 
mehr als ursprünglich bewilligt. 
Die Erhöhung der Zuwendungen 
war aufgrund der Covid-19-
Pandemie notwendig.  
Der Rückgang des Materialauf-
wandes (2.403 TEUR) um 2.089 
TEUR bzw. 46,5 % ist vor allem 
auf den gesunkenen Einkauf der 
Flugbetriebsstoffe aufgrund 
geringerer Nachfrage zurückzu-
führen. 
Mit 5.668 TEUR (Vorjahr 6.691 
TEUR) lagen die Aufwendungen 
für Personal deutlich unter dem 
Niveau des Vorjahres. Dies resul-
tiert im Wesentlichen aus der 
Inanspruchnahme von Kurzar-
beit sowie der teilweise Nicht-
besetzung freigewordener Stel-
len von ausgeschiedenen bzw. 
langzeiterkrankten Mitarbei-
tern. Zudem wirkte sich der Ab-
bau von Urlaub- und Überstun-
denbeständen positiv aus. Die 
durchschnittliche Mitarbeiter-
zahl sank auf 184 (Vorjahr 197). 
Im Geschäftsjahr 2020 tätigte 
die FEG Investitionen im Um-

fang von 669 TEUR. Es wurden 
ausschließlich Ersatzinvestitio-
nen vorgenommen. 
 

Lage und Ausblick 

Die FEG war auch 2020 nicht in 
er Lage Erlöse in ausreichender 
Höhe aus dem operativen Be-
trieb zu erwirtschaften. Auch in 
den kommenden Geschäftsjah-
ren wird die FEG negative Cash-
flows aus dem operativen Ge-
schäft erwirtschaften und auf 
eine Bezuschussung durch den 
Gesellschafter angewiesen sein. 
Ein erhebliches Risiko stellt die 
weitere Pandemieentwicklung 
dar. Die Frage, wann und unter 
welchen Rahmenbedingungen 
der Luftverkehr wiederaufge-
nommen wird, überstrahlt aktu-
ell alle anderen Chancen und 
Risiken. Die negativen Einflüsse 
auf die Einnahmesituation kön-
nen nur begrenzt abgeschätzt 
werden. Die Gesellschaft erwar-
tet im Nachgang der Corona 
Pandemie speziell im Hauptge-
schäftsfeld Touristikverkehr, in 
welchem von einer schnelleren 
Erholung ausgegangen werden 
kann, dass aufgrund von starken 
Nachholeffekten das Vorkrisen-
niveau wieder zügig erreicht 
werden kann. 
Bestandsgefährdende Risiken 
werden kurzfristig nicht gese-
hen. Sollte allerdings die stark 

unter Druck geratene Flug- und 
Tourismusbranche weiterhin 
Einbußen erleiden, so wird dies 
auch negative Folgen auf die 
Geschäftstätigkeit der FEG ha-
ben, was unter Umständen eine 
weitere Anpassung der Finanzie-
rung erforderlich machen könn-
te, um zukünftige Liquiditäts-
engpässe auszugleichen. 
Ein weiteres zu nennendes Risi-
ko für die Gesellschaft entsteht 
aus noch offenen Tarifverhand-
lungen sowie der allgemeinen 
Lohn- und Gehaltsentwicklung, 
welches zu nicht unwesentli-
chen Erhöhungen der Personal-
kosten führen könnte. 
Die Überalterung der Infrastruk-
tur, insbesondere der Zustand 
der Flugbetriebsflächen sowie 
die teilweise veraltete Technik 
stellen ein weiteres Risiko dar. 
Die Investitionsquote soll in den 
nächsten Jahren erheblich ange-
hoben werden. Havariebedingte 
Ausfälle eines oder mehrerer 
Teile der Infrastruktur können zu 
Liquiditätsproblemen führen, 
die nur unter Mitwirkung der 
Gesellschafter bewältigt werden 
können. 
Die Cyberkriminalität und An-
griffe von außen haben weltweit 
zugenommen. Das Risiko durch 
äußere und innere Cyberangriffe 
und den dadurch entstehenden 
Schaden an der technischen Inf-
rastruktur des Flughafens, den 

Bilanz (Euro) Ist 2020 Ist 2019 Ist 2018 

Anlagevermögen 56.950.782 58.851.413 61.042.478 

Umlaufvermögen 2.731.660 2.986.690 2.256.866 

Rechnungsabgrenzungsposten 54.632 67.210 57.889 

Summe Aktiva 59.737.074 61.905.314 63.357.233 

Eigenkapital 30.001.328 29.619.319 28.042.807 

Sonderposten mit Rücklagenanteil/ 
für Investitionszuschüsse 26.821.664 28.264.477 30.122.933 

Rückstellungen 308.125 380.572 780.444 

Verbindlichkeiten 823.493 1.735.053 2.389.633 

Rechnungsabgrenzungsposten 1.782.465 1.905.893 2.021.415 

Summe Passiva 59.737.074 61.905.314 63.357.233 
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Ausfall und/oder Betriebsunter-
brechungen nahm ebenfalls zu.  
Darüber hinaus könnten sich aus 
der derzeit laufenden allgemei-
nen Verwendungsnachweisprü-
fung für die noch nicht abge-
schlossenen Geschäftsjahre 
2013 bis 2018 Rückzahlungsan-
sprüche ergeben, die aber nach 
der Einschätzung der gesetzli-
chen Vertreter zu keinen Mittel-
abflüssen führen würden, die 
den Bestand der Gesellschaft 
gefährden. 
Chancen ergeben sich für die 
FEG aus der zentralen strategi-
schen Lage des Flughafens, ver-
bunden mit einer guten Anbin-
dung an das öffentliche Schie-
nen- und Straßennetz. Hier gilt 
es anzusetzen, um den Charter- 
und Frachtverkehr weiter profi-
tabel zu entwickeln. Dies wird 
auch als Basis dafür gesehen, 
neue Partner für den Flughafen 
zu gewinnen, um somit eine 
stabilere Entwicklung zu gene-
rieren. 
Der Ausbau für Flugzeugwar-
tung,- abstellung oder -ver-
wertung werden gegenwärtig 
und zukünftig weiter intensi-
viert. Die weitere Standortent-
wicklung wird primäres Ziel der 
Geschäftsführung bleiben.  

Chancen aber gleichermaßen 
Risiken bestehen im Bereich Non 
Aviation (Retail, Vermie-
tung/Verpachtung), dessen Ein-
nahmen nur teilweise abhängig 
von den Passagieraufkommen 
sind. Hier müssen attraktive 
Angebote (Flughafenführungen, 
Events, Tagungen, Veranstaltun-
gen etc.) erweitert und besser 
vermarktet werden. Die Erlöse 
aus Vermietung/Verpachtung 
könnten z.B. durch einen höhe-
ren Anteil an Dauerparkplätzen 
sowie die Vermarktung vorhan-
dener Werbeflächen erhöht wer-
den. 
Den neuen Herausforderungen 
stellt sich die FEG auch zukünf-
tig verstärkt durch die Erschlie-
ßung neuer Geschäftsfelder (z.B. 
längerfristige Flugzeugparkie-
rungen, Express- und Sonder-
fracht. 

Als Geschäftsführer der FEG war 
bis zum 30.09.2020 Herr Uwe 
Kotzan bestellt. Ab dem 
01.10.2020 übernahm Herr Prof. 
Gerd Stöwer die Geschäftsfüh-
rung. Die Geschäftsführer bezo-
gen im Geschäftsjahr 2020 eine 
Gesamtvergütung von 171 TEUR. 
 

Mitarbeiter Ist 2020 Ist 2019 Ist 2018 

Beschäftigte (Durchschnitt) 134 136 137 
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Güterverkehrszentrum Entwicklungs-
gesellschaft mbH Thüringen 

 

Güterverkehrszentrum Entwick-
lungsgesellschaft mbH Thüringen 

Adresse 
Hochstedter Ecke 2 
99198 Vieselbach 
Telefon ..... 
Telefax ..... 

Gesellschafter 
Deutsche Bahn AG, 14,7% 
GVZ Beteiligungsgesellschaft, 7,5% 
Landesentwicklungsgesellschaft 
Thüringen mbH, 35,3% 
Landeshauptstadt Erfurt, 42,5% 

Stammkapital 
30.677,51 EUR 

Insolvenzverwalter 
Dr. Hess 

Beteiligungen 
keine 

Vorstellung des Unternehmens 

Der Gegenstand des Unterneh-
mens ist die Entwicklung und 
Förderung der Errichtung des 
Güterverkehrszentrum Thürin-
gen. Weiterer Zweck ist die Ent-
wicklung innovativer technolo-
gieorientierter Systeme, die im 
Zusammenhang mit dem GVZ 
stehen. 
 

Öffentlicher Zweck 

Das Unternehmen erfüllt keinen 
öffentlichen Zweck im Sinne der 
ThürKO. 
 

Geschäftsverlauf 

Das Unternehmen befindet sich 
seit dem 27.07.2000 in Insol-
venz.  
 

Lage und Ausblick 

Das Insolvenzverfahren wird laut 
Aussage des Insolvenzverwalters 
im Geschäftsjahr 2022 zum Ab-
schluss gebracht. 
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2.3 Kultur und Freizeit 
 
 
Kaisersaal GmbH           76 

SWE Bäder GmbH           79 

Arena Erfurt GmbH           82 

Erfurter Garten und Ausstellungs- gemeinnützige GmbH      85 

Bundesgartenschau Erfurt 2021 gemeinnützige GmbH       89 
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 Kaisersaal Erfurt GmbH 

Kaisersaal Erfurt GmbH 

Adresse 
Futterstraße 15-16 
99084 Erfurt 
Telefon 0361 5688111 
Telefax 0361 5688112 

Gesellschafter 
Landeshauptstadt Erfurt, 100,0% 

Stammkapital 
256.000 EUR 

Geschäftsführung 
Alexander Hilge 

Mitglieder Aufsichtsrat 
Vorsitz 
Dr. Wolfgang Beese 
 
Stellvertretung 
René Kolditz 
 
weitere Mitglieder 
Lilli Fischer 

Beteiligungen 
keine 

Vorstellung des Unternehmens 

Gegenstand des Unternehmens 
insbesondere zur Wahrung des 
öffentlichen Zwecks im Rahmen 
der Daseinsvorsorge sind alle 
Tätigkeitsbereiche in Bezug auf 
die Betreibung des Gebäudes 
Futterstraße 15/16 als Kultur- 
und Kongresseinrichtung. Hierzu 
gehören insbesondere die Ver-
mietung des Saales und der 
nutzbaren Räume zu Tagungen 
und Kongressen, öffentlichen 
Veranstaltungen sowie kulturel-
len, gesellschaftlichen und un-
terhaltenden Veranstaltungen, 
Ausstellungen und Kleinmessen. 
 

Öffentlicher Zweck 

Die aufgeführten Unterneh-
mensziele entsprechen dem 
gesetzlich vorgeschriebenen 
öffentlichen Zweck von Unter-
nehmen einer Gemeinde und 
begründen ihr Engagement. Die 
Gesellschaft steht im Einklang 
mit der Leistungsfähigkeit der 
Landeshauptstadt Erfurt. 

Geschäftsverlauf 

Das Geschäftsjahr der Kaisersaal 
Erfurt GmbH war seit Mitte März 
2020 vom Ausbruch der weltwei-
ten Corona-Pandemie geprägt. 
Durch die Corona bedingt ange-
ordneten Schließungen konnten 
die Pächter ihre Geschäftstätig-
keit nicht mehr ausüben, was für 
die Gesellschaft eine deutliche 
Verringerung der Pachteinnah-
men zur Folge hatte. 
Grundsätzlich ist darauf hinzu-
weisen, dass der Tagungs- und 
Eventmarkt auch unter normalen 
Bedingungen starken Schwan-
kungen unterliegt und die regi-
onale Konkurrenzsituation ten-
denziell weiter zunehmen wird.  
Die KSE schließt das Geschäfts-
jahr mit einem Jahresfehlbetrag 
von 110 TEUR. Insgesamt betru-
gen die Umsatzerlöse im Ge-
schäftsjahr 2020 307 TEUR (Vor-
jahr 382 TEUR). 
Die Auftragslage für das Ge-
schäftsjahr 2020 der Pächterin 
war zunächst gut, so dass zu 
Beginn des Jahres eine deutliche 
Umsatzsteigerung erwartet 
werden konnte. Die erste Corona 
bedingte Schließung des Hauses 
im März 2020 veränderte diese 

Gewinn- und Verlustrechnung (Euro) Ist 2020 Ist 2019 Ist 2018 

Umsatzerlöse 307.057 382.056 400.176 

Sonstige betriebliche Erträge 11.830 32.452 1.990 

Gesamtleistung 318.887 414.508 402.166 

Materialaufwand 116.967 164.682 166.254 

Personalaufwand 21.431 21.452 21.372 

Abschreibungen 58.246 318.376 699.672 

sonstige betriebliche Aufwendungen 214.754 449.162 303.862 

Finanzergebnis -314 -1.331 -2.405 

Steuern 16.894 16.894 16.895 

Ergebnis nach Steuern -92.825 -540.495 -791.398 

Jahresergebnis -109.719 -557.390 -808.293 
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Prognose jedoch dramatisch. 
Weder Gastronomie noch 
Veranstaltungen waren möglich. 
Die Mitarbeiter mussten Kurzar-
beit antreten. Geplante Veran-
staltungen wurden storniert. 
Auch nach Wiedereröffnung 
konnte das Veranstaltungsge-
schäft unter Einhaltung der Hy-
gienebedingungen nur im ein-
geschränkten Umfang, das heißt 
nur mit einem Bruchteil der bis-
herigen Gästezahlen, durchge-
führt werden. Die Umsätze blie-
ben gering. Mangels verlässli-
cher Planungsgrundlagen und 
Perspektiven für die Veranstalter 
wurden weiterhin Veranstaltun-
gen storniert oder zeitlich in das 
Jahr 2021 verschoben. Die zwei-
te coronabedingte Schließung 
im November 2020 machte alle 
bisherigen Anstrengungen zu-
nichte. Der Geschäftsbetrieb 
musste wiederum eingestellt 
werden. 
Die Pachteinnahmen haben sich 
im Vergleich zum Vorjahr verrin-
gert, da aufgrund des Umsatz-
einbruches durch die Pandemie 
nur noch die Mindestpacht (80% 
des Vorjahresumsatzes) ange-
setzt werden konnte. Die Erlöse 
im Bereich der Vermietung des 
Objektes Futterstraße 14 sind 
stabil. 
Neben dem Geschäftsführer 
verfügt die KSE über kein eige-
nes Personal. Die Finanzbuch-
führung wird durch die Ge-
schäftsbesorgerin, die Kaisersaal 
Gastronomie- und Veranstal-
tungs GmbH Erfurt, durchge-
führt. 
Die Abschreibungen betrugen im 
Geschäftsjahr 58 TEUR. Der 
Zinsaufwand sank auf 0,3 TEUR 
(Vorjahr 1,3 TEUR). Im Jahr 2020 
konnten alle bestehenden Kredi-
te getilgt werden, so dass nun-
mehr keine Verbindlichkeiten 
gegenüber Kreditinstituten 
mehr bestehen.  
Die Aufwendungen für Instand-
haltung und Reparaturen sanken 

um 260 TEUR auf 124 TEUR. Dies 
ist vor allem auf die höchstvor-
sorglich nicht durchgeführten 
Werterhaltungsmaßnahmen zu-
rückzuführen. 
Die Gesellschaft stellte im Be-
richtsjahr zunächst alle Investi-
tionen und Werterhaltungs-
maßnahmen um die Funktions-
fähigkeit des Hauses zu erhalten 
und zu sichern Corona bedingt 
zurück, sodass tatsächliche Si-
cherungsmaßnahmen nur in sehr 
geringem Umfang durchgeführt 
wurden. 
Im Geschäftsjahr 2020 wurden 
6,9 TEUR investiert, ausschließ-
lich in Betriebs- und Geschäfts-
ausstattung 
Zur Sicherung der Liquidität 
zahlte die Gesellschafterin LHE 
im Geschäftsjahr 2020 einen 
Zuschuss in Höhe von 300,0 
TEUR in die Kapitalrücklage. Die 
Eigenkapitalquote lag mit 
95,9 % über dem Wert des Vor-
jahres (91,9%). 
Insgesamt erhöhte sich der Fi-
nanzmittelfonds auf 346 TEUR 
(Vorjahr 276 TEUR). 
Die Gesellschaft ist derzeit nicht 
in der Lage, aus dem laufenden 
Geschäftsbetrieb Jahresüber-
schüsse zu erwirtschaften. Die 
KSE bedarf der liquiditätswirk-
samen Zuzahlung der Gesell-
schafterin, um Auszahlungen für 
Investitionen und die laufende 
Geschäftstätigkeit leisten zu 
können. 

Lage und Ausblick 

Die Geschäftsführung ist auch 
2021 bestrebt, eine angemesse-
ne Instandhaltungs- und Investi-
tionspolitik zum Erhalt des Ge-
bäudes umzusetzen. Es muss 
ständig geprüft werden, welche 
Werterhaltungsmaßnahmen er-
forderlich sind. Alle Wartungs-
arbeiten und entsprechenden 
sicherheitstechnischen Prüfun-
gen sind einzuhalten. 
Die Fertigstellung des Brand-
schutzkonzeptes soll im Jahr 
2021 erfolgen.  
Die Umsatzerlöse sind auch im 
folgenden Geschäftsjahr in ho-
hem Maße abhängig von den 
Umsätzen der Pächterin und 
durch die KSE selbst nur bedingt 
zu beeinflussen. 
Vor dem Hintergrund der 
Corona-Pandemie zeigt sich 
gerade auf dem Veranstal-
tungsmarkt, dass sich vor allem 
im Jahr 2021 eine Veränderung 
dahingehend abzeichnet, dass 
viele Veranstaltungen virtuell 
oder hybrid durchgeführt wer-
den. Dies bedeutet für die Päch-
terin, dass die geplanten Erlöse 
aufgrund der fehlenden Gäste 
nicht realisierbar sein werden.  
Bezüglich neuer Veranstaltungs-
formate hat die Pächterin dies-
bezüglich geförderte Investitio-
nen vorgenommen, um das Ver-
anstaltungszentrum mit der 
erforderlichen Technik auszurüs-
ten,  

Bilanz (Euro) Ist 2020 Ist 2019 Ist 2018 

Anlagevermögen 2.577.019 2.628.412 2.907.908 

Umlaufvermögen 462.840 338.288 552.510 

Summe Aktiva 3.039.859 2.966.700 3.460.418 

Eigenkapital 2.915.928 2.725.647 2.983.037 

Rückstellungen 115.846 137.886 273.363 

Verbindlichkeiten 7.547 102.285 203.481 

Rechnungsabgrenzungsposten 538 883 538 

Summe Passiva 3.039.859 2.966.700 3.460.418 
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damit die Marktfähigkeit und 
Angebotsvielfalt auch für virtu-
elle Veranstaltungen gegeben 
ist. 
Für die Kaisersaal Erfurt GmbH 
wird davon ausgegangen, dass 
die Umsatzpacht in Höhe von 
80% der im Jahr 2020 erzielten 
Pachterlöse realisiert werden 
können.  
Um die Liquidität zu sichern und 
mittelfristig eine Überschul-
dung zu vermeiden, ist die KSE 
weiterhin auf eine jährliche an-
gemessene Zahlung der LHE 
angewiesen. Ohne solche Zu-
schüsse ist die Gesellschaft in 
ihrem Bestand gefährdet. 
Im Geschäftsjahr 2020 war Herr 
Alexander Hilge Geschäftsführer 
der KSE. Auf die Angabe der Ge-
schäftsführerbezüge wurde ge-
mäß § 286 (4) HGB verzichtet. 
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SWE Bäder GmbH 
 
 

SWE Bäder GmbH 

Adresse 
Magdeburger Allee 34 
99086 Erfurt 
Telefon 0361 564 3401 
Telefax 0361 564 3402 

Gesellschafter 
ThüWa ThüringenWasser GmbH, 
100,0% 

Stammkapital 
25.000 EUR 

Geschäftsführung 
Torsten Schubert 

Mitglieder Aufsichtsrat 
Vorsitz 
Torsten Haß 
 
Stellvertretung 
Dirk Schaller 
 
weitere Mitglieder 
Lilli Fischer, René Kolditz 

Beteiligungen 
keine 

Vorstellung des Unternehmens 

Gegenstand des Unternehmens 
sind insbesondere zur Wahrung 
des öffentlichen Zwecks im 
Rahmen der Daseinsvorsorge 
alle Maßnahmen im Zusammen-
hang mit der Errichtung, Betrei-
bung und Unterhaltung vom 
Hallen- und Freibädern für Frei-
zeit, Erholung, Leistungssport, 
Schul- und Vereinsschwimmen 
mit dem Ziel, ein attraktives 
Freizeit- und Erholungsangebot 
zu sozialverträglichen Preisen 
für die Bevölkerung zu schaffen. 
 

Öffentlicher Zweck 

Die aufgeführten Unterneh-
mensziele entsprechen dem 
gesetzlich vorgeschriebenen 
öffentlichen Zweck von Unter-
nehmen einer Gemeinde und 
begründen ihr Engagement. Die 
Gesellschaft steht im Einklang 
mit der Leistungsfähigkeit der 
Landeshauptstadt Erfurt und 
ihrem voraussichtlichen Bedarf. 

Geschäftsverlauf 

Auch wenn der Geschäftsverlauf 
im Jahr 2020 durch die COVID-
19-Pandemie stark beeinträch-
tigt und die Objekte der Gesell-
schaft mit 350.017 Besuchern 
deutlich geringer als in den Vor-
jahren genutzt werden konnten, 
war die SWE Bäder GmbH (SWE B 
GmbH) durch zahlreiche Maß-
nahmen in nahezu allen Berei-
chen des Unternehmens in der 
Lage, mit den Auswirkungen der 
Pandemie umzugehen und wei-
ter einen wichtigen Beitrag für 
die Einwohner der Stadt Erfurt 
zu leisten. Die SWE B GmbH be-
treibt in der LHE zwei 
Schwimmhallen, drei Freibäder 
und ein Strandbad. Wesentli-
ches Aufgabengebiet der SWE B 
GmbH ist die Wasseraufsicht 
und -rettung in den von ihr be-
triebenen Bädern ganzjährig in 
den Schwimmhallen und saiso-
nal im Strandbad und den Frei-
bädern. Weitere wesentliche 
Aufgaben sind die Überwachung 
und Sicherung der Wasserquali-

Gewinn- und Verlustrechnung (Euro) Ist 2020 Ist 2019 Ist 2018 

Umsatzerlöse 5.167.554 6.810.301 6.272.854 

Erhöhung oder Verminderung des 
Bestandes an fertigen und unfertigen 

Erzeugnissen -3.200 -245.612 248.812 

Sonstige betriebliche Erträge 1.392.876 477.527 391.517 

Gesamtleistung 6.557.230 7.042.216 6.913.183 

Materialaufwand 1.975.627 2.750.229 2.689.497 

Personalaufwand 2.615.638 2.667.616 2.607.916 

Abschreibungen 1.147.162 1.250.385 1.261.796 

sonstige betriebliche Aufwendungen 1.417.048 841.456 865.340 

Finanzergebnis -1.531 -247 -2.045 

Steuern 38.844 39.465 39.141 

Ergebnis nach Steuern -599.775 -467.717 -513.411 

Erträge aus Verlustübernahme 638.620 507.182 552.552 

Jahresergebnis 0 0 0 
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tät in den Bädern, die Garantie 
der Hygiene in den Objekten 
sowie der Erhalt und die Weiter-
entwicklung der technischen 
und baulichen Anlagen. Die Ein-
haltung hoher Standards in Auf-
sicht, Hygiene und Qualität ist 
Anspruch und Verpflichtung der 
Gesellschaft. Die SWE B GmbH 
war im Berichtsjahr von den 
Auswirkungen der Pandemie 
und den Verordnungen stark 
betroffen. Alle Objekte der Ge-
sellschaft waren ab 16. März 
2020 geschlossen. Wiedereröff-
net hat die SWE B GmbH die 
Objekte sobald die Verordnungs-
lage dies zugelassen hat. So wa-
ren das Nordbad und das 
Strandbad Stotternheim ab 1. 
Juni 2020 und die Roland  
Matthes Schwimmhalle ab 20. 
Juni 2020 mit beschränkten Be-
sucherzahlen wieder für Besu-
cher geöffnet. Auch nach der 
zweiten Schließung ab Novem-
ber 2020 konnte die Roland 
Matthes Schwimmhalle noch bis 
zur Verschärfung der Maßnah-
men ab 16. Dezember 2020 für 
das Schulschwimmen und für 
Kurse medizinisch notwendiger 
Angebote der Vorsorge und Re-
habilitation genutzt werden. Der 
Umgang der SWE B GmbH mit 
den Schließungen und die von 
ihr ergriffenen Schutz- und Hy-
gienemaßnahmen haben zu ei-
nem wesentlich anderen Ge-
schäftsverlauf als in den Vorjah-
ren geführt. Investitionen und 
Instandhaltungen wurden im 
Geschäftsjahr 2020 kostenspa-
rend reduziert und an den not-
wendigen Erhaltungsbedarf der 
geschlossenen Einrichtungen 
angepasst. Im Vergleich zum 
Vorjahr sind die Besucherzahlen 
um 235.069 auf 350.017 gesun-
ken. Die Freibäder haben in der 
verkürzten Freibadsaison 57.883 
Besucher weniger genutzt als im 
Vorjahr. Der Rückgang um 29% 
ist vor allem durch die frühzeiti-
ge Öffnung der eigenen Freibä-

der deutlich geringer als im 
Branchenvergleich ausgefallen. 
Der von der Deutschen Gesell-
schaft für das Badewesen in der 
Befragung ermittelte Wert be-
legt Rückgänge um durch-
schnittlich 51%. Die Schwimm-
hallen waren in 2020 verord-
nungsbedingt dreieinhalb Mo-
nate geschlossen und über sie-
ben Monate nur eingeschränkt 
geöffnet. Demzufolge haben 
46% weniger Besucher die 
Schwimmhallen benutzt. Es ha-
ben nahezu keine Wettkampf-
veranstaltungen stattgefunden. 
Der Rückgang beim Schul- und 
Vereinsschwimmen sowie für 
Sportnutzungen konnte mit 
minus 36 % am meisten be-
grenzt werden. Die Saunanut-
zungen sind mit minus 61 % am 
deutlichsten zurückgegangen. 
Erstmals musste die SWE B 
GmbH Kurzarbeit auf Basis des 
ebenfalls im Jahr 2020 neuen 
Tarifvertrages zur Regelung der 
Kurzarbeit im Bereich der Verei-
nigung der kommunalen Arbeit-
geberverbände (TV COVID) ein-
führen. Wie geplant wurde im 
Berichtsjahr eine stufenweise 
Angleichung des Gehaltsniveaus 
an den Tarifvertrag für den öf-
fentlichen Dienst (TVöD) abge-
schlossen. Die Personalsituation 
zur Wasseraufsicht konnte durch 
Neueinstellungen verbessert 
werden, so dass die Situation 

während der durchgeführten 
Freibadsaison unkritisch war. 
Allerdings bleibt die Arbeits-
marktsituation für Fachange-
stellte für Bäderbetriebe schwie-
rig. Im Juni 2020 haben Dritte im 
Außenbereich und im Keller der 
Roland Matthes Schwimmhalle 
einen großen Wasserschaden 
verursacht. Die Sauna und das 
durch einen Mieter betriebene 
Fitnessstudio waren dadurch ab 
Juni für mehrere Monate nicht 
nutzbar. Der Schaden ist voll-
ständig behoben und wurde von 
den Versicherungen übernom-
men. Die im Jahr 2018 begonne-
nen Investitionen in den Fo-
yerumbau und den neuen Sau-
nagartenweg der Roland 
Matthes Schwimmhalle konnten 
nach dem Baustopp im Vorjahr 
in 2020 abgeschlossen werden.  
Die Umsatzerlöse sind im We-
sentlichen infolge der geringe-
ren Besuchernutzungen gesun-
ken. Die SWE B GmbH hat finan-
zielle staatliche Unterstützung 
bei der Bewältigung der Corona-
Krise über die November- und 
die Dezemberhilfe beantragt. 
Die Unterstützungsleistungen 
sind in Höhe der erwarteten 
Abschlagszahlungen mit 100 
TEUR in den sonstigen betriebli-
chen Erträgen ausgewiesen. In 
Folge der am 10.12.2020 erhal-
tenen Zuwendungsbescheide zu 
den Freibadsanierungen Möbis-

Bilanz (Euro) Ist 2020 Ist 2019 Ist 2018 

Anlagevermögen 16.984.110 16.790.922 16.967.433 

Umlaufvermögen 1.206.825 1.614.709 1.633.756 

Rechnungsabgrenzungsposten 11.027 14.512 28.116 

Summe Aktiva 18.201.962 18.420.143 18.629.306 

Eigenkapital 13.516.317 13.516.317 13.516.317 

Sonderposten mit Rücklagenanteil/ 
für Investitionszuschüsse 3.824.102 3.445.514 3.775.471 

Rückstellungen 287.733 397.597 322.671 

Verbindlichkeiten 130.504 616.547 644.780 

Rechnungsabgrenzungsposten 443.307 444.167 370.068 

Summe Passiva 18.201.962 18.420.143 18.629.306 
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burg und Dreienbrunnen geht 
die SWE B GmbH von der Sanie-
rung der beiden Bäder aus, wo-
mit die in Vorjahren bereits er-
brachten Planungs- und Vorbe-
reitungsaufwendungen nach zu 
aktivieren sind. Mit der Nachak-
tivierung sind ein sonstiger pe-
riodenfremder betrieblicher 
Ertrag (651 TEUR) und in glei-
cher Höhe ein sonstiger perio-
denfremder betrieblicher Auf-
wand angefallen und somit er-
gebnisneutral. Die Materialauf-
wendungen konnten mit 1.975 
TEUR im Vergleich zum Vorjahr 
(2.750 TEUR) deutlich gesenkt 
werden. Trotz der krisenbedingt 
getroffenen Einsparungen konn-
ten die wesentlichen Wartungen 
und Instandhaltungen zum Er-
halt der Anlagen und Objekte 
durchgeführt werden. Für die 
Unterhaltung wurden im Be-
richtsjahr 478 TEUR aufgewen-
det. Investitionen wurden kri-
senbedingt soweit wie möglich 
verschoben, fertiggestellt wur-
den die im Vorjahr beauftragten 
Investitionen in den neuen Sau-
nagartenweg der Roland 
Matthes Schwimmhalle und 
dem Foyerumbau einschließlich 
Planung. Insgesamt sind 637 
TEUR investiert und weitere 509 
TEUR an Investitionen beauf-
tragt worden. Auch unter den 
ausgesprochen schwierigen 
Rahmenbedingungen zum Ge-
schäftsverlauf konnte ·die SWE B 
GmbH durch die zahlreichen und 
wirksam ergriffenen Maßnah-
men im Berichtsjahr mit -639 
TEUR (Vorjahr -507 TEUR) ein 
besseres Ergebnis erreichen als 
geplant (Plan 2020 -789 TEUR). 
Das Ergebnis vor Verlustüber-
nahme wird gemäß Beherr-
schungs- und Ergebnisabfüh-
rungsvertrag durch die ThüWa 
GmbH ausgeglichen. 

Lage und Ausblick 

Die Pandemie hat die Weiter-
entwicklung des Unternehmens 
wie durch die angestrebten Frei-
badsanierungen und den IT-
Umbau zwar behindert, dennoch 
konnten diese vorangetrieben 
und positive Meilensteine er-
reicht werden. Besonders ist 
dabei der Erhalt der Zuwen-
dungsbescheide für die Frei-
badsanierungen von der LHE am 
Jahresende 2020 zu betonen. Mit 
Vorliegen der Zuwendungsbe-
scheide wird der Baubeginn der 
Freibadsanierungen im Jahr 
2021 angestrebt. Im Dreien-
brunnenbad kann aufgrund des 
bereits erreichten Genehmi-
gungsstandes früher als im Frei-
bad Möbisburg begonnen wer-
den, so dass in diesem Bad im 
Jahr 2021 keine Saison stattfin-
den wird. Für das Freibad 
Möbisburg ist der Baubeginn im 
Anschluss an die Freibadsaison 
2021 vorgesehen. Bestandsge-
fährdende Risiken waren unter 
Berücksichtigung des bestehen-
den Beherrschungs- und Ergeb-
nisabführungsvertrages mit der 
ThüWa GmbH im Geschäftsjahr 
2020 nicht zu verzeichnen. Die 
Sicherstellung der Wasserauf-
sicht der Sicherheit in den Bä-
dern und die personelle Abde-
ckung des Schichtbetriebes wer-
den auch im Jahr 2021 hohe 
Aufmerksamkeit erfordern.  

Um den wachsenden Anforde-
rungen trotz Fachkräftemangel 
weiter gerecht werden zu kön-
nen, werden neue Kooperatio-
nen mit Partnerunternehmen 
eingegangen, Weiterentwick-
lungen in der Einsatzplanung 
und -software sowie den  Ar-
beitszeitmodellen angestrebt. 
Die Beauftragung des konzern-
externen Projektsteuerers für die 
Freibadsanierungen am Jahres-
ende 2020 bietet Fachkompe-
tenz und Erfahrung in der Um-
setzung solcher Projekte. Sofern 
die wirtschaftliche Lage und die 
Pandemieentwicklung dies zu-
lassen, sind auch neue Angebote 
zur Kundenbindung und die 
grundlegende Erneuerung des 
Internetauftrittes in Vorberei-
tung.  
Geschäftsführer der SWE B 
GmbH war im Geschäftsjahr 
2020 Herr Torsten Schubert, er 
wurde für seine Tätigkeit bei der 
Gesellschaft von der SWE S 
GmbH vergütet. 
 

Mitarbeiter Ist 2020 Ist 2019 Ist 2018 

Beschäftigte (Durchschnitt) 71 71 72 
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Arena Erfurt GmbH 

 

Arena Erfurt GmbH 

Adresse 
Magdeburger Allee 34 
99086 Erfurt 
Telefon 0361 564 0 
Telefax 0361 564 1102 

Gesellschafter 
SWE Stadtwerke Erfurt GmbH, 
100,0% 

Stammkapital 
57.130 EUR 

Geschäftsführung 
Christian Fothe seit 01.01.2020 

Mitglieder Aufsichtsrat 
Vorsitz 
Michael Panse 
 
Stellvertretung 
 
weitere Mitglieder 
Jens Freitag, Thomas Trier 

Beteiligungen 
keine 

Vorstellung des Unternehmens 

Gegenstand des Unternehmens 
ist die Vorbereitung und der Be-
trieb der Multifunktionsarena in 
Erfurt unter Einhaltung der zu-
wendungsrechtlichen Auflagen. 
Die Betreibergesellschaft wird 
den Innenraum sowie Tribünen 
für Tagungen, Ausstellungen, 
Konzerte und Veranstaltungen 
vermieten. Sie übernimmt die 
Vermarktung der Multifunkti-
onsarena und stellt diese für den 
Schul-, Vereins- und Leistungs-
sport zur Verfügung. 

 

Öffentlicher Zweck 

Die Vorhaltung von ausreichen-
den Sport- und Tagungskapazitä-
ten zur Sicherung von Angeboten 
des Schul-, Breiten- und Leis-
tungssports, aber auch die Etab-
lierung der Landeshauptstadt 
Erfurt als zukünftiger Kongress-
standort für Tagungen und Kon-
gresse definiert den öffentlichen 
Zweck der Arena Erfurt GmbH. 

 

Geschäftsverlauf 

Die Arena Erfurt GmbH (AEF) 
wurde eigens zur Bewirtschaf-
tung der Multifunktionsarena 
(MFA) als  

 
 
multifunktionale und polyvalen-
te Veranstaltungsstätte gegrün-
det und hat diese auch bis Ende 
2017 entsprechend den förder-
rechtlichen Auflagen auf eigenes 
Unternehmensrisiko betrieben. 
In diesem Rahmen erfolgte die 
Vermarktung der MFA für Tagun-
gen, Ausstellungen, Konzerte 
und sonstige Veranstaltungen 
sowie die Bereitstellung der Inf-
rastruktur für den Schul-, Ver-
eins- und Leistungssport. Seit 
dem Geschäftsjahr 2018 bewirt-
schaftet die AEF GmbH die MFA 
im gleichen Leistungsumfang als 
Geschäftsbesorger für den Ei-
genbetrieb Multifunktionsarena 
(EB MFA) der Landeshauptstadt 
Erfurt. Dahingehend stellt das 
dafür gezahlte Geschäftsbesor-
gungsentgelt den einzigen Um-
satzerlös für die AEF GmbH dar. 
Über ihre Organisationsstruktur 
verantwortet die AEF GmbH die 
Bereiche Eventmanagement/ 
Vertrieb sowie Veranstaltungs- 
und Haustechnik. Aufgrund der 
weltweit um sich greifenden 
Corona-Pandemie kam es bereits 
im 1. Quartal zu einer großen 
Absagewelle im Bereich der 
Drittveranstaltungen, bevor mit 
dem ersten Lockdown im Früh-

Gewinn- und Verlustrechnung (Euro) Ist 2020 Ist 2019 Ist 2018 

Umsatzerlöse 627.053 615.000 595.000 

Sonstige betriebliche Erträge 121.601 38.408 151.833 

Gesamtleistung 748.654 653.408 746.833 

Personalaufwand 426.235 412.414 392.287 

Abschreibungen 23.556 33.001 31.599 

sonstige betriebliche Aufwendungen 176.002 193.045 307.692 

Finanzergebnis -383 -1.052 -843 

Steuern 316 582 173 

Ergebnis nach Steuern 122.478 13.897 14.412 

Jahresergebnis 122.161 13.316 14.239 
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jahr 2020 keine Veranstaltungen 
mehr durchgeführt werden konn-
ten. Dennoch gelang es in dieser 
Zeit den Thüringer Landtag mit 
seinem Corona-Sonderplenum zu 
akquirieren.  
Nach dem Ende des harten Lock-
downs im Frühsommer 2020 
verbesserte sich die Situation im 
Bereich der Drittveranstaltungen 
ab Mai 2020 kontinuierlich, so-
dass verschiedene Veranstaltun-
gen, unter anderem die Picknick-
deckenkonzerte vom 4. bis 10. 
August 2020, durchgeführt wer-
den konnten. Mit Beginn des 
zweiten Lockdowns im Novem-
ber 2020 wurden alle Veranstal-
tungen erneut verboten, sodass 
seither nur noch wenige Veran-
staltungen, darunter erneut die 
des Thüringer Landtages, statt-
finden konnten. Im Gesamtjahr 
2020 konnten damit 73 Veran-
staltungen mit einem Drittge-
schäftsumsatz in Höhe von 358 
TEUR durchgeführt werden. Ge-
genüber dem Ursprungsplan für 
das Jahr 2020 in Höhe von 472,5 
TEUR beträgt die Zielerreichung 
damit trotz der genannten Prob-
leme über 75%. Gleichwohl ist 
die AEF GmbH entsprechend des 
Geschäftsbesorgungsvertrages 
mit dem EB MFA verpflichtet, auf 
die Minderumsätze gegenüber 
dem originären Umsatzziel einen 
Malus von 8% dieser Minderum-
sätze an den EB MFA zu zahlen. 
Für das Jahr 2020 sind dies somit 
rund 9 TEUR. Die AEF GmbH 
weist im Geschäftsjahr 2020 
insgesamt Umsatzerlöse in Höhe 
von 627 TEUR (Vorjahr 615 TEUR) 
aus, die vollständig durch das 
Geschäftsbesorgungsentgelt 
bestimmt werden. Die Umsatzer-
löse liegen damit auf Planniveau. 
Der Rückgang der sonstigen be-
trieblichen Erträge resultiert im 
Wesentlichen aus im Berichts-
jahr geringeren Erstattungen für 
Krankenkassenzuschüsse. Dem-
gegenüber standen im Ge-
schäftsjahr 2020 Aufwendungen 

in Höhe von insgesamt 626 TEUR 
(Vorjahr 641 TEUR). Dabei ist der 
Rückgang der sonstigen betrieb-
lichen Aufwendungen maßgeb-
lich auf geringere Aufwendungen 
im Zusammenhang mit in An-
spruch genommenen Dienst- und 
Fremdleistungen, Weiterbil-
dungsaufwendungen und der 
Aufwendungen im Zusammen-
hang mit verursachten Schadens-
fällen, denen höhere Aufwen-
dungen aus Büro- und Betriebs-
bedarf sowie der konzerninter-
nen Weiterberechnung gegen-
überstehen, zu begründen. Ge-
genläufig dazu erhöhten sich in 
2020 die Personalaufwendun-
gen, ursächlich dafür sind primär 
die in Anlehnung an den TVöD 
vorgenommene Tarifanpassung 
um circa 1,06%, die Berufung des 
neuen  Geschäftsführers zum 
01.01.2020 sowie die im Bericht-
jahr geleisteten Jahreszuwen-
dungen und Sonderzahlungen, 
unter anderem eine Corona-
Sonderzahlung. Die Verringerung 
des Finanzergebnisses ist über-
wiegend auf die geringeren 
Zinsaufwendungen gegenüber 
der SWE GmbH im Zusammen-
hang mit dem gewährten Gesell-
schafterdarlehen, welches per 
31.12.2020 vollständig an die 
Gesellschafterin zurückgezahlt 
wurde, zurückzuführen. Die Ge-
sellschaft weist für das Ge-
schäftsjahr 2020 einen Jahres-
überschuss in Höhe von 122 
TEUR aus.  

Die Bilanzsumme hat sich ge-
genüber dem Vorjahr um 200 
TEUR bzw. 28,3 % auf insgesamt 
505 TEUR vermindert. Ursächlich 
dafür sind auf der Aktivseite im 
Wesentlichen der Rückgang des 
mittel- und langfristig gebunde-
nen Vermögens um 20 TEUR auf 
22 TEUR sowie die Verringerung 
der liquiden Mittel. Der Rück-
gang des mittel- und langfristig 
gebundenen Vermögens resul-
tiert überwiegend aus der plan-
mäßigen Abschreibung in Höhe 
von 24 TEUR. Dem gegenüber 
stehen Zugänge aus der Investi-
tionstätigkeit von 4 TEUR. Ge-
genläufig dazu erhöhten sich in 
2020 die Forderungen gegen 
verbundene Unternehmen, deren 
Zunahme sich vornehmlich durch 
den zum 31.12.2020 höheren 
Ausweis gegen die SWE GmbH 
im Rahmen der Umsatzsteuervo-
ranmeldungen für die Monate 
November und Dezember 2020 
aus der umsatzsteuerlichen Org-
anschaft bedingt. Generell deckt 
das kurzfristig gebundene Ver-
mögen zum Bilanzstichtag voll-
ständig das kurzfristige Fremd-
kapital. Zusammenfassend be-
trachtet setzt sich das Vermögen 
der AEF GmbH zum 31.12.2020 
zu 4,4 % aus dem Anlagevermö-
gen und zu 95,6 % aus dem Um-
laufvermögen zusammen. Die 
Kapitalstruktur ist durch eine 
bilanzielle Eigenkapitalquote 
von rd. 87 % (Vorjahr 45 %) ge-
kennzeichnet. 
  

Bilanz (Euro) Ist 2020 Ist 2019 Ist 2018 

Anlagevermögen 22.422 42.254 66.873 

Umlaufvermögen 481.739 662.982 636.241 

Rechnungsabgrenzungsposten 573 262 262 

Summe Aktiva 504.733 705.497 703.376 

Eigenkapital 437.335 315.174 301.858 

Rückstellungen 32.004 123.100 137.330 

Verbindlichkeiten 35.394 267.224 264.188 

Summe Passiva 504.733 705.497 703.376 
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Lage und Ausblick 

Insgesamt schätzt die AEF GmbH 
die wirtschaftliche Lage der Ge-
sellschaft und die Entwicklung 
im Geschäftsjahr 2020 trotz der 
schwierigen Rahmenbedingun-
gen in diesem besonderen Ge-
schäftsjahr als stabil und gut ein. 
Das Jahresergebnis fällt mit 122 
TEUR insbesondere aufgrund der 
Erträge aus der Auflösung der 
Rückstellung gegenüber der LHE 
in Höhe von 95 TEUR deutlich 
höher aus als im Vorjahr (13 
TEUR). Infolge des bestehenden 
Betreibermodells als reiner Ge-
schäftsbesorger für den EB MFA 
hat sich das Unternehmensrisiko 
auf eine mögliche Verringerung 
des Geschäftsbesorgungsent-
gelts aufgrund ausbleibender 
Drittveranstaltungen und damit 
einhergehender Umsatzausfälle 
(der Umsatz aus Drittveranstal-
tungen stellt die Berechnungs-
grundlage für das Geschäftsbe-
sorgungsentgelt dar) sowie eine 
mögliche Nichtauskömmlichkeit 
des Geschäftsbesorgungsent-
gelts aufgrund unerwarteter 
Mehraufwendungen reduziert.  

Das allgemeine Risiko einer 
Nichtauskömmlichkeit des Ge-
schäftsbesorgungsentgelts wird 
im regelmäßigen Risikobe-
richtswesen bewertet, sodass bei 
Bedarf schnell etwaige Gegen-
maßnahmen ergriffen werden 
können. Die Auskömmlichkeit 
war jederzeit gegeben, da der EB 
MFA seinen vertraglichen Ver-
pflichtungen hinsichtlich des 
Geschäftsbesorgungsentgeltes 
trotz der Corona-Krise nachge-
kommen ist und die geplanten 
Aufwendungen Corona-bedingt 
unterschritten wurden (weniger 
Dienstreisen). Aufgrund einge-
leiteter Maßnahmen (Gefähr-
dungsbeurteilung, Teilung der 
Belegschaft; ausreichend Hygie-
neartikel) zur Bekämpfung der 
Corona-Pandemie konnten Aus-
wirkungen für die AEF GmbH auf 
eine leichte Verringerung des 
Geschäftsbesorgungsentgelts 
2020 (Ausfall von Drittveranstal-
tungen) begrenzt werden.  

Chancen werden darin gesehen, 
das Geschäftsbesorgungsentgelt 
aufgrund von einer höheren An-
zahl von Drittveranstaltungen 
und einer damit verbundenen 
Steigerung der Umsatzerlöse zu 
erhöhen bzw. den daraus resul-
tierenden Bonus zu erzielen.  
Geschäftsführer war im Ge-
schäftsjahr 2020 Herr Christian 
Fothe. Die Gesamtbezüge des 
Geschäftsführers belaufen sich 
im Geschäftsjahr 2020 auf 
75.500 TEUR (Bruttogehalt und 
Mobilitätszulage). 
  

Mitarbeiter Ist 2020 Ist 2019 Ist 2018 

Beschäftigte (Durchschnitt) 7 8 8 
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Erfurter Garten- und Ausstellungs   
gemeinnützige GmbH 

 
 

Erfurter Garten- und Ausstellungs 
gemeinnützige GmbH 

Adresse 
Magdeburger Allee 34 
99086 Erfurt 
Telefon 0361 564 3700 
Telefax 0361 564 3702 

Gesellschafter 
Landeshauptstadt Erfurt, 6,0% 
SWE Stadtwerke Erfurt GmbH, 
94,0% 

Stammkapital 
55.000 EUR 

Geschäftsführung 
Kathrin Weiß 

Mitglieder Aufsichtsrat 
Vorsitz 
Wolfgang Metz 
 
Stellvertretung 
Yvonne Udhardt 
 
weitere Mitglieder 
Katja Maurer, Niklas Waßmann 

Beteiligungen 
Bundesgartenschau Erfurt 2021 
gemeinnützige GmbH, 66,7% 

Vorstellung des Unternehmens 

Gegenstand des Unternehmens 
ist die Bewirtschaftung der 
Grundstücke, Gebäude, Garten- 
und Grünanlagen mit dem Ziel, 
ein attraktives Kulturangebot 
für die Bevölkerung sowie gärt-
nerische und zweckgerichtete 
künstlerisch-floristische Ausstel-
lungen unter Erhalt des histo-
risch gewachsenen Charakters 
als Erholungspark mit Bil-
dungsmöglichkeiten für alle 
Altersstufen zu schaffen. 

 

Öffentlicher Zweck 

Die Gesellschaft verfolgt aus-
schließlich und unmittelbar 
gemeinnützige Zwecke im Sinne 
des Abschnitts "Steuerbegüns-
tigte Zwecke" der Abgabenord-
nung (§§ 52 ff AO). Sie fördert im 
Rahmen ihrer Aufgabenerfüllung 
die Allgemeinheit, insbesondere 
auf den Gebieten des Natur-, des 
Umwelt- und des Landschafts-
schutzes (§ 52 Abs.2 Nr.8 AO), 
der Kultur (§ 52 Abs.2 Nr.5 AO), 
der Bildung und Erziehung (§ 52 
Abs.2 Nr.7 AO) sowie des  
 

 
 
Denkmalschutzes (§ 52 Abs. 2 
Nr.6 AO). Bei der Erfüllung des 
Unternehmenszweckes ist die 
kommunale Aufgabenerfüllung 
im Sinne der Kommunalordnung 
zu beachten.  
Die Unternehmensziele entspre-
chen dem gesetzlich vorge-
schriebenen öffentlichen Zweck 
von Unternehmen einer Ge-
meinde und begründen ihr En-
gagement. Die Gesellschaft 
steht im Einklang mit der Leis-
tungsfähigkeit der Landes-
hauptstadt Erfurt und ihrem 
voraussichtlichen Bedarf. 
 

Geschäftsverlauf 

Der Schwerpunkt der Geschäfts-
tätigkeit der Erfurter Garten und 
Ausstellungs gemeinnützigen 
GmbH (ega gGmbH) in 2020 lag 
verstärkt in der Planung und 
Umsetzung der Maßnahmen des 
Entwicklungskonzeptes für den 
egapark Erfurt auf dem Weg zur 
Bundesgartenschau 2021. Im 
Weiteren wurden Maßnahmen 
zur Umsetzung der Zielstellun-
gen zum satzungsgemäßen Er-

Gewinn- und Verlustrechnung (Euro) Ist 2020 Ist 2019 Ist 2018 

Umsatzerlöse 1.664.118 3.012.157 3.166.247 

Sonstige betriebliche Erträge 6.941.085 7.026.326 6.334.414 

Gesamtleistung 8.605.203 10.038.483 9.500.661 

Materialaufwand 4.110.328 3.366.506 2.925.006 

Personalaufwand 3.282.359 3.338.172 3.190.125 

Abschreibungen 899.324 838.330 785.875 

sonstige betriebliche Aufwendungen 1.387.208 1.565.233 1.468.472 

Finanzergebnis -2.681.529 -3.587.135 -498.005 

Steuern 4.300 33.708 24.684 

Ergebnis nach Steuern -3.755.545 -2.656.894 633.177 

Jahresergebnis -3.759.844 -2.690.602 608.492 

 



 

86 
 

halt des Flächendenkmals sowie 
der Bausubstanz der "iga 61" 
umgesetzt.  
Für die Besucher wurde bis zum  
11. Januar 2020 das 
,,Winterleuchten" angeboten. 
Die eintrittspflichtige Parksai-
son begann im Frühjahr 2020 
mit der Raritätenbörse. "Schätze 
unterm Schnee" am 7. und 8. 
März 2020. Aufgrund der ab 
März 2020 vorherrschenden 
Covid-19-Pandemie schloss der 
egapark ab 14. März 2020 für die 
Öffentlichkeit und war zunächst 
bis 19. April 2020 für den Be-
sucherverkehr nicht zugänglich. 
Gemäß der Aktualisierung der 
Thüringer Verordnung zur Ver-
längerung und Änderung der 
erforderlichen Maßnahmen zur 
Eindämmung der Ausbreitung 
des Coronavirus SARS-CoV-2 vom 
20. April 2020 öffnete der 
egapark zunächst in definierten 
Teilbereichen und mit Besuchs-
obergrenzen am 27. April 2020. 
Für den Betrieb wurde ein Hygi-
eneschutzkonzept erarbeitet 
und umgesetzt. Für das Speise 
und Getränkeangebot für die 
Besucher im To-Go-Verkauf sorg-
te die Gastronomie Rundbau 
und die Foodtrucks vor der Halle 
1, betrieben von der Lebenshilfe 
Service gGmbH. Das Fortschrei-
ten der Lockerungen erlaubte 
behördlich die Öffnung von 
Spielplätzen und Gebäuden un-
ter bestimmten Auflagen. Auf-
grund dessen reichte der 
egapark beim Gesundheitsamt 
Erfurt am 14. Mai 2020 ein zwei-
tes Schutzkonzept ein. Nach 
erfolgter Bestätigung öffnete 
der egapark am 21. Mai 2020 
den Spielplatz, die „Florale Hal-
lenschau" und den Eingang zum 
egapark am Gothaer Platz. Auf-
grund weiterer Lockerungsmaß-
nahmen wurden am 5. Juni 2020 
weitere Angebote für die öffent-
liche Nutzung freigegeben. Dazu 
gehörten die Parkbühne und der 
Mainzpavillion. Zu diesem Zeit-

punkt erfolgten Veranstaltungen 
mit begrenzten Besucherzahlen. 
Bis zum 1. Juli 2020 erfolgte die 
komplette Öffnung für den Pub-
likumsverkehr. Das Voranschrei-
ten der Lockerungsmaßnahmen 
ermöglichte die Durchführung 
von kleinen Veranstaltungen auf 
der Parkbühne (Konzerte, Thea-
teraufführungen, Firmenveran-
staltungen) sowie die Veranstal-
tung „Comicpark" und den Spe-
zialmarkt "Thüringer Gartenta-
ge", Familienfeiern sowie stan-
desamtliche Trauungen im 
Mainzpavillion unter Beachtung 
der jeweils geltenden Hygiene-
maßnahmen. Weiterhin einge-
schränkt betrieben wurde der 
Aussichtsturm (Öffnung nur an 
den Wochenenden). Der Betrieb 
des Kinderplanschbeckens auf 
dem Spielplatz erfolgte auf-
grund der hohen Anforderungen 
an das Schutzkonzept und den 
damit verbundenen personellen 
und organisatorischen Ver-
pflichtungen nicht. Mit Eintritt 
in die intensive Vorbereitungs-
phase zur Bundesgartenschau im 
Jahr 2020 wurde der egapark wie 
geplant ab 31. August 2020 für 
den Publikumsverkehr geschlos-
sen. Unter Beachtung der Hygie-
nemaßnahmen war der Besu-
chershop im egapark als Vorver-
kaufsstelle für BUGA-
Dauerkarten und -Tageskarten 
für die Öffentlichkeit bis 16. 

Dezember 2020 geöffnet. Die 
Unterzeichnung des Überlas-
sungsvertrages für das Gelände 
des egaparks für die Bundesgra-
tenschau2021 erfolgte am 1. 
September 2020 und war damit 
die Voraussetzung für die Über-
lassung definierter Bereiche, 
Flächen, Gebäude und Baulich-
keiten des egaparks zum Zwecke 
der Vorbereitung und Durchfüh-
rung sowie Nachbereitung der 
Bundesgartenschau in Erfurt im 
Jahr 2021. Der egapark konnte 
im Berichtsjahr  Fördermittel in 
Höhe von 2.317 TEUR für die 
Umsetzung des Entwicklungs-
konzeptes für den egapark ak-
quirieren.  
Insgesamt besuchten 176.477 
(Vorjahr 505.029) Gäste im Ge-
schäftsjahr 2020 den egapark. 
Gegenüber dem Vorjahr gingen 
die Anzahl der Parkbesucher um 
175.939 Besucher und die An-
zahl der Veranstaltungsbesucher 
um 152.613 Besucher zurück. 
Der Besucherrückgang im Ver-
gleich zum Vorjahr resultiert 
zum einen aus der planmäßig 
um vier Monate verkürzten 
Parksaison, im Weiteren ist die-
se Besucherentwicklung auf die 
Schließzeiten sowie Einschrän-
kungen (Wegfall von größeren 
Veranstaltungen) im Parkbetrieb 
aufgrund von Covid-19 zurück-
zuführen. Die umsatz- und besu-
cherstarken Veranstaltungen 

Bilanz (Euro) Ist 2020 Ist 2019 Ist 2018 

Anlagevermögen 40.551.367 27.123.369 16.782.814 

Umlaufvermögen 8.917.123 4.313.636 3.978.265 

Rechnungsabgrenzungsposten 9.751 11.546 27.388 

Summe Aktiva 49.478.241 31.448.550 20.788.467 

Eigenkapital 11.373.672 11.733.517 10.524.119 

Sonderposten mit Rücklagenanteil/ 
für Investitionszuschüsse 23.908.825 13.175.035 5.330.972 

Rückstellungen 2.483.389 1.300.617 1.933.838 

Verbindlichkeiten 11.643.708 5.107.148 2.809.579 

Rechnungsabgrenzungsposten 68.647 132.234 189.959 

Summe Passiva 49.478.241 31.448.550 20.788.467 
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Ostersonntagsfest sowie der 
Spezialmarkt "du und dein Gar-
ten" und die Ausstellung Weih-
nachtsbindeschau konnten auf-
grund der behördlichen Allge-
meinverfügungen nicht statt-
finden. Somit weist die Gesell-
schaft gegenüber dem Planan-
satz Mindererlöse in Höhe von -
1.003 TEUR aus. Diese Entwick-
lung wurde im Vergleich zum 
Plan durch um 232 TEUR gestie-
gene betriebliche Erträge sowie 
um insgesamt 822 TEUR ver-
minderte betriebliche Aufwen-
dungen kompensiert. Gemäß der 
mit der SWE GmbH geschlosse-
nen Finanzierungsvereinbarung 
und dem 1. Nachtrag hierzu, 
wird in der Position sonstige 
betriebliche Erträge der Zu-
schuss der SWE GmbH in Höhe 
von 6.540 TEUR ausgewiesen. 
Aufgrund der Verschiebung der 
Fertigstellung von geplanten 
Investitionen bis zur Bundesgar-
tenschau, verminderten sich die 
Nettoabschreibungen gegenüber 
dem Plan um 150 TEUR. Es wird 
ein um 15 TEUR verbessertes 
Finanzergebnis ausgewiesen. 
Das Jahresergebnis vor Ertrag-
steuern (EBT) beträgt im Be-
richtsjahr  2020 -3.760 TEUR 
(Vorjahr -2.691 TEUR).  
Die Gesellschaft ist im Berichts-
jahr allen finanziellen Verpflich-
tungen nachgekommen. Zu je-
dem Zeitpunkt war die Liquidi-
tät des Unternehmens gesichert. 
Die Vermögenslage ist zum Bi-
lanzstichtag durch einen Anteil 
des Anlagevermögens in Höhe 
von 82,0 % geprägt.  

Dieser ist gegenüber dem Vor-
jahresstichtag um 4,2 % gesun-
ken. Im Geschäftsjahr 2020 be-
laufen sich die durchgeführten 
Investitionen auf insgesamt 
17.113 TEUR (Vorjahr 14.866 
TEUR). Diese umfassen im We-
sentlichen Planungs- und Bau-
leistungen für das Danakil 
(9.110 TEUR), die Gesellschaf-
terdarlehen an die BUGA Erfurt 
2021 (2.700 TEUR), den Grund-
ausbau der Straßen im egapark 
(1.189 TEUR), die Sanierung des 
lrisgartens (1.223 TEUR), die 
Sanierung des Karl Foerster Gar-
ten (470 TEUR), die Sanierung 
der Empfangshalle (680 TEUR) 
sowie die Planungs- und Bau-
leistungen für den Grünen Er-
lebnisrundgang (970 TEUR).  
Die ega gGmbH als Gesellschaf-
terin der BUGA Erfurt 2021  
gGmbH gewährt dieser zur Vor-
bereitung und Durchführung der 
Bundesgartenschau 2021 ein 
zweckgebundenes Darlehen auf 
Abrufbasis in Höhe von bis zu 
5.000 TEUR. Bis zum 31.12.2020 
sind aus dem Darlehensrahmen 
4.000 TEUR (Vorjahr 3.500 TEUR 
und damit 500 TEUR in 2020 
ausgezahlt worden. Durch den 
im Vertrag qualifizierten Rang-
rücktritt der Gesellschafterin hat 
das Darlehen für die BUGA Erfurt 
2021 gGmbH Eigenkapitalcha-
rakter. 

Die Kapitalstruktur ist durch 
eine wirtschaftliche Eigenkapi-
talquote, die unter Berücksichti-
gung von 70,0 % des Sonderpos-
tens ermittelt wurde, in  Höhe  
von 56,8  %  gekennzeichnet. 
Nach Vorliegen der Gremienbe-
schlüsse wurde die im Jahr 2019 
vorgenommene außerplanmäßi-
ge Abschreibung auf Finanzan-
lagen (Gesellschafterdarlehen 
der ega gGmbH an die BUGA 
Erfurt 2021 gGmbH) in Höhe von 
3.599.998,00 EUR aus der Kapi-
talrücklage entnommen. Ein 
Betrag von 3.400 TEUR wurden 
von der SWE GmbH in die Kapi-
talrücklage eingezahlt, davon 
500 TEUR als Einlage zur Stär-
kung der Eigenkapitalstruktur 
und 2.900 TEUR zur Finanzie-
rung des Darlehens der ega 
gGmbH an die BUGA Erfurt 2021 
gGmbH. Somit liegt die Eigen-
kapitalquote um 9,8 % unter 
dem Niveau des Vorjahres. 
  

Mitarbeiter Ist 2020 Ist 2019 Ist 2018 

Beschäftigte (Durchschnitt) 69 66 69 
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Lage und Ausblick 

Die Entwicklung und die wirt-
schaftliche Lage der Gesellschaft 
waren ab März 2020 maßgeblich 
von den Auswirkungen der CO-
VID-19-Pandemie geprägt. Die 
Prognose der Entwicklungen 
gestaltete sich sehr schwierig. 
Mit Szenarienbetrachtungen hat 
die Gesellschaft Ausblicke auf 
das Geschäftsjahr prognostiziert 
und geeignete Maßnahmen er-
griffen, um im Rahmen der gel-
tenden Allgemeinverfügungen 
den Unternehmenszweck zu 
erfüllen. Die Gesellschaft hat 
Gegensteuerungsmaßnahmen 
umgesetzt u.a. Abbau von Über-
stundenkonten sowie Einspa-
rungen im Parkbetrieb, die die 
negative Umsatzentwicklung 
sowie dem erhöhten Aufwand 
durch Hygieneschutzmaßnah-
men im Personal- und Besucher-
bereich entgegenwirkten. Auf 
der Grundlage von behördlichen 
Anordnungen erfolgten in 2020 
die Schließung und Teilöffnun-
gen des egaparks für den Publi-
kumsverkehr.  

Die Vorbereitung der Bundesgar-
tenschau konnte mit geeigneten 
Schutzmaßnahmen planmäßig 
fortgeführt werden. 
Trotz andauernder Covid-19-
Pandemie ist eine finale Umset-
zung des Entwicklungskonzep-
tes im Jahr 2021 vorgesehen. Die 
Gesellschaft plant die umfas-
sende Aufwertung des Parkan-
gebots durch Investitionen in 
attraktive, markt- und zielgrup-
pengerechte Angebote in den 
nächsten Jahren sowie die Sanie-
rung der denkmalgeschützten 
Parkbereiche und Gebäude. Ab 
November 2021 wird der 
egapark wieder seinen regulären 
Parkbetrieb aufnehmen und die 
Veranstaltungen 
,,Winterleuchten" und die Weih-
nachtsbindeschau durchführen. 

Als Geschäftsführerin war im 
Geschäftsjahr 2020 Frau Kathrin 
Weiß bestellt. Sie ist auch Ge-
schäftsführerin der BUGA Erfurt 
2021 gGmbH und nebenamtli-
cher Vorstand der Stiftung Deut-
sches Gartenbaumuseum. Die 
Gesamtbezüge der Geschäfts-
führerin belaufen sich im Ge-
schäftsjahr 2020 auf 186 TEUR. 
Darin enthalten sind das Brutto-
gehalt von 130 TEUR, die Tanti-
eme für das Geschäftsjahr 2019 
von 30 TEUR, die Vergütung für 
die Bereitstellung eines Dienst-
fahrzeuges und die Beiträge für 
eine arbeitgeberfinanzierte Al-
tersversorgung. 
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Bundesgartenschau Erfurt 2021          
gemeinnützige GmbH 

Bundesgartenschau Erfurt 2021 
gemeinnützige GmbH 

Adresse 
Magdeburger Allee 34 
99086 Erfurt 
Telefon 0361 564 3700 
Telefax 0361 564 3702 

Gesellschafter 
Deutsche Bundesgartenschau Ge-
sellschaft, 33,3% 
Erfurter Garten- und Ausstellungs 
gemeinnützige GmbH, 66,7% 

Stammkapital 
30.000 EUR 

Geschäftsführung 
Kathrin Weiß 

Mitglieder Aufsichtsrat 
Vorsitz 
Andreas Bausewein 
 
Stellvertretung 
Karl-Heinz Plum 
 
weitere Mitglieder 
Mario Czypionka (seit 01.10.2020), 
Ulrich Haage, Dietrich Hagemann, 
Siegfried Kluge, Klaus-Dieter Ko-
bold (bis 30.09.2020), Tina Morgen-
roth, Hanns-Jürgen Redeker, Jochen 
Sandner, Martin Schmidt, Luise 
Schönemann, Peter Zaiß 

Beteiligungen 
keine 

Vorstellung des Unternehmens 

Gegenstand des Unternehmens 
ist die Planung, der Bau und der 
Rückbau der Grün- und Parkan-
lagen und der darin enthaltenen 
Gebäude für die Bundesgarten-
schau sowie die Vorbereitung, 
Planung, Durchführung und Ab-
wicklung der Bundesgarten-
schau 2021. Leitthema der Aus-
stellung ist nach den derzeitigen 
Planungen „GartenKulturStadt". 
Aufgabe der Gesellschaft ist es 
auch, Vorschläge für die Ent-
wicklung des Konzeptes für die 
Dauernutzung in der Zeit ab 
Beendigung der BUGA Erfurt 
2021 zu entwickeln. Die Gesell-
schaft wird diese Vorschläge mit 
der Landeshauptstadt Erfurt 
abstimmen. 
 

Öffentlicher Zweck 

Die Gesellschaft verfolgt aus-
schließlich und unmittelbar 
gemeinnützige Zwecke im Sinne 
der Abgabenordnung. Sie fördert 
im Rahmen ihrer Aufgabenerfül-
lung die Allgemeinheit, insbe-
sondere auf den Gebieten des  
 

 
 
Natur-, des Umwelt- und des 
Landschaftsschutzes, des Denk-
malsschutzes, der Kultur sowie 
der Bildung und Erziehung. Die 
aufgeführten Unternehmenszie-
le entsprechen dem gesetzlich 
vorgeschriebenen öffentlichen 
Zweck von Unternehmen einer 
Gemeinde und begründen ihr 
Engagement. Die Gesellschaft 
steht im Einklang mit der Leis-
tungsfähigkeit der Landes-
hauptstadt Erfurt. 
 

Geschäftsverlauf 

Die grundlegende Tätigkeit des 
Unternehmens bestand im Jahr 
2020 in der planerischen, verga-
berechtlichen und baulichen 
Vorbereitung der eintrittspflich-
tigen BUGA-Flächen und der zu 
verankernden Ausstellungsbei-
träge. Aufgrund des Projektcha-
rakters einer Bundesgartenschau 
bestanden die  Schwer punkte 
im Jahr 2020 in der Umsetzung 
der baulichen und landschafts-
gärtnerischen Anlagen. In allen 
Bereichen des Unternehmens 
wurde planmäßig an der Umset-

Gewinn- und Verlustrechnung (Euro) Ist 2020 Ist 2019 Ist 2018 

Umsatzerlöse 759.926 401.182 234.613 

Sonstige betriebliche Erträge 870.950 115.380 32.329 

Gesamtleistung 1.630.876 516.562 266.941 

Materialaufwand 4.895.432 1.069.552 691.578 

Personalaufwand 1.766.653 1.116.994 821.638 

Abschreibungen 193.069 79.098 74.932 

sonstige betriebliche Aufwendungen 1.957.118 1.254.493 731.740 

Finanzergebnis -86.706 -52.808 -33.303 

Ergebnis nach Steuern -7.268.101 -3.056.383 -2.086.250 

Jahresergebnis -7.268.101 -3.056.383 -2.086.250 

 



 

90 
 

zung der bereits in den Vorjah-
ren erarbeiteten Konzeptionen 
gearbeitet. Die BUGA Erfurt 
2021 gemeinnützige GmbH 
(BUGA Erfurt 2021) trägt die 
Verantwortung für den Durch-
führungshaushalt und die Um-
setzung der Maßnahmen zur 
Vorbereitung, Planung, Durch-
führung und Abwicklung der 
temporären Gartenschau. Die 
Investitionen in die Daueranla-
gen werden über den Haushalt 
der Landeshauptstadt Erfurt 
bzw. den Investitionsplan der 
ega gGmbH abgebildet. Nach 
Handelsregistereintrag der da-
mit verbundenen Satzungsände-
rung der ega gGmbH wurde zum 
1. September 2020 der Überlas-
sungsvertrag unterzeichnet. Der 
Überlassungsvertrag mit der 
Landeshauptstadt Erfurt für den 
Petersberg  wurde mit Datum 25. 
August/ 18. September 2020 
unterzeichnet. Durch die BUGA 
Erfurt 2021 wurden Projektsteu-
erungsleistungen für die Dauer-
anlagen auf dem Petersberg und 
für die Projekte Danakil sowie 
die Modernisierung des Emp-
fangsgebäudes erbracht. Durch 
die notwendigen Ressourcen für 
die Vorbereitung der temporären 
BUGA-Maßnahmen und der an-
gespannten Personalsituation 
wurde für das Jahr 2020 der Um-
fang der Leistungen angepasst. 
Das Sicherheitskonzept für die 
Durchführung der Bundesgar-
tenschau wurde erarbeitet und 
liegt zum Ende des Geschäfts-
jahres in seiner finalen Ent-
wurfsfassung vor. Die zuständi-
gen Behördenvertreter (Polizei, 
Feuerwehr, städtische Ämter) 
wurden in die Entwicklung der 
Konzeption eingebunden. Die 
Verfahrensweise zur Erlangung 
der Betriebserlaubnis wurde mit 
den zuständigen Ämtern der 
Landeshauptstadt Erfurt erörtert 
und final geklärt. Auf dem Pe-
tersberg begann nach Fertigstel-
lung der Daueranlage durch die 

Landeshauptstadt Erfurt die 
Herstellung der temporären Aus-
stellungsbeiträge. In Vorberei-
tung der BUGA-Durchführung 
wurden auf dem Petersberg 
schwerpunktmäßig der Fes-
tungsgraben mit Rutschenhang, 
Pflanz- und Ausstellungsbeiträ-
ge (Erwerbsgartenbau, Arznei- 
und Heilpflanzen, Stauden, 
Kräuter) sowie auf dem oberen 
Plateau die Themengärten zur 
Zeitreise durch die Gartenepo-
chen, der Grabungsspielplatz 
und der Kirchenbeitrag (Pavil-
lon) fertiggestellt. Verschiedene 
Kampagnen z.B. die Bewerbung 
des Dauerkartenvorverkaufsstar-
tes wurden den veränderten 
Bedingungen angepasst. Der 
Verkauf der Dauerkarten wurde 
aufgrund des Lockdown vom 23. 
April 2020 auf den 15. Mai 2020 
verschoben. Ab November 2020 
wurde an den fünf etablierten 
Vorverkaufsstellen in der Lan-
deshauptstadt Erfurt ebenso mit 
dem Verkauf der Tages- und 
Zweitageskarten begonnen. Be-
gleitet wurde der Kartenvorver-
kauf von Anzeigen und CLP-
Plakaten sowie einer intensiven, 
teilweise beworbenen Berichter-
stattung über Facebook und 
Instagram, Radiospots, Anzeigen 
bei der Mediengruppe Thürin-
gen, der Super Illu und ein kam-
pagnenbegleitender Flyer unter-
stützten die Bekanntmachung 
der Bundesgartenschau und den 

aktuell laufenden Kartenvorver-
kauf. Dieser war seit dem erneu-
ten Lockdown am 16. Dezember 
2020 und dem Schließen der 
Vorverkaufsstellen stark auf den 
Onlineverkauf fokussiert. Neben 
der Gewinnung der Erfurt Tou-
rismus und Marketing GmbH 
(ETMG) für die Gästeführungen 
im Durchführungsjahr unter-
stützt diese ebenso seit Herbst 
2020 beginnend den Besucher-
service der BUGA Erfurt 2021 mit 
einer Hotline und beantwortet 
Fragen rund um die Bundesgar-
tenschau in Erfurt. Die BUGA-
Maskottchen-Familie (BUGA-
Gießkannen) wurde eingeführt, 
unter anderem mit einem Wett-
bewerb zur Namenssuche der 
Gießlinge. Mit dem Vorverkaufs-
start der Tageskarten im No-
vember 2020 konnte die "Edition 
Erfurt" der BUGA-Maskottchen 
an ausgewählten Vorverkaufs-
stellen erworben werden und 
war innerhalb weniger Stunden 
ausverkauft.  
Die Gesellschaft hat ihre opera-
tive Geschäftstätigkeit zur Vor-
bereitung der Bundesgarten-
schau weiterhin deutlich inten-
siviert. Im Geschäftsjahr 2020 
wurden in der BUGA Erfurt 2021 
Umsatzerlöse in Höhe von 760 
TEUR (Vorjahr 401 TEUR) erwirt-
schaftet. Die BUGA Erfurt 2021 
hat im Jahr 2020 Projektsteue-
rungs- und Projektleitungsleis-
tungen für BUGA-Projekte der 

Bilanz (Euro) Ist 2020 Ist 2019 Ist 2018 

Anlagevermögen 1.533.427 624.193 76.477 

Umlaufvermögen 1.578.704 937.708 798.548 

Rechnungsabgrenzungsposten 38.948 7.123 1.292 

Summe Aktiva 19.413.084 10.562.928 6.813.839 

Sonderposten mit Rücklagenanteil/ 
für Investitionszuschüsse 39.317 69 0 

Rückstellungen 751.107 104.140 161.250 

Verbindlichkeiten 16.625.524 10.458.719 6.646.589 

Rechnungsabgrenzungsposten 1.997.136  6.000 

Summe Passiva 19.413.084 10.562.928 6.813.839 
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ega gGmbH und der Landes-
hauptstadt Erfurt erbracht. Wei-
terhin sind Erlöse aus Sponso-
ring in Höhe von 113 TEUR (Vor-
jahr 61 TEUR) enthalten. Die 
Erlöse aus dem Eintrittskarten-
vorverkauf sind in Höhe von 
1.880 TEUR als Passiver Rech-
nungsabgrenzungsposten bilan-
ziell ausgewiesen. Im Material-
aufwand in Höhe von 4.895 
TEUR (Vorjahr 1.070 TEUR) sind 
im Wesentlichen landschafts-
gärtnerische Arbeiten inklusive 
Pflanzungen und Pflege am Pe-
tersberg in Höhe von 1.469 TEUR 
(Vorjahr 3 TEUR), die Vergütung 
an die Deutsche Bundesgarten-
schau-Gesellschaft mbH (DBG) in 
Höhe von 750 TEUR (Vorjahr 700 
TEUR), Planungsleistungen und 
Rohbauarbeiten an der Defensi-
onskaserne auf dem Petersberg 
in Höhe von 708 TEUR (Vorjahr 
89 TEUR), Geländeüberlassung 
der ega und Miete für die Defen-
sionskaserne in Höhe von 272 
TEUR (Vorjahr O TEUR), Pla-
nungsleistungen für das Ausstel-
lungskonzept in Höhe von 240 
TEUR (Vorjahr 109 TEUR) und das 
große Blumenbeet in Höhe von 
165 TEUR (Vorjahr 14 TEUR), 
Personalüberlassung in Höhe 
von 138 TEUR (Vorjahr 0 EUR) 
sowie Planungsleistungen für 
ein internes Leitsystem in Höhe 
von 94 TEUR (Vorjahr 0 TEUR) 
enthalten. Im Geschäftsjahr 
2020 (Stichtag 31.12.2020) be-
schäftigte die Gesellschaft 38 
Mitarbeiter. Drei Mitarbeiterin-
nen der ega gGmbH und zwei 
Mitarbeiterinnen (eine Vollbe-
schäftigten-Einheit) der Stiftung 
Deutsches Gartenbaumuse-
umsind darüber hinaus im Rah-
men einer Personalzuweisung 
bei der BUGA Erfurt 2021 tätig. 
Weiterhin wird die Stelle der 
Abteilungsleitung Gärtnerische 
Ausstellungen und landschafts-
gärtnerische Wettbewerbe 
planmäßig durch die Ausstel-
lungsbevollmächtigte der DBG 

mbH besetzt. Stichtagsbezogen 
liegt bei der Gesellschaft zum 
31.12.2020 der Zuwachs gegen-
über dem Vorjahr bei 25 be-
schäftigten Mitarbeitern. Der 
projektbedingte Zuwachs ver-
teilt sich auf alle Abteilungen 
gleichermaßen, wobei im Be-
reich Marketing und Vertrieb 
mit sechs Mitarbeitern der größ-
te Zuwachs zu verzeichnen ist. 
Insgesamt erhöhte sich dadurch 
der Personalaufwand im Ver-
gleich zum Vorjahr um 650 TEUR 
auf 1.767 TEUR im Geschäftsjahr 
2020. Im Vergleich zum Vorjahr 
erhöhten sich die Abschreibun-
gen auf 193 TEUR (Vorjahr 79 
TEUR) und beruhen im Wesentli-
chen auf der Anschaffung von 
Betriebs- und Geschäftsausstat-
tung (Büroausstattung und Aus-
stattung des Bereiches Marke-
ting für Messen und Veranstal-
tungen). Die sonstigen betriebli-
chen Aufwendungen in Höhe von 
1.957 TEUR (Vorjahr 1.254 TEUR) 
sind hauptsächlich durch die 
Weiterverrechnung der Perso-
naldienstleistungen der ega 
gGmbH in Höhe von 264 TEUR 
(Vorjahr 262 TEUR), den Leis-
tungsbezug aus dem SWE-
Konzern für IT, Rechnungswesen, 
Personal, Recht und Telekom-
munikation im Umfang von 420 
TEUR (Vorjahr 260 TEUR), 
Mietaufwendungen in Höhe von 
173 TEUR (Vorjahr 146 TEUR) 
sowie die Aufwendungen für 
Werbung und Öffentlichkeitsar-
beit in Höhe von 729 TEUR (Vor-
jahr 259 TEUR) geprägt. Die Er-
höhung der sonstigen betriebli-
chen Aufwendungen resultiert 
im Wesentlichen aus der Ent-
wicklung der zuvor genannten 
Aufwandspositionen, die unter 
dem Einfluss des stetig steigen-
den Projektfortschrittes stehen. 
Für das Geschäftsjahr 2020 wird 

ein Jahresfehlbetrag in Höhe von 
7.268 TEUR (Vorjahr 3.056 TEUR) 
ausgewiesen. Dieses Ergebnis 
stellt gleichzeitig das Ergebnis 
vor Steuern (EBT) dar.  
Die Gesellschafterin ega gGmbH 
gewährt der BUGA Erfurt 2021 
zur Vorbereitung und Durchfüh-
rung der Bundesgartenschau 
2021 ein zweckgebundenes Dar-
lehen auf Abrufbasis bis zur Hö-
he von 5.000 TEUR. Bis zum Bi-
lanzstichtag sind aus dem Dar-
lehensrahmen 4.000 TEUR (Vor-
jahr 3.500 TEUR) an die BUGA 
Erfurt 2021 ausgezahlt worden. 
Der Abruf im Geschäftsjahr 2020 
erfolgte mit 500 TEUR. Gemäß 
der Finanzierungsvereinbarung 
zur Bundesgartenschau 2021 
wurden zwei weitere Darlehen 
von der Gesellschafterin ega 
gGmbH an die BUGA Erfurt  2021 
gewährt.  Das Darlehen über 
1.450 TEUR (Vorjahr 1.450 TEUR) 
wurde im Jahr 2019 vollständig 
ausgezahlt. Das dritte Darlehen 
über 6.000 TEUR wurde im Ge-
schäftsjahr i. H. v. 2.200 TEUR 
(Vorjahr 1.650 TEUR) abgerufen 
und valutiert damit zum Bilanz-
stichtag in Höhe von 3.850 TEUR 
(Vorjahr 1.650 TEUR). Des Weite-
ren hat die BUGA Erfurt 2021 
einen Darlehensvertrag mit der 
SWE Stadtwerke Erfurt GmbH als 
mittelbare Gesellschafterin am 
17./21.03.2016 abgeschlossen. 
Die Darlehenszusage beinhaltet 
als anteilige Finanzierung zur 
Durchführung der Bundesgar-
tenschau 2021 einen Kreditrah-
men i. H. v. 3.550 TEUR und ist 
bereits 2018 voll ausgezahlt. 
Durch den in allen vier Verträgen 
geregelten qualifizierten Rang-
rücktritt der Darlehensgeberin-
nen haben diese  Darlehen Ei-
genkapitalcharakter. Bereits in 
2017 wurde ein Bankdarlehen 
bei der Sparkasse Mittelthürin-

Mitarbeiter Ist 2020 Ist 2019 Ist 2018 

Beschäftigte (Durchschnitt) 38 22 16 
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gen über einen Maximalbetrag i. 
H. v. 10.500 TEUR abgeschlossen. 
Eine tranchenweise Auszahlung 
war ab dem 01.01.2018 möglich. 
Im Geschäftsjahr wurden die 
ersten Tranchen mit einer Ge-
samthöhe von 3.100 TEUR abge-
rufen. Zur Sicherung des Darle-
hens hat die Landeshauptstadt 
Erfurt eine Patronatserklärung i. 
H.  v. 8.400 TEUR abgegeben. Die 
Gesellschaft ist im Berichtsjahr 
allen finanziellen Verpflichtun-
gen nachgekommen. Zu jedem 
Zeitpunkt war die Liquidität des 
Unternehmens gesichert. 
 

Lage und Ausblick 

Die wirtschaftliche Entwicklung 
der Gesellschaft im Geschäfts-
jahr 2020 ist in Abhängigkeit 
zum Projektgeschäft einer Bun-
desgartenschaugesellschaft zu 
betrachten und unterliegt auf-
grund der stetig wachsenden 
Vorbereitungen der BUGA-
Durchführung dem damit ver-
bundenen Wachstum der Auf-
wendungen. Die Vorfinanzie-
rung wird im Durchführungsjahr  
durch Einnahmen insbesondere 
aus Eintrittserlösen, Sponsoring 
und Gastronomieerlösen ge-
deckt. Die Entwicklung im Ge-
schäftsjahr 2020 korrespondiert 
mit der Projektbetrachtung über 
den Gesamtzeitraum 2013-2022. 
Der bereits im Wirtschaftsplan 
2019 ff. ermittelte Zuschussbe-
darf liegt unter Berücksichti-
gung der Planfortschreibung 
(Gesamtplanung 2013-2022) 
unverändert bei knapp 16 Mio. 
EUR. Dieser wird als Gesellschaf-
terdarlehen mit eigenkapitaler-
setzendem Charakter gewährt. 

Die für das Jahr 2021 noch not-
wendigen Maßnahmen in Vorbe-
reitung und Umsetzung der 
Durchführung der Bundesgar-
tenschau in Erfurt stehen unter 
dem Einfluss der COVID-19-
Pandemie. Die Einschätzungen 
der Gesellschaft zum Pandemie-
verlauf unterliegen einer hohen 
Volatilität, da die Rahmenbe-
dingungen zur Durchführung der 
Gartenschau von verschiedenen 
externen Faktoren beeinflusst 
werden. Die zeitliche Umset-
zung der Impfstrategie, mögli-
che neue Virusmutationen und 
deren Auswirkungen sowie da-
mit verbundenen politischen 
Entscheidungen zu Schutz- und 
Hygienerestriktionen können zu 
kurzfristigen unvorhergesehe-
nen Änderungen führen. Im 1. 
Quartal 2021 liegt der Schwer-
punkt auf der Fertigstellung der 
baulichen sowie garten- und 
landschaftsbaulichen Maßnah-
men und Projekte, der Umset-
zung der Infrastruktur und Lo-
gistik, der Ingangsetzung der 
betrieblichen Abläufe und der 
Umsetzung der Sicherheits- und 
Hygieneanforderungen.  

Dabei sind Abläufe und Prozesse 
unter Coronabedingungen in 
sehr kurzer Zeit neu zu definie-
ren und vorzubereiten. Dennoch 
sollen 171 Tage Gartenschauer-
lebnis ein unvergessliches Er-
eignis für geplante 1,855 Mio. 
Besucher werden. 
Geschäftsführerin der BUGA 
Erfurt 2021 war im Geschäfts-
jahr Frau Kathrin Weiß, sie er-
hielt in 2020 von der Gesell-
schaft keine Bezüge. Die er-
brachten Geschäftsführerleis-
tungen wurden auf der Basis 
eines Dienstleistungsvertrages 
mit der ega gGmbH weiter ver-
rechnet. 
 



 

93 
 

2.4 Tourismusförderung 
 
 
Erfurter Tourismus und Marketing GmbH        94 
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Erfurt Tourismus und Marketing GmbH 

Erfurt Tourismus und Marketing 
GmbH 

Adresse 
Benediktsplatz 1 
99084 Erfurt 
Telefon 0361 6640200 
Telefax 0361 6640290 

Gesellschafter 
Landeshauptstadt Erfurt, 100,0% 

Stammkapital 
27.500 EUR 

Geschäftsführung 
Dr. Carmen Hildebrandt 

Mitglieder Aufsichtsrat 
Vorsitz 
Dominik Kordon 
 
Stellvertretung 
Karl-Heinz Kindervater 
 
weitere Mitglieder 
Karin Baier, Myriam Berg, Marek 
Erfurth, Anja Flaig, Carsten Fromm, 
Stefan Götz, René Kolditz 

Beteiligungen 
keine 

Vorstellung des Unternehmens 

Gegenstand des Unternehmens, 
insbesondere zur Wahrnehmung 
des öffentlichen Zwecks, ist die 
Förderung, Koordinierung und 
Umsetzung der Aktivitäten des 
Stadtmarketings zur Steigerung 
des Bekanntheitsgrades, der 
Profilierung und Imageprägung 
der Landeshauptstadt Erfurt. Zur 
Erreichung ihrer Ziele stellt sich 
die Gesellschaft insbesondere 
folgende Aufgaben: Unterstüt-
zung bei der Profilierung der 
Landeshauptstadt Erfurt als 
attraktives Städtereiseziel und 
deren Darstellung auf nationa-
len und internationalen Märkten 
als Landeshauptstadt des Frei-
staates Thüringen, als Standort 
für Kongresse, Ausstellungen 
und Messen, als Stadt mit einer 
reichen kulturellen Vergangen-
heit und einer lebendigen Ge-
genwartskultur unter Berück-
sichtigung der Interessen der 
Erfurter Bevölkerung, Unterstüt-
zung bei der Imageprägung der 
Landeshauptstadt als Wohn-, 
Handels- und Wirtschaftsstand-
ort sowie als Standort von Wis-
senschaft und Sport,  
 

 
 
Entwicklung der Tourismusbran-
che zu einem wichtigen Wirt-
schaftsfaktor für die Landes-
hauptstadt Erfurt und den 
stadtnahen Bereich Erfurts bei 
gleichzeitiger Förderung eines 
sozial- und umweltverträglichen 
Tourismus unter Beachtung der 
Stadt/Umland-Beziehung; För-
derung und Unterstützung des 
heimatstädtischen Brauchtums, 
stadtprägender Feste und Fest-
spiele, die geeignet sind, einem 
breiten nationalen und interna-
tionalen Publikum nahegebracht 
werden zu können. 

 

Öffentlicher Zweck 

Die Entwicklung, Förderung, 
Koordinierung und Umsetzung 
des Stadtmarketing und der 
Tourismusbranche zu einem 
wichtigen Wirtschaftsfaktor für 
die Landeshauptstadt Erfurt und 
den stadtnahen Bereich Erfurts 
bei gleichzeitiger Förderung 
eines sozial- und umweltverträg-
lichen Tourismus unter Beach-
tung der Stadt/Umland-
Beziehung ist vorrangige Aufga-

Gewinn- und Verlustrechnung (Euro) Ist 2020 Ist 2019 Ist 2018 

Umsatzerlöse 757.201 1.932.211 1.774.066 

Sonstige betriebliche Erträge 255.322 30.978 31.011 

Gesamtleistung 1.012.522 1.963.189 1.805.077 

Materialaufwand 394.805 1.095.030 932.503 

Personalaufwand 1.118.785 1.350.891 1.254.246 

Abschreibungen 63.550 56.851 37.763 

sonstige betriebliche Aufwendungen 511.113 536.088 488.753 

Finanzergebnis -1.842 -2.424 -1.989 

Steuern 287 275 241 

Ergebnis nach Steuern -1.077.572 -1.078.094 -910.178 

Jahresergebnis -1.077.859 -1.078.370 -910.419 
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be der Gesellschaft. Die aufge-
führten Unternehmensziele ent-
sprechen dem gesetzlich vorge-
schriebenen öffentlichen Zweck 
von Unternehmen einer Ge-
meinde und begründen ihr En-
gagement. Die Gesellschaft 
steht im Einklang mit der Leis-
tungsfähigkeit der Landes-
hauptstadt Erfurt und ihrem 
voraussichtlichen Bedarf. 
 

Geschäftsverlauf 

Aufgrund der Corona-Pandemie 
und den zur Einschränkung der 
Pandemie angeordneten Maß-
nahmen brach in Erfurt wie in 
allen deutschen Städten der 
Übernachtungstourismus zu-
sammen. Die Zahl der gewerbli-
chen Übernachtungen in den 
Hotels und Pensionen erreichte 
lediglich 48% des Vergleichs-
wertes aus 2019. Praktisch sämt-
liche Kongresse sowie Tagungen 
und fast alle Veranstaltungen 
mussten abgesagt werden. 
Die Erfurt Tourismus und Marke-
ting GmbH (ETMG) vermittelte 
9.153 Übernachtungen an die 
Hotels, Pensionen und Privat-
vermieter der Stadt. Damit lag 
der Wert um 57 % unter dem 
Wert des Vorjahres (21.273 
Übernachtungen). Insgesamt 
organisierte das Unternehmen 
2.939 (Vorjahr 7.700) Stadtfüh-
rungsgruppen mit 45.000 (Vor-
jahr 156.011) Teilnehmern. Pan-
demiebedingt durften in jeder 
Gruppe nur 15 Teilnehmer ge-
führt wurden. Auf die Internet-
seite www.erfurt-tourismus.de 
griffen 357.982 Besucher zu. Die 
Zugriffszahl lag deutlich über 
dem Vorjahreswert von 686.562 
Besuchern. 
Die ETMG schließt das Ge-
schäftsjahr 2020 mit einem Jah-
resfehlbetrag von 1.078 TEUR 
(Vorjahr 1.078 TEUR). Die Zuzah-
lung der Gesellschafterin Stadt 
Erfurt betrug 1.410 TEUR und 

wurde der Kapitalrücklage zuge-
führt. 
Im Berichtsjahr erwirtschaftete 
die ETMG Umsatzerlöse und 
sonstige betriebliche Erträge in 
einer absoluten Höhe von 1 Mio. 
EUR (Vorjahr 1,96 Mio. EUR). 
Gegenüber dem Vorjahr ent-
spricht dies einem Rückgang der 
Gesamtleistung um 962 TEUR 
bzw. 49 %. Im Einzelnen entwi-
ckelten sich die Dienstleistungs- 
und Marketingbereiche unter-
schiedlich. 
Mit einem sehr dichten Angebot 
wurde die starke Nachfrage nach 
Stadtführungen und Stadtrund-
fahrten bedient. In der Summe 
kommt der Bereich Stadtführun-
gen/ Stadtrundfahrten auf 34 % 
der Erlöse im Vergleich zu 2019. 
Auch der Souvenirverkauf trägt 
zur Stabilisierung der ETMG bei 
und erzielte insgesamt 61 % der 
Erlöse vom Vorjahr. Im Ticket-
verkauf wurden insgesamt 43 % 
und in der Zimmervermittlung 
40 % der Vorjahresumsätze er-
zielt. Es wurden bereits 4.100 
BUGA-Dauer-Karten verkauft. 
Alle anderen Bereiche erzielen 
lediglich marginale Erlöse. So 
beträgt das Ergebnis bei den 
Pauschalen 10 %, bei Erlösen aus 
dem Tagungssektor 17 %. 
Im Jahr 2020 waren Gesamtauf-
wendungen von 2,09 Mio. EUR 
(Vorjahr 3,04 Mio. EUR) zu ver-
zeichnen. Gegenüber dem Vor-
jahr entspricht dies einem Rück-
gang um 948 TEUR bzw. 31,2 %. 

Mit 395 TEUR lag der Material-
aufwand deutlich unter dem 
Wert des Vorjahres (1.095 TEUR). 
Die Kostenpositionen im Mate-
rialaufwand korrelieren mit den 
Umsätzen, sofern sie die touris-
tischen Dienstleistungen betref-
fen. Insgesamt wurden lediglich 
36 % des Vergleichswertes aus 
2019 aufgewendet. Die sonsti-
gen betrieblichen Aufwendun-
gen sanken geringfügig um 25 
TEUR auf 511 TEUR (Vorjahr 536 
TEUR). Der Personalaufwand 
sank auf 1.119 TEUR. Mit der 
Kurzarbeiterregelung konnten 
die Personalkosten gegenüber 
dem Vorjahr (1.351 TEUR) um 
232 TEUR bzw. 17 % gesenkt 
werden. 
Die Finanzierung der ETMG und 
ihrer verschiedenen Aufgaben-
felder beruht auf zwei Säulen, 
der Zuweisung von städtischen 
Zuschüssen und der Erwirtschaf-
tung eigener Unternehmenser-
löse. Zu 1,0 Mio. EUR erfolgte die 
Finanzierung durch eigene Erlö-
se, zu 1,41 Mio. EUR durch Ge-
sellschaftereinlagen. Das Ver-
hältnis des öffentlichen Zu-
schusses zu den Unternehmens-
erlösen betrug in den letzten 
Jahren ca. 1:2. Das heißt die Ge-
sellschaft konnte einen Eigenfi-
nanzierungsgrad von zwei Drit-
teln erwirtschaften. Im Berichts-
jahr betrug der Eigenfinanzie-
rungsgrad 41,5 % (Vorjahr 
63,9 %). Unter Berücksichtigung 
des Gesellschafterzuschusses 

Bilanz (Euro) Ist 2020 Ist 2019 Ist 2018 

Anlagevermögen 112.965 133.278 104.272 

Umlaufvermögen 1.326.407 1.009.586 901.082 

Rechnungsabgrenzungsposten 3.235 11.243 11.890 

Summe Aktiva 1.442.608 1.154.107 1.017.244 

Eigenkapital 716.548 384.407 312.777 

Rückstellungen 96.848 68.490 61.879 

Verbindlichkeiten 629.212 692.320 640.454 

Rechnungsabgrenzungsposten  8.890 2.134 

Summe Passiva 1.442.608 1.154.107 1.017.244 
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war die Zahlungsfähigkeit der 
Gesellschaft gewährleistet. Für 
2021 sind Zuschüsse in Höhe 
von 1,5 Mio. EUR vorgesehen. 
Im Geschäftsjahr 2020 tätigte 
die ETMG Investitionen in Höhe 
von 43 TEUR. Hiervon entfielen 
u.a. ca. 10 TEUR auf die Möblie-
rung des BUGA-Büros, 3 TEUR auf 
diverse Maßnahmen im 
Zusammenhang mit dem Hygie-
neschutzkonzept und der Rest 
auf notwendige Ersatzanschaf-
fungen sowie Softwareaktuali-
sierungen. 

 

Lage und Ausblick 

Die Finanzierungssituation der 
ETMG ist geprägt durch eine 
starke Abhängigkeit von der 
jährlichen Zuschusshöhe und 
Erlösentwicklung. Ein Absenken 
der städtischen Einlage enthält 
weiterhin ein Gefahrenpotential 
für die ETMG. Eine Reduzierung 
der Einlage kann insbesondere 
bei parallel sinkenden Unter-
nehmenserlösen kaum kompen-
siert werden. 
Das touristische Hauptthema 
des Jahres 2021, die Bundesgar-
tenschau, bietet gute Chancen, 
den Bekanntheitsgrad der Stadt 
Erfurt weiter zu erhöhen und 
damit die touristische Entwick-
lung sowie letztlich die Stadt-
entwicklung voranzutreiben. 
Beides kann dazu beitragen, die 
klassischen Dienstleistungen 
der ETMG auf einem hohen Ni-
veau zu stabilisieren. 

Die verschiedenen Projekte der 
ETMG, insbesondere die Bot-
schafter-Initiative, werden die 
gesellschaftliche Akzeptanz der 
ETMG, ihrer Marketinganstren-
gungen rund um die Erhöhung 
des Bekanntheitsgrades der 
Stadt Erfurt und ihrer Dienstleis-
tungsqualität weiter erhöhen. 
Die angeordneten Maßnahmen 
zur Eindämmung der Pandemie 
durch das Corona-Virus sowie 
die damit einhergehenden Än-
derungen im gesellschaftlichen 
Verhalten der Menschen haben 
seit Anfang März 2020 unmit-
telbar Auswirkungen auf die 
Ertragslage der ETMG. Die Aus-
setzung der Stadtrundfahrten 
und Stadtführungen, die Auszah-
lung der Tickets von ausgefalle-
nen Veranstaltungen, die Stor-
nierung von Tagungen und 
Gruppenreisen sowie der zum 
Erliegen gekommene Souvenir-
verkauf dazu führen, dass aktuell 
und voraussichtlich bis weit in 
das Jahr 2021 hinein deutlich 
weniger Erlöse generiert werden 
können. 

Als Geschäftsführerin der ETMG 
war im Geschäftsjahr 2020 Frau 
Dr. Carmen Hildebrandt bestellt. 
Auf die Angabe der Geschäfts-
führerbezüge wird gemäß § 286 
Abs. 4 HGB verzichtet. 
 

Mitarbeiter Ist 2020 Ist 2019 Ist 2018 

Beschäftigte (Durchschnitt) 31 29 30 
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2.5 Wohnungsbau und Verwaltung 
 
 
KoWo Kommunale Wohnungsgesellschaft mbH Erfurt         98 

KoWo Bau & Service GmbH          101 
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KoWo Kommunale Wohnungs-
gesellschaft mbH Erfurt 

KoWo Kommunale Wohnungsge-
sellschaft mbH Erfurt 

Adresse 
Juri-Gagarin-Ring 148 
99084 Erfurt 
Telefon 0361 5544 5101 
Telefax 0361 5544 5102 

Gesellschafter 
Landeshauptstadt Erfurt, 100,0% 

Stammkapital 
52.200 EUR 

Geschäftsführung 
Annett Eckardt 
Umbreit-Roesner bis 10.07.2020 

Mitglieder Aufsichtsrat 
Vorsitz 
Frank Warnecke 
 
Stellvertretung 
Michael Hose 
 
weitere Mitglieder 
Jasper Robeck, Frank Ruder, Sascha 
Schlösser, Karola Stange 

Beteiligungen 
KoWo Bau & Service GmbH, 100,0% 

Vorstellung des Unternehmens 

Gegenstand des Unternehmens 
ist vorrangig eine sichere und 
sozial verantwortbare Woh-
nungsversorgung der breiten 
Schichten der Bevölkerung. Die 
Gesellschaft errichtet, betreut, 
bewirtschaftet und verwaltet 
Bauten in allen Rechts- und Nut-
zungsformen, darunter Eigen-
heime und Eigentumswohnun-
gen. Sie kann außerdem alle im 
Bereich der Wohnungswirt-
schaft, des Städtebaus und der 
Infrastruktur anfallenden Auf-
gaben übernehmen, Grundstü-
cke erwerben, belasten und ver-
äußern sowie Erbbaurechte aus-
geben. Sie kann Gemeinschafts-
anlagen, Folgeeinrichtungen 
und Dienstleistungen bereitstel-
len. 

Öffentlicher Zweck 

Die KoWo GmbH ist ein wichti-
ges Element der Wohnungspoli-
tik für städtebauliche Entwick-
lungs- und Sanierungsmaßnah-
men mit dem Ziel, breite Bevöl-
kerungsschichten mit Wohn-
raum zu versorgen. Die aufge-
führten Unternehmensziele ent-
sprechen dem gesetzlich vorge-
schriebenen öffentlichen Zweck 
von Unternehmen einer Ge-
meinde und begründen ihr En-
gagement. Die Gesellschaft 
steht im Einklang mit der Leis-
tungsfähigkeit der Landes-
hauptstadt Erfurt und ihrem 
voraussichtlichen Bedarf. 
 

Geschäftsverlauf 

Die KoWo-Kommunale Woh-
nungsgesellschaft mbH Erfurt 
(KoWo) ist ein kunden- und 
dienstleistungsorientiertes Un-
ternehmen, dessen unternehme-
rische Tätigkeit hauptsächlich 
auf die Vermietung von Wohn-
raum der eigenen und von Be-

Gewinn- und Verlustrechnung (Euro) Ist 2020 Ist 2019 Ist 2018 

Umsatzerlöse 64.768.290 62.904.440 61.422.255 

Erhöhung oder Verminderung des 
Bestandes an fertigen und unfertigen 

Erzeugnissen -996.210 1.397.778 682.437 

Sonstige betriebliche Erträge 2.882.036 2.790.308 14.360.243 

Gesamtleistung 66.654.116 67.092.526 76.464.935 

Materialaufwand 37.404.035 44.316.464 53.241.718 

Personalaufwand 7.357.408 7.047.989 6.941.168 

Abschreibungen 9.537.646 9.645.224 9.656.413 

sonstige betriebliche Aufwendungen 2.856.606 3.895.923 3.391.175 

Finanzergebnis -500.966 -563.251 -1.026.965 

Steuern 627.615 -1.049.953 489.722 

Ergebnis nach Steuern 8.370.819 2.674.586 1.719.038 

Jahresergebnis 8.369.841 2.673.627 1.717.774 
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ständen der Landeshauptstadt 
Erfurt, u.a. Objekte der Krämer-
brücke, gerichtet ist. Insgesamt 
wird der Geschäftsverlauf des 
Geschäftsjahres 2020 als positiv 
eingeschätzt. Der Gesamtbe-
stand an Miteinheiten hat sich 
gegenüber dem Vorjahr auf-
grund der Schaffung von Woh-
nungen zur Unterbringung von 
Mietern im Rahmen von Bau-
maßnahmen um 28 auf 13.074 
Mieteinheiten reduziert. Der 
bereinigte Leerstand (ohne Ein-
beziehung stillgelegter, nicht 
wieder vermietbarer Altbauten) 
zum 31.12.2020 veränderte sich 
zum Vorjahr von 2,7 % auf 3,6 %. 
Dies ist vor allem auf ad-hoc-
Maßnahmen im unbewohnten 
Zustand zur Beseitigung des 
Instandhaltungsstaus der letz-
ten Jahre zurückzuführen. Die 
durchschnittliche monatliche 
Miete je Quadratmeter vermie-
tete Wohnfläche im Gesamtbe-
stand hat sich von 5,28 EUR im 
Vorjahr auf 5,41 EUR in 2020 
erhöht. Dies resultiert aus 
Mietanpassungen bei Neuver-
mietungen sowie Anpassungen 
der Bestandsmieten an die orts-
üblichen Mieten. Bei den ver-
mieteten Gewerberäumen sind 
die durchschnittlichen Mieten 
von 2,47 EUR auf 2,34 EUR ge-
sunken. Die geringen Mieten 
resultieren aus dem sozialen 
Engagement, insbesondere 
durch die Zurverfügungstellung 
von preisgünstigen Räumen an 
gemeinnützige Vereine und so-
ziale Einrichtungen. Im Jahr 
2020 bildeten die innere, haus-
technische Sanierung von Hoch-
geschossern, die Instandsetzung 
bislang noch nicht instandge-
setzter Wohnungen, die Erneue-
rung haustechnischer Anlagen 
wie Hausanschlussstationen 
und Brandschutzmaßnahmen 
einen Schwerpunkt. Ein beson-
deres Augenmerk der KoWo ist 
auf eine wirtschaftlich optimale, 
laufende Instandhaltung gerich-

tet. In 2020 wurden für die lau-
fende Instandhaltung 4,2 Mio. 
EUR (Vorjahr 3,7 Mio. EUR) aus-
gegeben.  
Die KoWo schließt das Ge-
schäftsjahr 2020 mit einem Jah-
resüberschuss von 8.370 TEUR 
(Vorjahr. 2.674 TEUR). Das posi-
tive Jahresergebnis resultiert im 
Wesentlichen aus der stabilen 
Vermietungssituation und höhe-
ren Umsatzerlösen aus der 
Hausbewirtschaftung. Darüber 
hinaus wurden bedingt durch 
die Corona-Pandemie wesentlich 
weniger komplexe Instandhal-
tungsmaßnahmen als im Vorjahr 
und als für 2020 geplant durch-
geführt. Diese notwendigen 
Maßnahmen sind zwingend in 
den Folgejahren nachzuholen. 
Im Vergleich zum Vorjahr ergibt 
sich ein um 5.263 TEUR geringe-
rer Instandhaltungsaufwand, der 
die Ertragslage der Gesellschaft 
wesentlich beeinflusst. Das Fi-
nanzergebnis stellt sich gegen-
über dem Vorjahr positiver dar 
(+62 TEUR). Den geringeren 
Zinsaufwendungen (-130 TEUR) 
stehen Strafzinsen und Ver-
wahrentgelte für Bankguthaben 
(74 TEUR) gegenüber. 
Die Bilanz ist durch langfristiges 
Immobilienvermögen (262.954 
TEUR) geprägt, das neben den 
Eigenmittel (206.758 TEUR) im 
Wesentlichen durch langfristige 
Fremdmittel, hier die Verbind-

lichkeiten gegenüber Kreditin-
stituten (52.577 TEUR), finan-
ziert ist. Das Anlagevermögen 
(262.954 TEUR, Vorj. 252.893 
TEUR) hat sich gegenüber dem 
Vorjahr um 10.061 TEUR erhöht. 
Insgesamt wurden 19.626 TEUR 
investiert. Investitionsschwer-
punkt war der Grundstückser-
werb von der Landeshauptstadt 
Erfurt. Das Eigenkapital der Ge-
sellschaft setzt sich zum 
31.12.2020 aus dem Stammka-
pital (52 TEUR), der Kapitalrück-
lage gemäß § 272 Abs. 2 Nr. 4 
HGB (65.069 TEUR), Anderen 
Gewinnrücklagen (128.641 
TEUR) und dem Jahresüberschuss 
(8.370 TEUR) zusammen. Das 
Eigenkapital (63,9 %) ist gegen-
über dem Vorjahr um 1,3 % auf-
grund von Darlehensaufnahmen 
gesunken. 
  

Bilanz (Euro) Ist 2020 Ist 2019 Ist 2018 

Anlagevermögen 262.953.968 252.892.965 262.525.825 

Umlaufvermögen 53.487.659 45.132.261 46.131.292 

Rechnungsabgrenzungsposten 17.616 0 0 

Summe Aktiva 316.459.243 298.025.226 308.657.117 

Eigenkapital 202.131.991 194.262.150 192.088.523 

Sonderposten mit Rücklagenanteil/ 
für Investitionszuschüsse 4.626.120 4.857.425 5.088.732 

Rückstellungen 30.878.000 32.081.000 32.440.000 

Verbindlichkeiten 75.796.146 63.393.318 75.261.723 

Rechnungsabgrenzungsposten 3.026.987 3.431.332 3.778.139 

Summe Passiva 316.459.243 298.025.226 308.657.117 
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Lage und Ausblick 

Die Ertragslage der Gesellschaft 
ist zufriedenstellend und die 
Vermögenslage ist geordnet. 
Zum Bilanzstichtag ist das lang-
fristige Vermögen ausreichend 
mit Eigenmitteln und langfristi-
gen Fremdmitteln finanziert. Für 
die langfristige Unternehmens-
entwicklung werden weitere 
umfangreiche Instandhaltungs-
und Instandsetzungsmaßnah-
men erforderlich sein. Für die 
Jahre 2021 und 2022 sind In-
standhaltungs- und Modernisie-
rungsmaßnahmen des Woh-
nungsbestandes in Höhe von rd. 
22 Mio. EUR geplant, die im We-
sentlichen für notwendige In-
standsetzungen an haustechni-
schen Anlagen wie Lüftungsan-
lagen und Anlagen zur Wärme- 
und Warmwasserversorgung 
sowie Instandsetzungen an 
Fenstern und Fassaden vorgese-
hen sind. Zusätzlich sind jähr-
lich ca. 5 Mio. EUR zur Instand-
setzung von Wohnungen bei 
Mieterwechsel sowie zur Anpas-
sung des Wohnraums an indivi-
duelle Mieterbedürfnisse im 
Rahmen des demographischen 
Wandels der Bevölkerung vorge-
sehen. Die Finanzierung der 
mittelfristig geplanten Maß-
nahmen erfolgt im Wesentli-
chen aus Eigenmitteln. Ziel der 
KoWo ist es auch weiterhin posi-
tive Jahresergebnisse zu erzielen 
und über ausreichend Liquidität 
zu verfügen, um die bisherige 
Zuverlässigkeit des Kapital-
dienstes gegenüber den Fremd-
kapitalgebern zu gewährleisten 
und die zu erwartenden sowie 
geplanten Instandsetzungs- und 
Instandhaltungsmaßnahmen 
durchführen zu können. Unab-
hängig von der positiven Ge-
schäftsentwicklung der KoWo 
arbeitet die Gesellschaft perma-
nent an der weiteren Verbesse-
rung des Forderungsmanage-
ments und der Kunden-

betreuung sowie an einer Opti-
mierung im Verwaltungs- und 
Instandhaltungsbereich. Die 
aktuellen Rahmenbedingungen 
der Corona-Pandemie führten 
bisher nicht zu signifikanten 
wirtschaftlichen Auswirkungen 
wie beispielsweise Zahlungsaus-
fällen. Welche Effekte sich zu-
künftig ergeben, bleibt in Ab-
hängigkeit des weiteren Ver-
laufs der Pandemie und der 
Dauer der Maßnahmen der Bun-
desregierung zur Eindämmung 
abzuwarten. Die KoWo beobach-
tet die weiteren Entwicklungen 
und wird angemessen gegen-
steuern sowie notwendige Maß-
nahmen ergreifen. Die strategi-
schen Risiken der zukünftigen 
Entwicklung sind insbesondere 
die seit 2019 geltende Absen-
kung der Modernisierungsumla-
ge, das anhaltend niedrige 
Mietniveau in Erfurt und die 
Entwicklung des Erfurter Miet-
spiegels, die energetischen Ge-
bäudeanforderungen und stei-
gende Baukosten bei sinkenden 
Reallöhnen der Mieter, die Ent-
wicklung an den Kapitalmärk-
ten, die Auswirkungen der Zins-
entscheidungen der Europäi-
schen Zentralbank, die Auswir-
kungen von Basel IV auf die Fi-
nanzierung künftiger Investitio-
nen und die wirtschaftliche 
Entwicklung in der Region.  

Strategische Chancen bestehen 
im Wesentlichen in der anstei-
genden Bevölkerungszahl der 
Landeshauptstadt Erfurt, einem 
breit gefächerten Immobilienbe-
stand für breite Bevölkerungs-
schichten, in der klaren Zielset-
zung als modernes und effizien-
tes Dienstleistungsunterneh-
men, im zielführenden Personal-
entwicklungssystem sowie in 
vorhandenen Mitteln für Investi-
tionen in den vorhandenen Neu- 
und Altbaubestand. In 2020 wa-
ren zum Geschäftsführer Frau 
Annett Eckardt (bis 31.01.2021) 
und bis zum 09.07.2020 Herr 
Michael Umbreit-Rößner be-
stellt. Bezüglich der Angabe des 
Geschäftsführergehalts wird von 
der Schutzklausel gem. § 286 
Abs. 4 HGB Gebrauch gemacht. 
 

Mitarbeiter Ist 2020 Ist 2019 Ist 2018 

Beschäftigte (Durchschnitt) 125 112 112 
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KoWo Bau & Service GmbH 
 

KoWo Bau & Service GmbH 

Adresse 
Juri-Gagarin-Ring 148 
99084 Erfurt 
Telefon 0361 5544 5101 
Telefax 0361 5544 49102 

Gesellschafter 
KoWo Kommunale Wohnungsge-
sellschaft mbH Erfurt, 100,0% 

Stammkapital 
26.000 EUR 

Geschäftsführung 
Annett Eckardt 
Umbreit-Roesner bis 10.07.2020 

Beteiligungen 
keine 

 

Vorstellung des Unternehmens 

Gegenstand des Unternehmens 
ist das Erbringen von Service-
dienstleistungen, die der Erfül-
lung der Aufgaben der KoWo-
Kommunale Wohnungsgesell-
schaft mbH Erfurt (KoWo) mit-
telbar oder unmittelbar dienen. 
Die Gesellschaft kann alle Auf-
gaben und Leistungen überneh-
men, die dem eigenen und dem 
Gesellschaftszweck der Gesell-
schafterin entsprechen bzw. 
diesen fördern. Dazu gehört die 
Erledigung aller mit dem Gesell-
schaftszweck der KoWo zusam-
menhängenden und ihren Be-
langen dienenden Geschäfte. 

 

Öffentlicher Zweck 

Die KoWo Bau & Service GmbH 
(KBS) ist ein Element der Woh-
nungspolitik für städtebauliche 
Entwicklungs- und Sanierungs-
maßnahmen mit dem Ziel, breite 
Bevölkerungsschichten mit 
Wohnraum zu versorgen. Die 
aufgeführten Unternehmenszie-
le entsprechen dem gesetzlich 
vorgeschriebenen öffentlichen 
Zweck von Unternehmen einer 
Gemeinde und begründen ihr 
Engagement. Die Gesellschaft 
steht im Einklang mit der Leis-
tungsfähigkeit der Landes-
hauptstadt Erfurt und ihrem 
voraussichtlichen Bedarf. 

 

Geschäftsverlauf 

Die KBS entstand durch Umfir-
mierung der Stotternheimer 
Wohnungsgesellschaft mbH am 
27.12.2018. Im Geschäftsjahr 
2020 übte die KBS keine Ge-
schäftstätigkeit aus. Zukünftig 
soll die Gesellschaft immobi-
lienwirtschaftliche Bau- und 
Dienstleistungen für die KoWo 
erbringen. In 2020 ist ein Jahres-
fehlbetrag in Höhe von 1.471,84 
EUR entstanden, der im Wesent-
lichen aus Gerichts- und Notar-
kosten, Kosten für öffentliche 
Beiträge 2020, Steuerberatungs-
kosten und Kosten für die Veröf-
fentlichung des Jahresabschlus-
ses 2020 resultiert. Auf der Ak-
tivseite der Bilanz wird der zum 
31.12.2020 vorhandene Bestand 
auf dem Girokonto der Haus-
bank. ausgewiesen. Das Stamm-
kapital der Gesellschaft beträgt 
26.000,00 EUR. Die Kapitalein-
lage durch die KoWo wird un-
verändert in Höhe von 10.000,00 
EUR ausgewiesen. Unter Berück-
sichtigung des Verlustvortrages 
von 18.378,09 EUR und dem 
Jahresverlust 2020 wird zum 
31.12.2020 ein Eigenkapital von 
16.150,07 EUR ausgewiesen. Die 
Rückstellungen i.H.v. 1,0 TEUR 
beinhalten im Wesentlichen 
Aufwendungen für die Erstel-
lung der Steuererklärungen 2019 
und 2020 sowie für die Veröf-
fentlichung des Jahresabschlus-
ses 2020. In der Gewinn- und 
Verlustrechnung betreffen die 
sonstigen betrieblichen Auf-

Gewinn- und Verlustrechnung (Euro) Ist 2020 Ist 2019 Ist 2018 

sonstige betriebliche Aufwendungen 1.472 1.005 1.651 

Ergebnis nach Steuern -1.472 -1.005 -1.651 

Jahresergebnis -1.472 -1.005 -1.651 
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wendungen (1,5 TEUR) im We-
sentlichen Gerichts- und Notar-
kosten (0,2 TEUR), Kosten für 
öffentliche Beiträge 2020 (0,1 
TEUR), Steuerberatungskosten 
(1,1 TEUR) und Kosten der Veröf-
fentlichung des Jahresabschlus-
ses (0,1 TEUR). Im Jahr 2020 er-
folgten keine Steuererstattun-
gen bzw. Steuernachzahlungen. 
Die Gesellschaft hat im  Ge-
schäftsjahr 2020 keine Mitarbei-
ter  beschäftigt. 

 

Lage und Ausblick 

Herr Michael Umbreit-Rößner ist 
zum 09.07.2020 als Geschäfts-
führer ausgeschieden. Frau An-
nett Eckardt ist seit 10.07.2020 
alleinige Geschäftsführerin der 
KBS. Die Geschäftsführung hat 
in 2020 keine Bezüge erhalten. 
 

Bilanz (Euro) Ist 2020 Ist 2019 Ist 2018 

Umlaufvermögen 17.150 18.382 19.027 

Summe Aktiva 17.150 18.382 19.027 

Eigenkapital 16.150 17.622 18.627 

Rückstellungen 1.000 760 400 

Summe Passiva 17.150 18.382 19.027 
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2.6 Industriebeteiligung 
 
 
Hyma Erfurt Hydraulik und Maschinenbau GmbH       104 
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29 Hyma - Die Hydrauliker GmbH 

Hyma - Die Hydrauliker GmbH 

Adresse 
Györer Straße 15 
99089 Erfurt 
Telefon 0361 778260 
Telefax 0361 7782633 

Gesellschafter 
Degenhardt, Holger, 1,3% 
Landeshauptstadt Erfurt, 20,0% 
Riesener, Michael, 1,8% 
Vedder, Andreas, 0,8% 
Wolters, Annegret, 76,3% 

Stammkapital 
204.520 EUR 

Geschäftsführung 
Martin Balcke bis 31.12.2020 

Beteiligungen 
keine 

Vorstellung des Unternehmens 

Gegenstand des Unternehmens 
sind die Herstellung von Hydrau-
likaggregaten und -systemen, 
Verkauf von Hydraulikkompo-
nenten inkl. Zubehör und Ser-
vice. 

 

Öffentlicher Zweck 

Das Unternehmen erfüllt keinen 
öffentlichen Zweck im Sinne der 
ThürKO. 

Geschäftsverlauf 

Der Jahresabschluss 2020 lag bis 
zum Redaktionsschluss nicht 
vor. 

 
 

Gewinn- und Verlustrechnung (Euro) Ist 2020 Ist 2019 Ist 2018 

Umsatzerlöse  2.075.248 2.304.886 

Erhöhung oder Verminderung des 
Bestandes an fertigen und unfertigen 

Erzeugnissen  76.272 -1.839 

Sonstige betriebliche Erträge  46.856 33.465 

Gesamtleistung  2.198.377 2.336.512 

Materialaufwand  1.231.884 1.443.144 

Personalaufwand  651.775 604.297 

Abschreibungen  43.060 47.644 

sonstige betriebliche Aufwendungen  224.665 204.475 

Finanzergebnis  -30.089 -32.783 

Steuern  -5.670 -8.701 

Ergebnis nach Steuern  24.815 14.922 

Jahresergebnis  22.575 12.870 

 

Bilanz (Euro) Ist 2020 Ist 2019 Ist 2018 

Anlagevermögen  449.177 491.906 

Umlaufvermögen  576.116 388.764 

Rechnungsabgrenzungsposten  14.728 18.064 

Aktive latente Steuern  87.885 79.976 

Summe Aktiva  1.161.768 1.035.146 

Rückstellungen  770.332 744.296 

Verbindlichkeiten  391.436 290.804 

Rechnungsabgrenzungsposten   47 

Summe Passiva  1.161.768 1.035.146 

 

Mitarbeiter Ist 2020 Ist 2019 Ist 2018 

Beschäftigte (Durchschnitt)  14 16 
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3 Anhang  

Erläuterungen betriebswirtschaftlicher Fachbegriffe 
 

Abschreibungen 

Abschreibungen bilden die Wert-
minderung ab, die im Lauf der 
Nutzung von Vermögensgegen-
ständen (i.d.R. das Anlagevermö-
gen eines Unternehmens) eintritt. 
Sie werden in der Gewinn- und 
Verlustrechnung als Aufwand 
ausgewiesen, sind jedoch nicht 
liquiditätswirksam. 
 

Abschreibungsbedeutung 

Abschreibungen mindern als Auf-
wand den Gewinn, der u.a. für 
Ausschüttungen und Steuerzah-
lungen maßgeblich ist. Durch die 
Wahl der Abschreibungsmethode 
und die Schätzung der betriebli-
chen Nutzungsdauer lässt sich der 
auszuweisende Periodengewinn 
beeinflussen. Die Steuergesetzge-
bung hat Richtzahlen für die Nut-
zungsdauer der Anlagengegen-
stände herausgegeben, um will-
kürliche Unterbewertungen über 
zu hohe Abschreibungen zu ver-
meiden. 
 

Abschreibungsarten 

Im Handelsrecht unterscheidet 
man planmäßige (im Voraus in 
einem  Abschreibungsplan festge-
legte Abschreibungen) und außer-
planmäßige Abschreibungen. Das 
Steuerrecht subsumiert unter 
Abschreibungen folgende Unter-
arten: Absetzung für Abnutzung 
(AfA) und Absetzung für außerge-
wöhnliche technische oder wirt-
schaftliche Abnutzung (AfaA), 
erhöhte Absetzungen, Sofortab-
schreibungen für geringwertige 
Wirtschaftsgüter, Sonderab-
schreibungen und Teilewertab-
schreibungen. 
 

Abschreibungsmethoden 

Die lineare Abschreibung verteilt 
die Anschaffungs- und Herstel-
lungskosten gleichmäßig auf die 
voraussichtliche Nutzungsdauer. 
Die degressive Abschreibung ver-
teilt die entsprechenden Beträge 

in fallenden Raten über die vo-
raussichtliche Nutzungsdauer. 
Eine Kombination der degressiven 
und linearen Abschreibung ist 
unter bestimmten Bedingungen 
zulässig. Steuerrechtlich ist die 
degressive Abschreibung für ab 
dem 1. Januar 2008 angeschaffte 
oder hergestellte Wirtschaftsgü-
ter durch die ersatzlose Strei-
chung von § 7 Abs. 2/3 EStG abge-
schafft und im Rahmen des soge-
nannten Konjunkturpaketes I, 
begrenzt vom 1. Januar 2009 bis 
zum 31. Dezember 2010, i.H.v. 
höchstens 25 % wieder eingeführt 
worden. 
Für Wirtschaftsgüter mit einem 
Anschaffungswert zwischen 150 € 
und 1000 € ist ein Sammelposten 
zu bilden und gleichmäßig über 
5Jahre abzuschreiben. 
Seltener wird eine Leistungsab-
schreibung verwendet, die die 
Abschreibung entsprechend der 
verbrauchten Leistungsmenge bei 
einer vorher definierten Gesamt-
leistung ermittelt. 
 

Abschreibungsursachen 

Technische Ursachen können in 
gewöhnlichem oder in außerge-
wöhnlichem Verschleiß (Katastro-
phenverschleiß) liegen. Als wirt-
schaftliche Ursachen kommen 
Nachfrageverschiebungen und 
Fehlinvestitionen sowie Ineffizi-
enz infrage. Rechtliche Ursachen 
können auf der Entwertung durch 
gesetzgeberische Maßnahmen, 
auf dem zeitlichen Ablauf von 
Verträgen (Miet-, Pacht-, Leasing-, 
Franchisevertrag) oder Schutz-
rechten (Konzessionen, Patente, 
Lizenzen, Musterschutz) beruhen. 
 

Anlagevermögen 

Das Anlagevermögen bezeichnet 
die Teile des Vermögens eines 
Unternehmens, die nicht zur Ver-
äußerung bestimmt sind und dau-
erhaft dem Betriebszweck dienen. 
Der Anteil des Anlagevermögens 
an der Bilanzsumme (Vermögens-
struktur) ist i.d.R. in der Industrie 

erheblich höher als im Handel. Die 
Finanzierung des Anlagevermö-
gens sollte mit Kapital erfolgen, 
das dem Unternehmen langfristig 
zur Verfügung steht (Eigenkapital 
und langfristiges Fremdkapital). 
Das Anlagevermögen unterteilt 
sich in immaterielle Vermögens-
gegenstände (z.B. Konzessionen, 
Firmenwert, geleistete Anzahlun-
gen), Sachanlagen (z.B. Grundstü-
cke und Bauten, technische Anla-
gen und Maschinen, Betriebs- und 
Geschäftsausstattung) und Fi-
nanzanlagen (z.B. Beteiligungen, 
Wertpapiere des Anlagevermö-
gens).  
Der Verbrauch bzw. Verschleiß des 
Anlagevermögens wird über Ab-
schreibungen oder Wertberichti-
gungen abgebildet. 
 

G u V  

Die GuV ist eine Gegenüberstel-
lung von Aufwendungen und Er-
trägen einer Periode zur Ermitt-
lung des Jahresergebnisses und 
zur Darstellung seiner Quellen. 
Der Gesamterfolg umfasst be-
triebsbedingte und –fremde Auf-
wendungen und Erträge. Das Be-
triebsergebnis zeigt den Erfolg 
des eigentlichen Tätigkeitsgebie-
tes des Unternehmens. Die GuV 
kann in Konto- oder Staffelform 
aufgestellt werden. Wegen der 
größeren Übersichtlichkeit ist für 
Kapitalgesellschaften die Staffel-
form zwingend vorgeschrieben 
(§ 275 I HBG). Dabei kann entwe-
der das Gesamt- oder das Umsatz-
kostenverfahren angewendet 
werden. 
 

Gewinn-/Verlustvortrag 

Die aus früheren Berichtsjahren zu 
übernehmenden Vorträge (Ge-
winn-/Verlustvortrag) sind erfass-
te Ergebnisteile aus Vorperioden, 
die noch keiner Ergebnisverwen-
dung zugeführt wurden. Sie wer-
den entweder in der laufenden 
oder in folgenden Perioden in die 
Verwendung des Periodenergeb-
nisses einbezogen. 
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Investitionen 

Investitionen sind Zugänge zum 
Anlagevermögen und stellen eine 
zielgerichtete, in der Regel lang-
fristige Kapitalbindung zur Er-
wirtschaftung zukünftiger Erträge 
dar. Nach ihrem Zweck ist zwi-
schen Gründungs-, Ersatz-, Erwei-
terungs- und Rationalisierungsin-
vestitionen zu unterscheiden, 
wobei sich diese Funktionen zum 
Teil auch überlagern. Nach der Art 
kann zwischen Realinvestitionen 
(z.B. in Betriebs- und Geschäfts-
ausstattung), Finanzinvestitionen 
(z.B. Beteiligungen an anderen 
Unternehmen) und immateriellen 
Investitionen (z.B. in Software) 
unterschieden werden. 
 

Jahres-/Bilanzergebnis 

Das Jahresergebnis ergibt sich als 
Differenz zwischen den Erträgen 
und Aufwendungen eines Ge-
schäftsjahres. Ein Jahresüber-
schuss ergibt sich aus einer posi-
tiven, ein Jahresfehlbetrag aus 
einer negativen Differenz. Bei der 
Ermittlung des Jahresergebnisses 
werden Gewinn- und Verlustvor-
trag sowie Entnahmen aus bzw. 
Einstellungen in offen Rücklagen 
nicht berücksichtigt.  
Zur Ermittlung des Bilanzergeb-
nisses wird der Jahresabschluss 
unter Berücksichtigung der Er-
gebnisverwendung aufgestellt. In 
der GuV werden in diesem Fall 
unterhalb des Jahresergebnisses 
zusätzliche Ausschüttungen, Ent-
nahmen oder Einstellungen aus 
offenen bzw. in offene Rücklagen 
eingerechnet. 

Rechnungsabgrenzungsposten 

RAP dienen der zeitlichen Zuord-
nung von Einnahmen und Ausga-
ben und somit der periodenge-
rechten Erfolgsermittlung. Sie 
beinhalten Geschäftsvorfälle, die 
im alten Jahr zu Ausgaben bzw. 
Einnahmen geführt haben, deren 
Ergebniswirkung jedoch in einer 
bestimmten Zeit nach dem Bi-
lanzstichtag eintritt. Man unter-
scheidet nach aktiven (auf künfti-
ge Jahre zuzurechnende Aufwand) 
und passive RAP (auf künftige 
Jahre zuzurechnende Erträge). 
 

Rückstellungen 

Rückstellungen sind nach dem 
Handelsrecht Verbindlichkeiten, 
Verluste oder Aufwendungen, die 
hinsichtlich ihrer Entstehung, der 
Höhe und/oder Fälligkeit noch 
ungewiss sind. Durch die Bildung 
von Rückstellungen sollen später 
zu leistende Ausgaben den Perio-
den zugerechnet werden, in denen 
sie wirtschaftlich verursacht wer-
den. 
Rückstellungen werden u. a. für 
Instandhaltungen, Prozesse, Ga-
rantieverpflichtungen und Pensi-
onen gebildet. Üblich sind auch 
Rückstellungen für weitere Auf-
wendungen, die dem laufenden 
oder einem früheren Geschäfts-
jahr zuzuordnen sind. Alle Rück-
stellungen sind bei Inanspruch-
nahme oder Wegfall des Grundes 
aufzulösen. 
 

Sonderposten 

Sonderposten stellen für Unter-
nehmen eine unversteuerte Rück-
lage dar, die das steuerliche Er-
gebnis erst bei ihrer Auflösung 
erhöht. Die Auflösung des Sonder-
postens richtet sich nach den 
steuerrechtlichen Vorschriften. 
Im Fall kommunaler Unternehmen 
enthält der Sonderposten häufig 
für Investitionen in das Anlage-
vermögen erhaltene Fördermittel 
und Zuschüsse. Er wird in diesem 
Fall analog der Abschreibungen 
über den Nutzungszeitraum des 
Anlagevermögens ertragswirksam 
aufgelöst. 
 

Umlaufvermögen 

Vermögensgegenstände, die 
nicht dazu bestimmt sind, dau-
erhaft dem Geschäftsbetrieb zu 
dienen. Das Umlaufvermögen 
enthält Vermögensgegenstände, 
die relativ kurzfristig verbraucht 
bzw. umgesetzt werden (z. B. 
Vorräte, Forderungen, Bankgut-
haben und Schecks). 
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Erläuterungen der Bilanz- und Leistungskennzahlen 
 

Vermögenssituation 

Anlageintensität 
 
 
 
 
Aussage: 
Diese Kennzahl sagt aus, wie hoch 
der Anteil des Anlagevermögens 
am Gesamtkapital ist. Zur Durch-
führung einer detaillierten Analy-
se kann die Kennzahl nach (für das 
Unternehmen individuell wichti-
gen) Einzelpositionen des Anlage-
vermögens unterschieden werden. 
Je höher die Anlagenintensität ist, 
umso höher ist die Belastung mit 
fixen Kosten, insbesondere Ab-
schreibungen und Zinsen. 
 
 
Abschreibungsintensität 
 
 
 
 
Aussage: 
Die Abschreibungsintensität setzt 
die in der Gewinn- und Verlust-
rechnung ausgewiesenen Ab-
schreibungen in ein Verhältnis zur 
Gesamtleistung (betrifft v.a. die 
Umsatzerlöse) des Unternehmens. 
Mittels dieser Kennzahl kann ein 
Unternehmen sich mit anderen 
Unternehmen seiner Branche ver-
gleichen, um zu erkennen, ob 
Wettbewerber ihre Leistung mit 
weniger Abschreibungsaufwand 
erzielen. 

Materialaufwandsquote 
 
 
 
 
Aussage: 
Die Materialaufwandquote ist 
eine Kennzahl, die anzeigt, wieviel 
Rohmaterial im Verhältnis zum 
Umsatz benötigt wurde. Ein Ver-
gleich der Kennziffer ist nur sinn-
voll, wenn beide Unternehmen in 
vergleichbaren Brachen tätig sind. 
Diese Kennziffer ist auch als Mate-
rialintensität bekannt und hilft 
Unternehmen zu erkennen, ob 
andere Unternehmen ihre Leistung 
mit weniger Materialaufwand 
erbringen können. Deshalb gilt sie 
auch als Maßstab für Produktivität 
bzw. Effizienz. 
 
Anlagedeckungsgrad I 
 
 
 
 
Aussage: 
Der Anlagendeckungsgrad trifft 
eine Aussage über die Stabilität 
der Unternehmensfinanzierung. 
Der Deckungsgrad I zeigt an, wie-
viel Prozent des Anlagevermögens 
mit Eigenkapital finanziert sind. 
Ein Deckungsgrad I von 60 % be-
deutet zum Beispiel, dass einem 
Euro Anlagevermögen 60 Cent 
Eigenkapital gegenüberstehen 
und somit Teile des Anlagevermö-
gens (40 %) mit Fremdkapital fi-
nanziert werden müssen. 
Das aus der Bilanz abzulesende 
Eigenkapital setzt sich aus dem 
gezeichneten Kapital, den Kapital- 
und/oder Gewinnrücklagen sowie 
dem Gewinn-/Verlustvortrag und 
Jahresüberschuss/-fehlbetrag zu-
sammen. 

Kapitalstruktur 

Eigenkapitalquote 
 
 
 
 
Aussage: 
Diese Kennzahl sagt aus, wie hoch 
der Anteil des Eigenkapitals am 
Gesamtkapital ist. Sie wird zur 
Beurteilung der Kapitalkraft des 
Unternehmens herangezogen. Je 
höher die Eigenkapitalquote, des-
to größer ist prinzipiell die Aus-
gleichsmöglichkeit von eingetre-
tenen Verlusten des Unterneh-
mens durch Eigenkapital. 
 
 
Verschuldungsquote 
 
 
 
 
Aussage: 
Diese Kennzahl gibt Auskunft dar-
über, wie hoch der Anteil des 
Fremdkapitals am Gesamtkapital 
ist. 
Herkunft: 
Aus der Bilanz kann die Höhe der 
Bankverbindlichkeiten entnom-
men werden, ferner alle Verbind-
lichkeiten, Sonderposten und 
Rückstellungen.  
 
 

Anlagevermögen x 100 
Bilanzsumme 

Eigenkapital x 100 
Gesamtkapital 

Fremdkapital x 100 
Gesamtkapital 

Eigenkapital x 100 
Anlagevermögen 

Abschreibung x 100 
Umsatz 

Materialaufwand x 100 
Umsatz 
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Geschäftserfolg 

Umsatzproduktivität 
 
 
 
 
Aussage: 
Diese Kennzahl gibt den auf ein 
Vollzeitäquivalent (VzÄ) entfalle-
nen Umsatz an. Die Vollzeitäqui-
valente der Erwerbstätigkeit ent-
sprechen der Zahl der auf Normal-
arbeitszeit umgerechneten Be-
schäftigungsverhältnisse. Im Zeit-
vergleich gilt die Hypothese, dass 
sich die Effizienz eines Unterneh-
mens mit steigendem Umsatz pro 
VzÄ erhöht. Im Betriebsvergleich 
für eine Branche gilt die Hypothe-
se, dass unter sonst gleichen Be-
dingungen das Unternehmen mit 
dem höheren Umsatz pro VzÄ effi-
zienter wirtschaftet als ein Unter-
nehmen mit niedrigem Koeffizien-
ten, d. h. es weist eine höhere Pro-
duktivität auf. 

Cash Flow 
 
 
 
 
 
Aussage: 
Der Cashflow gilt als Indikator für 
die Innenfinanzierungskraft eines 
Unternehmens. Dieser gibt den in 
einer Periode erwirtschafteten 
Zahlungsmittelfluss an, welcher 
dem Unternehmen u. a. für Investi-
tionen, Kredittilgungen und Aus-
schüttungen zur Verfügung steht. 
Die Cashflow- Analyse erlaubt gute 
Einsichten in die Aktivitäten eines 
Unternehmens. Da sie aber histo-
rische Daten verarbeitet, ist ihr 
Prognosewert begrenzt. 

Personalaufwandsquote 
 
 
 
 
Aussage: 
Diese Kennzahl gibt Aufschluss 
über die Personal- und Arbeitsin-
tensität eines Unternehmens. 
Neben dem reinen Personalauf-
wand sind Pensionsrückstellungen 
und Sozialabgaben zu berücksich-
tigen. Ein kalkulatorischer Unter-
nehmerlohn wird dagegen nicht in 
die Berechnung einbezogen. 

 

Umsatz 
Beschäftigte 

Jahresergebnis 
 - nicht zahlungsw. Erträge 

 + nicht zahlungsw. Aufwendungen 

Anlagevermögen x 100 
Gesamtkapital 
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ABKÜRZUNGSVERZEICHNIS 
 
 

AbfG Abfallgesetz 
AEF Arena Erfurt GmbH 
AktG Aktiengesetz 
AO Abgabenordnung 
ATZ Tarifvertrag zur Regelung der Altersteilzeitarbeit  
ARegV Anreizregulierungsverordnung 
AVB WasserV Verordnung über Allgemeine Bedingungen für die Versorgung mit Wasser 
AVV Abfallverzeichnis Verordnung 
BASA Baustellenabfallsortieranlage 
BAT-0 Bundesangestelltentarif Ost 
BEAV Beherrschungs- und Ergebnisabführungsvertrag 
BefAusglV Verordnung über den Ausgleich gemeinwirtschaftlicher Leistungen im 

Straßenpersonenverkehr 
BEKA Einkaufs- und Wirtschaftsgesellschaft für Verkehrsunternehmen mbH  
BilMoG Bilanzrechtsmodernisierungsgesetz 
BilRUG Bilanzierungsrichtlinie und Umwandlungsgesetz 
BMF Bundesministerium für Finanzen 
BImSchG Bundesemissionsschutzgesetz 
BOStrab Verordnung über den Bau und Betrieb der Stadtbahnen 
Bsys GmbH Bsys Mitteldeutsche Beratungs- und Systemhaus GmbH 
Buga Bundesgartenschau 
B&R Bioverwertung und Recycling GmbH Erfurt 
DB Deutsche Bahn AG 
Dekra Deutscher Kraftfahrzeug-Überwachungs-Verein 
DMBilG D-Markbilanzgesetz 
DRS Deutscher Rechnungslegungsstandard 
DSD Duales System Deutschland GmbH 
EB Erfurter Bahn GmbH 
eBANF elektronische Bestellanforderungen 
EBE Erhöhtes Beförderungsentgelt 
EBO Eisenbahn-Bau- und Betriebsordnung 
EBIT Gewinn vor Zinsen und Steuern (engl. earnings before interest and taxes) 
EEZ Empfangene Ertragszuschüsse 
ega GmbH Erfurter Garten- und Ausstellungs GmbH (ega) 
EGHGB Einführungsgesetz zum Handelsgesetzbuch 
En/Da/Net En/Da/Net GmbH 
EStG Einkommensteuergesetz 
EU Europäische Union 
EnVA Energetische Verwertungsanlage 
EnWG Energiewirtschaftsgesetz 
ETMG Erfurt Tourismus und Marketing GmbH 
EUGH Europäischer Gerichtshof 
EVAG Erfurter Verkehrsbetriebe Aktiengesellschaft 
EWG Europäischer Wirtschaftsraum 
GVFG Gemeindeverkehrsfinanzierungsgesetz 
GmbH Gesellschaft mit beschränkter Haftung 
GmbHG Gesetz betreffend die Gesellschaften mit beschränkter Haftung 
GV Gesellschaftsvertrag 
GVZ Güterverkehrszentrum Entwicklungsgesellschaft mbH 
GWA Gesellschaft für Wasser und Abwasserservice mbH 
HGB Handelsgesetzbuch 
HGrG Haushaltsgrundsätzegesetz 
HR B Handelsregister, Abteilung B (Kapitalgesellschaften) 
HYMA Hyma Erfurt Hydraulik-Service und Maschinenbau GmbH 
ICE Intercity Express 
IDW Institut der Wirtschaftsprüfer in Deutschland e.V., Düsseldorf  
IKS Internes Kontrollsystem 
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IT informationstechnische Systeme 
IWU Institut für Wasser- und Umweltanalytik 
KAV Kommunaler Arbeitgeberverband Thüringen e.V., Erfurt 
KOM Kraftomnibus 
KoWo Kommunale Wohnungsgesellschaft mbH Erfurt 
KrW-/AbfG Kreislaufwirtschafts- und Abfallgesetzes 
KSE Kaisersaal Erfurt GmbH 
KStG Körperschaftsteuergesetz 
KWK Kraft-Wärme-Kopplung 
LBF Linienbeförderungsfälle  
LHE Landeshauptstadt Erfurt 
LSP Leitsätze für die Preisermittlung aufgrund von Selbstkosten 
LVP/PPK Leichtstoffverpackungen/Papier, Pappe, Kartonagen 
MBA Mechanisch-biologische Aufbereitungsanlage 
MEA Mehrerlösabschöpfung 
MDV Mitteldeutscher Verkehrsverbund 
MFA Multifunktionsarena 
MTV Manteltarifvertrag 
ÖFA Fachausschuss für öffentliche Unternehmen und Verwaltungen 
ÖPNV öffentlicher Personennahverkehr 
PBefG Personenbeförderungsgesetz 
PSUT Pumpenservice und Umwelttechnik GmbH 
PublG Publizitätsgesetz 
RABA Restabfallbehandlungsanlage 
RVG Regionale Verkehrsgemeinschaft Gotha GmbH 
SGB Sozialgesetzbuch 
SPNV Schienenpersonennahverkehr 
STB Süd-Thüringen Bahn GmbH 
StPNV Straßenpersonennahverkehr 
SWE Stadtwerke Erfurt 
SWE B Stadtwerke Erfurt Bäder GmbH 
SWE E Stadtwerke Erfurt Energie GmbH 
SWE EE Stadtwerke Erfurt Erneuerbare Energien GmbH 
SWE N Stadtwerke Erfurt Netz GmbH 
SWE P Stadtwerke Erfurt Parken GmbH 
SWE S Stadtwerke Erfurt Service GmbH 
SWE SW Stadtwerke Erfurt Stadtwirtschaft GmbH 
SWE US SWE UmweltService GmbH 
ThürKO Thüringer Gemeinde- und Landkreisordnung 
Thüga AG Thüringen Gas AG 
ThüWa ThüWa ThüringenWasser GmbH 
Trofa Trockenfermentationsanlage 
TVÖD Tarifvertrag für den öffentlichen Dienst 
UmWG Umwandlungsgesetz 
UStG Umsatzsteuergesetz 
VDV Verband Deutscher Verkehrsunternehmen 
VMT Verkehrsbund Mittelthüringen 
VuB Verbundnetz Gas Verwaltungs- und Beteiligungs- GmbH 
VVDE Versicherungsverband Deutsche Eisenbahnen  
WASA Wertstoffaufbereitungs- und Sortieranlage 
Zkm Zugkilometer 
ZVK Zusatzversorgungskasse 
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